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Witterungs⸗Kunde⸗

Wind und Mond⸗

Mond und Wind ſind die beyden Haupt ⸗Faktoren des

Wetters , ohne daß man beſtimmt weiß , wie ſie wirken .

Geht der Wind anhaltend aus Oſten oder iſt der Mond

gerade im Zunehmen begriffen , ſo erſcheinen nicht ſelten alle An⸗

zeigen zum ſchlechten Wetter irrig .

Die weſtlichen Winde ſind feucht , die nördlichen kalt , vor⸗

züglich der Nordoſt ; die Nordweſtwinde bringen Strichregen ,

Schneeſchauer ; die Nordwinde anhaltenden Landregen oder Schnee⸗

wetter . Die Oſtwinde ſind heiter und trocken ; der Südoſt und

Südwind bringt Wärme , der erſtere faſt nie , der letztere öfters

Regen . Die heftigſten anhaltenden Stürme ſind faſt allezeit

weſtlich , und am häufigſten mit Regen verbunden , daher man

in Deutſchland allgemein die Weſtſeite der Gebäude die Wettev⸗

ſeite nennt . 8 8
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Vom Mond ſagt ein alter Mönchsvers in Rückſicht auf ſei⸗

ne Wetterprophezeihungen :
Prima luna nihil , secunda aliquid ;

Tertia , quarta qualis , tota luna talis ! —

Anzeigen von ſchlechtem Wetter .

Die Fledermäuſe , wenn ſie ſich Abens nicht ſehen laſſen ;

die Schwalben , wenn ſie in ihrem Fluge beynahe an die Ober⸗

fläche der Erde oder des Gewäſſers ſtreichen ; die Gänſe und En⸗

ten , wenn ſie ſich auf dem Waſſer weidlich herumtummeln ; die

Krähen , wenn ſie einſam im Sande auf und abgehen ; die Raben ,

wenn ſie hell ſchreien , und ſich an die Bäume anhängen ; die

Hühner , Tauben und Spatzen , wenn ſie ſich ſehr ſtark im San⸗

de oder Staube baden ; die eßbaren Fröſche , wenn ſie aus dem

Waſſer hervorgehen , und ſich auf, den Wieſen zerſtreuen , oder

wenn ſie ſich unter das Waſſer zurückziehen ; das Männchen vom

Laubfroſch , wenn es ſehr ſtark quakt ; die Fiſche überhaupt ,
und die Karpfen insbeſondere , wenn ſie ſich aus dem Grunde des

Waſſers emporheben , und öfters auf deſſen Oberfläche hüpfen ;
die Stechfliegen , wenn ſie den Pferden und dem Rindvieh nach
den Beinen gehen , ſie empfindlich ſtechen , daß ſie beſtändig
ſtampfen müſſen , oder wenn ſie in die Wohnungen kommen ,

und die Menſchen beunruhigen ; die Regenwürmer , wenn ſie bey

ſchünem Wetter aus der Erde herauskriechen , und dergleichen
mehr .

Der Mond , wenn er einen ſogenannten Hof hat , oder mit
Dünſten umgeben iſt ; die untergehende Sonne , wenn ſie in der
Abendgegend dicke , ſchwarze Wolken am Horizont hinter ſich
zurückläßt ; wenn ſie Waſſer zieht , oder wenn die aufgehende
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Sonne eine feurige Röthe über den Himmel vor ihr her verbiei⸗
tet ; gewöhnlich kommt dann Wind , oder in den nächſten 24
Stunden Regen ; der Thau , wenn er am hellen Tage ausbleibt ;
der Rauch wenn er in Häuſern und auf Ortſchaften liegt ; die
Düngerſtätten und Kloaken , wenn ſie riechen ꝛc. ; die Reihen
von niedrigen Wolken , die ſich auf benachbarte hohe Gebirge
lagern ; man fagt : die Berge umziehen ſich.

Anzeigen von gutem Wetter .

Wenn der Wind ſich im Frühſahr , Sommer und Herbſt⸗
nach Morgen umſetzt ; wenn der Morgen kühl iſt , die Sonne
ohne Dünſte aufgeht , und der Rauch gerade in die Höhe ſteigt ;
wenn die Schwalben hoch fliegen ; wenn ein dicker Nebeldampf ,
auf Seen , Teichen und Wieſen lagert , und ſich in der Höhe
nach Sonnen⸗Aufgang verliert ; wenn der Laubfroſch hoch im
Glaee ſitzt , und ſchreit ; wenn die Sonne kein und hell unter⸗
geht , wenn der Mond hell und rein daſteht , und ſein äußerſter
Stand recht glänzend iſt ; wenn die Spitzen der Berge am Ho⸗

rizont ſich recht klar und hell zeigen .

Wetteranzeigen aus dem Pflanzen⸗
veiche .

Auf Regen deuten :

1 ) Wenn die ſtammloſe Eberwurz oder Earls⸗
diſtel , carlina acaulis , ihre Blüthen oder verblühten
Kelche ſchlieſet .

2 ) Wenn ſich die friſch aufblihenden Blumen des Wett er⸗
röschens , Hihiscus trionum nicht öffnen .

3 ) Wenn der ſibiriſche Hafenkohl , Sonchus Si⸗
biricus , die Nacht hindurch ſeine Blätter nicht ſchließt .

4 ) Wenn man von der Waldklette , Asperula odora -
ta , die Blüthen im Schatten trocknet , und in einen le⸗
dernen Beutel genäht hat , ſo verkündigen ſie , durch ihren
balſamiſchen Geruch , bevorſtehenden Regen⸗

4 *
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5) Wenn der Sauerklee , Oxalis Acetosella , ſeine

Blätter zuſammen legt .

6) Wenn ſich des Feuchtigkeitsmeſſers , Mnium hy -

drometricum , zuſammengewachſene Büchſenſtiele aufwi⸗

ckeln und ausſtrecken

7 ) Wenn die Waſſerſeide , Conferva , ſtillſtehende ,

faule Waſſer gleichſam mit einer grünen Haut überzieht .

Die Spinne , der ſicherſte Wetter⸗

prophet .

Am feinſten fühlen die Spinnen die Veränderungen der

Atmosphäre , und an ihnen kann man das Wetter am längſten
vorherſehen .

Hier folgt eine Ueberſicht der Kennzeichen , wodurch die

Spinnen die bevorſtehende Witterung mehrere Tage voraus ver⸗

künden .

Hängeſpinnen .

Es deutet auf ſchönes Wetter .

Wenn es viele Hängeſpinnen gibt , oder

wenn dieſelben ins Große arbeiten ;

wenn ſie in der Nacht ein neues Netz verfertigen ;
wenn ſie die alte Haut abſireifen .

Beſtändig ſchönes Wetter .

Wenn die Hängeſpinnen die Hauptfäden neuer Gewebe lang
und weit ſpinnen .

Veränderliches Wetter .

Wenn es nur wenige Hängeſpinnen gibt , oder

wenn ſie nur ſchwach und im Kleinen arbeiten .
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die

ber⸗

Regen .

Wenn man gar keine Hängeſpinnen ſieht , oder

wenn ſie gar nicht ſpinnen ;
wenn ſie die Hauptfäden nur ſehr kurz anknüpfen .

Wind .

Wenn ſie gar nicht ſpinnen deuten ſie auf Regen und Wind .

Spannen ſie nur die Speichen des Rads , ohne die Zirkel⸗

förmigen Fäden um den Mittelpunkt deſſelben herum

anzulegen , ſo iſt der Wind vorübergehend und wird

ſich in 10 bis 12 Stunden wieder legen .
Zerreiſen ſie plötzlich ein Viertheil oder Drittel ihres Netzes ,

und kriechen dann in ihre Schlupfwinkel , ſo wittern ſie
eiuen Sturmwind , der aber bald nachlaſſen und das
ſchöne Wetter wieder herbeyführen wird .

Winkelſpinnen .

Es deutet auf ſchönes Wetter .
Wenn die Winkelſpinne aus ihrem Gewebe uns den Kopß,

zeigt , und die Füße weit bervorſtreckt ;

wenn dieſelbe ihre Eyer legt , welches ſie in heißen Jahren

ſiebenmal thurt .

Beſtändig ſchönes Wetter .
Je weiter ſie die Füße hervorſtreckt , deſto beſtändiger und

anhaltender wird das Wetter . Wenn ſie in der Nacht

ihre Gewebe vergrößert .

Regen .

Wenn ſich die Winkelſpinne in ihrem Gewebe ganz umkehrt ,
und uns den Hintern zeigt , folgt anhaltender Regen ,



Winterſpinnen .

Kälte .

Wenn die in den Wohnungen überwinternden Winkelſpinnen
hervorkommen , ſtark hin und her rennen , und um die
beſtgelegenen Gewebe , die ſchon fertig ſind , kämpfen,
und davon Beſitz nehmen ;

wenn dieſelben ganz neue Gewebe ſpinnen , ſtark arbeiten , oder
wenn ſie in der Nacht ein oder mehrere Gewebe über einan⸗

der verfertigen , deuten ſie auf heſtige anbaltende Kälte
mit Eis , die gewöhnlich nach 9 bis 12 Tagen eintreten
wird . ( Vekanntlich gelang Pichegrü ' s Einrücken in Hol⸗
land auf eine ſolche Eis⸗und Froſt⸗Prophezeiung einer
Spinne ) .

Anmerkung . Je größer die Spinne iſt , an der man ſei⸗
ne Beobachtungen anſtellt , deſto beſſer iſt es , um deſto
ſicherer ſind die Wettervorbedeutungen .

Als Anhang geben wir 16 goldne Wetterregeln wie der ge⸗
lehrte Jean Paul ſie aufſtellt :

Der Wetterprophet von Jean Paul .

Wenn es einen geſchwinden Lateiner giebt , ſo wünſch ich der
Welt einen geſchwinden Propheten durch die folgenden 16 golde⸗
nen Wetterregeln zu geben. Darauf werd' e ich mich über das
Lügen , das Leiden und das erlaubte und fromme Betrügen eines
guten Wetterprodheten ausführlich auslaſſen .

Erfte goldene Wetterregel .

Der Wind iſt nicht der Vater und Herr , ſondern der Sohn
und Diener des Wetters ; denn das Wetterglas verkündigt ihn,
ehe er ſelber etwas verkündigt , und oft weht ſchlechter fort bey
allen Vorzeichen der Aufheiterung , und guter bey denen der Be⸗
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wölkung . Hält bey ſchlechtem Winde lange ſchönes Wetter an

( wie bey dem dreywöchentlichen Weſtwinde im Auguſt 1802 ) ,

ſo wird ſchlechtes , wenn der gute kommt .

Z3weyte goldene Wetterregel .

Steigen Gewitterwolken ſchon am frühen Morgen auf , ſo
werden ſie ſelten zu einem Gewitter ausgekocht ; denn lange vor
dem höchſten und heißeſten Stande der Sonne hat ſich ſchon der

ganze Himmel bedeckt , und folglich gekühlt , und alles löſt ſich
höchſtens in einen Sturmwind oder in einen Regen auf . Hin⸗

gegen ein heller , höchſtens am Erdrande dunſtiger Hunmel , der

erſt gegen 11 Uhr oder gar nach 12 Uhr weiße Dunſtgletſcher
am Erdrande zu thürmen anfängt , ſchmiedet gewöhnlich ſeine
Donnerkeile fertig , uud wär ' es auch, falls die kurze Abendkühle
ſie aufgehalten , erſt in der Mitternacht .

Dritte goldene Wetterregel .

Eewitter werden gewöhnlich , wie Kriege , für Vorläufer ei⸗

nes ſchlechten Wetters gehalten . Aber es giebt eine Art Gewit⸗

ter , welche gerade dem ſchönen vorangehen . Gewöhnlich brechen

ſolche los kurz vor den vier größten Einwirkzeichen des Mondes
—vor deſſen Aufgange , deſſen Untergange , deſſen Vollhöhe über

uns ( Kulmination ) , deſſen Volltiefe unter uns — und verrollen

und verrinnen bey dem Eintritte der Mondzeit . Erfcheinen ſie
erſt nach dem letzten , ſo dauern ſie etwas länger . Dem Ohre

unterſcheiden ſich ſolche aufhellende Gewitter von jedem trüben⸗

den durch die Donnerſchläge , welche nicht ſchmettern , ſondern
wie abgeſtumpft , gedämpft und unvollendet ertönen , ſo wie dem

Auge durch kraftloſe , bleiche Blitze , welche nicht blenden . Sie

ſcheinen ein Wolkenſtockwerk höher , als die wilden Gewitter zu
wohnen . Daher ſie auch nicht auf die Erde einſchlagen . Sogar
an einem Morgen ſogleich nach Untergange des Vollmonds erlebt “

ich ein ſolches kurzes Schöngewitter .



EER—... Vierte goldene Wetterregel .

Ein Ring oder ein Hof um die Sonne bedeutet nach meinen
Erfahrungen nicht gerade ſchlechtes Wetter ( ich rede nicht voneinem um den Mond ) , ſondern nur außerordentliches , das an—⸗
kält . Bey Ring und Hof denkt man zu ſehr an Eheleute
und Hofleute ; und auch hier fragte ſich' s noch.

Fünfte goldene Wetterregel .

Das vormittägige Steigen des Wetterglaſes entſcheidet nicht
ſo viel für ſchöne Witterung , da es ſeine Steigzeit iſt , als deſ⸗
ſen Fallen für ſchlechte. Nachmittags hingegen , wo das Queck⸗
ſilber gewöhnlich ſtockt oder fällt , verſpricht deſſen Steigen , das
meiſtens durch die Nacht fortwährt , deſto mehr . Steigen vordem Neumond wird gewöhnlich zu Fallen bey deſſen Eintritt ;
und umgekehrt Fallen häufig zu Steigen .

Sechste goldene Wetterregel .

In den Jahren mit feuchtem Temperament treffen die klein⸗
ſten Vorzeichen der Näſſe ein , indeß bedeutende der Trockenheit
lügen . In den trocknen Jahren gilt für beydes das Wiederſpiel.So auch in ähnlichen Jahrszeiten ; im Spätfrühlinge ſagt das
kleinſte Heben des Queckſilber ſchönes Wetter voraus , im Spät⸗
herbſte das kleinſte Fallen naſſes

Siebente goldene Wetterregel .
Im Wetterſtaate iſt , wie im Menſchenſtaate , nichts ſo wich⸗

tig , als jeder Stellvertreter der Witterung ; es thut aber auch
nichts der Glaubwürdigkeit des beſten Propheten mehr Schaden ,
als eben ein folcher Erſatzmann . — 3. B ſtatt des deutlichſt
angezeigten Regens kann blos ſein Erſatzmann eintreffen , der
Wind , oder das Gewölk , oder die Hitze ; denn alle dieſe ſind
wechſelſeitige Vikarien . So iſt im Winter der Froſt der
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Double “) des ſchönen Wetters . Ja die Nacht iſt die Double
des Tags . Dies bringt mich auf die

Achte goldene Wetterregel .

Nichts am Himmel gebiert uns ſo oft und leicht Gewölk ,
als ſeine Bläue , nur daß dieſe Bläue das Wolkengebären noch
mehr beſchleunigt , wenn ſie ſich entweder durch Zutritt der Hitze
oder durch den der Kälte geſtärkt . Blaue Mondnächte wirken

wie blaue Sonnetage , nämlich im Winter Schnee , im Sommer
Regen . Das ſchöne Wetter , das in dieſem Falle alle Hähne
und Wetterhähne angeſagt , glänzt wie ein Geiſt nur in den
Nächten , und läßt die Tage bewölkt . Der Mondſchein in der
Kälte brütet eben ſowohl Schnee aus , wie der Sonnenſchein
darinn , und deyde mildern bald den Froſt . Ein blauer Tag im
Winter brauet mehr wolkige Tage , als eine blaue Woche im
Herbſte , weil in jenen eine größere Kälte verſtärkend mithilft ,
als in dieſem .

Neunte goldene Wetterregel .

Da der Wind nach der ſiebenten goldenen Regel unter die
Stellvertreter ( Surrogate ) des Regens ( oder Schnee ' s ) gehört ,
ſo wird er das ſchöne Wetter , ſo wie den Winterfroſt verlän⸗
gern , wenigſtens auf drey Tage , wenn er fortſtrömend ( nicht
ſtoßweiſe ) weht , weil er alles Waſſer das der Blauhimmel
brauet , für ſich verſchluckt . Aus derſelben Urſache verkürzt ein
in Abſätzen reißender Wind das Regenwetter und erhellt durch
ſeine Stöße und Waſſerſtürze auf lange den Himmel . Sturm
im Winter gebiert Froſt .

) In Frankreich wird auf großen Bühnen für jede wichtige
Rolle ein zweyter Spieler , welcher der Donble heißt , für
die Wechſel - und Nothfälle des erſten vorräthig gehalten .

SSrrr˖rrrC
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Zehnte goldene Wetterregel .
Die Monate rechtfertigen ihren Ruf , und wär ' s nur gegen

das Ende ; ſo der veränderliche April , der heiße Auguſt , der
kalte Jänner ; ſo iſt entweder im Junius oder im Julius die
Badezeit des Himmels , welche die Deutſchen noch immer unbe⸗
lehrt zur ihrigen machen , indeß die. Engländer ihr Bad klüger im
Herbſt beſuchen .

Eilfte goldene Wetterregel .
Die Wolken ſind die Träume des Himmels . Die meteorolo⸗

giſchen Traumbücher vermehr ' ich bloß mit folgender Traumdeu⸗
tung. Kleine bleifarbige , ſchwärzliche Wolken zwiſchen oder in
großen ſilberweißen , oder ſonſt im weiten Blau verſtreut , bedeu⸗
ten ſchlechtes Wetter .

Kein viel beſſeres verſprechen zwey oder drey Wolkenſtock⸗
werke oder Schichten über einander , zwiſchen welchen man mit
großer Meßkunſt des Auges die Klüfte der Entfernung wahr⸗
nimmt . Zuwetten ſäh ich den aufgeſtiegenen Nebel — manchmal
noch am zweyten Tage —unter hol em feſtem Gewölke ſchnell
wegziehen

Nach allen Boten eines ſchönen Wetters bleibt oft einen
Tag lang ein ganz ſtillbewölkter Himmel , oder die Sonne ſucht
wenigſtens immer wieder unbewezliche dichte Wolkengebirge ; deſto
ſchöner wird wenigſtens die verzögerte Zukunft .

Sobald in der finſtern glatten Etene des Gewittergewölks
ſich beſtimmte Wolkenhügel runden , ſo verwandelt ſich das ganze
Wetter in einen bloßen Sturm ; oder es werden , wenn daſſelbe
angefangen , dieſe hüglichen Formen deſſen Gränzbügel ; ſo wie
umgekzehrt unter und neben einem anrückenden Gewitterſchlacht⸗
felde alle erhobenen Wolken in eine ſchwarze Meerfläche verrinnen .

Zwölfte goldene Wetterregel .
Eine Wetterveränderung ein Paar Tage vor einer Mond⸗

veränderung führt ſogleich nach dieſer wieder das alte Weſen her⸗
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bey. Oder was einige Tage vor einer wichtigen Sonnen - oder
Mondſtellung ſich ändert und feſtſetzt , geht gewöhnlich mit ihr
verloren . Daher verſpricht das Steigen des Wetterglaſes kurz
vor wichtigen Mondpunkten und vor Quatembern faſt weniger
als das Fallen deſſelben .

Dreyzehnte goldene Wetterregel .

Auf ein langſames Steigen des Wetterglaſes folgt zuweilen
ſtatt der verſprochenen guten Witterung eine ſchlechte und ein
ſchnelles Fallen ; aber verzage nicht , beydes iſt kurz , und das

Verſprechen wird doch erfüllt

Vierzehnte goldenée Wetterregel .

Kam nach dem Fallen des Wetterglaſes kein Regen , ſondern
neues Steigen bey Mondänderung , ſo regnet es doch , aber bald

darauf heitert es ſich,

Fünfzehnte goldene Wetterregel .

Bekanntlich bedeutet ſchnelles Steigen des Wetterglaſes faſt
immer ſchlechtes Wetter ; aber ich ſetze binzu , ſchnelles Fallen
bedeutet gutes . — Im Winter trifft auf ſchnelles Steigen nicht
ſogleich Kälte ein , ſondern erſt einige Tage darauf , wo ſchon
das Fallen anfängt . — Aber nach Sturm , folglich nach ſchnel⸗
lem Fallen , weiſſagt das ſo ſchnelle Steigen keinen Regen .

Sechszehnte goldene Wetterregel .

Will heiteres Wetter lange dauern , ſo ziehen ſich nach dem
warmen Morgen Mittags einige Wolken vor die Sonne und
verſchwinden noch vor Abend ; aber jeden Tag erſcheinen kleinere .

0



So weit dieſe ſechszehn mir allein zukommende Beobachtün —
gen , welche ich als ein kleines Wetter A. B. C. der Anſchau⸗
ung ohne alle aſtronomiſche und andere Kunſtwörter mitgetheilt ,
um auch vielleicht dadurch das weibliche Geſchlecht ( wenigſtens
für bürgerliche Waſchtage und adeliche Luſttage ) gleichſam zu ei⸗
nem lebenden Wettermännchen wo möglich zu bilden , ſo wie
das hölzerne gleichfalls aus beyden Geſchlechtern beſteht .
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Bauern⸗ Regeln

und was iſt von ihnen zu halten .)

Januar . ö

ite Regel . Morgenröthe am Neufahrtage bedeutet viel

Ungewitter .

ein und Dlmal nicht ; ſie iſt daher als unrichtig zu verwerfen . )
te Regel . Iſt der Anfang und das Ende ſchön , ſo iſt

ein gutes Jahr zu hoffen.

( Dieſe Regel traf SO0mal ein und 13mal nicht , kann alſo 3
unter die guten , obſchon nicht ganz zuverläßigen Regeln gezählt 4

werden . )
zte Regel . Iſt der Monat ungewöhnlich mild , ſo kommt

bald ein gu' er Frühling , und ein heißer Sommer .

( Warme Jenner , von 176 bis 475 über den mittleren

Wärmeg rad dieſes Monats hatten wir in den Jahren : 1782 ,

1763 , 1766 , 1701 , 1800 , 1801 , 1804 , 1800 , 1817 , 1818 ,
1810 . Dieſe Regel traf aber vollſtändig nur ein in den Jahren
17901 , 1818 , und 1810 , wobey noch der Jenner von 1819 der

kühlſte unter allen war , und der Semmer von 1818 nur warm ,
nicht eigentlich heiß war . Es muß daher als ungegründet ver⸗

worfen werden . )

( Nach 33jährigen Beobachtungen traf dieſe Regel nur Ymal R

„) Verhandlungen des Großhberzogl . Badiſchen Landwirthſchaft⸗

lichen Vereins 2tes Heft S . 57 .



Ate Regel . Wenn in dieſem Monat die Frucht auf dem
Felde wächſt , ſo wird ſie gewöhnlich theuer .

( Wohl kann dieſe Regel als ri
weil in den Jahren 1804 und 1817 , wo die Frucht im Jennerauf dem Felde wuchs , ſolche auch theuer wurdc . )

ate Regel . Iſt der Fauli Bekehrungstag ſchön , ſo gibtes ein gutes Jahr .
( Traf 18mal ein und 15mal nicht , iſt alſo ſehr ungewiß . )

chtig angenommen werden ,

Februar .

öte Regel .
Oſtern gern kalt .

( Wir hatten warme Februare in 17 Jahren , und die Re⸗
gel traf Läömal ein , nur 4 nicht ; ſie kann alſo nicht verworfen
werden . )

7te Regel . Petri Stuhlfeuer kalt , die Kälte noch länger
anhalt .

( Dieſe Regel iſt ſo zu verſtehen , daß wenn um dieſe Zeitwieder Kälte eintrit , ſie noch länger anhält , welches in denJah⸗ren 1800 , 1804 , 1807 , 1808 , und 1814 wirklich geſchah . )

März .
8te Regel . Wie das Wetter auf die 40 Ritter iſt , ſobleibts 40 Tage lang .
( Wohl traf dieſe Negel Slmal ein , aber auch 18mal nicht .

Soviel iſt indeſſen richtig : wenn zu Anfang irgend eines Monats
die Witterung ſich von Grund aus ändert , ſo hält ſie gewöhn⸗
lich 14 Tage bis 3 Wochen lang an. Dieß war beſonders in
den Jahren 1815 , 1817 , 1818 1819 und 1890 auffallend , wo
ſich der Charakter der Witterung im März ganz und gar änder⸗
te , und erſt nach 2 bis 3 Wochen ſeinen alten Gang wieder an⸗
nahmen . )

9te Regel . Donnerts im März , wenn der Wald grün
iſt , ſo iſt ein gutes Jahr zu hoffen.

Iſt dieſer Monat warm , ſo wirds um
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ict aufn ( Noch in keinem Jahr wurde der Wald im März ſchon
grün ; aber Donnerwetter gab es oft in dieſem Monate , und

nerhn zwar in guten und in ſchlechten Jahren ; mithin iſt dieſe Regel

ganz unrichtig . )
lote Regel . Frockener März füllt die Keller .

„ gbt
( Wir katten unter 27 Jaßhren 14 trockne und 18 naſſe . Nur

7mal traf die Regel ein , und wie wenig darauf zu halten ſey

lrß )
ergibt ſich daraus , daß der März von 1783 und 1818 , zwey
bekannte Weinjahre , zu den näſſeſten gehörten .

lite Regel . Märzenſchnee thut Frucht und Weinſtock weh⸗
( Noch in allen Jahren , 1811 ausgenommen , fiel im März

m Schnee , mehr oder weniger Aber richtig iſt dieſe Regel in ſo
fern , als tiefer Schnee im Februar oder März allemal einen

deRe naſſen Juny zur Folge hat , wodurch das gleichförmige Verblü⸗

wwelſtn hen des Weinſtocks gehindert wird . )
iSte Regel . Soviel Thau im März / ſo viel Reiffen

lüun um Pfingſten .
( Auch dieſe Regel iſt durch die Erfahrung in ſoweit beſtä⸗

All tigt , als auf eine große Wärme im März , gewöhnlich in der

!⸗
Mitte Aprils wieder Kälte folgt , wie 3. B. in den Jahren 1815
und 1819 . )

April .

183te Regel . Wenn der Palmtag hell und klar , wird es
0 geben ein fruchtbar Jahr

( Dieſe und folgende )
14te Regel . Wenn es am Charfreitag und Oſtertag reg⸗

net , ſoll es einen trocknen Sommer geben—

( muß jeder Vernünftige ſogleich verwerfen , wenn er bedenkt ,
daß in jedem Jahr das Oſterfeſt wieder auf eine andere Zeit fällt ;
aber im Allgemeinen iſt ſoviel richtig , daß wenn es um dieſe

Zeit überhaupt naß iſt , auch in den meiſten Fällen ein trockener

Juny und July nachfolgt . Dieß geſchah in den Jahren 1780 ,
4763 , 1600 , 603 , 1807 , 1810 , 1312 , 16186 , aber nicht ia

den Jahren 1779 , 1786 , und 1809 . )
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UEte Negel . Dürrer April iſt nicht des Bauern Will .Aue
( Wenn der April beſonders trocken iſt , zeichnet ſich immer

einer der Sommermonate durch große Näße aus . In 20 Jah⸗
ren iſt dieſe Regel nur mal nicht eingetroffen . )

May .

Iéte Regel . Pankraz und Urbantag ohne Regen, folgt
ein großer Wemſegen .

( Sehr ungewiß bleibt dieſe Regel , denn in Hinſicht des
Pankraztages traf ſie Iumal ein , und li
lichen Weinjahren , nehmlich 1779

lnicht . In vorzüg

F1761,17831706 ,
und 1804 regnete es an beyden Tagen ; dagegen waren ſie ſehr
heiter in den Jahren 1802 , 181l und 1819. )

1
11781

Jun y.

17te Regel . Wie ' s wittert auf Medardus Tag , ſo bleibt ' s
6 Wochen darnach .

( Mit dieſer Rezel hat es die nehmliche Bewandtniß , wie
mit der von den 40 Rittern , ſie traf Semal ein und IImal nicht . )

Aeu gu ſt .

18te Regel . Laurenzi Sonnenſchein , bringt gern viel und
guten Wein .

10te Regel . Marid Himmelfahrt klar Sonnenſchein ,bedeut ein gutes Jahr von Wein
20te Regel . St . Bartholomäus Sonnenſchein , bringt

gern viel guten Wein .
( Wenn man dieſe Regeln für das folgende Jahr gelten läßt ,

wie ſie denn nicht wohl anders gedeutet werden können , ſo trifft
die erſte Regel 13mal ein und 20mal nicht , die zweyte Dmal
ein und 2imal nicht , und die dritte ' mal ein und Iömal nicht .
Daher ſind die beyden erſten Regeln zu verwerfen , und die drit⸗
te bleibt auch noch immer ungewiß . )
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Slte Regel Wie das Wetter auf Bartholomäus iſt ,
ſo bleibts den Herbſt über .

( Traf s0mal ein und 13mal nicht , iſt daher immer noch
etwas unzuverläßig )

September .

Sete Negel . Wie der Hirſch um Egidi in die Brunſt
tritt , ſo tritt er nach 4 Wochen wieder heraus .

( Dieſe Regel ſtimmt mit der von den 40 Rittern und der
vom Medardustage überein . Auffallend war es, wie die ſeöne
Witterung , welche um dieſe Zeit in den Jahren 810 , 1811 ,
180471315 , 1816 , 1617 einfiel , ſo außerordentlich lang an⸗
hielt . )

23te Regel . Wenn auf Michaelis Nord und Oſtwinde
wehen , gibt es einen kalten , im Gegentheil einen gelinden
Winter .

Sie traf mal ein und 13mal nicht , iſt daher nicht zu
verwerfen . )

No vo e mber .

Alte Regel . Iſts am Martinstage trüb , ſo wird es ei⸗
nen gelinden , iſts aber hell , eigen kalten Winter geben.

( Da dieſe Regel nur Uimal eintraf und L2mal nicht , ſo
muß ſie als unrichtig angeſehen werden . )

Deeſe maober .

Sßte Regel . Iſt ' s um Weihnacht feucht und naß , gibt es
leere Speicher und leere Faß .

( Traf 20mal ein und 13mal nicht , iſt daher ziemlich richtig )

Gehen wir nun dieſe mit 33jährigen Beobachtungen vergli⸗
chenen Regeln noch einmal durch , ſo finden wir , daß nur zwey

2



derſelben , nehmlich die 7te und 15te als zuverläßig anzunehmen ,
Zzehn andere aber , nehmlich die Fte , ate , öte , 8te , 12te , I7te ,

Zlte , Late , als mehr oder weniger richtig ; hingegen vier wei⸗
tere Regeln , nehmlich die öte , Ulte , Iote und Lote , als zwei⸗

felhaft oder ungewiß , und neun Regeln nehmlich die ite , Zte ,
gte , 10te , Iöte , l4te , 18te , 19te und Date als offenbar unrich⸗
tig anzuſehen ſind . Die beyden letzten Klaſſen können alſo für

den Landwirth keinen Werth haben , und auf die Regeln der
zweyten Klaſſe wird er ſich in ſeinen Kulturplanen und landwirth⸗
ſchaftlichen Speculationen auch nicht ganz verlaſſen dürfen , doch
aber mit größerer oder geringerer Wahrſcheinlichkeit , die ſich oft
wie 2 zu 1 und bey der ( ten 12ten , und Dten Regel wie 3
zu 1 verhält , immer darnach richten können .

Uebrigens iſt es wohl bemerkenswerth , daß gerade die Wit⸗
terungsregeln , welche in die Zeiten der Tag und Nachtgleiche ,

des Sommer und Winterſolſtitiums fallen , am häuſigſten eintref⸗
fen , und daß überhaupt diejenigen noch die richtigſten ſind , wel⸗
che auf ein allgemeines Naturgeſetz , das des Gleichgewichts , hin⸗
deuten , deſſen Störung und Wiederherſtellung nach vierzigjährigen
beynahe vollſtändigen Beobachtungen in kürzern Perioden , und
weit regelmäßiger erfolgt , ais man bey der erſten Anſicht des
Ganges der Witterung vermuthen ſollte . Nur darf man
nicht , wie unſere Meteorologen gewöhnlich thun , die ange⸗
ſtellten Beobachtungen nach dem politiſch⸗ kirchlichen Kalender⸗
jahre , ſondern nur nach dem natürlichen , vier ganze Jahreszei⸗
ten umfaſſenden Jahre vergleichen und berechnen , um zu einem
richtigen erwünſchten Reſultate zu gelangen .
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Der Monatsgaͤrtner . )
oder

Anleitung , was derſelbe in jedem Monat des

Jahres im Baum⸗Küchen und Blumengarten zu

verrichten hat ,

Januar .

a ) Baum garten .

Die Plätze zur Saamenſchule umgraben ( wenn es im Okt .
oder Nov. nicht geſchehen iſt ) . — Saamenſchule mit Kern und
Steinobſt beſäen . — Kerne ſammeln von allem Obſt , wovon
man junge Stämme zu erziehen gedenkt . — Saamen aufbewah⸗
ren an einem trockenen luftigen Orte . — Pfropfen und Kopuli⸗
ren bey guter Witterung . — Am Ende des Monats für vollſaf⸗
tige Wildlinge Pfropfreiſer ““ ) brechen . — Junge und alte Stäm⸗

) Nach J . C. F. Mäller der vollſtändige Monatsgärtner und
anderen .

* ) Man ſchlägt ſie lieber in die Erde an einem luftigen aber
nicht ſonnigen Orte , als im Keller ein⸗

2 *
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me i bis 6 Fuß weit vom Stamme umgraben damit die Win⸗
terfeuchtigkeit einzieht . — Die Baumſchulen umgraben und be⸗
hacken , wenn es im Herbſt nicht ſchon geſchehen iſt , in letzterm
Falle nur etwas tief behacken. — Alle Bäume an ihren Stand⸗
punkt und die Wildlinge in die Baumſchule bey günſtiger Wit⸗
terung verſetzen . — Junge und alte Bäume aus putzen . Alle

Schnitte müſſen dicht am Stamm , glatt und eben geführt und
mit Baumwachs belegt werden , um den Stamm vor Fäulniß ,
Brand und Krebs zu bewahren . — Löcher machen wo künftig
junge Bäume geſetzt werden ſollen , wenn es nicht im Herbſt
ſchon geſchehen iſt . — Wenn der Froſt die jungen Stämmchen
ausgehoben hat , ſolche wieder feſt drücken . — Die Scharmaus
wo möglich wegfangen oder vergiften . — Junge Wildlinge aus
der Saamenſchule heben und in Gräben einſchlagen . — Obſtſa⸗
men lüften . — Geländer und Spaliere für Wein und Obſt⸗
bäume ausbeſſern . — Gartengeräthſchaften aller Art in Stand
ſetzen. — Pfähle ſo weit ſie in die Erde kommen ſollen , in Salz⸗
waſſer legen , oder über einem ſchwachen Feuer etwas verkohlen .
Sie erhalten ſich dadurch länger . — Baumpflaſter machen . 1 Pfund
Wachs 2 Pfund Harz und Terpentin über gelindem Kohlfeu⸗

er zergangen — oder trockner gepulverter Lehm mit ' eichviel
friſchem Kuhmiſt , etwas dickem zuvor erſt zerlaſſenem Terpentin
und etwas Kuhhaare gemiſcht , gibt gutes Baumpflaſter . —
Lindenbaſt , oder Baſt von Erlen , Akazien auch Bandweiden be⸗
ſorgen . — Pfropfpflaſter und Kopulirbänder machen . — Obſt
nachſehen , alles Faule ausleſen und vor Kälte ſchützen.

b. Küchen garten .
Geſäet kann werden : Spinat , Kerbel , Peterſilie , Zucker⸗

wurzel , auch Salat , Paſtinacken , und Carotten , doch nur bey
beſonders günſtiger Witterung , und wenn der Boden , ganz ab⸗
getrocknet iſt . — Gelegt können werden : Erbſen und große Gar⸗
tenbohnen , Spargelkörner , ( wenn ſie nicht im October und No⸗
vember ſchon geſäet worden ſind ) . — Artiſchocken mit langem
ſtrohigem Dünger bedecken. — Sellerie und Rapuntika desglei⸗
chen. — Alle Pflanzen , die vom Froſt aufgezogen ſind , antreten .
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—Alle zur Winterſpeiſe dienenden Gewächſe aufnehmen , nur die

nicht , aus welchen man Saamen ziehen will . — Die Wurzeln
und Kronen von Meerrettig und Zuckerwurzeln , die man zu künf⸗

tiger Pflanzung brauchen will , im Sande aufheben . — Die im

Keller eingebrachten Gewächſe durchſehen , und alles Faule oder

Beſchädigte ausleſen . — Was über den Winter im Sand einge⸗

pflanzt iſt , mäßig begießen . — Kellerlöcher bey günſtiger Witte⸗

rung öffnen . — Sämereien nachſehen und lüften , und diejenigen ,

welche man im nächſten Monar ſähen will , ausmachen . — Gar⸗

tengeräthſchaften in Stand ſetzen . — Rigolen , umgraben iſt die

höchſte Zeit . — Für Dung ſorgen , überhaupt düngen . — Miſt⸗
beete anlegen , wenn die Witterung günſtig iſt .

e. Blumengarten .
Geſäet kann werden — Aurikel und Primelſaamen ( der Saa⸗

me muß bis zum Aufgehen immer feucht erhalten werden ) —

Gelegt können werden : Ranunkeln und Anemonen , Hyazinthen ,

Tazetten , Jonquillen und Fris ( bey guter Witterung ) . — Die

Ausläufer von Noſenſtöcken , welche gute Wurzeln haben , in

Töpfe pflanzen . — Maiblumen in Töpfe ſetzen . — Die vom

Froſt gehobenen Pflanzen andrücken . — Alle welk werdenden

Blumen begießen . — Freie Luft den in Zimmern ſtehenden geben ,
wenn das Wetter mild iſt . — Die faulen Blätter von Nelken ,
Aurikeln ꝛc. abnehmen , desgleichen den Schimmel mit einem fei⸗

nen Pinſel wegſchaffen . Erdmagazine werden , wenn es die Wit⸗

terung erlaubt , umgearbeitet .



Februat .

à ) Baumgarten .

Iſt in vielen Arbeiten mit dem Januat gleich. Man kann
pfropfen und kopuliren , iſt wenn es ſpäter geſchieht aber beſſer .— Pfropfreiſer brechen für nicht ſehr vollſaftige Wildlinge . —
Aeſte abwerfen an ſolchen Bäumen , die man im April umpfrop⸗
fen will . — Die Kronenzweige verſchneiden bey jungen Bäumen ,
welche zu Johannis in das junge Holz der Krone okulirt werden
ſollen . — Bäume verſetzen ( man wartet lieber bis März ) —
Zug , Seitenäſte und Waſſerſchoſſe wegſchneiden , letztere jedoch
ſtehen laſſen , wo die Natur einen neuen Stamm daraus bilden
will — Pfropfreiſer wegſchneiden , wo man im vorigen Frühjah⸗
re 2 Reiſer aufgeſetzt hat ; nur der ſchönſte bleibt ſtehen . —
Ausſchneiden die Kronen junger Bäume , die inwendig zu buſchig
ſind . — Allen jungen zu ſchwächlichen Bäumen Fruchtäſte nehmen ,
welchen es an Holzzweigen fehlt — Stachelbeeren und Johannis⸗
beeren alle überflüſſige Zweige nehmen . — Die Bäumchen mit
Pflanzenerde düngen . Junge Bäume ſo hoch ziehen , als ſie
werden ſollen . ) —Die Larve des Hirſchſchröters oder Feuer⸗wurms vertilgen . . ) — Raupenneſter zerſtören . — Engerlingetödten — Lebendige Zäune anlegen . — Spaliere , Planken , Sta⸗
kete ꝛc. ausbeſſern . — Jene Stellen umgraben , auf denen man
lebendige Zäune anlegen will, deßgleichen die , wo man im näch⸗
ſten Monat Schnittlinge einpflanzen will . — Obſt ſiehe Jänner .

b. Küchengarten .
In dieſem Monate ſoll , wenn es die Witterung irgend nur

erlaubt , das Nöthigſte beſtellt werden , denn oftmals kommt im
März ein anhaltender Froſt , der nichts zu beſtellen erlaubt .

) Bäume mit kürzern Staͤmmen ſind vorzuziehen , ſie bleiben
länger geſund und ſind dauerhaftet .

%) Mon findet ſie an ſolchen Stellen , wo die Rinde aufge⸗
ſprungen iſt .
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Geſäet kann werden : Spinat , Kerbel und Peterſilie , wenn

man vom Herbſt her nicht genug hat , Zuckerwurzeln , wenn man

im October die Ausſaat vergeſſen hat , Paſtinacken , Carotten ,

man darf noch nicht die ganze Ausſaat machen , Schnittkohl , wenn

man vom Herböſte her nicht genug hat , Kohlſaamen , ſowohl Kopf⸗

kohl als auch Wirſing , Savoyerkohl und Kohlrabi , wenn man

keine Pflanzen vom Herbſt bat , Löffelkraut , Zwiebeln , die Haupt ,

ausſaat zu Ende März , Salat , am liebſten zu Ende des Mo⸗

nats , der Forellenſalat hält die Märzfröſte am beſten aus . —

Gelegt können werden : Erbſen ( zu empfehlen die engliſche

Zwercherbſe , die viel und früh trägt ) doch nicht die Hauptſaat .
—Spargelkörner , um Pflanzen davon zu ziehen . — Wartung

und Aufnebmen , auch übrige Geſchäfte , ſiehe Januar . — Erb⸗

ſenſtiefel können zurecht gemacht werden , desgleichen Stangen

für Schminkbobnen . — Der Erdkrebs , Reitkrebs , die Werre ,

die ſich in die im November ( ſiehe dort ) eingelegten Gräben

verkrochen haben , tödten . — Miſtbeete können angelegt werden ;

die Erde , welche man dazu braucht , darf noch nie zu Miſtbee⸗

ten verwendet worden ſeyn ; Pflanzenerde iſt dazu zu nehmen z
der Dünger muß friſch , und von Pferden , Eſeln oder Maul⸗

eſeln ſeyn , auch Gerberlohe läßt ſich anwenden .

c. Blumengarten .

Verhält ſich ganz wie der Januar .



a ) VBaumgarten .

Schnittlinge ſtecken , vorzüglich von Quitten , Johannisäp⸗
feln , Stachel ⸗und Johannisbeeren , Korneliuskirſchen , Reben —
auch von Nepfeln und Birnen , obwohl es bey dieſem Obſt am
wenigſten zu rathen iſt . — Ableger machen bey Pfirſchen , Apri⸗
coſen , Pfſtaumen , auch Birnen und Aepfeln . ( Nur reife und
ſchöne Sommerſchoſſe kann man brauchen ) . — Anlage der Saa⸗
menſchule , ſiehe October . — Kopuliren alle Stämmchen , die
von der Stärke eines Federkiels und etwas drüber ſind , doch
geht es auch mit etwas ſtärkern bis zur dicke eines Fingers . Am
beſten nimmt man jung Holz auf jung Holz ) . — Pfropfen alle
Stämmchen , die eines mäßigen Fingers bis eines Daumens dick
ſind , auch können ſtärkere gepfropft werden . Die ſaftigſten Wild⸗
linge mit Reiſern , die ſchon im Januar und Februar gebrochen
ſind , die wenig Saft habenden mit ganz friſch gebrochenen Rei⸗
lern pfropfen . — ( Auf Kirſchen muß man faſt nie ganz friſche
Reiſer nehmen ; Pfirſchen oculirt und kopulirt man lieber , weil
das Pfropfen zu mißlich iſt . — Je näher man an der Erde pfropft ,deſto ſchöner , ſtä und geſunder wird der Stamm . — Die
gepfropft werdenden Stämme ſollen wenigſtens ein Jahr ſchon an
ihrem Standorte ſtehen und feſtgewurzelt haben . — Die Wun⸗
den beym Pfropfen dürfen nicht größer ſein , als es die umſtände
erfordern , und müſſen mit Baumpflaſter belegt , aber nicht zu
feſt verbunden werden . — Man pfropfe Vormittags bey heiterem
Wetter . — Aeltere Bäume pfropft man im nächſten Monate —
Man oculirt um dieſelbe Zeit , wo man andere Bäume pfropft ,

) Die Reiſer friſch vom Baume genommen ſollen völlig reif ,
geſund , 1 ſchwärzliche , bräunliche oder rothe Flecken
haben , und das Mark muß weiß ſeyn.
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und die Rinde an den Wildlingen ſich lößt . Es iſt beſſer um

dieſe Zeit , als um Johannis . — Raupenneſter zu Anfang des

Monats abnehmen und vergraben oder verbrennen . — Die Enger⸗

linge beym Umgraben vertilgen . — Mäuſe und Ratten fangen .
— Brandige und ſchadhafte Stellen ausſchneiden , und mit Baum⸗

wachs belegen . ( Siehe Februar und April ) . — Baumſchulen
in luftiger ſonniger Lage , und in nicht zu fettem und feuchten
Boden anlegenn ) — Bäume ausheben und verſetzen . ( Beym
Ausheben darf man die Wurzeln nicht beſchädigen . — Beym

Verſetzen werden alle beſchädigten faulen und gequetſchten Wur⸗

zeln weggeſchnitten , und die abgeriſſenen glatt geſchnitten . — Die

Pfahlwurzeln werden verſtutzt . — Die Zweige ſtark beſchnitten ,
alle Wunden , die dem Baume gemacht werden , mit Baumwachs

belegt . — Der Stamm ſoll nicht zu ſtark , aber auch nicht zu
ſchwach , wenigſtens eines guten Fingers dick ſeyç!n — Wenn der
Stamm verſetzt iſt , ſo wird er eingeſchlämmt , das beißt ſtark
begoſſen , und nachher angebunden . — Man nimmt Weiden zum
binden zwiſchen welche Moos gelegt wird . . ) ) — Unkraut in
den Baumſchulen vertilgen — Zwergbäume verſchneiden und ans

heften . — Orangeriebäumchen in größere Töpfe verſetzen ,
wenn die vorigen zu klein geworden ſind . — Seitenäſte , Zug⸗
reiſer , Waſſerſchoſſe abſchneiden . — Verband abnehmen von den

) Dazu iſt im Frühjahr beſſer Zeit , als im October . — Die

Reihen der Stämmchen müſſen faſt 3 Fuß , und dieſelben
in der Reihe faſt 2 Fuß von einander abſtehen . — Kaſta⸗
nien , Süßkirſchen und welſche Nüſſe müſſen etwas mehr
Raum erhalten .

„ ) Der Apfelbaum und Pflaumenbaum liebt einen friſchen und
etwas ſchweren Boden ; Birnen , Pfirſchen und Apricoſen
eine leichte , warme aber nicht magere Erde ; Nüſſe einen

rauhen und ſteinigen , Kirſchen einen ähnlichen und ſandigen
Boden .
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im vorigen Jahre oculitten Stämmen . — Ableger abſchneiden ,
von den Mutterſtämmen und Weinſtöcken , die im vorigen Früh⸗
jahr abgeſenkt ſind . — Lebendige Zäune und Hecken anlegen . —
Am beſten vom Weisdorn . — Zäune und Hecken beſchneiden . —
Lücken ausfüllen an den Hecken, die ſchon angelegt ſind . — Plätze
ausſuchen für künftige Saamen⸗und Baumſchulen . — Gräben
ziehen in feuchten Gegenden und Niederungen , oder dieſelben he⸗ben. — Tode Zäune ausbeſſern .

b. Küchengarten .
Geſäet wird : ( in der erſten Hälfte ) Salat , doch kann man

bis zu Ende des Monats warten , wenn die Februar⸗Saat nicht
erfroren iſt . — Schnittſalat . — Carotten ( die Hauptſaat erſt
zu Ende des Monats ) Mohrrüben und Haferwurzeln , Spinat ,
Peterſilie , Schnittkohl , Kerbel , ſpaniſcher Kerbel auf ein feuch⸗
tes Beet . — Sommerendivie , Melde ( muß einen ſonnigen Stand
haben ) gelben Senf , Kohlſamen , was man für den Sommer
nöthig hat — Wirſing , Savoyerkohl , Kohlrabi , Zuckerwurzeln ,
Anis , Löffelkraut , Dill , Boretſch , Saturei , Pimpinelle , Thy⸗
mian , Kümmel , Portulack , Monatrettige , Naute und Kreſſe,
die meiſten dieſer Gegenſtände in der erſten Woche des Monats . —
( In der zweyten Hälfte ) Mohrrüben und Paſtinacken „Sxkorzo⸗
nerwurzeln zu Ende des Monats , Spinat letzte Saat , Selleri ,
Zwiebeln , Monatrettige zu Ende des Monats . Geſteckt und
gelegt kann werden : Spargel : ſie werden reihenweiſe gelegt und
gleich zu Anfang des Monats : können ohne den andern Gewäch⸗
ſen zu ſchaden im ganzen Garten gepflanzt werden . — Erbſen ,
zu jeder Zeit im Monat ( Zweyerley gleichzeitig blühende Erbſen⸗
gattungen arten aus , man muß ſie daher 50 Schritte von einan⸗
der entfernt legen ) — Gartenbohnen — Kartoffel , wenn kein
Froſt mehr in der Erde iſt . umgelegt können werden : (ſ. Auguſt )Alle mehrere Jahre dauernde Gewächſe , in ſo fern ſie in dieſemMonate aus der Erde hervorkommen , ( Es iſt aber auch bis Mit⸗
te April Zeit ) als : Engliſcher Spinat , Sauerampfer , ſpaniſcher
Kerkel , Yop , Wintermajoran , Lavendel , Salbei , Pfeffermünze ,
und krauſe Münze , Pimpinelle , Thymian , Meliſſe , Raute . —

it/
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Porre und Perllauch ( ſ . April . ) Trippmadam , Drachenwurzel , Erd⸗
beeren , vortheilhafter im Auguſt , Schnittlauch , Winterzwiebeln .
—Gepflanzt werden : Kohlpflanzen aller Art , ſobald es die
Witterung erlaubt und ipäteſtens zu Ende dieſes Monats , wenn
es noch nicht im Herbſte geſchehen iſt . Zum Saamen werden
ausgeſetzt : Braunkohl , weiſer und rother Kopfkohl , Kohlrabi ,
Wirſing , Savoyerkohl , rothe Mangold , Herbſt und Mairüben ,
Zichorien , Hafer und Scorzonerwurzeln auch Peterſilienwurzeln ,
Paſtinacken , Mohrrüben , und Carotten — Sellerie , Schnittkohl ,
Porre und Zwiebeln . — ( Die Eamen einer Art ſollen , wenn
man nicht Abarten erhalten will , wenigſtens 60 Schritte von
einander entfernt und gegen heftige Winde geſchützt ſtehen —

Wartung der Gewächſet Pflanzungen vom vorigen Herbſte nach⸗
ſehen , was vom Froſte aufgetoben iſt , antreten — Unkraut um⸗

hacken. Dünger abnehmen , wenn die Witterung milde genug iſt .
Spargel und Erdbeeren - Beete behacken und umſtechen . ) —

Begießen bey trockener Witterung , was von jungen Sämereien
nicht aufgeben will Uebrige Geſchäfte : Düngerhaufen aus ver⸗

faulten Pflanzen umſtechen . — Erdkrebs ( ſNovember und Februar . )
Miſtbeete anlegen , wenn es im vorigen Monate nicht geſchehen
iſt , nach 10 Tagen , wenn das Beet nicht mehr dampft , beſäen .
—Bey ſehr kaltem trübem Wetter daſſelbe bedecken ; Luft ge⸗
ben , wenn die Sonne darauf ſcheint — die Fenſter abnehmen ,
wenn ein warmer Regen kommt , nachher aber wieder bedecken . —

Begießen , nachheitzen , wenns nöthig iſt .
c. Blumengarten .

Geſäet können werden : Kornblumen , Lupinen , wohlrie⸗
chende Wicken , Naſturzium , Ritterſporn , Flos Adonis , Con -
volvulus tricolor — Aſter , Flos africanus Jacobaea , Ocu -

lus Christi , Cyanus indicus , auch Cälendula , Scabio⸗

ſen ꝛc. Alle dieſe Blumen zu jeder Zeit des Monats . — In

Töpfe , Sommer und Winterlevkoien auch Sineſernelken ſäen . —

Zu legen und umzulegen : A nemonen , und Ranunkeln — umge⸗

legt werden , die Federnelke , Ebereis und Gewürzkräuter .
( ſ . Küch enkarten . Ins Freie bringen : am Ende des Monats , Au⸗



rikeln und Nelken . Begießen mehr als ſonſt und um die Mit⸗
tagsſtunden . Erde auflockern bey trotkener Witterung um alle
Blumen im Garten . Nachſehen , ob ſich nicht Motten und an⸗
dere Thiere an den Stubengewächſen anſetzen , und ſie mit feinen
Pinſeln reinigen .

( Will man Roſen im Winter haben , ſo muß man ſchon
jetzt gut bewurzelte junge Stöcke in Blumentöpfe ſetzen und an
ſchattige kühle Orte ſtellen :
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a. Baumgarten .

llles , was im vorigen Monat die Witterung verhindert hat ,
gleich in dieſem nachzuholen . — Kopuliren mit etwas alten Rei⸗

ſern , auch oculiren im Nothfall . — Erfrorenen Bäumen friſche
Pflanzenerde geben , die man tief genug untergraben muß , auch
die übrige Erde auflockern , ( man nimmt ihnen Aeſte , ritzt das

Oberhäutchen auf , und läßt ihnen keine Tragknospen ) — das
Oberhäutchen ſolcher Bäume aufritzen , die Anſatz zum Krebs ,
Brand , Räude , oder ähnlichen Krankheiten haben . — ( Die rau⸗

he berkige Oberhaut , oder oberſte Rinde jener Bäume wird ab⸗

geſchält , welche geſund zu ſeyn ſcheinen , aber nicht im Wuchs
fort wollen ) . — Das ſich an die Bäume anſetzende Moos mit

ſcharfen Bürſten , die man in Miſtlacke eintaucht , um den Stamm

zu ſtärken , abſchaben . — Gegen Froſt ſchützen , blühende Spa⸗
lierbäume durch Stroh und Rohrmat ten , die des Nachts über
die Bäume gehangen , und wenn die Sonne ſchon hoch ſteht ,
wieder abgenommen werden . — Wegen der Raupen ſiehe Februar
und März . — Wegen der Ameiſen , welche junge Blüten und.

Knospen beſchädigen , um den Baum fein ansgezupfte Wolle le⸗

gen , aber ſorgen , daß zwiſchen Stamm und Wolle kein Durch⸗

gang iſt . Orangeriebäumchen (ſiehe März . ) — Weinſtöcke aus der
Erde nehmen , beſchneiden , anheften , und düngen .
linge bey trockener Witterung begießen . — Abſchneiden die im

vorigen Jahre aufs ſchlafende Auge oculirten Stämme , ſobald
ſie ein wenig getrieben haben : Eman lege Baumwachs auf den

Schnitt ) — Augen wegdrücken an allen jungen Bäumchen , wo
man keine Reiſer haben will , auch an denjenigen , welche man

künftig veredeln will .

b. Küchengarten .
Geſäet wird : ( in der erſten Hälfte ) ſiehe März : — Pa⸗

ſtinacken , Mohrrüben , Peterſilienwurzel , Haber und Zichorien⸗
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wurzel , die Hauptausſaat . — Kohlrubi , Braunkohl um die
Mitte des Monats Hauptſaat — Zwiebeln , Hauptſaat . — Jeſui⸗
terthee zu Anfang des Monats . — Portulack , Sommerendivien ,
Kopfſalat , Kreſſe , Fenchel an ſonniger Stelle , Thymian und

Raute , Porre auf guten Boden , Monatrettige , Beete , Mangold⸗
rübe , rothe Rüben in der Mitte des Monats , Dickrüben . ( In
der zweyten Hälfte ) Mairüben zu Anfang der Sten Hälfte , Sel⸗
lerie zu Ende des Monats , Kohlrabi und Braunkohl bis Ende
Monats , weißer Kopfkohl Hauptſaat zu Ende Monats . Blu —
men ⸗Savoyerkohl , Wirſing , Rothe Rüben . — Gelegt oder ge⸗
ſteckt werden : Erbſen , Spargelerbſen und Gartenbohnen zu wel⸗
cher Zeit man will . Schminkbohnen ( Vitsbohnen ) die Haupt⸗
ausſaat im May , Mais oder türkiſchen Waitzen in der Mitte des
Monats . — Frühe Kartoffeln . — Artiſchoken und Kardonen ,
wenn das Wetter warm genug iſt . — Spargel — Umgelsgt
oder verpflanzt werden : Zwiebeln , und Winterzwiebeln , Knob⸗
lauch , Rockenbollen , Scharlotten , Perllauch und Artiſchocken ,
wenn ſie aus Nebenſchößlingen gezogen werden. — Kopfſalat ,
Sommerendivien , — Kohlpflanzen , ( Höchſte Zeit ) — Saamen⸗
ziehen : Siehe März . — Schnittſalat , Sommermajoran , Spi⸗
nat . — Wartung der Gewächſe : Behacken Erbſen und Garten⸗
bohnen , Kohlpflanzen und Erdbeeren . — Verzogen werden : alle
überflüßige Kohlpflanzen . — Geſtiefelt : Die Erbſen , welche
Ranken treiben . — Gedüngt werden : Erdbeeren , wenn es
früher vergeſſen worden iſt . — Bedeckung abnehmen : von den
Artiſchoken , wenn es warm genug iſt . — Unkraut überall ver⸗
tilgen und die Erdflöhe durch fleißiges Begießen oder Beſtreuen
mit Stauberde vertreiben . — Miſtbeete ſiehe März .

c. Blumengarten .
Geſäet wird : was im vorigen Monat vergeſſen wurde , auch

Reſede . In Töpfe : beyde Arten Basilicum und Geranium
moschatum . — Gelegt können noch werden : Anemonen und
Ranunkeln ſ. März . — Zu bedecken mit Matten : Aurikeln ,
Hyacinten , Jonquillen , Primeln , Tazetten , welche blühen , da⸗

mit ſie gegen Regen und Sonnenhitze beſchützt werden . — Ins
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Freie wird gebracht : Alles , was noch in den Zimmern hat blei⸗
ben müſſen , und zwar in der Mitte des Monats . — Zum Saa⸗
men werden die Stöcke ausgezeichnet , und an einen Platz gebracht ,
wo ſie freie Luft und Morgenſonne haben . Mit friſcher Erde
obenher verſehen : Alle durchwinterten Blumen. — Begießen die
aus dem Saamen aufkeimenden Pflanzen . — Zu Erziehen aus
Stöcklingen : Rosmarin und gefüllten Goldlack . — Pflanzen
reinigen vom Unkraut , von faulen Blättern und von Inſekten
durch weiche Pinſel .



s. Baumgarten .

Alle Geſchäfte des vorigen Monats zuerſt nachhelen . —
Bäume aufritzen und die Klüthen vor Ameiſen verwahren , ſiehe
April — Rebenſtecher vertilgen ( vorzüglich Morgens früh ) —
Maikäfer von den Bäumen ſchütteln beſonders Morgens früh . —
Egelſchnecken , wenn ſie Pfropfreiſer beſch en, vertilgen ) —
Blattläuſe tödten . “ ) — Wickelraupen , im Anfang des Monats ,
wo ſie ſich Abends verſammeln , aufpaſſen — Mäuſe und Rat⸗
ten fangen — Moos an Bäumen mit ſcharfen zuvor in Miſt⸗
jauche eingetauchten Bürſten abmachen , die Zeit nach einem Ne—
gen iſt hiezu am beſten — Kopulirvänder nachſehen und lüften ,
wenn das Band einſchneidet . — Bey allen kopulirten und ge⸗
vfropften Stämmchen Pfählchen und zwar an zwey Seiten ſtecken.
— Pfähle wegnehmen von allen jungen Bäumen „ die ſtammhaft
genug ſind . — Augen abdrücken, ſtehe April . — Von ſchwachen
Bäumchen Spitzen abkneipen . — Regen in der Blüthezeit ab⸗
ſchüttein . — Blüthen abnehmen von allen zu jungen und ſchwa⸗
chen Bäumen und nur einjge wenige daran ſttzen laſſen . — Be⸗
gießen zu Ende Monats , alle neu verſetzten Bäumchen und He⸗
cken , auch den Saamen wennes zu anhaltend trocken iſt . —
Weinſtöcke gleich zu Anfang des Monats anbinden .

b. Küchengarten .
Geſäet wird : ( Im Anfang des Monats wenn es

nicht früher ſchon geſchehen iſt ) Blumenkohl , Savoyer Wirſing,

) Nehme angefeuchtete Büſchel Erbſenſtroh , und lege ſie
Nachts hin , dieſe Thiere ſammeln ſich darunter .

) Man beräuchere die jungen Bäumchen mit ſchlechtem Ta⸗
back , nachdem man zuvor ein Tuch darüber gehangen hat⸗
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Broccoli , weißer Kopfkohl , Choux perpetuel , Braunkohl ,
Kohlrüben und Kohlrabi , Thymian , Sommermajoran , Baſtli⸗
kum , Sellerie ( In der Mitte des Monats ) Peterſilien und
Peterſilienwurzel , Zichorien und Skorzonerwurzeln , Kopfſalat ,
Sommerendivien , Monat und Sommerrettige eigentlich zu jeder
Zeit , wo möglich vor oder nach einem Regen im Monak . —
( Ganz am Ende des Monats ) Rapuntika . Gelegt und
gepflanzt werden : Erbſen , Schminkebohnen und Gur —
ken zu Anfang , in der Mitte und am Ende des Monats , Kür⸗
biſſe , Melonen , Reute , Mangoldrüben , Bete , rothe Rüben ,
Artiſchocken , Kopfſalat , Kohlpflanzen . — Saamene rzie⸗
hung : Kopfkohl , Zwiebeln , Carottenſaamenpflan en , deren
Stengel in Höhe gehen , gegen den Wind ſchützen . — Die ſchön⸗
ſten Köpfe von Winterſalat und Winterendivien zum Saamen
auszeichnen , desgleichen am Ende des Monats die feſteſten Stau⸗
den von Blumenkohl , von Schnittkohl hebt man die ſchönſten
Stöcke aus und ſetzt ſie an den Ort , wo ſie Saamen tragen
ſollen . — Wart ung : Zu behacken : Erbſen , Kopfſalat ,
Schminkebohnen ꝛc. Gurken , Kartoffeln letztere zugleich ein we⸗
nig anzuhäufeln . Zu verziehen : Gewächſe welche zu dicke ſtehen ,
als Kohlpflanzen , Peterſilienwurzeln , rothe Rüben , Dill , Bor —
rago ꝛc. aus Kernen gezogene Artiſchokken . — Zu ſtiefeln : Die
Erbſen und Kardone . — Engliſchen Spinat wenn er in Saa⸗
men, geht abſchneiden — Erdbeeren wenn ſie blühen , Abends
ſtark begießen . — Aus dem Unkraut neue Düngerhaufen anle⸗
gen , die alten umſtechen . — Die Miſtbeetgewächſe immer mehr
an freie Luft gewöhnen , und vorzüglich in der Mitte des Mo⸗
nats wenn es hinlänglich warm iſt , die Schminkebohnen und
Gurken mit ſammt der Erde ins Freie ſetzen.

c. Blumengarten .

Zu ſäen : Nelken , Balſaminen , Nachtviolen , Gold⸗
lack — 2 Zoll tief . Zu pflanzen : Maiblumen an etwas tiefer
ſchattigem Orte , desgleichen Goldlack , Nelken , Leokoien im An⸗

3



fang des Monats . — Zu begießen : Alles was Feuchtigkeit be⸗
darf , nur nicht in den heißen Mittagsſtunden . — Die blühenden
Tulpen mit Bedeckung zu ſchützen . — Den Nelken Stäbe bey⸗
zuſtecken . — Aufzunehmen , die Zeitloſen , wenn ſie 3 bis 4 Jah⸗
re an einem Orte geſtanden haben , ſobald das Kraut vertrock⸗
net iſt .
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Juny

a. Baumgarten .

Okuliren aufs treibende Auge ( am beſten in die Krone ) kann

mon 8 bis 10 Tage vor Johannis , auch um Johannis , je nach“

dem die Witterung iſt . — Moos , Blattläuſe , Rebenſtecher und

Raupen vertilgen . — Kopulirbänder lüften , wenn ſie einſchnei⸗

den. — Wein gaizen und verbrechen , d. h. alle jungen Schöß⸗

linge ausbrechen , die aus dem Winkel eines Blattes hervorkom⸗

men , jedoch vor der Blüthezeit . — Nicht ſtören junge Reiſer

von veredelten Stämmen und nichts abkneißen . — Weder ſchwa⸗

chen noch ſtarken Stämmchen Seitenzweige abnehmen . ) —

Stämmchen welche krumm wachſen wollen , Pfähle geben. — Die

Orte welche zu künftigen Saamen oder Baumſchulen beſtimmt

ſind , umgraben . — Das Unkraut ausjäten und behacken .—Saa⸗
men ſammeln von dem Obſt , wovon man Stämmchen ziehen

will . )

b. Küchengarten .

Geſäet wird : Kerbel , Thymian und Majoran ſobald als

möglich Kohlarten . Kerbel wenn man noch mehr braucht . Sa⸗

lat , Sommerendivien , Endivien , Peterſilie , Radieſe , Blumen⸗

kohl , Wirſing , Broccoli , Sommermajoran ſämmtlich in feuchtem

Beet und fleißig begoſſen ; Winterendivien zu Ende des Monats .

— Geſteckt und gelegt werden : Artiſchoken , wenn man derer

noch hat und Schminkbohnen . — Gegen Ende des Monats auch

in der Mitte deſſelben : Späterbſen in ein feuchtes Land , Schmin⸗

kebohnen und Gurken , aber nicht zu ſpät im Monat . — Ver⸗

pflanzt können werden : Mehr im Anfang d. . , Fenchel , Pe⸗

6) Man thut ſolches im Frühjahr .

ose) Kirſchenſteine kann man gleich legen .

4 *
U



terſilienwurzel , Kohlarten , überhaupt alles brige , was zum
Verpflanzen die nöthige Größe hat , als Salbei , ſpaniſcher Kerbel ,

Raute , Porré . — Mehr nach der Mitte d. . : Thymian , Ma⸗

joran , Pimpinelle , Pfefferkraut und Portulack , Baſilikum , Kohl⸗
rüben und Kümmelwurzeln , Sellerie doch nicht viel vor Johan⸗

nis , Rapuntika nicht vor Ende des Monats . — Sa amen⸗
erziehung : Die beſten Pflanzen von Winterkopfſalat oder

Sommerſalat ( erſter Pflanzung ) zum Saamen auszeichnen .
Melde — ( eine Elle weit auseinander ) — Von Bohnen und

Erbſen läßt man die unterſten und ſchönſten Schooten ſtehen . —

Thymian , der am früheſten geblühet hat . — Monatrettiche ( die
ſchönſten ) zu Saamen verpflanzen . — Die Gewächſe welche in
Saamen ſchießen , ſchützen . — Saamen aufnehmen von allem was⸗

hinlänglich reif iſt . —Wartung und Nutzung . Anſchar⸗
ren und Beyacken alle Gewächſe , die dazu erwachſen genug ſind .
—Verziehen alle zu dicke ſtehende Gewächſe . — Zu Stiefeln ;

Bohnen Erbſen und Gurken . — Begießen — alles , was zu
trocken ſteht . — Den Erdbeeren die slaufer abſtechen , und den

Artiſchoken die Nebenſtengel nehmen . — Die mehrere Jahre dau⸗
ernden Gewächſe , als Salbei , Pimpinelle ꝛc. beſchneiden . — Den

Spargel nach Johannis nicht mehr ſtechen . — Den Sommeren —
divien zuſammenbinden und bleichen. — Bete und auch rothe
Rüben abblatten . — Die reifen Erdbeere ehe ſie die volle Sonne

beſcheint , ableſen . — Von den Miſtbeeten , wenn die Gewächſe
ſchon vorher an friſche Luft gewöhnt worden ſind , die Fenſter

ganz abnehmen , und die Matten und Decken an trockenem Orte

in Verwahrung bringen .

c. Blumengarten .

Zu verpflanzen : Primeln und Aurikeln , die in März und

April geſäeten Sommerblumen , Winterlevkoien , Nelken , Sine⸗

ſernelken , Nachtviolen , Goldlack , Aquilegia ꝛc. Anzulegen :
Den Krokus , wenn er5 bis 6 Jahre an einem Orte geſtanden
hat . — Aufzunehmen : Hyazinthen Tulpen , Anemonen und

Ranunkeln , Jonquillen und Tazetten wenn Kraut und Stengel
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faſt trocken ſind . ( Die Zwiebeln werden nachher in trockene

Erde gelegt ) — Zu vermehren , die Nelken durch Abſenker , des⸗

gleichen Viole matronalis und Goldlack entweder am Morgen

oder Abend. — Erdmagazine anlegen und die Vorhandenen um⸗

arbeiten .



July . 60

2. Baumgarten .

Okuliren aufs ſchlafende Auge , was man will , —6am beſten in der Mitte des Monats nach einem warmen Regen Afauf Stämmchen von der Dicke eines Federkiels bis eines Fingers
1fſtark ; die Reiſer , von welchen man die Augen nimmt , müſſen 8recht reif , aus den ſonnigſten Stellen der VBäume am liebſten aus 65der Mitte der Schößlinge genommen , und nur kurze Zeit , ehe

J man ſie braucht , abgeſchnitten werden . Die Augen müſſen mit 10dem Keim , oder Seele ) vom Reiſe abgebrochen , und tief un⸗
ten am Stamm um ſicher zu ſeyn , an jeder Seite eingeſetzt wer⸗

8

den. Der Verband geſchieht mit Lindenbaſt nicht zu locker
und nicht zu feſt . — —Die auf treibende Auge okulirten Stäm⸗
me nachſehen und wenn es nöthig iſt die Bänder lüften . Obſt⸗1 ſteine ſammeln und legen . ( Siehe Juny . )

106
b. Küchengarten .

11 Geſäet wird : ( Mehr in der erſten Hälfte des Monats ) ff.
Carotten zum Herbſtgebrauch , Herbſtrüben nach erfolgtem Regen ,
Winterrettig , Sommerendivien und Salat weitläufig geſäet , da⸗ 1
mit man ihn nicht zu verpflanzen nöthig hat. — Rokette ( in der
Mitte des Monats ) Spinat , Radieschen ( zu jeder Zeit im Mo⸗
nat ) Märkiſche Rüben ( nicht die Hauptſaat ) Winterkohl , Mai⸗
rüben , Sommerrettig um davon im künftigen Sommer Saamen
zu erziehen . — Gelezt können werden , gleich im Anfang eine
gute Art Erbſen zur Mitte des Monats Schminkebohnen Ge—
pflanzt kann werden : ( Zu Anfang des Monats ) Sellerie , Thy⸗
miqn ; Majoran , Porré . — ( Gegen die Mitte ) Winterendi —
vien. ( Zu Ende ) Kohlrüben , Blumkohl , Braunkohl , Wirſing ,
Salat , auf feuchte Beete , desgleichen Erdbeere .

Saamenerziehung : Die ſchönſten Gewächſe zum Saamen
zeichnen, von Gurken die fruͤheſten größten und glatteſten nehmen ,
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Peterſilie ( von der erſten Ausſaat ) 4 — 5 Zoll weit verziehen .

—Zeitigen Saamen aufnehmen , von den Erbſen die unterſten

Schooten ehe ſie aufſpringen . — Abzunehmen : Zwiebelgewächſe ,

( ſie müſſen nachher in der Luft getrocknet werden , ehe man ſie

aufhebt ) — Majoran , Thymian , Meliſſe , Münze , Dſop u. ſ. w.

ſchneiden , ehe ſie blühen , und an einem ſchattigen Orte trocknen.
— Salcet ſtechen ehe er in Saamen ſchießt . — Die Stengel der

Artiſchocken — wenn es alte Stöck ſind —dicht bey der Erde

wegſchneiden . — Wartung : ( Siehe Juny ) Anzuſcharren und

behacken , was dazu groß genug iſt . — Verziehen : Endivien

( 1 Fuß Raum ) — Peterſilienwurzeln und andere Gewächſe , —

begießen alle Gewächſe die es bedürfen . — Die Ausläufe der

Erdbeeren abſtechen und den Artiſchoken die Nebenſtengel nehmen .

—Unkraut vertilgen ; DOünger beſorgen zum Gebrauch in Auguſt

und Herbſt ; Beete für künftige Pflanzungen zubereiten .

c. Blumengarten .

Aufnehmen : was im vorigen Monat nicht hat geſchehen kön⸗

nen , als Tulpen , Hyazinthen ꝛc. ſobald das Kraut trocken iſt⸗

—Ablegen ; Nelken , auch Feder und Kart häuſernelken . — Ver⸗

pflanzen : Aurikeln welche aus Saamen gezogen ſind . — Reifen

Saamen abnehmen , die überflüſſigen Knospen der Nelken weg⸗

nehmen . — Nummerhölzer zurecht machen .



Augeuſt .

a. Baumgarten .

Okuliren kann man noch bis zu Ende des Monats , wenn
es in der Mitte deſſelben geregnet hat. — ulle veredelte Bäume
nachſehen , und Bänder lüften wenn es nöthig iſt . — Die über⸗
flüſſigen Augen abdrücken . — Wein gaizen , — die jungen aus
dem Winkel eines Blattes hervorgekommenen Schößltinge ausbre⸗
chen , und am Ende des Monats die Spitzen der Weinranken ab⸗
knicken. — Die Neſter der Stammraupe vertilgen . — Saamen
von Steinobſt ſammeln und wenn man will, auch legen .

b. Küchengarten .

Geſäet wird : ( In der erſten Hälfte des Monats ) Kohl⸗
arten , engliſcher Spinat , Rapunzeln , Carotten zum Herbſtge⸗
brauch ; Löffelkraut um es im Frühjahr zu haben , Kümmel ,
Spinat , Sommerendivien aber auf Gerathewohl , Herbſtrüben ,
Märkiſche Rüben , Winterkreſſe , Zwiebeln und Winterzwiebeln ,
um ſie im Frübjahr zu haben . ( In der Mitte ) Wirſing , umihn als Blattkohl im nächſten Frühjahr zu benutzen . ( Gegen
Ende ) Salat , Kertel , Peterſilie . — Gepflanzt können werden :
Alle Arten von Kohl , Erdbeeren aus alten Stöcken oder aus
Ausläufern . Johannis⸗ Perllauch und Winterzwiebeln , junger
Thymian , Gewürzkräuter , engliſcher Spinat . — Saamenerzie⸗
hung : Dieſer Monat iſt für die Saamenerziehung einer der wich⸗

tigſten . Auszuzeichnen zum Saamen ſind Artiſchoken , aufzuneh⸗
men alle im vorigen Monat noch nicht reifen Geſäme , und die
in dieſem Monat gereifte . ( Was in Kapſeln bleiben kann , muß
nicht eher ausgemacht werden bis es gebraucht wird . — Auf⸗
zunehmen alle Gewürzkräuter , welche den Winter über dauern
ſollen , ( Zu Ende des Monats ) auch kann man Zichorien aufneh⸗mens, wenn man dieſelben nöthig hat . Artiſchoken und Melo⸗

nen werden zu Ende des Monats reif ſeyn. — Rothe Rübhen
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blatten . — Die Wartung wie im vorigen Monat , den Kürbiſſen

blatte Steine unterlegen . — Uebrige Geſchäfte wie im vorigen

Monat .

c. Blumengarten .

Geſäet werden : Winterlevkoien , ( Im Anfang des Monats )

Uumgelegt und verpflanzt : ( Gegen Ende des Monats ) alle Ar⸗

ten Scabioſen , Primeln , Aurikeln , Viole matronalis , junge

gut bewurzelte Nelkenableger , alle Staudengewächſe auch die

weiße Lilie , Feuerlilie , Martagon , Fritillarien , Narciſſen , Kro⸗
kus , Schneetröpfchen ꝛc. Stecklinge von Goldlack . — Saamen

aufnehmen von Aurikeln , Primeln , und Sommerblumen . —

Will man von Hyazynthen , Jonquillen und Tulpen einige im

Winter im Zimmer treiben , ſo werden die Zwiebeln am Ende

dieſes Monats in Töpfe eingeſetzt , die bis zum Winter im Freyen

bleiben .



September .

a. Baumgarten .

Alle kränklichen Stämme nachſehen , Brand - und
Krebsflecken ausſchneiden , und Baumpflaſter darauf legen . —
Moos mit Bürſten abmachen ; — Stammraupenne⸗
ſter ableſen , desgleichen der Raupe vom Baumweiß⸗4.
Uing nachſpüren . — Wespen an Weingeländern fangen , damit
ſie den Trauben nicht ſchaden. — Verband abnehmen von kopu⸗
lirten Stämmen . — Okuliraugen wenn es Noth thut etwas lüf⸗
ten . — Stachel und Johannisbeere ausſchneiden . — Löcher ma⸗
chen an den Stellen , wo künftig Bäume hingeſetzt werden ſol⸗
len . “ ) — umgraben die Stellen , wo man künftig Zäune anle⸗

gen will , desgleichen die Beete zu Saamen und Baumſchulen . —

Saamen ſammeln , und auch wenn man will gleich legen .

b. Küchengarten .

Geſäet wird : ( Zu Anfang des Monats ) Alles , womit
man im vorigen Jahre nicht hat können fertig werden , als :
Spinat , Winterkreſſe , Kerbel , ſpaniſcher Kerbel , Peterſilie
auch Rapunzel . ( Gegen das Ende des Monats ) Winterendivien ,
um künftig Saamen daraus zu ziehen , Dill , Saturei und Bor —
rago können zu jeder Zeit ſelbſt im Winter zwiſchen andere Ge—⸗
wächſe geſäet werden . — Erdkaſtanien , Schnitt - und Braun⸗
kohl zum Frühjahrgemüß — Gepflanzt wird : ( Gegen Ende
des Monats ) Schalotten , Knoblauch , Roccambole auch Winter —
zwiebeln , Salat , alle Arten Kohloflanzen . — Alle Saamenge —
wächſe die im vorigen Monat noch nicht reif waren aufnehmen .
—Ferner aufzunehmen , Märkiſche Rüben wenn das Kraut gelb⸗

) Auch für die ſchwächſten Bäume muß das Loch eine ſtarke
Elle weit und tief ſeyn .
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lich zu werden beginnnt muß man bald dazu thun . Kartoffeln⸗

Mohrrüben , Paſtinacken , nur ſo viel als man in die Küche

braucht . — Zu Verziehen : was vom Salat und Koblpflanzen

noch zu dicke ſteht ; zu bleichen : Kardonen und Winterendivien .
— Für Dünger auf den nächſten Monat ſorgen ; und ledige

Beete umgraben⸗

c. Blumengarten .

Die Beete zurichten , auf welche Anemonen , Ranunkeln ,

Hyacintten und Jonquillen gelegt werden ſollen . In Töpfe ſetzen:

Lack ( gelbe Viole ) Goldlack , Rosmarin : Winterlevkoien ꝛc.

Am Ende des Monats , Tulpen , Hyacinthen , Tazetten , Jon⸗

quillen , Iris ꝛc' . — Umlegen : Die Marienblumen oder Tauſend⸗

ſchönchen . Verpflanzen : Nelkenableger die im vorigen Monat

noch keine Wurzeln hatten . — Kapſeln des reifen Nelkenſaamens

nach und nach abnehmen . ( Sollten durch einen Nachtfroſt Blu⸗

men beſchädigt werden , ſo werden ſie gleich früh einige Stunden

in friſches Flußwaſſer geſteckt . )



Oectober .

a Baumaarten .

Das im vorigen Monat Verſäumte nachhohlen . — Saamen⸗
ſchulen an luftig und ſonnigem nicht zu fettem Orte von Kern
und Steinobſt ) anlegen . ( Der Saame von Kernobſt , welcher
von Aepfeln ſtark braun , von Birnen ſtark ſchwarz und aufge⸗
ſchwollen ſeyn ſoll , wird nicht über ein viertel Zoll — der vom
Steinobſt , einen halben bis 2 Zoll tief eingebracht ; die Reihen
müſſen 1 Fuß von einander entfernt ſeyÿn — für Schaalenobſt
etwas weiter , die Mandeln ausgenommen . ) — Saamen von
Schaalenobſt in Töpfen mit nicht zu feuchtem Sande angefüllt in
Stuben aufbewahren und im Frühjahr legen. — Baumſchulen
anlegen und Ableger machen , iſt im Frühjahr jedoch beſſer —

Bäume mit Dornen umbinden um ſie gegen Haaſen zu ſchützen .— Ratten und Mäuſe vertilgen . — Apfelbaumraupen und Hor
niſſen ſo viel möglich vertilgen . — Jüngere und ältere Bäume
auch junge Baumſchulen umgraben . — Alte kraftloſe Bäume ,
Stachel und Johannisbeere auch der Weinſtock wenn die Trauben
ſchon alle herunter ſind , düngen . — Die Himbeer ſtauden 1 bis
2 Fuß verſtutzen . — Nebenreiſer und Seitenäſte wegſchneiden . —
Bäume ausheben und verſetzen , iſt jedoch wenn es die Witterung

erlaubt zu Anfang des nächſten Monats beſſer. — Himbeeren ,
Stachelbeeren und Johannisbeeren können verſetzt werden . — Al⸗
te untragbare Bäume ausrotten . Löcher für neue machen , damit
die Winterfeuchtigkeit einziehe . — Gräben anlegen im feuchten
Boden , damit das Waſſer abziehe und die Mume nicht verder⸗
ben.

) Das Schaalenobſt legt man lieber im Frühjahr .



b. Küchengarten .
Geſäet wird aber gleich zu Anfang des Monats : Porré ,

Winterzwiebeln , Perllauch , Winterendivien , Winterkreſſe , Je⸗

ſuiterthee , Schnittkohl . — Gelegt werden : Spargelkörner am

Ende des Monats . — Gepflanzt : Salat und Kohlgewächſe , beſ⸗

Sunen⸗ ſer zu Ende Sept . , in kein feuchtes Beet , Knoblauch , Perllauch ,

Kan Johannislauch , Roccambole , Schalotten , Sommermajoran an ö

welchet einem gegen Wind geſchützten Platz , engliſcher Spinat . — Saa⸗

aufße men aufzunehmen : Was im vorigen Monat noch nicht reif war .

1975 Auszuleſen : Die beſten Stücke Wurzelgewächſe , von denen man

ahn Saamen erziehen will ; man kann ſie gleich an ihren Standort

lt und zwar ſo tief pflanzen , daß ſie faſt 2 Zoll mit Erde bedeckt

u ſind . — Aufzunehmen bey trockener Witterung : was vollſtändig

ilt n ausgewachſen iſt , nehmlich Kohlrabi , Kartoffeln , Meerrettig ꝛc.

ſllen Den Kopfkohl zuletzt in dieſem Monat . In der Erde können je⸗

3 — doch bey trockenem Boden ſtehen bleiben: Mohrrüben , Sellerie ,

iin Rapuntika , Paſtinaken , Kohlrüben, Zichorien, Hafer und Pe⸗

0 51 terſilienwurzeln und Herbſtrüben , beſſer iſts aber
doch , das

Füm Meiſte was man im Winter braucht, aufzunehmen . 5 Winteren.
Fim divien und Kardonen bleichen . 5 Spargel einige Händehoch über

der Erde abſchneiden und fett düngen. Braunkohl umlegen
16 oder einſchlagen . — Beete zubereiten und ſie düngen . — Rigolen .

—5
—Die aufgenommenen Gewächſe in die Winterbehältniſſe brin⸗

33 gen , theils in Keller theils in mit Sand beſtreute einige Ellen

tiefe Gruben , welche bedeckt werden . Man thut dieß jedoch beſſer

im November wenn der October noch gelinde Witterung hat .

c. Blumengarten .

Zu ſäen : ( Gegen die Mitte des Monats ) Flor Adonis ,

Oculus Christi , Cyanus indicus , Feranthenum annuum ,

Ritterſporn , ſpaniſche Wiken , Mohn und Akelei . — Zu pflan⸗

zen : Winterlevkoien , die letzten Nelkenableger , und Bartnelken
mit voller Erde . — Ferner die Zwiebeln von Tulpen , Hyazin⸗



— 46 —

then , Jonquille , Tazetten , Iris bis zu Mitte des Monats ,
ſpäte Anemonen und Ranunkeln . — Die durchwinternden Som⸗
merblumen ſind eine Hand hoch über der Erde abzuſchneiden . —
Umlegen alle ſpät blühenden Staudengewächſe . — Das im vori⸗

gen Monat verſäumte nachholen .
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November .

a, Baumgarten .

Die Geſchäfte des vorigen Monats nachhohlen . — Man kann

kopuliren und pfropfen , Weinſtöcke eingraben , Orangeriebäume
wenn ſie kein beſonderes Winterquartier haben , in die Erde ſetzen,

ſelbſt den Stamm einen halben Fuß tief .

b. Küchengarten .

Geſäet kann werden : Rapunzeln , Zuckerwurzeln , Paſtina⸗
cken nur wenig ; Rübenkerbel . — Gelegt : Spargel . — Ge⸗

pflanzt : Salat und Kohlarten , doch iſt es gewagt . — Aufzu⸗

nehmen : was im vorigen Monat nicht aufgenommen worden iſt .

—Anzuſcharren und zu behäufeln , die Kohlpflanzen . Spargel ,

Artiſchoken nachdem ſie abgeſchnitten worden ſind , tritt Kälte

ein ſo werden ſie mit ſtrohigem Dung bedeckt , desgleichen in die⸗

ſem Fall Sellerie und Rapuntika . — Im übrigen ſiehe Oktober .

—Die zum Dünger beſtimmte in Gährung übergegangene Hau⸗

fen unkraut umzugraben . — Die Bohnenſtangen aufſtellen . —

Ripolen , — Alle Wege und Beete von Unkraut reinigen . -

Die Werre vertilgen .

c. Blumengart eu .

Zu ſäen : Primel und Aurikelſaamen . Aufzubewahren in

trocknem Sand : Die Zwiebeln von Hyazinthen , Jonqvillen , Tul⸗

pen ꝛc. — Die Anemonen und Nanunkeln in Schachteln an luf⸗

tigen Orte aufbewahren . — Blumen zum durchwintern an ihren

Standort bringen , ſie von allen verfaulten Blättern und vom

Schimmel reinigen , nur nothdürftig begießen und dabey Sorge

tragen , daß der Stengel der Blume nicht bewegt werde . —

Erdmagazine durcharbeiten und mit etwas Miſtjauche begießen.

N
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Dezember .

a. Baumgarten .

Hat die meiſten Geſchäfte mit dem November und Januar ,
die nachzuſehen ſind , gemein . Den Weinſtock düngen . Bäu⸗
me ausheben , einſchlagen und verſetzen , auch noch veredeln und
ausputzen . — Löcher graben , wo künftig Zäume kommen ſollen .
—Land zu Baumſchulen umgraben . — Pfähle denjenigen Bäu⸗
men nehmen , die frey ſtehen können .

b. Küchengarten .

Auſſer dem Umgraben ſoll im Garten nichts gettan werden .
—Säen kann man, wenn manes vor Eintritt des Froſtes trifft ,
Früherbſen , Carotten , Meliſſe , Paſtinacken , Peterſilie , Peter⸗
ſilienwurzeln , Salat , Sellerie , Spinat , Rapunzeln und Zucker⸗
wurzeln , iſt aber beſſer man laßt es bleiben , weil der Erfolg
felten günſtig iſt . Spargel kann man übrigens bey guter Wit⸗
terung legen .

c. Blumengarten .

Geſäet können werden : Primeln und Aurikeln , am beſten
auf Küſten , auf denen Schnee liegt . Hyacinthen können 1Zoll
hoch mit Gerberlohe überlegt werden . — Verpflanzt können wer⸗
den : Roſen bey günſtiger Witterung , doch an einen ſchattigen
Standort .
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Januar .

Die Bienenſtöcke auf dem Stande gegen Kälte ſchützen, wel⸗

ches am beſten durch Bedeckungen geſchieht . Die Fluglöcher , wenn
die Kälte auch noch ſo groß ſeyn ſollte , nie ganz verſtopfen , ſon⸗
dern mit durchlöcherten Blechen beſchließen . An ſchönen ſonnigen
Tagen , die Fluglöcher öffnen , damit ſich die Bienen reinigen ,
man gebe aber acht , ob dieß alle thun , oder ob ſich nur wenige
oder gar keine am Flugloche ſehen laſſen . Geſchieht letzteres ſo
muß man den Stock unterſuchen , ob er nicht weiſellos ſey ; iſt
dieß der Fall , dann entferne man ihn , damit kein Raub entſtehe ,
ſchneide ihn , und vereinige die Bienen wo möglich mit dem

Nachbar . — Starke honigreiche Stöcke beginnen gegen das Ende

des Monats das Brutſetzen , ſchwache noch nicht . — Man beſſe⸗

re die ſchadhaften ledigen Körbe aus , und verwahre die übrigen
gegen die Mäuſe .

) Gedrängter Auszug aus dem Freiburger Wochen und Un⸗

terhaltungsblatt pro 1822 .

4



Februar .
Auch in dieſem Monate gilt , was im vorigen bemerkt wor⸗

den iſt . — Die ſchwachen Stöcke beginnen nun das Brutſetzen ,
man darf es deßhalb an Fütterung mit bloßem Honig nicht
fehlen laſſen , und muß dieſe täglich fortſetzen , ſonſt werden die
Bienen muthlos und können die Brut nicht verſorgen . — Zu En⸗
de des Monats , wenn die Witterung ſchön iſt , fangen die Bie⸗
nen an von Erlen , Haſelſtauden und Weiden ſtark zu häſeln ,
man muß deßhalb die Fluglöcher offen halten , aber wachen , daß
ſich keine Näſcher einſtellen , die beſonders in ſchwache Stöcke hin⸗
einzukommen ſuchen . Zu ſchwache oder weiſelloſe Stöcke ſuche
man deßhalb lieber mit dem Nachbar zu vereinigen , oft wird da⸗
durch ein zeitiger Schwarm herbeygeführt .

März .
Am 25 dieſes Monats ( Marie Verkündigung ) auch einige

Tage ſpäter , wenn die Witterung ſchön und warm iſt und die
Bienen ausfliegen können , beſchneide man die Stöcke . Es iſt
nicht rathſam bis Ende April oder gar Anfangs May zu war⸗
ten. — Man gewöhne die Bienen daran , daß ſie ſich im In⸗
nern betrachten laſſen , ohne heraus zu fahren und zu ſtechen ; es
geſchieht dieß durch öfteres Aufheben der Stöcke von vornen , was
in der Frühe Morgens zu geſchehen hat , wenn die Bienen noch
ſtille beyſammenſitzen . Man näbere ſich deßhalb langfam dem
Stocke , hebe ihn behutſam auf , und hüte ſich ja vor zu ſchnel⸗
lem Niederlaſſen deſſelben. — Endlich ſehe man ſorgfältig darauf ,daß ſich die Bienen unten am Rande des Stocks keinen Flug an⸗
gewölnen , ſondern alle durchs Flugloch ein und ausgehen müſſen ,es entſtehet dadurch wenn ſich das Volk vermehrt hat , Unord⸗
nung im Stocke .

APpril .

Die Bienen finden in dieſem Monat Honig auf den Veilchen ,
Weiden , Rüſtern , und Stachelbeeren , dis beſſere Tracht kommt
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in der Mitte des Monats von Kirſchen und andern Baumblüthen ,
hauptſächlich gibt ihnen erſt der Lewat volle Kraft . Gute Stöcke
fangen deshalb zu bauen an. Kommt in dieſem Monat ein ſo⸗
genannter Hungerſchwarm ( Schwärme die wegen Mangel an Un⸗
terhalt ihren Stock verlaſſen haben ) der ſich gewöhnlich an einer
Säule oder zwiſchen den Stöcken feſthält , ſo lüpft man den Stock
und läßt die Bienen einziehen , oder wenn der Schwarm ſich vor
der Hütte feſtſetzt , ſo faßt man ihn in einen beſondern Stock ,
und ſetzt ihn auf einen andern wenig bevölkerten . Will man ihn
in einem beſondern Stock laſſen , ſo entfernt er ſich wieder und
wenner auch noch ſo gut gefüttert wird .

M a y.

Man laſſe etliche Schritte weit vön der Hüütte auch unter
derſelben weder langes Gras noch Geſträuche aufwachſen und hal⸗
te den Weg durch aufgeſtreuten Sand rein . — Ferner dulde
man keine Spinnen weder in noch auſſer der Htitte , weil die
Bienen leicht in den Geweben umkommen⸗ — Man habe auf die
Ränder der Körbe acht , daß nicht neue Ein und Aus⸗
fluglöcher entſtehen . — Sollten , was in dieſem Monat manchmal
der Fall iſt , die Bienen auf einmahl mit dem Bauen einhalten
ſo ſtöre man ſich nicht daran . Vielleicht iſt die Weiſel geſtor⸗
ben , es wird aber gleich eine neue gebrütet und nach 8 Tagen
alles wieder in verſtärkter Thätigkeit ſeyn. Solche Stöcke ſchwät⸗
men aber wenn nicht zwey Weiſel gebrütet worden ſind , waͤs
man an den her untergeworfenen Weiſelzellenblättchen findet , ge⸗
wöhnlich in dem Jahre nicht , weshalb man wohl thnt , wenn
man ihnen einen Unterſatz gibt , ſobald ſie im Junius noch voll
gebaut haben . Hat man aber mehrere Wiiſelblättchen gefunden
ſo habe man beſonders an ſchönen Tagen den Stock wohl im Au⸗
ge. Der Schwarm wird zwar nicht ſehr ſtark ſeyn , weshalb
man ihn im Anfang füttern muß — Nach der Mitte dieſes Mo⸗
nats hört gewöhnlich die Tracht auf und die Bienen ſitzen träge
tnd unthätig in den Stöcken ; man hält dafür ſie ſeyen krank .

4 *
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Die Unthätigkeit verliert ſich aber , ſobald ſie im Felde Honig
finden . Vor allem habe man auf die gehörige Fütterung ein auf⸗
merkſumes Auge , denn wird dieſe verſäumt , ſo kann die Brut
nicht gehörig vor ſich gehen , es entſtehen dadurch Krankheiten 8
die den ganzen Stock ruiniren können .

Zu Ende des Monats muß man die Auswahl getroffen ha⸗
ben , welche Stöcke man zum Schwärmen will kommen laſſen ,
welches ſich durch den Bau beſtimmt . Diejenigen , welche bis zu
Ende des Monats nur etwa halb vollbauen , dürfen nicht zum
Schwärmen gelaſſen werden , man gibt alſo folchen ſogleich un⸗
terſätze von 4 —5 Zoll. — Den ſchwärmen wollenden Bienen
laſſe man es an Futter nicht fehlen . ollte in dieſem oder je⸗
dem andern Monat Faulbrut angetroffen werden , welches an dem

widrigen Geruch ſogleich zu erkennen iſt , ſo bleibt nichts übrig ,
als den Faulbrütigen ſogleich mit Korb und Flugbret zu vertil⸗

gen , damit er die übrigen nicht anſtecke .

Juny .

In den mehrſten Gegenden iſt dieſer Monat der Schwärm⸗
monat die Schwärme um Johannis ſind die beſten und gedeih⸗
lichſten . Man thut d „ wenn man ſie zeitig beſchneidet ,
und vom April a ert , ſo viel Brut als möglich
zu erzeugen . Spä t, daß ſie erſt im July

1115 und hernach vieles Füttern berangezogen
zeitig Nachſchwärme erhält , ſo

kann man, wenn n re zu en hat, etliche — von
den fleißigſten — eir zen, die man hernach mit an⸗
dern verſtärkt . — zon ohngefehr auf dem Felde ei⸗
nen fremden Schwärm , cke man ihn mit dem Taſchen⸗
tuch und lege etliche dickbelaubte Aeſte darüber , bis man einen

Stock holt bat . — Auch das Ablegen , Abtreiben und
muß in dieſem Monat geſchehen , ſpäter iſt es

zu ſpät ; aus den j Stöcken wird ſelten etwas , und der
alte ſteht in Gefahr weiſellos zu bleiben .

3
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Beym Faſſen der jungen Schwärme hot man zu beobachten :

49

2

3

4 —

—

6 )

Die Hälfte des Schwarms zieht vor der Königen aus .

Nun giebt es einen kleinen Stillſtand Jetzt kemm die

Königin mit einigen Trabanten . Sie tuft bisweilen auf

dem Bret mehrmal umher , und ſieht ſich um , und dann

geht auch der ganze Schwarm wieder zurück . Der Streit
geht immer wieder an , und ſie wird entweder todt gebiſ⸗

ſen , oder ſie muß am nemlichen Tage oder am kolgenden
wieder ausziehen . Iſt die Königen ausgeflogen , ſo folgt

die andere Hälfte des Schwarms nach⸗

Nun muß man ein Tuch vor das Flugloch des alten

Stocks hängen , damit der junge Schwarm nicht zum alten

zurück kann .

Jetzt iſt es gut , mit einer Handſpritze Waſſer ſo in die

Höhe zu ſpritzen , daß die Tropfen auf den jungen Schwarm

fallen . Dieſes hindert ihn am davonfliegen , und nöthlget
die junge Königin ſich gleich irgendwo anzuſetzen und den

jungen Schwarm um ſich her zu verſammeln .

Sobald ſich der Schwarm in einen großen Klumpen an⸗

geſetzt hat , ſo nimmt man einen Kübel mit Waſſer und

einen Kehrwiſch und ſpritzt den jungen Schwarm ſo ein ,

daß er tropft . Iſt er in der Höhe , ſo geſchieht ſolches
mit der Spritze . Dadurch verliert die Königin den Ein⸗

fall , zum zweytenmal aufzufliegen und davon zu gehen ,
welches ſonſt gar häufig geſchieht .

Nun wird der Schwarm auf gewöhnliche Weiſe gefaßt ,
indem man denſelben entweder gleich in den Korb oder

auf eine Wanne ſchüttet , und dann den Korb auf einige
Stäbe auf die Wanne ſtellt , damit ſie von allen Seiten

einziehen können .

Iſt die Königin dabey , ſo wird er bleiben : wo nicht , ſo
werden die Bienen , wie ſie trocken werden , wieder davon

fliegen . Sobald man dieſes bemerkt , muß man die Kö⸗
.....
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nigin mit aller Sorgfalt aufſuchen , und wenn man ſie
mit ihrem Häuflein gefunden hat , in den Korb tragen , ſo
werden ſie bleiben .

7 ) Der Korb oder Kaſten , in den man fie faßt , muß rein ,
mit etwas Honig ausgeſtrichen und gut gemacht ſeyn ,
daß er oben gar keine Ritze hat ; ſonſt bleiben ſie nicht .

üii .

In guten Jahren geht das Schwärmen in dieſem Monat
noch fort , in mittelmäßigen aber hört es oft ſchon im Anfange
ganz auf . Aber auch in guten Jahren darf man höchſtens nur
bis zum loten dieſes Monats Hauptſchwärme allein ſchlagen ,
nach dieſem aber müſſen alle , die nachkommen , Haupt⸗ und
Nachſchwärme , mit andern vereinigt fwerden . Ueberhaupt mecß
man trachten , daß in der Mitte dieſes Monats weder unter den
alten Stöcken , noch unter den Schwärmen ein am Volke ſchwa⸗
cher Stock übrig bleibe .

A u gu ſt .

Auch in dieſem Monat kommen noch Nachſchwärme , die
aber zu weiter nichts zu gebrauchen ſind , als zum Vereinigen
mit andern . Zuweilen zieht auch wohl von einem frühen Schwarm
noch ein ſogenannter Jungfernſchwarm aus , man ſchlage ihn
gleichfalls zu andern .

Zu Ende dieſes Monats , wenn die Sommertracht zu Ende
iſt ) hat man noch beſonders auf die ſogenannte Näſcher oder Räu⸗
ber acht zu haben . Wenn man auch ſelbſt nicht weiß , daß ein
Stock weiſellos oder ein drohnenſtock iſt , ſo zeigen es die Räu⸗
ber an, welche gerade dieſe anfallen . Einen ſolchen Stock betrach⸗
te man genau und nehme ihm in dieſem Falle den Honig , denn
es iſt vergebliche Mühe , ſolche Stöcke auszuwintern , wenn man
auch einen aydern Schwarm darauf bringt . Im Frühjahr oder
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Herbſt hat man den meiſten Raub zu erwarten , und deßhalb alles
aufzubieten ihn zu verhindern .

September .

Das Ende dieſes Monats gibt die Entſcheidung , was für
ein Bieneniahr geweſen iſt Es gibt dieß die Schwere der Stöcke
zu erkennen . Man merze ohne Bedenken diejenigen Stöcke , beſon⸗
ders die Alten , aus , die ſammt dem Korbe nur 20 Pfund wie⸗
gen , weil ſie zum Ausfüttern zu theuer werden . Ein alter
Stock muß gegen 60 Pfund und ein Schwarm gegen 40 Pfund
am Gewickte haben , ( den ledigen Korb à 10 Pfund angenom⸗
men ) . — Stöcke , die viele Bienen haben , müſſen im Früh jahr
bey ungünſtiger Witterung wenigſtens mit 20 Pfund Honig ge⸗
ſichert ſeyn , wenn bey ihnen das Brutſetzen von ſtatten gehen ſoll .
An welchen dieß Gewicht fehlt , denen muß im November noch
ſo viel Honig gegeben werden, daß ſie dieſes erhalten .

Iſt man mit der Auswahl , wie viel Stöcke in den Winter
genommen werden ſollen , zu Stande , ſo nimmt man dieſen die
Ringe ab, und was die Bienen hineingebaut haben , ſchneidet man
aus /

Oetober .

In dieſem Monate findet man in keinem Stocke neu angeſetz⸗
te Brut mehr , es ſey denn , daß man denſelben mehrere Tage
nacheinander füttert , und dabey die Bienen vom Hederich noch
ziemlich Blumenſtaub eintragen können . Man ſeye deßhalb mit
der Herbſtfütterung behutſam und fange lieber den nächſten Mo⸗
nat mit denen an , die um ihren Ausſtand für den Winter zu
bekommen , Honig nöthig haben . — Von nun an können ſte
nichts mehr zu ihrer Erhaltung eintragen , denn was ſie jetzt
noch an den Füßen bringen , iſt meiſtens Harz von den Bäumen ,
das ſie gebrauchen , ihre Körbe am Standbrette anzuwichſen und
und die Fluglöcher auf den bevorſtehenden Winter enger zu ma⸗
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chen. — Sie wollen durchaus keine Zugluft dulden und man
laſſe deßhalb im Winter die Stöcke nur in der Verfaſſung , wie
ſie ſich ſelber verwahren Rund ſorge nur dafür , daß kein Flug⸗
loch ſo groß bleibe , daß eine Maus hinein kriechen könne. Die
Fluglöcher , die dann ganz , bis auf die Seitenlöcher zugemacht
worden ſind , bleiben in dieſem Zuſtand , bis ſie die Bienen ſelbſt
wieder im Frühjahr aufmachen .

Haben die Standbretter der Hütte eine ſolche Einrichtung er⸗
halten , daß die Stöcke eine halbe oder ganze Elle zurückgezogen
werden können , ſo muß dieß nunmehr geſchehen. Es hilft wenig⸗
ſtens ſo viel , daß an hellen Tagen die Sonne nicht auf die
Fluglöcher fällt , und die Bienen zur Unzeit herausgelockt wer⸗
den. — Man bedecke zugleich ſo viel möglich die Bienenkörbe
und ſchütze ſie gegen Winterfroſt .

November und Dezember .

In dieſen beyden Monaten iſt an den Vienenſtöcken weiter
nichts zu thun , als daß man fleißig nachſieht , daß nicht die
Mäuſe , Spechte und Meiſen , welche ſich gar zu gerne an den
Stöcken einfinden , dieſelben beunruhigen und ihnen Schaden zu⸗
fügen .
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Anhalt⸗ Bernburg .

Herzog , Alexius Friedrich Chriſtian , geb .12 Juny

1767 , verm . 20. Nov. 1794 . mit Friederike von Heſſen⸗ Kaſſel , geb.

44. Sept . 1768 . Kinder : 1) Wilhelmine Luiſe , ſ. Preußen .

2 ) Alex. Karl , Erbprinz , geb 2. März 1805 . Vaters⸗

Schweſtern : ( ) Fried . Auguſt . Sophia , geb. 28 . Aug. 1744 .

Wittwe des letzten Herzogs von Anhalt⸗ Zerbſt , ſeit dem 3.

März 1793 . 2 ) Chriſt . Eliſab . Albert . , ſ. Schwarzburg⸗
Sondershauſen . — Die Neben ⸗Linie Anhalt⸗ Schaumburg iſt

mit dem Fürſten Friedrich Ludwig Adolph 1 25. Dez. 1812 . in

dem Mannsſtamme ausgeſtorben . Wittwe des vorletzten Fürſten

Victor Karl Fried . , T 22. April . 1812 . Amalia Charlotte von
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Naſſau , geb. 6. Aug . 1776 . Deſſen Kinder : 1 ) Emma , getz.20. May 1802 . 2 ) Ida , geb. 10. März 1804 .

Anhalt⸗ Deſſau .
Herzog , Leopold Friedrich , geb. 1. Okt. 1794 verm .

18 . April 1818. mit Friederike Wilhelmine von Preußen , geb —30. Sept . 17900; wovon : Amalie Friederike Auguſte , geb. 28.
Nov. 1819 . Geſchwiſter : 1 ) Amalia Auguſta , ſ. Schwarz⸗
burg ⸗Rudolſtadt . 2 ) Georg Bernh . , geb. 2l . Febr . 1795 .
3 ) Luiſe Friederike , ſ. Heſſen⸗ Homburg . 4 ) Friedrich Auguſt ,
geb 23. Sept . 1799 . 5 ) Wilh . Woldemar , geb. 209. May1807 . Mutter : Chriſtiane Amalie von Heſſen „ Homburg , geb. ⸗29 . Juny 1774 . Wittwe ſeit dem 27 . May 1614 .

Anhalt⸗Köthen .

Herzog Frie drich Ferdinan d, geb. 25. Juny 1769 ,verm. zum 2tenmal 30. May 8l6 . mit Julie Gräfin v. Brandenburg ,
geb. 4. Jan . 1793 . Geſchwiſter : a ) Anna Emilia , geb 20.
May 1770 . verm. 20. May 1791. mit Heinrich IV. Graf von
Hochberg zu Fürſtenſtein . b ) Heinrich , geb. 30. July 1778,Fürſt zu Pleß in Schleſien , verm. 18. May 1819 . mit Auguſte
Fried . Esperance von Reuß⸗ Köſtritz 2ter Linie, geb. 4. Auguſt
1794 . o ) Ludwig , geb. 10. Aug. 1783 .

Baden .

Großherzog , Ludwig Wilhelm Auguſt , geb .9 Febr .1763 . Halbgeſchwiſter : 1 ) Carl Leopold Friedrich , geb. 29.
Aug. 1790 , verm . 25. July 1819 . mit Sophie Wilhelmine ,
Tochter Guſtavs IV. , des ehemaligen K. von Schweden , geb. 21.
May 1801 . ; wovon : Alexandrine Louiſe Amalie Friederike Eli⸗
ſabethe Sophie , geb. 6. Dez. 1820 . 2 ) Wilhelm Ludwig Au⸗
guſt , geboren 8. April 1792 . 3 ) Amalie Chriſtine Karoline ,
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geb. 26. Jän . 1795 . vermählt mit Carl Egon Fürſt . d.Fürſtenberg

den 19. April 1818 . 4 ) Maxim . Friedrich Johann Ernſt geb.

8. Dez. 1796 . Wittwe des letzten Großherzogs Carl Ludwig ,

1 8. Dez. 1818 ; Stephanie Louiſe Adrienne ( Keauharnois ) /

geb. 28. Aug. 1789 ; wovon : 4 ) Louiſe Amalie Stephanie /

geb. 5. Juny 1811 . b ) Joſephine Friederike Louiſe , geb. 21 .

Okt. 1813 . 6 ) Marie Amalie Eliſabethe Karoline , geboren 11 .

Okt . 1817 . — Wittwe des Erbprinzen Carl udwig , T 16. Dez .

1801 : Amalie Friederike von Heſſen⸗Darmſtadt , geb. 20 . Ju⸗

ny 1754 ; wovon : 1 ) Catharine Amalie Chriſtine Louiſe , geb.

13. July 1776 , und 2 ) Friederike Wilhelmine Karoline , Zwil⸗

linge , ſiehe Baiern . 3 ) Louiſe Mar . Auguſte ( Eliſabethe Aler⸗

iewng ) , ſ. Rußl . 4) Friederike Dorothea Wilhelmine , ſ. Schwe⸗

den. ) Wilheim . Louiſe , ſ. Heſſen Darmſtadt . — Wittwe des

Markgrafen Friedrich , T 23. May 1817 : Chriſtine Louiſe von

Naſſau⸗Uſingen , geb. 16. Aug. 1776.

Baiern .

König , Marximilian Joſeph , geb. 27. May 1756, zum

zweytenmal verm . 9. März 1797 . mit Friederike Wilhelmine Ka⸗

roline von Baden , geb. 13. July 1776 . Kinder erſter Ehe :

1 ) Ludwig Karl Auguſt , Kronprinz , geb. 25 . Aug. 1786 ,

verm . 12. Oktober 1810 mit Thereſe von Sachſen Hildburghav⸗

ſen , geboren 8. July 1792 , wovon : a ) Maximilian Joſeph ,

geb. 28 . Nov 1811 . b ) Mathilde Karoline Friederike Wil⸗

helmine Cbarlotte , geb. 30 Aug. 1813 . o) Otto Fried . Ludwig

geb. 1. Juny 1815 . d ) Luitpold Carl Joſeph Wilhelm Lud⸗

wig , geb. 12 März 1821 . 2 ) Aug . Amolie geb. 3. Sept .

1781 . verm . den 14. Jänner 1806 . mit dem Herzog von Leuch⸗

tenberg . 3 ) Charlotte Auguſte , ſ. Oeſtreich . 4) Karl Theodor

Maximilian , geb. 7 July 1795 . — Von zweyter Ehe : 5 ) Eli⸗

ſabetha Ludovika und 6 ) Amalie Auguſte , Zwillinge , geb. 13.

Nov - 1801 . 7 ) Friederike Sophie Dorothea Wilhelm . und

8) Maria Anna Leopoldine Wilhelmine , Zwillinge , geb. 27.
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Jäͤn. 1804 . 9 ) eLouiſe Wilhelmine , geb. 30. Aug. 1308 .
Schweſtern a ) Amalie Aug . , ſ. das Kön. Haus Sachſen .
b ) Maria Inna , ſ. unten die Nebenlinie Pfalz ' Birkenfeld .
Verwittwete Kurfürſtin : Maria Leopoldine von Oeſtreich - Mo⸗
dena , geb. 0. Dez 177½ , Wittwe 16. Fehr . 1790 . Verwitt —
wete Herzogin von Zweybrücken : Marie Amalie von Sachſen ,
geb. 26. Sept 1757 , Wittwe 1. April 1795 . Nebenlinie :
Pfalz Birkenfeld , Herzog , Wilhelm , geb. 10. Nov. 1752, verm30. Jän . 1780. mit Maria Anna v. Baiern , geb. 18. Jul .1753 . Kinder : 4) Maria Eliſabeth Amalie Frunziske , geb. 5.

May 17834, Wittwe des Prinzen von Wagram , Alexand . Ber .
thier , T 1. Juny 1315 . p ) Pius , geb. 1. Aug. 17836, verm .25. May 1807 mit Amalie Louſſe Adelheide von Aremberg , ge⸗boren 10. April 17390 ; wovon : Maximilian Joſeph , geboren
4. Dezember 1808 . Schweſter : Louiſe Chriſtiane , geb. 17. Aug.1748 . Wittwe des Fürſten v. Reuß Gera , Heinrich XX . I 26.
April 1802 .

Böhmen .

König , Franz . , ſiehe Oeſtreich .

BDraunſchweig .
Herzog , Karl Fried . Augu ſt Wilh . , geb. 30.

Okt . 1804 Vormund : König von Großbrittanien . Bruder : AuguſtLudwig Wilh . Max . Friedrich , geb. 25. April 1806 . Großvaters⸗
Schweſter : Eliſabethe Chriſtine Ulrike , geb. 8. Nov. 1746 .Wittwe des Herzogs Friedr . von Braunſchweig⸗Bevern , 2 .
April 1809 . Anna Caroline von Naſſau , Saarbrücken , geb. 3
Dez. 1751 .

Dänemark .

König , Friedrich VI. „geb . 28. Jän . 1763 , verm. 31.
July 1790 mit Maria Sophie Friederike von Heſſen⸗Kaſſel , geb. 28.
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Oktober 1767 . Kinder : 1 ) Karoline geb. 4223 . 2

Wilhelm . Marie , geb. 18. Jän . 1808 . Schweſter : Louiſe Au—

guſte , ſ. unten die Nebenkinte 1 ) Holſtein - Auguſtenburg . Va⸗

tersſchweſter : Louiſe , ſ. Heſſen Kaſſel . Kinder des Stiefbürti⸗

gen Vatersbruder , Prinz Fried , 7. Dez. 1805 . a ) Chri⸗

ſtian Friedrich , geb 18 Seplemb . 1786 , verm zum tenmal

22. May l615 mit Carol . Amalta von Hollſtein⸗Auguſtenburg ,

geb. 28. Juny 47 0 derſter Ehe ; Fried Karl Ehriſt ,

geb. 6. Okt 1808 . b ) Sophie , ſ. bey Heſſen⸗ Caſſel die

Nebenlinie 1. Heſſen Philippsthal Barchfeld . 6 ) Charl . Loui⸗

ſe , ſ Heſſen⸗LKaſſel . d ) Ferd . Friedrich , geb 22. Nov 192 .

— Nebenlinien : 1) Hollſtein - Muguſtenburg , Herzog , Chriſt .

Carl Fried Auguſt , geb ) . July 1598 , verm 18 Septemb “

18ů20 mit der Gräfin Louiſe Soph . Danneskiold Samſö, geb.

22 . September 17906, wovon : Wilhelm Chriſtian Carl Auguſt ,

geb. 20. July . 1821 . Geſchwiſter : 1 ) Caroline Amalie , ſtehe

oben Dänemark 2 ) Fried . Aug. Emil , geb. 23. Auguſt 800 .

Mutter : Louiſe Auguſte von Dänemark , geb. 7. July 1771 ,

Wittwe ſeit dem 14. Juny 1814 . Vaters ⸗Bruder : Friedrich
Carl Emil , geb. den 8. März 1767 , verm . 29. Sept 1601

mit Sophie Eleonore v Scheel , geb. 25 Dez. 1778 ; wovon :

a ) Friedr . Auguſt Emil , geb. 3. Febr . 1802 . b ) Charlokte

Louiſe Dorothee Joſephine , geb. 14. Jan . 1803 . 6 ) Pauline

Viktorie Anne Willelmine , geb. 9. Febr . 1804 . 4 ) Georg

Erich , geb. 14. März 1805 . e) Heinrich Carl Woldemar , geb.

13. Okt . 1810 . k) Amalie Eleonore Sophie Caroline , geb 9.

Jän . 1813 . g ) Sophie Verthe Elementine Auguſte , geb 30.

Jän . 1815 . II ) Hollſtein⸗Beck , Herzog Friedrich Wilhelm ,

geb. 5. Juny 1785 , verm . 26. Jän . 1610 mit Loviſe Karoline

von Heſſen - Kaſſel , geb. 28. Sept 1789 . Kinder : a ) Louiſe

Marie Friederike , geb. 23. Okt . 1810 . b ) Friederike Karoline

Juliane , geb. 9. Okt : 1811 . 6 ) Karl , geb. 30. Sept 1818 .

d ) Friedrich , geb 23. Okt . 1814 . e ) Wilhelm geb. 19. April

4816 . f ) Chriſtian , geb. 8. April 1818 . g Louiſe , geb. 18.
November 1820 . Schweſter : Eliſabeth Friederike , geb. 43 . Dez .



Mutter : Friederike Amalie von Schlieben , geb. 26. Febr . 1757,
Wittwe ſeit dem 25. März . 1816 .

Frankreich .

König , e2udwig XVIII . , geboren 17. November 1755 ,
Wittwer ſeit d. 13. November 1810 . Bruder : Karl Philipp
mit dem Titel : Monſieur , geb. 9. Okt . 1757 , Wittwer ſeitd. 2. Juny 1805 ; wovon : a ) Ludwig Anton , Herzog von
Angouleme , geb. 6. Aug. 1775 . , verm . 10. Juny 1799 mit
Maria Thereſia König Ludwigs XVI. von Frankreich Tochter ,
geb. 19. Dez. 1778 . b ) Karl Ferdinand , Herzog von Berry ,

14. Febr . 1890 ; deſſen Wittwe : Maria Karoline Thereſevon Neapel , geb. 5. Nov. 1708 , wovon : 1 ) Louiſe Marie
Thereſe , Moſelle d' Artois , geb. 21. Sept . 1810 . 2) Heinrich
Carl Ferd . , Marie Dieudonne von Artois , Herzog von Bor⸗
deaur , geb. 20. Sept . 1820 . Nebenlinien . I ) Orleans , Her⸗
zog , Ludwig Philipp , geb. 6. Okt . 1773 , verm . 25. Nob.
1800 mit Marie Amalie von Neapel , geb. 26. Npril 1782 .
Kinder : a ) Ferdinand Philipp Ludwig Karl , Herzog von
Chartres , geb. 3. Sept . 1810 . b ) Louiſe Maria Thereſe
Charlotte , Moſlle ' Orleans , geb. 3 April 1812 . 6 ) Maria

Chriſt ne Karoline Adelheid , Moſlle de Valois , geb. 12. April1813 . d) Ludwig Karl Philipp Raphael , Herzog von Nemours ,
geb. 25. Okt . 1814 . e ) Maria Clement . Leopoldine , Clotilde ,
Moſelle de Beaujolois , geb , 3. Juny 1817 . f ) Franz Ferdi⸗nand Philipp Ludwig Maria , Prinz von Joinville , geb. 14.
Aug. 1818 . g ) Carl Ferdinand Philipp Ludwig Emanuel ,
Herzog von Pentievre , geb. 1. Jänner 1890 . h ) HeinrichEug Ph . Lud. , Herzog v. Aumale , geb. 16. Jan . 1822 .
Schweſter : Louiſe Maria Aderheide Eugenie , geb. 23. Aug. 1777 .
I1 ) Bourbon : Ludwig Heinrich, . Herzog , geb. 13 . April 17506.
Wittwer 10. Jan . 1822 . Schweſter : Louiſe Adelheid , geb. 5.
Okt . 1757 .

1780 , Wittwe des Frörn . v. Kichthofen , 25. Febr . 180g. 6
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Großbritanien .

König , Georg IV. , geb. 12. Aug. 1762 , Wittwer ſeit dem
7. Auguſt 1821 . Geſchwiſter : 1 ) Friedrich , Herzog zu York ,
geboren d. 16. Auguſt 1763 , Wittwer ſeit dem 6. Auguſt 1820 .
2 ) Wilhelm Heinrich Herzog von Clarence , geb. 21 . Auguſt
1765 , verm . 11. July 1818 mit Amalie Adelheide von Sach⸗
ſen ⸗Meiningen , geb. 13 . Auguſt 1792 . 3 ) Charlotte Augu⸗
ſte , ſ. Würtemberg . 4 ) Eduard Auguſt , Herzog von Kent ,
＋ 23 . Jan . 1830 , deſſen Wittwe : Marie Louiſe Viktorie von
Sachſen ⸗Coburg , geb. 17. Aug. 1766 ; wovon : Alexandrine
Viktorine , geb. 243. May 1819 . 5) Auguſte Sophie , geb. 8.
Novemb . 1768 . 6 ) Eliſabeth , ſ. Heſſen⸗Homburg . 7) Ernſt
Auguſt , Herzog vom Cumberland , geb. 5. Juny 1771 , verm .
29. May 1815 mit Friederike Karoline von Meklenburg Stre⸗
litz , geb. 2. März 78 ; wovon : Georg Friedrich Aler . Carl

Ernſt Auguſt , geb. 27. May 1819 . 8 ) Auguſt Friedrich , Her⸗
zog von Suſſex , geb. 27. Jän . 1773 . 9 ) Adolph Friedrich ,
Herzog v. Cambridge , ſ. Hannover . 10 ) Maria ſ. unten Her⸗

zog von Glouceſter . 11 ) Sophie , geboren 3. November 1777 .
Vaters⸗Bruders ⸗Kinder : a ) Sophie Mathildis , geboren
20 . May 1773 . b ) Wilhelm Friedrich , Herzog von Glouceſter ,

geb. 15. Jän . 1776 , verm . 22. July 1816 mit Marie von

Großbritanien , geb. 25 . April 1776 .

Hannover .

König , Georg IV. , ſiehe Großbritanien . Generalgouver⸗
neur : Adolph Friedrich , Prinz v. Großbritanien , Herzog von

Cambridge , geb. 24 . Febr . 1771 , verm . 7. May 1818 mit Au⸗

guſte Wilhelm Louiſe von HeſſenKaſſel , geb 25 July 17973
wovon : 1 ) Georg Friedr Wilh . Carl , geb. 26. März 1819 .

2 ) Auguſte Caroline Charl . Eliſe Mar . Soph . Louiſe , geb,

19. July 1822 .



Heſſen⸗Darmſtadt .

Großherzog , Lud wig , geb. 14. Juny 1753 , vermählt 10.
Februar 1777 , mit Louiſe Karoline „ Vater - Bruders⸗ Tochter ,
geb. 15. Februar 1761 . Kinder : 1 ) Ludwig , Erbgroßherzog ,
geb. 26. Dez. 1777 , verm . 19. Juny 1804 mit Wilhelmine
Louiſe von Baden , geb. 10. Sept . 1783 ; wovon : a ) Ludwig,
geb. 9. Juny 1806 . b ) Karl Wilh . Ludwig , geb. 21. April
1809 . 0 ) Amalie Eliſe Louiſe Caroline Fried . Wilhelm , geb.
20 . May 1821 . 2 ) Ludwig Georg Carl Fried. Ernſt , geb.
31. Aug . 1780 . , verm. 29. Jän . 1804 mit Caroline Ottilie ,
Fürſtin v. der Nidda , geb. 23. April 1 856; wovon : Louiſe
Charlotte Georgine Wilhermine , geb. 21. Nov. 1804 . 3 ) Fried⸗
rich Auguſt Carl Anton , geb. .7 May 1788 . 4 )

i

milian Leopold Augu l, geb. 3. Sept . 1790 .
8

Maxi⸗
ſchwiſter :

1 ) àmalie Friederike , f aden. 2 ) Louiſe , ſ. Sachſen⸗ Wei —
mar . 3 ) Chriſtian Ludwig , geb. 25. Nov. 1763. Vaters⸗
Bruders ⸗Kinder : a ) Ludwig Georg , geb. 27. März 1749.
b ) Georg Karl , geb. 14. Juny 1754 . e ) Louiſe Caroline ,
ſiehe oben.

Heſſen⸗Homburg .

Landgraf , Friedrich Joſeph Ludwig , geb. 30 . Fuly
41769, verm. 7. April 1818 mit Eliſe
22 . May 1770 . Geſchwiſter : 1 ) Ludwig Wilhel !
geb. 29 . Aug. 1770 . verm . 2. Aug. 1804 mit A guſt
von Naſſau⸗Uſingen , geb. 30. Dez. 1778 . 2 ) Ca
ſe , ſ. Schwarzburg⸗Rudolſtadt . 3 ) Louiſe Ulrike , ſ.
burg⸗Rudolſtadt . 4 ) Chriſtiane Amalie , ſ. Anhalt =Deſſau .
5 ) Auguſte Friederike , ſ. Y eklenburg ; Schwerin . 6 ) Philipp
Auguſt Friedrich , geb. 11. März 1779 . 7 ) Guſtav Adolph
Friedrich , geb. 17. Febr . 1781 , verm . 12. Febr . 1818 mit
Louiſe Friederike von Anhalt⸗Deſſau , geb. 1. März 1798 ;
wovon : Caroline Amalie Eliſabethe , geb. 20. März 1819 .
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80 Ferdinand Heinrich Fried . , geb. 26. April 1783 . 9 ) Amä⸗
lie Marie Anne , ſ. Preußen .

Hefſen Kafen

Kurfürſt , Wilhelm geb. 28. July 1777 verm . 13. Febr .
4707 mit Friderike Auguſte von Preußen , geb. L. May 100 3
Kinder : 1) Karoline Friedertke , geb 20. July 1799 . 9) Fried⸗
rich Wilh . geb. 20 Aug. 1802 . 3 ) Marie Friederike Wilbel⸗
mine Chriſtine , geb. 6. Sept 1804 . Geſchwiſter : à ) Fried
Maria , ſ. Anhalt⸗ Bernburg . b ) Caroline Amatie , ſ. Sach⸗

ſen⸗Gotha . Vaters Geſchwiſter : 1 ) Karl , Statthalter von
Schleßwig und Kollſtein , geb. 19. Dez. 1744 , verm . 30. Aug.
1766 mit Louiſe von Dänemark , geb. 30. Jän . 1750 ; wovon :
a ) Marie Sophie Fried . , ſ. Dänemark . h ) Friedrich , geb. D4.
Mäy 1771 . c ) Juliane Louiſe , geb 10 Jän . 1773. 4) Loui⸗

ſe Caroline ſiehe bey Dänemark die Nebenlinie Hollſtein⸗ Beck.
2 ) Friedrich , geb. 11. Sept . 1747 , verm 2. Dezember 1786 ,
mit Caroline von Naſſau ⸗Uſingen , geb. 4. April 17623 Kin⸗

der : a ) Wilhelm , geb. 24. Dez . 1787, verm . 10. Nov. 1810

mit Charlotte Louiſe von Dänemark , geb. 30. Okt. 1789 ; wo⸗

von : 1) Caroline Friederike Marie Wilhelmine Julie , geb 15.

Aug . 1811 . 2 ( Marie Louiſe Charlotte , geb. 9. May 1814.
3 ) Louſe Wilhelmine Fried . Karol . geb. 7. Sept . 1617 . 4 )

Friedr . Wilhelim Georg Adolph geb. 26. Nov. 1850 . b )

Friedr . Wilhelm geb. 25 April 1798 . e ) Georg Karl geb. 4 .

Fän . 1793. d ) Louiſe Karoline Marie geb. 9. Abril 1794 .

eà) Morie Wilhelm . Friedr . geb. 21. Jän . 1796 , f. Mecklenburg

Strelitz . k ) Auguſt . Wilh . Louiſe geb. 25. July 1797 . ſiehe

Großbritannien .

Hohenzollern⸗Hechingen⸗

Fürſt , Friedrich Hermann Stto,geb .22. July 1776,
verm . 20. April . 1800 mit Mar . Louiſe Pauline von Curland ,

E



geb. 19. Febr . 1782 . Sohn : Fried . Wilh . Herm . Conſt . , geb.
16. Febr . 1801 . Halbgeſchwiſter : 1) Louiſe Jul, , geb. L. Nov.
1774 , verm . mit Franz Xav. Fiſchler , Baron v. Treuberg .
) , Marie Antonie Philippine , geb. 8. Febr . 1781. verm . 12.

July 1803 mit Ludwig , Graf von Waldburg⸗ Capuſtigal ,
geb 25 Oktober 1776. 3) Maximiliane Antoin . geb. 30. Nov.
1787 , verm zum Stenmal 17 Nov. 1617 mit Joſeph Graf von
Lodron . 4 ) Joſephine , geb 14. May 1790 , vermählt 31. Aug .
1811 . mit Ladislaus , Graf Feſtetius von Tolna . Vatersge⸗
ſchwiſter : a ) Franz Xaver , geb. 21. May 1757 , verm . D2.
Januar 1787 mit Maria Thereſia von Wild enſtein , geb. 24 .
Jannar 1763 ; wovon : 1) Friedrich Anton , geb. 3. Nov. 1790 .
2 ) Friederike Julie , geb 21. März 1702 . 3 ) Friederike Jo⸗
ſepline , geb . 7 July 1795 . b ) Felicitas Thereſe , geb. 18.
Dezember 1763 , verm. mit dem Graf von Hoen . Großvaters⸗
brüder : 1) Friedrich Antonz T Februar 1812 . Deſſen Wittwe :
Erneſtine Joſephine von Sobeck , geb. 21. Jän , 1753 ; wovon :
a ) Joſeph Wilhelm , geb. 20. März 1776 , Biſchof von Erme⸗
land . b ) Hermann , geb 2 July 1777 , verm 20. July 1805 .
mit Carol . Freyin von Weiher ; wovon : Louiſe Wilh . Erneſt .
Ida , geb. im Jän . 1807 . c ) Joh . Karl , geb. 16. März 1782 .
2 ) Mainrad Karl , geb. 20. Juny 1730 .

Hohenzollern⸗Sigmaringen —.

Fürſt Anton Aloys , geb. 20. Juny 1762 , verm . 18.
Auguſt 1782 mit Amalie Zephyrine vom Salm⸗ Kirburg , geb.
6. März 1760 . Erbprinz : Karl Ant geb. 20. Febr. 1785 ,
verm . 4 Febr 1808 mit Antoinette ( Mürat ) , geb. 5 Januar
4793 ; wovon : a ) Antonie Amalie „Annunciade Caroline Joa⸗
chime , geb. 7. Juny 1810 . b ) Carl Anton Joachim , geb. 7.
Sept . 811 . c ) Amalie Antoi . Carol . Adrienne , geb. 30. Apr .
1815 . d ) Friedrike Wilh . geb. 24. März 1820 . Schweſter :
Maria Creszent . , geb. 24. July 176b .
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Holſtein⸗Oldenburg und Lübeck .

Großherzog , Peter Friedrich Wilhelm , geb. 3.
Jänner 1754 . Vater⸗Bruders⸗Sohn : Peter Friedrich Lud⸗
wig , Regent , geb. 17. Jän . 1755 ; Wittwer ſeit dem 24. Nov .
1785 ; wovon : 1 ) Paul Friedrich , Erbprinz , geb. 13. July
4783 , Wittwer ſeit dem 13. Sept . 1820 ; wovon : a ) Marie
Friederike Amalie , geb 21. Dez. 1818 . b ) Eliſabethe Marie
Friederike , geb. 8. Juny 1820 . 2 ) Peter Friedrich Georg , 1
27. Dez. 1612 ; wovon : a) Peter Georg Paul Alexander , geb.
30. Aug. 1810 . b ) Conſtant . Friedrich Peter , geb. 26. Aug .
1812 .

Joniſche Inſeln .

Republik , ſteht unter dem Schutz Großbritanniens .

Krſchen ſtagert

Pabſt , Pius VII . ( Gregor Barnaba Chiaramonti ) aus
Ceſena in Romagna , geb. 14. Aug. 1742 , in Venedig erwählt
44. May 1800 , gekrönet den 21. d. M.

Lichtenſtein .

Fürſt , Herr zu Vadutz und Schellenberg , Fohann , geb .
28. Juny 1760 , verm . 12. April 1792 mit Joſephe Sophie von
Fürſtenberg⸗Weytra , geb. 20. Juny 1776 . Kinder : 1) Aloyf .
Joſeph , geb. 26 . May 1796 . 2 ) Marie Sophie , geb. 5. Sept .
1708 , verm . 4. Aug. 1817 mit Vinzenz , Graf v. Eſterhazy⸗
Golantha . 3 ) Marie Joſe , geb. 11. Jan . 1800 . 4 ) Franz ,
geb. 25. Febr . 1802 . 5) Carl Joh . Nep . Anton , geb. 14 Juny
1803 . 6 ) Henriette , geb . 1. Ap. 1806 . 7 ) Friedrich , geb.
21 . Sept . 1807 . 8 ) Eduard Franz Lud . , geb. 22. Febr . 1809 .
9 ) Auguſt Ignaz , geb. 22 April 1810 . 10 ) Sda Leopold . So⸗

5 *
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hie Marie Joſ . Franz . , geb. 12. Sept . 1811 . 11 ) Rudolph ,

geb. 5. Okt . 1816. Schweſtern : à ) Marie Lecpoldine , ſbey

Heſſen⸗Kaſſel die Nebenlinie II . Heſſen - Rothenburg . b ) Marie

Antonie , geb. 14. März 1756 . c ) Marie Joſeple , geb. 13.

Apr . 1768 . verm. 15. Sept . 1783 mit Nikolaus , Fürſten Eſter⸗

hazy von Galantka , geb. 12. Sept . 1765 . Wittwe des verſtor⸗
benen Fürſten : Caroline von Manderſcheid - Blankenſtein , geb⸗
13. Nov . 1766 , Wittwe 24. März 1805 .

ed

Fürſt , Paul Alerander , geb . 6. Nov . 1796 , verm⸗
23. April 1850 mit 3 Friederike Caroline von Schwarzburg⸗

Sonderskauſen , geb .23. April 1800 . Bruder : Friedrich Albert ,

geb. 8. Dez. 1797 .

Lippe⸗Schaumburg .

Fürſt , Georg Wilhelm , geb. 20. Dezember 1784 ,

verm . 23. Juny 1816 mit Ida Karoline , von Waldeck , geb. 2b.

Sert . 1796 . Kinder : a ) Adolph Georg geb. 1. Aug. 1617

' ) Mathilde Auguſte Wilhelmine Caroline , geb. 11. Sept .
4818 . 6 ) Adelheid Chriſt . Juliane Charl . , geb. 9. März 1821 .

Schweſtern : 1 ) Wilh . Charlotte , geb. 18. May 1783 . verm .
mit Ernſt Fried . , Graf v, Münſter . 2) Karoline Louiſe , geb.
29. Okt . 178b .

Lombardie .

König , Franz . , ſ. Oeſtreich . Vizekönig : Rainer Jor
ſeph Franz Erzherzog von Oeſtreich , geb. 30. Sept . 1783 , verm.
26 Mey 18850 mit Franziske Marie Eliſabette Eharlotte Joſe⸗
phine von Savoyen - Carignan , gebe 13. April 18003 wovon :
1 ) Marie Caroline Auguſte Eliſabethe Margarethe Dorothee ,
geb. den 6. Febr . 1821 . 2 ) Adelheid Franz Mar . Rainer Eliſ⸗
Clot . , geb. 3. Juny 1822 .
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Herzog , Karl Ludwig , geb. 29. Dez⸗ 1709 . verm 8.

Sept . 1830 . mit Marie Thereſe v. Sardinien , geb 19. Sep⸗

tember 1803 . Tochter : Louiſe Franziske , geb. 29. Okt . i8631 .

Mutter : Marie Louiſe Joſephe Antonie , Infantin von Spanien ,

geb. 6. July 188 . Wittwe ſeit dem May 18903. des letzten

Herzogs von Parma — Schweſter : Marie Louife Chartotte : geb.

D. Okt . 1805 . Vaters Schweſtern : 1) Marie Antoinette Jo⸗

fephine , geb. 28. Nov. 1774 . 2 ) Charlotte Marie Ferdinandine ,

geb. 7. Febr . 1777 .

Mecklenburg⸗Schwerin .

Großherzog , Friedr . Franz , geb. 10 Dez. 1756 , Wittwer

ſeit dem 1. Jänner 1808 . Kinder : 1 ) Friedrich Ludwig z 1 2093
November 1819 . Deſſen Wittwe : Auguſte Friederike von Heſ⸗

ſen⸗Homburg , geb. 28. Nov . 1776 ; wovon aus iſter Ehe :

a ) Paul Friedr . , Erbprinz , geb. 15. Sept . 1600 , verm . 25

May 1822 mit Friedr . Wilh . Alexand Marie Helene von Preuſ⸗

ſen , geb. 23. Febr . 1803 . h ) Marie Louiſe geb. 31. März 1803 .

Aus ?2ter Ehe : &) Albrecht , geboren Ll . Februar 1812 . d )

Helene , geb. 24 Jan . 1814 . 2 ) Guſtav Wilhelm geb. 31 Jan .

• 81 . 3) Karl Auguſt , geb. 2 July 1782 . 4 ) Charlotte

Fried . / geb. 4. Dez. 1784 .

Mecklenburg⸗ Streliz .
Großherzog , Georg Friedr . Karl , geb. 12. Aug.

1779 , verm . 12. Aug. 1817 mit Marie Wilh . Friederike von

Heſſen⸗ Kaſſel , geb. 21. Jän 1796 ; Kinder : 1) Caroline Loui ,

ſe Wilhelmine Thereſe Friederike , geboren 31. May , 1818

2 ) Wilheim Friedrich Georg Ernſt Carl Adolph Guſtav ; geb.

17 Okt. 1810 . 3 ) Caroline Charl . Mariane , geb. 10 Jan .

1821 . Schweſtern : a ) Thereſie Math . , geb. 4 . April 1773



und Taxis , b ) Frieder . Carol . ſ. Großbrittannien . Halbbruder ;
Karl Friedrich , geb. 30. Nov. 1780 .

Modena .

Herzog , Franz Joſeph , Erzherzog von Oeſtreich , ge⸗
boren 6. Okt . 1779 , verm . 20. Juny 1812 . mit Marie Bea⸗
trirx von Sardinien , geb. 6. Dez. 1792 ; Kinder : a ) Marie
Thereſe Beatrix , geb. 14. Jul . 1817. b ) Franz Ferdinand Ge⸗
minius , geb. 1. Juny 1819 . 0 ) Ferdinand Carl Viktor , geb.
d. 20. July 1821. Geſchwiſter : 1 ) Marie Ther . , fiehe Sar⸗
dinien 2 ) Marie Leope , ſiehe Vaiern . 3 ) Ferdinand , öſtr .
kommandirender General in Ungarn , geb. 25. April 1781. 4 )
Maximilian Joſ . geb. 14. July 1789, Mutter : Beatrix von
Modena , geb. 7. April 1750 . Wittwe 24. Dezember 1806 .

Naſſau .

Herzog , Georg Wilhelm , geb. 14. Juny 1702 , verm .
24. Juny 1813 mit Charlotte Louiſe von Sachſen⸗ Hildburghau⸗
ſen geb 28. Jän 179 ; Kinder : 1) CThereſe Wilh . Friederike
Iſabelle , geb. 17. April 1815. 2 ) Adolph Wilhelm Carl Au⸗
guſt Friedrich , geb. 26. July , 1617 . 3 ) Wilbelm Carl Hein⸗
rich Friedrich , geb. 6. Sept . 1819 . 4 ) Moritz Wilh . Auguſt
Carl Heinr , geb 21. Nov . 1820 . 5 ) Marie Wilh . Louiſe
Henriette Fried , geb. 5. Vpril 18929. Geſchwiſter : a ) Henri⸗
ette Fried . , ſ. Oeſtreich . b ) Friedrich Wilh . geb. 15. Dez.
1799 . Mutter : Louiſe Iſabelle , Burggräfin von Kirchberg,
geb. 19. Vpril 1772 , Wittwe ſeit dem 9. Jän . 1816 . Va⸗
ter⸗ ſter : 1 ) Wilhelmine Louiſe , ſ. Reuß⸗Greitz . 2 )

ſe , geb. 14. Febr . 1770 . vermählt mit Karl vud⸗
d- Runkel d. 4. Sept . 1787 . 3 ) Amalie Char⸗

lotte , ſ bey Anhalt ⸗Bernburg die Nebenlinie Anhalt⸗Schaum⸗
burg . 4) Henriette , ſ. Würtemberg . Die Nebenlinie Naſſau⸗

vermählt den 25 May 1789 mit Carl Alexander Fürſt von Thurn
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Uſingen iſt mit dem Herzog Fried . Aug . T 24 . März 1816 im

Mannsſtamme ausgeſtorben , deſſen Kinder : Chriſtiane Louiſe ,

ſ. Baden . 2 ) Aug ſte Amalie , ſ. Heſſen - Homburg . Kinder

des 1803 f ältern Bruders , Fürſten Karl Wilhelm : 1 ) Caro⸗

line , ſ. Heſſen - Kaſſel . 2 ) Louiſe Henriette , geb. 14. Juny
1763 .

Neapel und Sizilien .

König , Ferdinand IV . , Infant von Spanien , geb⸗
11. Jän 1751 , Wittwer 8 Sept . 1814 . Kinder : 1) Franz

Januar , Kronprinz , Herzog v Calabrien , geb. 10 Aug 1777 ,

verm . zum etenmal 2. Okt . 1802 mit Ijabelle , Infantin von

Spanien , geb. 6 July 1780 wobon aus lter Ehe : a ) Ma⸗

rie Caroline Theveſe , f. Frankreich . Aus 2ter Ehe : b) Louiſe

Carol . , ſ. Spanien . c) Marie Chriſtine , geb. 27. April 1806 .

d ) Ferdinand arl , Herzog von Noto , geb. 12. Jän . 1810 .

e ) Carl Ferdinand , Fürſt von Capua , geb. 10. Okt . 1811 . f )

Leopold Benj , Graf von Syrakus , geb. 22 May 1813 . g)

Marie Antoin . , geb. 29. Dez. 1814 . h) Antonio Pascal , Graf

v. Lecce, geb. 23. Sept . 1816 . i ) Marie Amalie , geb. 2. März

1818 . Kk) Caroline Ferd . , geb. 29. Febr . 1820 . 1) Ther . Chri⸗

ſtine Mar, , geb. 14. März 1822 . 2) Morie Chriſtine , ſ. Sar⸗

dinien . 3 ) Marie Amalie , ſ bey Frankreich die Nebenlmie Or —

leans . 4 ) Leopold , Fürſt v. Salerno , geb. D. July 1790 ,

verm 28. July 1816 mit Marie Clementine von Oeſtreich , geb .

1. März 1798 ; wovon : Marie Carol . Auguſte , geb. 20 April

1822 .

Niederlande .

König , Wilhelm Friedrich , geb. 24. Aug. 1772 ,

verm . 1. Okt . 1791 mit Fried . Louiſe von Preuſſen , geb. 18.

Nov . 1774 Kinder : i ) Wilh . Fried . Prinz v. Oranien geb 6.

Dez. 1792 , verm . 21 . Febr. 1816 mit Anna Paul , v Rußland ,



geb. 18. Jän . 1705 ; wovon : a ) Wilhelm Alex. Friedr . Paul
Ludwig „geb. 19. Febr . 1817 . b) Friedrich Alexander Wilhelm
Nikolaus Michael Conſtantin , geb. 2. Aug. 1818 . 6 ) Wilhelm
Friedrich Heinrich , geb. 13. Juny 1820 , d) Withelm Alex⸗
Fried . Ernſt Caſimir , geb. Ll . May 16382. 2) Friedrich Wil⸗
helm Carl , geb. 28. Febr . 1797 . 3) Wilh . Friederike , geb. 1.
März 1800 .

Nordamerika .

Die vereinigten Staaten , Republik . Präſident : Herr Ja⸗
mes Monroe , von neuem erwählt den 3. März 1821 . Die
Regierung dauert 4 Jahre , v. 4. März 1821 . an.

O eſtreich .

Kaiſer , Franz . , König in Ungarn , Böhmen und Lom⸗
bardie , geb 12 Febr . 1768 , verm . zum Atenmal 10. Nov. 1816
mit Charl . Auguſte von Baiern , geb. 8. Febr . 1702 . Kinder
2ter Ehe : 1) Marie Ludovike , ſ. Parma . Y) Ferdinand Carl
Leopold Joſeph , Kronprin ; , geb. 10 April 17903. 3) Leopol⸗
dine Karoline , ſiehe Portugal . 4 ) Marie Clementine , ſ. Nea⸗
pel. 5 ) Caroline Ferdinandine Thereſie , ſ. das Königl . Haus
Sachſen . 6 ) Franz Carl Joſeph , geb. 7. Dezemb . 1802 . 7
Marie Anne , geb. 10. Juny 1801 . Geſchwiſter : 1) Marie The⸗
reſie , ſ. das Königl . Haus Sachſen . 2 ) Ferdinand Joſeph ,Großherz . von Toskana , ſ. Toskana 3) Karl Ludwig, geb. 5.
Sept . 1771 , verm 17. Sept . 1815 mit Henriette Friederike von
Naſſau , geb. 30 Okt . 1597 ; wovon : a ) Marie Tbereſe Iſa⸗
belle , geb. 31. July 1816 . b ) Albert Dom. Friedrich Rud . ,
geb. 3 Aug. 1817 . &) Carl Ferd . , geb. 20. July 1818 . d )
Fried . Ferd . Leopold , geb. 14. Mai 1821. 4) Joſ . An: on ,
ſ. Ungarn 5 ) Anton Viktor , Deutſchmeiſter , geb . 31. Aug .1779 . 6 ) Joh . Vapt . Joſeph , Geniedirektor , geb. 20 Jäͤn.
4782 . 7) Rginer Joſ . Franz , f. Lombardie . 8 ) Ludwig Jo⸗
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ſeph , Artilleriedirektor , geb. 13 Dez. 1784 . 9 ) Rudolph , geb.
8. Jän . 1768 , erwählt zum Fürſt⸗Erzbiſchof zu Olmütz den
Di. März 1810 , Cardinal den 1. Juny 1819 . Vaters Bruder :
Ferdin . , 1 24. Dez. 1806 . Deſſen Gemahlin und Kinder ; ſ .
Modeng⸗

Parma und Piazenza .

Herzogin , arle Louiſe von Oeſtreich , geb . 12 Dez .
1791 . Sohn : Franz Karl Joſeph , Herzog von Reichſtadt , geb .
20. März 1811 .

Polen .

König , Alexander , . , ſ. Rußland . Vizekönig : Fürſt
Zajonczek , General der Infanterie .

Portugal .

König Johann VI . , geb. 13. May 1767, verm . 9.

Januar 1700 mit Charl . v. Spanien , geb. 25. April 1775 .
Kinder : 1) Marie Thereſe ſ. Spanien . 2) Peter del Alcantra ,
Kronprinz , geb. 12. Okt . 1798 , verm . 6. Nov . 1817 mit Leop.
Caroline von Oeſtr . geb. 22. Jän . 1797 , wovon : a) Maria

de Gloria Johanna , Prinzeſſin von Veyra , geb 4t April 1819 .

3) Marie Franz . ſ. Spanien . 4) Iſab . Marie , geb. 4. July
1801 . 5) Mich , geb. 26. Okt 1802 , 6 ) Marie Anne , geb.
25. July 1805 . Mutter ⸗Schweſter : Marie Franz . , verwitt . ⸗
Prinzeſſin v. Bräaſilien , geb. 24. July 1746 .

Preuſſen .

König , Friedrich Wilhelm III . , Markgraf zu
Brandenburg , geboren 3. Auguſt 1770 , Wittwer ſeit dem 19.

Fuly 1810 . Kinder : 1) Friedrich Wilhelm , Kronprinz , geb. 15



Okt . 1795 . 2 ) Wilhelm Ludwig , geb. 22. März 1707 . 3 )
Friederike Louiſe Charlotte , ſiehe Rußland . 4 ) Karl Frie rich
Alexander , geb. 9 . Juny 1801 . 5) Friederike Wilhelmine Alex⸗
andrine Marie Helene , f. Meklenburg Schwerin . 6) Louiſe
Auguſte Wilhelmine , geb. 1. Feb. 18083. 7) Fried Heinrich
Albrecht , geb. 4 Okt . 1809. Geſchwiſter : 1) Friedr . Ludwig ,
geb. 5. Nov. 1773 . f 27 Dez. 1796 . ; wovon : à) Fried Wilh .
geb. 20 Okt 1794, verm . 21 Nov 1817 mit Wilhelmme Loui⸗
ſe von Anhalt - Bernburg , geb. 30. Okt . 17909; wovon : Fried⸗
rich Wilhelm Ludwig Alex . , geb 21. Juny 1680. b ) Fried .
Wilhelmine , ſ. Anhalt Deſſau . 2) Friederike Louiſe , ſ. Nieder⸗
lande . 3) Friederike Chriſt Auguſte , ſ. Heſſen ⸗Kaſſel . 4 )
Friedrich Heinrich geb. 30 Dez 1781 . 5) Friedrich Wilhelm
Carl , geb. 3. July 1783 . verm. 12 Jan . 1804 . mit AmalieMariane von Heſſen - Homburg , geb. 14. Okt . 1785 ; wovon :
à) Heinrich Wilſelm Adelbert , geboren 89. Okt . 1811 . b) Ma⸗
rie Eliſabeth Caroline Viktorie , geb 18. Juny 1815 . c) Fried⸗
rich Wilhelm Waldemar , geb. 2 Aug. 1817. Großvaters - Bru —
der : Aug Ferdinand , 3 May 1613 , wo on : a ) Friederike
Louiſe , geboren S4. May 1770 , verm . 17. März 1796 mit
Anton , Fürſt von Nadzivil . b) Wilhelm Auguſt , geb. 19 Sept .

1779 .

Reuß ältere Linie zu Greiz .

Fürſt , Heinrich XIX . , geb. den 1. März 1790 , verm⸗
7. Jän 1852 . mit Gasparine , Fürſtin v Rohan⸗Rochefort ,
geb 8. Aug 1800 . Bruder : Heinrich XX. , geb. 29 Juny 1704.
Mutter : Wilh Louiſe v. Naſſau , geb. 28. Sept . 1765 , Witt⸗
we ſeit dem 29 . Jan . 1817. Vaters Geſchwiſter : a ) Heinrich
XV. , geb 22. Februar 1751 . bh) Aug. Iſab . , geb. 7 Aug.
752. Wittwe 7. Febr . 1777 .
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Reuß jüngere Linie A ) zu Schleiz .

Fürſt , Heinrich XLII . geb. 31 May 1785 . Geſchwiſter :
1 ) Chriſtiane Philippine , geb. 9. Sept . 1781 . 2 ) Heinrich
LXVII . , geb. 20 . Okt . 178 ) , verm . 18. April 1820 mit So⸗

phie Adelheide Henriette von Reuß⸗Ebersdorf , geb. 28 . März
4800 ; wovon : Heinrich . , geb. 4. Dez. 1821 . Mutter : Ca⸗
roline Henr . von Hohenlohe - Kirchberg , geb. 11. Juny 1761 .
Wittwe ſeit 17. April 1818 . Stief⸗ Großmutter : Chriſtiane
Ferdin . v Iſenburg - Philippseich , geb. 24. März 1740 , Witt⸗
we ſeit 25. Juny 1784 . — Nebenlinie Reuß⸗ Köſtritz , Fürſt ,
Heinr . LXJV . , geb. 31. März 1787 . Geſchwiſter : 1) Carol .

Jul . Fried . Auguſte , geb. 23 April 1782 . 2) Franziske , ſ .

Reuß⸗Lobenſtein . Mutter : Louiſe Chriſtine v. Reuß⸗ Ebers⸗

90 dorf , geb. 2 Juny 1750 , Wittwe ſeit dem 22. Sept . 1814 .
.

Vaters⸗Bruder , Heinrich XLVIII . , geb. 25. Jänner 1759 ,
verm . 2. Nov. 1781 mit Chriſtiane Henriette von Schönburg

Wechſelburg , geb. 12. Dez. 1766 ; wovon : a) Emilie Charlotte ,

geb. 5. Jänner 1787 , verm . 12 April 1807 mit Heinrich Ernſt ,

Graf von Reichenbach , geb. 17. Juiy 1777 . b) Eecilie Vikto⸗

rie Clem , geb. 25. Febr . 1788 . C) Clem . Franziske Auguſte ,

geb. 5. July 1789 , Wittwe 10. Juny 1821 . d) Iſabelle Ther .

Aug . , geb. 18. Sept . 17900. e ) Heinrich LXIX . , geb. 19 .

ö. May 1592 . k) Erneſtine Adelh . Math . , geb. 25 . Aug. 1794 ,

verm 23. July 1818 mit Ernſt Philipp v. Kieſewettern .

5) Krieh.

Wughe

0) Fric⸗
ers: Bn⸗

Reuß B ) zu Lobenſtein .

Fürſt , Heinrich LIV . , geb. 8. Okt . 1767 , verm . zum
zweytenmal 31. May 1811 . mit Franziske v. Reuß⸗Köſtriz ,
geb. 7 Dez. 1788 .

Reuß C ) zu Ebersdorf .

Fürſt , Heinrich LXXII . , geb. 27. März 1797 . Ge⸗
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Geſchwiſter : 1) Caroline Aug. , geb. 27 Sept . 1792 . 2) Sophie
Adelh . Hen iette , ſ . Reuß Schleiz . Vaters⸗Schweſtern : a )
Auguſte Caroline , ſ. Sachſen⸗ Koburg . b ) Louiſe Chriſtine , ſ.
bey Reuß Schleitz die Nebenlinie Reuß⸗ Köſtritz . Mutter :
Louiſe Henr . v. Hoym , geb. 30. März 1772 , Wittwe 10. July
1822. 5

Rußland .

Kaiſer , Alerander . , geb. 23. Dez 1777 , verm 9.
Okt . 1793 . mit Eliſabetha Alexiewna ( Louiſe Marie Auguſte)v. Baden , geb. 24. Jän . 1770 . Geſchwiſter 1) Conſtantin , geb8. May 1779 , verm . 24. May 1820 mit Johanne , Fürſtin
von Lowicz ( Grudzinskab . 2 ) Maria Paulowna , ſ. Sachſen
Weimar . 3) Anna Paulowna , ſ. Niederlande . 4) Niklaus Pau⸗
lowitſch geb . 7 July 1796 , verm . 18. July 1817 mit Alexandra
Fedeorowna ( Fried Louiſe Charlotte ) v. Preußen , geb. 13 July
17908 ; wovon : a) Alexander Nikolajewitſch , geb. 29. April
1818 . b) Marie Rikolajewna , geb. 18 Aug. 1819. ) OlgaNikolajewna , geb. 11. Sept . 1829 . 5) Michael Paulowitſch ,
geb. 9. Febr . 1798 . Mutter : Maria Feodorowna ( Sophia
Dorothea ) v. Würtenberg , geb. 25. Okt, . 1759 , Wittwe 24.
März . 1801 .

Sachſen .

König , Friedrich Auguſt , geb. 23 . Dez. 1750 , verm.20 . Jän . 1769 mit Amalie Auguſte von Baiern , geb. 10 May1752 . Tochter : Marie Auguſte , geb. 21. Juny 1782 . Geſchwi⸗
ſter : 1) Ant . Clemens , geb. 27. Dez. 1755 . , verm . zum zwey⸗tenmal 18. Okt . 1737 . mit Maria Thereſia von Oeſtreich , geb.14. Jän . 1767 . 2. Maria Amalia , ſ. Baiern . 3) Maximilian ,
geb. 13. April 1759 , Wittwer ſeit dem 1. März 180 ; wovon :
a) Marie Amalie , geb. 10. Aug. 1794 . b) Marie Ferdinande ,
ſiehe Toskana . c ) Friedrich Auguſt , geb. 18. May 1797 , verm .
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7. Okt 1810 mit Caroline Ferdinandine Thereſe von Oeſtreich ,

geb den 8. Apru 1801 , d) Maria Anna Carolina , [ Toska⸗

na. e) Johann Nep. Maria , geb. 12. Dez. 1801 . k) Marie

Joſ . Amalie , ſ. Spanien . Vaters⸗Schweſter : Marie Kunig . ,

ehemal . Abtiſſin zu Eſſen u. Thoren , geb. 10. Rov . 1740 .

Sachſen⸗Gotha .

Herzog , Friedrich , geb. 28. Nov . 1774 . Wittwe des 7

Herzogs Auguſt : Earoline Amalie v. Heſſen ⸗Caſſel , geb. 11

July 1771 . Wittwe 17. May 1822 . Tochter erſter Ehe , des

＋ Herzogs Auguſt : Louiſe Dorothee Paul . Charl . Fried . Augu⸗

ſte , ſ. Sachſen⸗ Koburg . Mutter : Maria Charl . v. Sachſen⸗

Meiningen , geb. L1. Sept . 1751 , Wittwe 20 . April . 1804 .

Sachſen⸗Hildburghauſen .

Herzog , Friedrich , geb, 29. April 1763 , Wittwer ſeit

dem 14. May 1818 . Kinder : 1 ) Catharine Charlotte , ſ. Wür⸗

temberg . 2) Joſeph Georg , Erbprinz , geb. 27. Auguſt 1780,

verm . 24. April 1817 mit Thereſe Amalie Philippine Louiſe v.

Würtemberg , geb. 17. Juny 17900 ; wovon : a) Alexandrine

Marie Wilhelmine Catharine Charlotte , geb. 15 April 1818 .

b) Pauline Auguſte Fried . Henriette , geb. 24. Nov. 1819 . 3)

Thereſe Charlotte , ſ . Baiern . 4) Charl . Louiſe , ſ. Naſſau .

5) Georg Karl Friedrich , geb. 24. Jul . 1796 . 6) Friedr . Wilh⸗

Karl , geb. 4 Okt . 1801 . 7) Eduard Wilhelm , geb⸗ 3. July

4804 .

Sachſen⸗Koburg .

Herzog , Eruſt Nuguſt , geb. 2. Jän . 1784 , verm . 31.

Juty 1817 mit Louiſe Doroth . Pauline Charlotte Fried Auguſte

von Sachſen : Gotha , geb. 24. Dez. 1800 ; wovon : a) Ernſt
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Aug. Carl Johann Leopold Alexander Eduard , geb. 21. Juny1818 . b ) Franz Auguſt Carl Albrecht Eman uel , geb. den 26.
Auguſt 1819 . Geſchwiſter : ) Sophie Friederike , geb. 19. Aug.1778 , verm . 23. Febr . 1804 mit Emanuel Graf vonMenßdorf,geb. den 24 Jan . 1777 . 2) Antoinette Erneſtine , ſ. Würtem⸗

berg . 3) Juliane Henriette , geb. 23. Sept . 178ʃ. 4) Ferdinand
Georg , geb. 28. März 1785 , verm . 2 Jänner 1816 mit An⸗tonie Fürſtin von Cohary , geb. 2 July 1797 ; wovon : a) Fer⸗dinand Anton , geb. 29. Okt . 1816 . b) Auguſt Ludwig Victor ,geb. 13 Juny 1818 . 5 ) Marie Louiſe Viktorie , ſ. Großbrita⸗nien . 6) Leopold , geb. 16. Dez: 17900 , Wittwer ſeit dem 6.Nov . 1817 . Mutter : Auguſte Caroline von Reuß⸗ Ebersdorf ,geb. 19. Jän , 1757, Wittwe ſeit dem 9. Dez. 1806 . Vaters⸗Schweſter : Caroline Ulrike , geb. 19. Okt . 1753.

Sachſen⸗Meiningen .

Herzog , Bernhard Erich Freund , geb. 17.
1800 . Mutter : Louiſe Eleonore von Hohenl . ⸗
Aug . 1763 , Wittwe ſeit dem 24. Dez. 1803 .
Amalie Adelh . , ſ. Grosbrittanien . 2
mar . Vaters⸗Schweſter :
tha .

Dez.
Langenb . , geb. 11
Schweſtern : 1

) Ida , ſiehe Sachſen⸗ Wei⸗
Marie Charlotte , f. Sachſen⸗Go⸗

Sachſen⸗ Weimar .

Großherꝛog , Karl Auguſt , geb. 3. S.
3 Okt . 1775 mit Louiſe von Heſſendarmſt . „ geb . 30 Jän . 1757.Kinder : 1) Harl Friedrich , Erbgroßh . , geb. 2. Febr . 1783,verm . 3 Aug 1804 , mit Maria Waulowna von Rußland , geb.16. Febr . 1786 ; wovon : a) Mar . Louiſe Alexandrine , geb. 3.Febr . 1808 . b) Marie Louiſe Auguſte Katbarine , geb. 30.Sept . 1811 . C) Carl Alexander Auguſt Johann „ geb . 24 Juny1818 . 2 ) Karl Bernhard , geb. 30. May 1792 , verm . 30.

ept . 1757 , verm.
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May 1816 mit Ida von Sachſen - Meinungen , geb. 25 Juny
4704 ; wovon : a ) Louiſe Wilh . Adelheid , geb. 31. März
1817 . b ) Welbelm Carl , geb. 24. Juny 1819 . c) Amalie

Aug . Cecilie , geb. 30. May . 1822 .

Sardinien .

König , Carl Felix Joſeph , geb. 6 Ypril 1765 , verm .
7. März 18067 mit Marie Chriſtine von Neapel , geb. 17 Jän .
17790, Geſchwiſter : 4 ) Maria Anna , geb. 17. Okt . 1757,
Wittwe ſeit d. 4. Jänner 1808 b ) Viktor Emanuel , geb. 24 .

July 1750 , entſagt der Krone d. 13. März 1821 . verm . 21ʃ.

April 1780 mit Marie Thereſie Erzberzbgin v Oeſtreich - Mo⸗

dena , geb. 1. Nov. 1773 . Kinder : 1) Marie Beatrix , ſ. Mo⸗

dena 2) Marie Tfereſie ſ. Lucca und ) Marie Anne Caroline ,
Zwillinge , geb 19. Sept . 1803 . 4) Marie Chriſtine , geb 14.
Nov . 1819 . Nebenlinie : Savoyen - Carignan : Herzog : Carl

Emanuel Albert , geboren 2 Okt 1798 , verm 30. Sept . 1817

mit Marie Thereſe Franziske Joſ Joh . Bened . von Toskana,
geb. 21. März . 1801 ; wovon : Viktor Emanuel , geb 14 .
März 1820 Schweſter : Marie Eliſab Cbarl . Joſeph , Fran⸗

zisk , ſ. Lomkardie Mutter : Maria Chriſt von Kurland ,
geb. 7. Dez. 1779 , Wittwe ſeit dem 16. Aug 1800 . Groß⸗
vaters Schweſtern : 1) Leopoldine Marie , geb 21. Dez. 1744 ,
verm 6. May 1767 mit Johann Andreas , Fürſt von Doria ,

geb. im März 1744 . 2) Gabriele , geb. 7 . März 1748 , Witt⸗

we d. Prinzen Ferdin . Phil Joſ v. Lobkowitz , 1 11 Jän .
4784 3) Kath. Marie , geb. 4 Arril 1762 , verm . im Dez.
1780 mit Joſ . Collona , Fürſt v. Palliano .

Schwarzburg⸗ Rudolftadt .

Fürſt , Friedrich Günther , geboren 6. Nov . 17902 ,
verm . 15. April 1816 , mit Amalie Auguſte von Anhalt - ⸗Deſſau ,



—

geb. 18. Aug. 1793 ; wovon : Günther , geb. 5. Nov⸗ 1891 .
Geſchwiſter : 1) Tekla , geb. 23. Februar 1795 , vermählt 11.
Aprit 1817 mit Otto Viktor Fürſt von Schönburg ⸗ Walden⸗
burg , geb. 1. März 1785. 8) Albert , geb. 30. April 17086.
Mutter : Carol. Louiſe v. Heſſen⸗ Homburg , geb. 26. Aug. 1771,
Wittwe ſeit d. 23. April . 05 . Vaters : Geſchwiſter : VKarl
Günther , geb. 23. Aug. 1771. , verm . 10 Juny 1793 mit Loui⸗
ſe Ulrike v. Heſſen Homburg , geb. 86. Okt . 1772 ; wovon :
a ) Franz Friedr . Carl udolf , geb. 27. Sept . 1801 . b) Caro⸗
line Aug. , geb. 4. April 46404. c) Marie Wilbelm . Friederike ,
geb. 31. May 1806 . 4) Marie , geb. 6. April 1809, 2) Wil⸗
helm . Friederike , ſ. Schwarzburg - Sondershauſen .

Schwarzburg⸗ Sondershauſen .

Fürſt , Günther Friedrich , geb. 5. Dez. 1760 , verm.
23 . Juny 1790 mit Wühelmine Friederike v. Schwarzburg⸗
Rudolſtadt , geb. 1 . Jän 1774 . Kinder : 1) Emilie Friederi⸗ke Caroline , ſ. Lippe Detmold . 2 ) Günther Friedrich Carl ,
Erbprinz , geb. 24 Sept . 1801 . Geſchwiſter : 1) Günther Al⸗
brecht , geb. 6. Sept . 1767, 9) Caroline Auguſte , geb. 19. Febr.
4769 . 3 ) Albertine Amalie , geb. 5. April 1771 . 4) Joh . Karl
Günther , geb = S4. Juny 1772. verm. 5. July 1811 mit Gün⸗
therine Friederike Charlotte , Tochter des 1 Fürſten Friedrich
Chriſtian aus dieſem Hauſe , geb. 24. July 1791 ; wovon : a )
Louiſe Friederike Albertine Pauline , geb. 12 März 1813 , b )Charlotte Fried . Amal . Alb. geb. 7. Sept . 1816 . Vater⸗Bru⸗
ders⸗Wittwe : Chriſtiane Eliſabeth Albertine von Ankalt⸗ Bern⸗burg , geb. 14. Nov . 1746 . , Wittwe ſeit d. 10, Febr . 1806 ;
wovon : Albertine Charlotte , ſ. Waldeck . Vater Bruders⸗En⸗
Felin : Günther ine Friederike Charlotte , ſ. oben.

Schweden .

König , Karl XIV . , Johann , geb. 26. Jan . 1764 , er⸗
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wählt 21 . Aug. 1810 , verm . 16. Aug. 1708 mit Eugenie Ber⸗
nardine Deſirse Clary , geboren 8. Nov. 1781 . ; Sohn : Joſeph
Franz Oscar , Kronprinz , geb. 4. Juny 1799 . Schweſter des
vorigen Königs : Sophie Albertine , geb. &. Okt . 1753 . Ehema⸗
liger König aus dem Hauſe Holſtein : Guſtav Adolph IV . , ce⸗
dirt die Krone im Juny 1800 , geb. 1. Novo. 1778 , verm . 31.
Okt 1797 mit Friederike Dorothea von Laden , geb. 12 März
1781 ; wovon : 1 ) Guſtao , geb. 9. Nov. 1799. 2) Sophie
Wilhelmine , ſ. Baden . 3 ) Amalie Marie Charlotte , geb. 22 .
Febr . 1805 . 4) Cecilie , geb. 22. Juny 1807 .

Schweiz .

Republik . Die Leitung der Bundesangelegenheiten iſt ,
wenn die Tagſatzung nicht verſammelt iſt , einem Vorort über⸗
laſſen Das Vorort iſt ſeit dem 1. Jän . 1825 der anton
Bern , und wechſelt unter den drey Kantonen Zürich , Bern
und Luzern , je zu zwey Jahren , um.

Spanien .

König , Ferdinand VII . , geb. 14. Okt . 1784 , verm .
zum zten mal 21. Okt , 1819 mit Joſephe Marie Amalie vom
Kön. Hauſe Sachſen geb. 6. Dez. 1803 . Geſchwiſter : 1) Char⸗
lotte , ſiehe Portugal . 2 ) Marie Louiſe Joſephe Antonie , f .
Lucca . 3) Karl Max . Iſidor , geb. 29. März 1788 , verm . 28 .
Sept . 1816 mit Marie Franziske von Portugal , geb. 22. Ayr .
1600 ; wovon : a) Carl Ludwig Maria Ferdinand , geb. 31.
Jänner 1818 . 4) Iſabelle , ſ. Neapel . 5) Franz Anton , geb.
10. März 1704 , verm 19. Juny 1819 mit Louiſe Carol . vo
Neapel , geb. 24. Okt . 1801 ; wovon : a) Iſabelle , geb. d. 18,
May 1821 . b) Franz Maria Ferdinand , Herzog von Cadix ,
geb. 13. May 1822. Vaters Bruder : ) Ferdinand , ſ. Ne⸗
apel . Wittwe des Vaters⸗Bruders⸗Sohns : Marie Thereſe
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bon Portugal , geb. 27. April 1793 , Wittwe 4. July 18123;
wovon : Sebaſtian Marie , geb. 4. Nov , 1814 .

o tk gnů a .

Großherzog , Ferdinand Joſeph , Erzherzog von Oe⸗
ſtreich , geb. 6. May 1769 , verm. zum Stenmal d. 6. May
4821 . mit Marie Ferd v. königl . Hauſe Sachſen , geb. 27.
Apr . 1796 . Kinder erſter Ehe : 1 ) Leopold Ferdinand Carl ,
geb . 3. Okt . 1797 , verm . 16. Nov . 1817 mit Marie Anne
Carol . v königl. Hauſe Sachſen , geb. 15. Nov . 1799 . 2 )
Louiſe Marie Joſ . Chriſtiane Roſe , geb. 30. Aug 1708 . 3 )
Marie Thereſe Franziske Joſ . Joh . Benedikte , ſ. bey Sardinien
die Nebenlinie Savoien⸗ Carignan .

e .

Kaiſer , Mahmud II . geb. 20 July 1785 , ſeit der Ent .
thronung von Muſtapha IV . am 28 . July 1808. Söhne : 1 )
Abdul Hamid , geb. 6. März 1813 . 2 ) Mehmed , geb. .1
Febr . 1822 und mehrere Töchter .

ungarn .

König , Franz . , ſiehe Oeſtreich . Palatinus : Joſeph
Anton , Erzherzog von Oeſtreich , geb . . März 1776 , erwählt
3. Pafatin 12. Rov , 1796 , verm . zum Ztenmal 24. Aug. 1819.
mit Marie Dorothee Wilh . Caroline v. Würtemberg , geb. 1.
Nov . 1797 . Kinder 2ter Ehe : 1 ) Steph . Franz Viktor und
2) Hermine Amalie Marie , Zwillinge , geb. 14. Sept . 1817 .
8ter Ehe : 8) Eliſabethe Carol . Henriette , geb. 31. July 1820 .

Waldeck .

Färſt , Georg Friedrich , geh. 20, Sept . 1789 . Ge⸗
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ſchwiſter :a ) Fried . Ludwig , geb. 3. Nov. 1790 . b) Ida Caro⸗
line , ſ. Lippe - Schaumburg . c) Caroline Fried . , ſ. Würtem⸗
berg, d ) Carl Chriſt . , geb. 12. April 1803 . e) Herrmann
Otto Chriſt . , geb. 12. Okt . 1800 . Mutter : Albertine Charl .
v. Schwarzburg - Sondershauſen , geb. 1 Febr . 1708 , Wittwe
9. Sept . 1813 .

Würtemberg . 4

König , Wilhelm , geb. 27. Sept . 1781 , verm zum
2tenmal 15. April 1820 mit Pauline Thereſe Louiſe , Tochter
des T Herzogs Ludwig von dieſem Hauſe , geb. 11. Sept . 1800 .
Kinder kſter Ehe : a ) Marie Friederike Charl . , geb. 30 Okt .
1810 . b) Soph . Fried . Mathilde , geb. 17. Juny 1818 . Ster
Ehe : 6 ) Katharine Friederike Charlotte , geb. 24. Auguſt 1821 .
d) Carl Friedrich Alexander Kronprinz geb. 6. Merz 1823 .
Geſchwiſter : 1 ) Friederike Katharine , ge. 21. Febr . 1783 , verm .
22. Aug . 1807 mit Hieronymus Bonaparte , Prinz von Mont⸗
fort , geb. 15ten Nov. 1784 . D2) Paul Karl Friedrich Auguſt ,
geb. ioten Jänner 1785 , verm . 28 Sept . 1805 mit Cathar .
Charl . von Sachſen Hildburghauſen , geb. 17. Juny 1787 3
wovon : a) Friederike Charlotte Marie , geb. 9. Jan . 1807 . b )
Friedrich Carl Auguſt , geb. 21. Februar 1806 . 0) Pauline
Friederike Marie , geb. 25. Februar 1810 4) Friedr Auguſt
Eberh . , geb 24 Jän . 1813 . Vaters⸗Wittwe : Charlotte Aug .
von Großbritanien , geb. 29. Sept . 1766 , Wittwe ſeit d. 30.
Okt . 1816 . Vaters Geſchwiſter : 1) Friedr Ludwig , T 20 .
Sept⸗ 1817 . Deſſen Wittwe : Henriette von Naſſau , geb. 22 .
Apr . 1780 . Kinder Ir Ehe : a) Adam Carl Wilh . Eugen , geb.
16. Jän . 1792 . zr Ehe : b ) Marie Dorothee Wilhelm . Caroli⸗
ne , ſ. Ungarn . c) Thereſe Amalie Philippine Louiſe , ſ. Sach⸗
ſen Hildburghauſen . d) Pauline Ther Louiſe , ſ. oben e) Eli⸗
ſabeth Marie , geb. 27. Febr 1602 . k) Alexander Paul Ludw .
geb. 9. Sept . 1804 . 2 Fried Eugen , geb. 91. Nov . 1758 ,
1 20, Juny 1822 ; deſſen Wittwe : Louiſe v. Stollberg⸗ Gedern ,

6 *
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geb. 13. Okt . 1764 ; Kinder : a) Friedr . Eugen , geb. 8. Jaͤn.
4788 , verm . 20 . April 1817 mit Carol . Fried . Mathilde v.
Waldeck , geb. 10. Apr . 1801 ; wovon : 1) Marie Wilh . Louiſe
Auguſte , geb. 25. März 1818 . 2 ) Eugen Wilhelm Alexander
Erdmann , geb. 26. Dez. 1820 . b ) Friederike Sophie Doroth .
Mar . Louiſe , geb. 4 Juny 1789 . vermählt mit Friedrich Aug.
Fürſt v. Hohenlohe⸗Oehringen d. 28. Sept . 1811 . o) Friedr .
Paul Wilh . , geb. 25. Juny 1797 . 3 ) Sophie Dorothee , ſ.
Rußland ,4 ) Wilh . Friedr . Philipp , geb. 27. Dez. 1761 , Witt⸗
wer 6. Febr . 1822 . wovon : a ) Chriſt . Friedr . Wilh . Alexand .
geb . 5. Nov . 1801 . b) Friedr . Wilh . Alexand . Ferdin . , geb.
6. July 1810 . c) Friedr . Wilh . Franz Conſtantin , geb. 6.
Febr . 1814 . d ) Friederike Marie Alex. Charlotte Catharine ,
geb. 29. May 1815 . 5) Ferdinand Fried . Aug. k. öſtr . Gene⸗
ral geb. 22. Okt . 1763 , verm . 23. Febr . 1817 mit Cunigunde
Walpurge Paul . v. Metternich⸗Winneburg , geb. 29 Nov 1771 .
6 Alex. Friedr . Carl , kaiſ . ruß . General der Cavallerie „geb .
24 . April 1771 , verm . 17 Nov. 1798 mit Antoinette Erneſtine
v. Sachſen⸗Coburg , geb. 28. Aug. 1779 ; wovon : a) Antonie
Fried . Aug . , geb. 17. Sept . 1799 . b ) Friedr . Wilh . Alexan⸗
der , geb. 20. Dez. 1804 . C) Ernſt Alexander Conſt . Friedrich ,
geb. 11. Aug . 4607 . 7 ) Heinrich Friedr . Carl , geb. 3. July
4772 .

1
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Anhalt Bernburg .
Bey Prinzeſſin Emma ſetze hinzu ; : vermählte Fürſtin vont.

den Waldeck . ( S. 56. 3. . )

Anhalt Deſſau .
Prinzeſſin Auguſte 1 den 12ten Dezember 1822 .

( S . 58. 3. . )

Baden .

Katharina Amalie geb. 13. July 1776. 26 . Olt . 1823.
( S . 59. 3. 10. )

Ludwig geb. 15. Auguſt 1824 . ( S. 58. 3. 28. )

Baiern .

6) Adelgun de ( Aug. Charl . Karol . Eliſ . Amalie So⸗
phie Marie Louiſe ) geb. 19. März 1823 . ( S . 39. 3. 27. )
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Eliſabetha Ludovike den 29. Nov. 1823 . vermählt
an den Kronprinzen von Preußen . (S. 59. Z. 31. )

Amalie Auguſte 16. Novb . 1822 . vermählt an Prinz
Johann von Sachſen . ( S. 59. Z. 31. )

Herzog Wilhelm von Pfalz Birkenfeld T 4. Febr .
4824 . ( S. 60. 3. 10. )

Die Gemahlin des Herzogs Pius von Baiern T 3. April
1823 . ( S. 60. 3. 14) .

Braunſchweig .
Karl Fried . Auguſt Wil h . Herzog trat im Okt .

1823 . die Regierung an . ( S. 60. 3. 22. )
Anna Caroline von Naſſau Saarbrücken T. ( S. 60. Z. 27. )

Heſſen⸗ Darmſtadt .
d) Alexan der ( EEudwig Chriſt . Georg Emil Friedrich )

geb. 15. July 1623 . ( S. 64. 3. . )

Georg ( Ludwig Carl Friedrich ) ( S. 64. 3. 10) .

Prinzeſſin geb. 8. Auguſt 1824 ( S. 64. 3. . )

Heſſen⸗Kaſſel .
Karoline Polyrxene geborne Prinzeſſin v. Naſſau⸗ Uſingen

geſt . 17. Auguſt 1823 , ( S. 65. 3. 17. )

5) Prinzeſſin geb. 30. Okt . 1823 . ( S . 65. 3. 23. )

Hohenzollern⸗Hechingen .

Marie Antonie Philippine vermählte Gräfin von Waldburg⸗
Capuſtigal T. ( S. 66. 3. . )

Hohenzollern⸗Sigmaringen .

Marie Krescentie ſetze bey vermählte Gräfin von Treuberg .
( S. 66. 3. 82. )

9
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dit Holſtein⸗Oldenburg .

a 10
Herzog Peter Friedrich Wilhelm f 2. July 1828 .

Peter Friedrich eudwig beſteigt den Thron . ( S . 67. 3. 2 .

Kirchenſtaat .

à Url Pabſt Leo XII . , vorher Hannibal della Genga geb. zu

Genga den 2. Auguſt 1760 . erwählt den 27. September 1823 .

( S. 67. 3. 15 . )

dl. Lippe⸗Detmold .

55
Kinder : 1) Leopold ( Paul Friedrich Emil ) geb. 1. Sept . ＋

. 0 1821 . Erbprinz . 2) Louiſe ( Shriſtine Auguſte Charlotte ) geb.
1

9. Okt . 1822 . . ( S. 68 . 3. 12. ) .

i0 E e K .

10 Ferdinand ( Karl Maria Balth . Joſ . Victoria ) geb. 14.

Jänner 1823 . Erbprinz . ( S. 69. 3. . )
Marie Louiſe Infantin von Spanien Mutter des Groß⸗

herzogs , geſtorben im März 1823 . ( S. 69. 3. . )

lin RNaſſau .

Prinz Wilhelm T 22 . April 1823 . ( S. 70. 8. 20 . )

Prinzeſſin Marie 3. April 1824 . ( S. 70. 3. 23. )

Preuſſen .

lr⸗ Kronprinz vermählt 29 . Nov . 1824 . mit Prinzeſſin Eliſa⸗

beth von Baiern . ( S. 74 . 3. . 5

Reuß ältere Linie .

Prinzeſſin des regier . Fürſten den 23. März 1824 , geboren .

( S. 74. 3. 256. )
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Reuß jüngere Linie .
Die Stiefgroßmutter des Fürſten von Reuß⸗ Schleiz Gr .

Ehriſtiane 5 7. Dezember 1822 . ( S . 75. 3. . )
Fürſt Heinrich LIV . zu Lobenſtein T. ( S. 75. Z. 28 . )

Rußland .
Michael Paulowitſch vermählt den 19. Februar 1824 . mit

der Prinzeſſin Helena Paulowna ( Charlotte ) von Würtemberg.
Sachſen .

Prinzeſſin Marie Kunigunde Aebtiſſin zu Eſſen und Thoren
1 zu Wien . ( S. 77. 3. . )

Sardinien .
Victor Emanuel , ehemaliger K önig , geſtorben . ( S. 79. 3. 10. )

Schwarzburg⸗ Sondersbauſen .
Die Wittwe des Prinzen Auguſt von Sondershauſen f den

18. May 1823 . ( S. 80. 8. 27 . )

Toskana .
Großherzog , Ferdinand Joſeph ? Erzherzog von

Oeſtreich , geſtorben , Thronfolger Leopold Ferdinand Carl .
( S. 82. 3. . )

Waldeck .

Fürſt , Georg Friedrich , vermählt 25. Juny 1623 .
mit Emma , Prinzeſſin von Anhalt⸗Schaumburg , geb. 20 Man1802 . ( S. 82. 3. 27. )

Würtemberg .
Antoniette Erneſtine Amalie , Gemahlin des Herzogs Alex.

Sried . Carl , 1 2. März 182 “ . ( S. 84 . 3. 419. )

— = - — — —
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Der Paſſagier .

Allgemeine Poſt⸗Notizen . )

1 ) Reiſende , die mit der ordinären oder mit Extrapoſt ankom⸗

men , und mit einer Mietlfuhre weiter reiſen wollen , müſ⸗

ſen je nach den in den verſchiedenen Staaten beſtehenden ge⸗

ſetzlichen Beſtimmungen , entweder 24 , 48 auch wohl 72

Stunden im Orte ſich aufhalten , ehe ſie ſich einer Lohn⸗

fuhre bedienen dürfen .

2 ) Die Reiſenden dürfen unter ihren eigenen Sachen keine

Briefe Pakete ꝛc. dritter Perſonen , zum Nachtheile der

Poſtkaſſe , bey ſich führen . Sie verfallen in Strafe , wenn

ſie deſſen überwieſen werden .

3 ) Sie haben das Poſtgeld ( bey ordinärer Poſt für Plätze und

Gepäcke ) vor der Abfahrt , das Poſtillons Trinkgeld hin⸗

gegen erſt bey ihrer Ankunft auf der Station zu entrichten .

„) Engelmanns Taſchenbuch für Reiſende ( Frankfurt am Mein

1821 . ) ein jedem Reiſenden ſehr zu empfehlendes Werk .
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Die ordinär fahrenden Poſten betreffend .

4 ) Das einmal bezahlt e Paſſagiergeld wird nicht mehr zurück
erſtattet

5 ) Die Reiſenden haben ſich zur beſtimmten Abfahrtszeit pünkt⸗
lich einzufinden , auch unterwegs der Einladung der Con⸗
ducteurs zum Wiedereinſitzen Folge zu leiſten , außerdem
aber zu gewärtigen , daß der Poſtwagen , ohne länger zu
warten , ſeinen Lauf antritt oder fortſetzt .

6 ) Es iſt ihnen nicht geſtattet , an ihren Wohnungen , auf
offener Straße , vor Wirthshäuſern oder vor den Thoren
ſich einzuſetzen oder auszuſteigen , ſondern beydes muß an
der Poſt - Expedition geſchehen .

7 ) Sowohl bey dem Eintreffen des Poſtwagens auf der Sta⸗
tion , als bey den Zwiſchenexpeditionen , o der Conducteur
etwas abzugeben oder zu empfangen ar, ſind die Paſſagiers
auszuſteigen verbunden .

8 ) Das Mitnehmen großer Hunde in den Poſtwagen iſt den
Reiſenden nicht erlaubt .

9 ) Das Tabackrauchen iſt nur bey verſchloſſenen Pfeifen und
ſelbſt unter dieſer Bedingung nur dann geſtattet , wenn es
mit Genehmigung der ganzen Reiſegeſellſchaft geſchehen
kann .

40 ) Die mit dem Poſtwagen weiterhin eintreffenden Reiſenden
genießen , hinſichtlich der frühern Weiterbeförderung , einen
Vorzug vor denen , die ſich vor Ankunft der eintreffenden
Wagen gemeldet haben, ſofern Erſtere ſich ſogleich bey ih⸗
rer Ankunft weiter einſchreiben laſſen und das Poſtgeld zah⸗
len. Wenn aber von mehreren Kurſen Reiſende zugleich
eintreffen , und auf der nehmlichen Route weiter wollen ,
ſo behält immer der am weiteſten Hergekommene den Vor⸗
zug .

11 ) Den Conducteurs , Schirrmeiſtern und Poſtillons iſt verbo⸗
ten , unterwegs in Wirthshäuſern anzuhalten oder uneinge⸗
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ſchriebene Perſonen oder Gegenſtände aufzunehmzn . Jeder

Reiſende iſt berechtigt , ſolche Perſonen zurückzuweiſen , und

kann , wenn dieſe verbotene Kufnahme dennoch erfolgen ſollte ,

bey der nächſten Poſtexpedition davon Anzeige machen .

Die Extr apoſten und Couriers betreffend .

liigern 12 ) Jedem reitenden Couriere , der nicht einen Wagen begleitet ,

wird ein Poſtillion als Führer beygegeben , welchem ein

Courier nicht vorreiten darf . Es iſt den Courieren erlaubt ,
Abomn ihre eigenen Sattel , nie aber ihren eigenen Zaum den Poſt⸗

nij an pferden anzulegen . Das Pferd , welches der Courier rei⸗

tet , darf nur mit Kleinigkeiten , die in den Satteltaſchen

Naum haben , nicht aber mit des Couriers Mantelſack ,

wenn einer vorhanden , beladen , vielmehr muß dieſer dem

Pferde des Poſtillons aufgebunden werden , und darf nicht

über 30 Pfund wiegen .

45 ) Ein Courier , welcher vorſchriftswidrig ſeinem Poſtillonagn ifn

vorreitet , und ohne denſelben auf der Station ankommt ,

Mijn9 erhält vor Ankunft des Letzteren keine Pferde zur Weiter⸗

Et, re⸗ reiſe , auch hat in ſolchen Fällen der nachkommende Poſtil⸗
lon den Zuſtand des Courierpferdes zu unterſuchen , und erſt

hierauf , und nach Berichtigung des Poſt - und Trinkgel⸗

des kann die Weiterbeförderung des Couriers ſtatt finden .

14 ) Couriere , welche Extrapoſten vorausgehen , müſſen der Letz⸗

tern Ankunft jederzeit auf der Station erwarten , ehe ſie

weiter reiten dürfen . Folgen ſie erſt nach Verlaufe einer

Viertelſtunde und ſpäter dem Wagen , ſo ſind ſie verbunden

einen Poſtillon zu nehmen .

15 ) Der zuerſt auf der Station angekommene Reiſende wird

Früher als der ſpäter angekommene befördert , es ſey denn ,

daß jener ſich längere Zeit , als zum Umſpann nöthig iſt ,

auf der Station aufhalten würde . Wer aber Poſtpferde

vorausbeſtellt , geht allen Uebrigen vor , ſollte er auch ſpä⸗

1r den

frld
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ter als Andere auf der Station eintreffen . Couriere ge⸗nießen denſelben Vorzug , und es wird deren Weiterbeför⸗
derung vor üglich beſchleunigt , die nämliche Ordnung wird
auch beym Fahren unterwegs beobachtet .

16 ) Die Voſtſtallmeiſter ſind nicht ſchuldig die beſtellten Pferdelänger als eine beſtimmte Friſt ( gewöhnlich „ Stunden )bereit zu halten , und es kann der Reiſende nach Ablaufdieſer Zeit auf die mit der Vorausbeſtellung verbundene Be ,
ſchleunigung keinen weitern Anſpruch machen Reiſende
welche die voraus beſtellten Pferde im Orte der Abfahrt ,über eine Stunde warten laſſen , oder ſolche gar nicht brau⸗
chen wollen , von welchem Letztern ſie den Poſthalter nochvor der Anſpannungszeit zu benachrichtigen haben , müſſenden Poſtſtallmeiſtern und Poſtiklons eine Entſchädigungnach Maasgabe der geſetzlichen Beſtimmungen leiſten Soll⸗te jedoch der Reiſende ſeine Abreiſe um einige Stunden ,oder längſtens bis zum folgenden Tage verſchieben wollen ,und hievon eine Stunde vor der beſtimmten Abfahrtszeitden Poſthaltern Nachricht geken , ſo können Letztere aufkeine Schadlos haltung Anſpruch machen.

17 ) Die Führung der Poſtpferde bleibt ſtets dem Poſtillon über⸗
laſſen , und ſoll nemals durch die eigenen Kutſcher der Rei⸗
ſenden geſchehen .

18 ) Kein Poſtillion darf unterwegs ohne ausdrückliches Verlan⸗
gen der Reiſenden einkehren , oder zur Ungebühr anhalten .
Nur bey Stations⸗ Entfernungen von 3 und mehreren Mei⸗
len iſt geſtattet , die Pferde jedoch nicht länger als eine

Viertelſtunde ausſchnaufen zu laſſen .

19 ) Das Wechſeln der Pferde unterwegs beym Begegnen der
Poſten kann nur bey ausdrücklicher Einwilligung der Jei⸗
fenden ſtatt finden . Dieſe ſind nur demjenigen Poſtillon ,
welcher ſie auf die Station gebracht , das geſetzmäßige Trink⸗
geld zu bezahlen ſchuldig.
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20 ) Reiſende können mit den nehmlichen Poſtpferden , die ſie an
einen Ort gebracht haben , gegen Entrichtung der Hälfte
des Poſt - und Trinkgeldes in dem Falle zurückreiſen , wenn

dieſe Rückreiſe in einer gewiſſen geſetzlich beſtimmten Zeit

er folgt .

21 ) Keine Extropoſt darf über die zunächſt gelegene Poſtſtation

hiausfahren .

22 ) Kein Reiſender oder Courier darf bey Streitigkeiten in

Hinſicht auf Beförderung durch die Poſten , ſich unterwegs

ſelbſt Recht verſchaffen wollen , noch weniger ſich an den

Poſtillons thätlich vergreifen .

Um den Reiſenden Gelegenheit und Mittel zu geben , ihre

allenfallſigen Beſchwerden gegen die eine oder die andere Peſtſta⸗

tion oder deren Poſtillions auf die möglichſt ſchnelle Weiſe zur

Kenntniß der betreffenden Oberpoſtbehörden zu bringen , iſt in

perſchiedenen Staaten , wie z B. in Baden , Baiern , Wirtem⸗

berg , Heſſen , Naſſau , den Großherzogl . und Herzogl . Sächſi⸗

ſchen Landen , Frankreich ꝛc. bey jeder Poſtſtation ein Einſchreib —

buch eingeführt worden , worin die Reiſenden , welchen die Poſt⸗

halter dieſes Einſchreibbuch vorzulegen verpflichtet ſind , ihre Be⸗

ſchwerden eintragen können . Jede , aus dieſem Einſchreibebuch

hervorgehende Beſchwerde wird einer nähern Unterſuchung unter⸗

zogen , und der ſchuldig befundene Theil zur geeigneten Ahndung

gezogen .

23 ) Couriere und Reiſende dürfen die Poſtpferde weder über⸗

treiben noch mißhandeln . Bey Exteſſen dieſer Art , und

wenn dadurch ein oder mehrere Pferde zum Dienſte untaug⸗
lich gemacht oder zu Grunde gerichtet worden ſind , muß
der Schadenerſatz nach einer von Sachverſtändigen vorge⸗
nommenen Abſchätzung geleiſtet werden .

24 ) Wenn der Poſtillon den Sitz auf dem vordern Theile des

Wagens hat , darf er nur mit ansdrücklicher Bewilligung
der Reiſenden Taback rauchen .



25 ) Die Laxordnung , nach welcher das Poſtgeld zu berichti⸗
gen iſt , muß ſich in den Poſthäuſern zu Jedermanns Ein⸗
ſicht öffentlich ausgehängt vovſinden .



Zahlungstarif

der Poſtanſtalten Europäiſcher

Staaten “ )

1 ) Die Herzogl . Anhaltſchen Häufer
ſiehe Preuſſen .

2 ) Baden .

à ) Extrapoften .
Die Extrapoſttaxe beſteht im Verhältniß zu den Fourageprei⸗

ßen , entweder in 1 fl . 15 kr . , 1 fl. 30 kr. oder 1 fl. 45 kr.

per Pferd und einfacher Poſt , und wird ſolche durch das Regie⸗

rungsblatt verkündet . — Das Poſt und Schmiergeld wird vor

der Abfahrt , das Trinkgeld nach zurückgelegter Fahrt bezahlt . —

Für die von der Poſt abgegebene Chaiſen muß bezahlt werden :

*) Siegmeyers allgemeines Poſtreiſebuch und vollſtändiger

Meilenzeiger von Europa ( Halle und Berlin ) — Taſchen⸗

buch für Reiſende durch Deutſchland und die angränzenden
Länder von Engelmann ( Frankfurt a. . ) — Der Paſſa⸗

gier , von Reichard ( Berlin ) Verſchiedene Regierungs⸗
blätter ꝛc.



a ) Füreine offene Caleſche oder einen Schlitten
für 2 oder 4 Poſt 5 8 30 kr.
— IPoſt 4 36 kr.
— mehr als eine ganze Poſt 42 kr.

b ) Für eine halbegder ganz gedeckte Chaiſe
für F oder 2 Poſt 40 kr.
—eine ganze Poſt 3 50 kr.
— mehr als eine Poſt 2 1l .

Schmiergeld wird nur von eigenen Fuhren bezahlt , und
zwar für gutes Fett 50 kr für gewöhnliche Wagenſchmier 12 kr.
Liefert der Reiſende die Schmiere ſelbſt , ſo erhält der Poſtillion
für die Bemühung 8 kr.

Das Trinkgeld für die Poſtillions iſt folgendermaßen
regulirt :

NA= E ——— —4＋eν —N4

Pio ſt ſt a t i: oen

bey 2 Pferden 24kr 30kr 36kr . 42kr 48kr

3 0 36 . — 3 54 —Ifl . — —

— 4 — 48 —lfl . ——tfl . 12 —-lfl. 24 —lfl . 36 —

— 6 —fiſt . 18 —lifl . -EIn 36 — lſt . 48 - 2fl .

Der Reiſende muß im Trab gefahren werden und zum um⸗
ſpannen ſind bey Tage 15 Mimnuten bey der Nacht 20 Mimuten
bewilligt . — Wegen der Belpannung beſteht folgendes Regu⸗
lativ :

1) Poſtkaleſchen oder halbgedeckte Reiſewagen mit 3 Perſonen
ohne Poſtillion werden mit 2 Pferden gefahren .
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2 ) Mit 3 Pferden :

a ) eine offene oder halb gedeckte Poſtcaleſche mit 6 Perſo⸗

nen.

b ) ein geſchloſſener 2 ſitziger Wagen ( batard coupe ) mit

4 Perſonen .

3 ) Mit 4 Pferden :

à ) eine offene oder halbgedeckte Caleſche mit 8 Perſonen .

b ) ein ganz geſchloſſener Reiſewagen mit 6 Perſonen .

Was über dieſe Beſpannung hinausgeht hat 6 Pferde zu neh⸗

men.

Im Allgemeinen iſt dabey zu be

10 Jahren und 2 Kinder unter 7 8

dagegen aber 2 Kinder von als eine Perſon gelten ,

deßgleichen gilt ein Koffer oder 2 Mantelſäcke von 100 bis 150

Pfund auch eine vellgepackte Vache auf einem Wagen für eine

Perſon .

Das Straſengeld wird von dem Poſtmei⸗er erhoben und

zwar für eine Chaiſe oder ein Cabriolet und für jedes Stück der

Beſpannung per Stunde 2 kr.

rken : daß ein Kind unter

nicht gerechnet werden ,

5bh) Couriere .

Für ein Courierpferd werden 10 kr. über die Tare einer ein⸗

fachen Station und das Trinkg eld für den begleitenden Poſtillion ,

wie jenes für 2 Pferde an der Ctaiſe , bezahlt . Deßgleichen an

Straſengeld per Stunde und Route 1 kr.

c ) Poſtwagen⸗

Auf dem Poſtwagen zahlt die Perſon per Meile 28 kr . ,

Kinder unter 8 Jahren die Hälfte . Die Einſchreibgebühr für

die Perſon ſelbſt wird am Abganasorte mit 8 kr . , für das Ge⸗

päck nach Verhältniß des Portobetrags 2 bis 4 kr. und wenn

ein Schein dafür verlangt wird 6 kr. entrichtet .

Für die eingeſchriebene Bagage , wovon der Reiſende 40

Pfund frey mitnehmen darf, haftet die Poſtaaſtalt . Auf kleine



Mantelſäcke Möntel ꝛc. , die der Reiſende zu ſich in den Wa⸗
gen nimmt , hat derſelbe ſelbſt zu achten . Dem Poſtillion ſindauf der einfachen Poſt 8 kr. Trinkgeld zu bezahlen . Dem Pakergebühren fün das Abhohlen oder Ueberbringen der Effecten vonoder nach dem Logis des Reiſenden 12 kr. uebrigens ſind die
auf den Poſtwägen Reiſenden von Entrichtung der Chauſſee⸗Brücken⸗ Pflaſter Thorſperr⸗und Polizey . Auslaß⸗ Gelder
ſrey .

d ) Eilpoſten )

Der Transport der Paſſagiers iſt von den übrigen Poſtwa⸗
genverſendungen ( Effecten , Gelder zꝛc. ) getrennt worden . Er⸗ſtere werden in Eilwagen letztere durch Packwagen befördert .
Beyde Wagen ſind jedoch ganz unabhängig ven einander .

Der Reiſende zahlt ber Poſtmeile 40 kr. Paſſagiertaxe ; da⸗für hat er noch 40 Pfund Gepäct portofrey ; das Uebergewichtmuß beſonders bezahlt werden . Für das Einſchreiben bezahlt derPaſſagier ein für allemahl 8 kr. Scheingebühr . unter der Paſ⸗ſagiertaxe iſt alles Trinkgeld , Chauſſeegeld ꝛc. mit eingeſchloſſen,ſo daß der Paſſagier von der Station , wo er den Eilwagen be⸗ſteigt , bis an Jene , wohin er eingeſchrieben iſt , durchausnichts mehr für ſeinen Transport zu bezahlen hat . — Es iſtzugleich die Vorkehr getroffen , daß jeden Tag der Filwagen zumFrühſtück 2, Mittags ine , und Abends à Stunden an paſſendenStationen verweilen muß.

*) Dieſe ganz vorzügliche ſeit April 1822 beſtehende Poſtein⸗richtung verdankt Baden den Bemühungen des verdientenOberpoſtdirectors Freyherrn v. Fahnenberg.



Der Gang der Eilwagen iſt folgender :

Von Frankfurt nach Baſel.
Erſter Kurs .

Abgang in Frankfurt : Montags Mittag 12 uhr ;
Ankunft in Heidelberg : Montags Abends 10 uhr ;

u Pafuor

—

1
gn

beinn Abgang von Baſel : Donnerſtag Mittags 12 Uhrz
Ankunft in Freyburg : Donnerſtags Abends 8 uhr ;

in Carl - ruhe : Dienſtag früh 5 uhr ; z
in Kehl : Dienſtag Mittag 12 Uhr ;
in Freyburg : Mittwoch früh 1 Uhr ;
in Baſel : Mittwoch Vormittags 10 Uhr .

3weyter Kurs .

Abgang von Frankfurt : Donnerſtag Mittags 12 Uhr ;
Ankunft in Heidelberg : Donnerſtag Nachts 10 Uhr ;

in Carlsruhe : Freitags früh 5 Uhr ;
in Offenburg : Mittags 14 Uhrz
in Freyburg : Nachts 103. Uhr z
in Baſel : Samſtag früh 77 Uhr—⸗

Von Baſel nach Frankfurt ,

Erſter Kurs .

Abgang von Baſel : Montags Mittags 12 uhr ;
Ankunft in Freyburg : Montags Abends 8 Uhr ;

in Offenburg : Dienſtags früh 42 Uhr ;
in Carlsruhe : Dienſtag Mittags 2 Uhr z3
in Heidelberg : Dienſtag Abend 9 Uhrz
in Frankfurt : Mittwoch früh 10 uhr .

3weyter Kurs .
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Ankunft in Kehl : Freitags Morgens 7 Uhr;
— in Carlsrube : Freitags Nachmittags 4 uhr ;
— in Heidelberg : Freitags Nachts 11 Ubr ;
— in Frankfurt : Samſtags Vormittags 10 Uhr .

Von Frankfurt nach Straßburg .
Erſter Kurs .

Abgang in Frankfurt : Montags Mittags 12 Uhr ( mit dem Eil⸗
wagen nach Baſel ) ;

Ankunft in Straßburg : Dienſtag Mittags 3 uhr .

3weyter Kurs .

Abgang in Frankfurt : Donnerſtag Mittags 12 uhr ( mit dem
Eilwagen nach Baſel ) ;

Ankunft in Straßburgt Freitags Abends 4 uhr .

Dritter Kurs

Abgang in Frankfurt : Samſtags Mittags 12 uhr ;
Ankunft in Heidelberg . Samſtags Nachts 10 Uhr ;— in Carlsruhe : Sonntag früh 5 Uhr ;

— in Straßburg : Sonntag Nachmittag 3 ubr .

Von Strasburg nach Frankfurt .

Erſter Kurs .
Abgang in Strasburg : Dienſtag 5 uhr Morgens ( mit der Ra⸗

ſtadter Diligence , bleibt die Nacht vom Montag auf
den Dienſtag in Raſtadt ) trifft Mittwoch früh 10 uhr
in Frankfurt ein.

Zweyter Kurs .
Abgang von Straßburg : Mittwoch Morgens 7 uhr ;
Ankunft in Carlsruhe : Mittwoch Abends 4 Uhr;
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Ankunft in Heidelberg : Mittwoch Nachts 11 Uhr ;
— in Frankfurt : Donnerſtag Vormittags 10 Uhr .

Dritter Kurs .

Abgang von Straßburg : Freitag früh 6 uhr ( mit dem Eilwa⸗

gen von Baſel ) ;
Ankunft in Carlsruhe : Freitags Abends 4 uhr ;

— in Heidelberg : Freitag Nachts 11 Uhr ;
— in Frankfurt : Samſtag Vormittag 10 Uhr .

Von Heidelberg nach Stuttgardt .

Erſter Kurs .

Abgang in Heidelberg : Montags Nachts 11 Uhrz
Ankunft in Heilbronn : Dienſtag früh ? uhr ;

— in Stuttgardt : Dienſtag Mittag 2 uUhr.

Zweyter Kurs .

Abgang in Heidelberg : Donnerſtag Nachts 1t Uhr ;
Ankunft in Heilbronn : Freitags früh ? Uhrz

— in Stuttgardt : Freitag Mittag 2 Uhr .

Von Stuttgardt nach Heidelberg .

Erſter Kurs .

Abgang von Stuttgardt : Montags Nachts 9 uhr ;
Ankunft in Heilbronn : Dienſtags früh ? Uhr ;

— in Heidelberg : Dienſtag Nachmittag . “

Z3weyter Kurs .

Abgang von Stuttgardt : Freitag früh 5 uhr ;

Ankunft in Heilbronn : Freitags Mittags 12 Uhrz
— in Heidelberg : Freitag Abend 9 Uhr .



Die nähern Angaben über Abgang und Ankunft bey den un
kerwegsſtationen wird auf Anfrage jede Poſtwagens⸗ Expedition

ertheilen.
( Hiezu Beylage „Zuſammentreffen der Badiſchen Eilwagen ,

mit den Schweizer- ⸗Meſſagerien“. Die Beylage Zuſammentref⸗
fen der Schweizer Meſſagerien mit den Badiſchen Eilwagen ſiehe
Schweiz ) .

3 ) Baiern .

In den Bairiſchen Staaten werden gewöhnlich für ein Ex⸗
trapoſtpferd , je nachdem die Fourage im Preiße ſteht , auf
eine Station von 2 Meilen 1 fl. bis 1 fl. 45 kr. bezahlt . Bei
den Ober⸗Poſtämtern München , Augsburg und Nürnberg 1s kr .
mehr . Ein unbedeckter Poſtwagen für Extrapoſt⸗Rei⸗
ſende koſtet auf die ganze Station 24 kr . ; ein hedeckter 40 kr.
Das Poſtillons⸗Trinkgeld wird mit 20 kr. für 1 Pferd auf ei⸗
ne einfache Station zu 2 Meilen , und mit 40 kr. für 2 Pferde ,
mit 50 kr. für 3 Pferde , mit 1 fl. für 4 Pferde , ( jedes Pferd
mit 10 kr. mehr ) bezahlt . Bey 6 Pferden werden 1 fl. 20 kr.
für 2 Poſtillons geſetzlich beſtimmt .

Das Schmiergeld wird auf jeder Station mit 12 kr,
entrichtet , gleichviel ob es ein Poſt⸗ oder eigener Wagen iſt ,
liefert der Reiſende die Schmiere aber ſelbſt nur 6 kr. für die
Bemühung .

Für ein Courier⸗ oder Staffeten⸗ Pferd mwird
auf die einfache Station bezahlt : bey den Oberpoſt ⸗Aemtern
1 fl. 15 kr. bis 1 fl. 45 kr . , bey den übrigen Stationen U fl.
bis 1 fl. 30 kr. Bey Courierreiſen gebühren dem Poſtillon
Trinkgeld für 1 Pferd auf eine einfache Station 20 kr. für2 Pferde 40 kr.

Auf der ordinären Poſt zahlt jeder Reiſende mit Ein⸗
ſchluß des Wegegeldes für jede Meile 24 kr . , und Einſchreibege⸗
bühren , wenn ſich die Reiſe weiter als 6 Meilen erſtrecket , 8kr .
auf geringere Entfernung nur 4 kr. Kinder von 6 bis 10 Jah⸗
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ren bezahlen nur die Hälfte der beſtimmten Taxe . Kinder unter
4 Jahren werden im Inalande nicht angenommen .

Für die einfache Station erhält der Poſtillon 6 kr. Trink⸗
geld . Jeder Reiſende hat auf der ordinären Poſt 40 Pfund ſei⸗
nes Gepäckes frey ; für das übrige bezahlt derſelbe das Porto
nach dem Effekten⸗Tarif ; jedoch darf das ſämmtliche Gepäck
nicht 150 Pfund überſteigen . Den Packern und Packergehülfen
wird für jedes eingeſchrieben ankommende Bagageſtück an Beſtel⸗
lungsgebühr 3 kr. bezahlt , tragen ſie die angekommenen Gegen⸗
ſtände in die Wohnung des Reiſenden , oder von da nach der
Poſt , ſo erhalten ſie 12 kr. Vergütung .

4 ) Braunſchweig .

Auf den Braunſchweigiſchen Poſtämtern koſtet jedes Eytra⸗
poſtpferd auf die Meile 10 gar . Sin Courier⸗ oder
StaffetenpPferd auf die Meile 14 ggr .

Der Poſtillon erhält an Trinkgeld mit 2 und 3 Pfer⸗
den für die Station 6 ggr . mit 4 Pferden 8 ggr . und mit 6
Pferden 12 ggr .

Der Erten , Poſt T Wagenmeiſter erhält für die Beſorgung
der Pferde und des Schmierens 4 ggr .

Eine halbbedeckte Chaiſe koſtet auf jede Meile 4ggr.
Eine Perſon ohne Gepäcke zahlt auf der ordinären Poſt

für jede Meile 7 ggr mit Gepäck bis 60 Pfund 8 ggr . auſſer
nach Hannover und Celle , wohin 6 ggr . ohne , und 7 ggr . mit
Gepäcke bezahlt wird . Kinder unter 5 Jahren fahren frey ; von
5 bis 14 Fahren zahlen ſie die Hälfte .—Für das Gepäcke haftet
keine Poſtanſtalt . Am Abfahrtsorte erhält der Waägenmeiſter
2 ggr . auf den Unterwegsſtationen 1 ggr . — Für das Abholen
und Ueberbringen des Gepäckes werden nach Maasgabe der
Schwere und Entfernung 2 — z3 bis 4 ggr . bezahlt .

F5
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5 ) Oänemark .

Die jetzige Beförderungstaxebeträgt :
1 ) In Dänemark .

Für 2 Vorſy annpferde
mit 2 Pferden beſpannt auf jed
gen und Kolding 2 Reichsbank⸗Th
ge ; zwiſchen Kolding und Hadersleben , 3 Rbthlr . 56 Rbſchl.

Beſtellgel d pro Station 15 Rbſchl . Poſtillions⸗trinkgerd 9 für jede Meile 15 Rbſchl . ( Bey Stationen indas Herzogthum Schleswig 13 Rbſchl . in Silber . )
An Meilen

Rbſchl .

Baumgeld zwi
Meile 4 Kbſchl .

Fürſeine Kaleſche au
auf jede Meile 48 Rbſchl ,

Alle dieſe Sätze im Nominal⸗ Werthe .
2 ) In den Herzogthümern Schleswig undHolſtein Lauenburg .

Für 2 Vor
32 Rbſchl .

Poſtillons⸗ Trinkgeld für jede Meile 13. Kbſchl .Beſtell geld für jedes Pferb und Meile 13 Rbſchl .Alle dieſe Sätze in Silbergeld.
—

oder für ein en Wagen
e Meile zwiſchen Coppenha⸗

aler 88 Reichsbank - Schillin —

geld in ganz Dänemark für jede M. 92

ſchen Koppenhagen und Odenſee für jede

ßer dem taxmäßigen Fuhrgelde

ſpannpferde auf jede Meile 1 Rbthlr .

) Bey 4 Pferden wird den Poſtillions ſowohl im Königreichals auch in den Herzogthümern nicht mehr Trinkgeld be⸗zahlt als bey 2 Pferden .
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Abgang und Ankuntt
der Gilwägen und Diligencen in Franklurt am Mlain .
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6) Frankfurt a . M.

( Fürſtlich Taxiſche Poſt )

Die Extrapoſttaxe richtet ſich nach den Fouragepreißenund ſtehet per Pferd und einfacher Station zu 1 fl . 30 kr.1 fl. 35 und 2 fl. Ein Courier oder Eſtaffettem
pferd koſtet aber 15 kr. per einfache Station mehr .

Für den halb gedeckten Wagen wird auf die Meile 20kr .
für einen Aſitzigen 80 kr. bezahlt .

Poſtillons - Trinkgeld auf jede Meile 20 kr. Dieß
ſteigt aber auf jedes Pferd und auf jede Meile mehr um 5 kr .

Der Wagenmeiſter erhält auf jeder Station 12 kr.
Den Koſtenbetrag für die Eilwa gen ſo wie deren Cours

über Heidelberg , Carlsruhe , Freyburg nach Baſel und nach
Stuttgardt ſiehe den Artikel Baden , und die Verbindung mit der
Schweiz dieſen Artikel .

Im übrigen ſiehe den Artikel Großherzogthum Heſſen , da
Frankfurt als Taxiſche Poſt gleich dieſem behandelt wird .

( Ueber den Abgang und die Ankunft der Eilwagen und Di⸗
ligencen dahier ſiehe die Beylage . )

7 ) Frankreich .

Es muß dem Poſtmeiſter genau nach folgender Berechnung
voraus bezahlt werden , wie folgt :

1 ) Mit Extrapoſt 1. Franc 50 Cent . , für jedes Pferd
und Poſt , und 75 Eent . jedem Poſtillon Trinkgeld auf jede Poſt.

2 ) Auf den Felleiſen⸗ Wagen für 1 Perſon und auf
1 Poſt 1 Franc 50 Cent .

Ein Kind von 7 Jahren und darunter wird gar nicht , und
2 Kinder von 7 Jahren und darunter werden für eine Perſon
gerechnet .



Man fann auf jeden Wagen einen Coffre mitnelmen , ent⸗
weder einen großen , oder 2 kleinere , oder einen Mantelſack .
Für jedes mehr mitgenommene Stück wird 30 Eent . auf jede
Poſt über das Extrapoſtgeld bezahlt.

Das Poſtgeld iſt nicht überall in Frankreich gleich , die
Städte Paris , Aix , Alencon , Amiens , Angers , Ar
Arras , Auxerre , Besangçon ,

gouleme -
Bordeaux , Brest , Caen ,

Calais , Cambray , Chalons sur Marne , Dieppe Dijon -
Douay , Dünkirchen , Fontainebleau „ Laon , Le Havre ,
Lille , Li goges , Lyon , Marseille „ Maubeuge , Metz ,
Mezières , Montauban , Montiéramé „ Nancy , Nantes ,
Nismes , Orléans , Rheims , Rennes Ronuen , Rochefort ,
St . Germain en Laye , St . Quentin Soissons , Stras -
burg , Toulon , Toulouse , Tours , Troyes , Valenciennes ,
Velaine , Versailles , Vienne , die Tarargebürge und Gebür⸗
ge von Echelles empfangen die Gebühr von 2 2 4 und ei⸗
ner ganzen Poſt im Geldbetrag mehr . Der Tarif muß aber den
Reiſenden amtlich beglaubigt vorgelegt werden .

Chaiſen und Cabriolets erhalten 2 Pferde , Limoniere 3
Pferde , Berline 2 Poſtillions und ſo viel Pferde als nach Ver⸗
hältniß Perſonen darin ſitzen. Deutſche Chbaiſen kommen je nach
ihrer Größe und der darinn ſitzenden Perſonen nach obigen 3 Ab⸗
theilungen verhältnißmäßig in Berechnung,

8 ) Großbrittannien .

Das Exrtrapoſtfuhrweſen in England iſt Privat⸗
unternehmen , ſteht jedoch unter dem Parlamente , welches Ge⸗
ſetze und Taxen gibt

Die Preiſe bey Ext ra po ſtreiſen und mit der ord i
nären Poſſt ſind folgende :

Zwey Extrapoſtpferde koſten auf eine engliſche Mei⸗
le 1 Schilling ; das Po ſtillonstrinkgeld beträgt 1 Schil⸗
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ling . Auf den Diligencen wird für eine engliſche Meile
5 Pence ( ohngefähr 8 Gr . für eine deutſche Meile ) bezahlt .

Auf den Stage und Mailcoaches ( 4 und öſitzige Poſtwa⸗
gen ) koſtet die engliſche Meile 2 Pence für eine Perſon .

9 ) Hannover .

Im Hanndverſchen beſtehen folgende Taxen :

a ) bey Ertrapoſten und Couriers .
für 2 Extrapoſtpferde per Meile 20 ggr .

— — 1Kthlr . 6 ggr .
— 4 „„„
— 5 — — 2 — 2 —
— — — 2 — 12 —
— 2 Courierpferde — 1 — 22 —

eine bedeckte Poſtchaiſe — — — 3
einen offenen Wagen — — — — 3

An Trinkgeld .
Dem Poſtillion auf Stationen unter 3 Meilen ' :

für eine 2ſpännige Courier oder Extrapoſtfuhr 6³ ggr .

1

— —3ſpännige — — — 74 ggr .
— —Au . 6 ſpänn .— — — 82 —＋

Auf Stationen von 3 Meilen und darüber die
Dem Wagenmeiſter , wenn geſchmiert wird :

für eine 2 und 3 ſpänn . Fuhr — 33 gor .
— —4 und mehr ſpänn . Fuhr — 4

b ) Bey den ordin . fahrenden Poſten . ⸗
Die Perſonentaxe für jede Meile

R Mit 50 PfundGepäck , ohne Gepäck .
In den Poſtkutſchen 7 ggr . 6 ggr .
In den Poſtwagen 6 — 5 —

Anf den offenen Wagen 5 — 4 —

S3ilfte mehr .
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An Trinkgeld .

Dem Wagenmeiſter am Abfahrtsort 2 ggr .
Auf den Zwiſchenſtationen 1 —
Dem Poſtillon auf jede Station 2 —

Kinder unter Jahren werden nicht aufgenemmen , die von
4 bis 6 Jahren ſind frey , und die von 6 bis 12 Jahren bezah⸗
len die Hälfte obiger Taxen .

10 ) Kurheſſen .

Mit Einſchluß der Lippeſchen und Waldeckſchen Lande.

In Kurheſſen koſtet ein Extrapoſtpferd auf eine Mei⸗
le 10 Gr mit Ausnahme von Caſſel , welches für jedes Pferd
2 Gr. mehr zu erheben berechtig ' iſt .

Für ein Courier⸗ und Staffeten Pferd bezahlt
man auf jede Meile 14 Gr in Caſſel aber 16 Gr.

Für die Kurteſſiſchen Poſtſtationen auf der Route von Ha⸗
nau bis inelusive Hünfeld , alſo in Hanau , Gellnhauſen , Saal⸗
münſter , Schlüchtern , Neuhof , Fulda und Hünfeld , iſt die Ex⸗
trapoſt⸗Stoffeten und Couriertaxe für letzt auf L fl. 45 kr.
rheiuiſch pro Pferd und einfache Poſt ( oder 2 Meilen ) feſtge⸗
ſetzt.

Nach dem Poſtreglement koſtet eine unbedeckte Poſt ,
cale ſche auf die Meile Gr . und eine bedeckte 4 Gr .

An Schmiergeld bezahlt man auf jeder Station 4 Gr;
wenn aber der Reiſende ſeine eigene Wagenſchmiere bey ſich führt ,
nur 2 Gr .

An Trinkgeld für die Poſtillons .

per Meile und 2 Pferd 4 ggr⸗
3 332 »

897 — 4 — —
— 6 10
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Bey der Reiſe mit ordinärer Poſt zahlt die Perſon

für jede Meile 6 Gr . und in den Poſtkutſchen 8 Gr . und ſind

derſelben 0 Pfund Gepäcke bey ſich zu führen geſtattet . Die
Ueberfracht hingegen wird nach der Taxe von guten Sachen be⸗

ahlt .ö
In Fällen , wo Reiſende gar kein Gepäck bey ſich führen ,

wird 4 der Taxe nachgelaſſen . Kinder unter 6 Jahren zahlen

nichts , von 6 bis 10 Jahren aber die Hälfte der Tare .

Die Wagenmeiſter erhalten bey der Reiſe mit ordinärer Poſt

im Abfahrtsorte , wo aufgepackt wird , 2 Gr . und die Poſtillons

auf jeder Station 2 Gr . Trinkgeld .

Die Poſtanſtalt haftet nicht für das Gepäcke .

11 ) Heſſen Darmſtadt .

( Fürſtlich Taxiſche Poſt . )

Im Heſſen Darmſtädtiſchen ( mit Ausſchluß von Mainz ,

was für jedes Pferd auf die einfache Station 15 kr. mehr zu er⸗

heben berechtigt iſt ) koſtet ein EXtrapo ſtp ferd auf eine ein⸗

fache Poſt oder 2 Meilen je nachdem die Fourage im Preiße ſteht

1 fl . 15 kr. bis 1 fl . 45 kr

Das Trinkgeld für die Poſtillons iſt auf die einfache Poſt

für 2 Pferde . . . 45 kr.

····· . ······ei
beee e

„„„„„„

Die Koſten für den Wagenmeiſter , ſo wie der Betrag für

die Wagen ſtimmt mit den Sätzen , die bey Frankfurt a. M.

angegeben ſind , überein⸗

Auf der ordinären Poſt bezahlt die Perſon , 33 kr .

mit Einſchluß des Wegegeldes für jede Meile auf der Würzbur⸗

ger Route 27 kr . , und ſind ihr 40 Pfund Gepäck bey ſich zu

führen geſtattet . Die Ueberfracht wird nach dem Effekten Tarif
bezahlt . Moderirte Taxen beſtehen indeſſen zwiſchen Frankfurt
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und Darmſtadt , Hanau , Homburg , Mainz , Offenbach und
zwiſchen Mainz und Bingen —

Das Trinkgeld für den Poſtillon , der den ordinären Poſtwagenfährt , beträgt auf die einfache Poſt oder 2 Meilen 8 kr. und auf
12 Poſt oder 3 Meilen 12 kr.

Die Packer erhalten von den Reiſenden wo ſelbige einge⸗ſchrieben werden 19 kr. und an minder bedeute nden Orten 9 kr.Das an verſchiedenen Orten hergebrachte Sperr und Brü⸗ckengeld hat jeder Reiſende für ſeine Perſon zu entrichten.

156 ) Italien .

Mit Einſchluß von Illirien .

In Italien wird für 2 Wag enpferde auf die Station
von 4 italieniſchen oder 1 deutſche Meile 8 bis 10 Paoli oder
Lire , und für 1 Reitpferd 4 Lire bezahlt . Der Poſtillon erhält3 Paoli Trinkgeld , ein Reitknecht r Paoli . Die vornehm⸗
ſten Städte haben Diligencen womit man am wohlfeilſten reißt .Nimmt man Fuhrlente oder Vetturini „ ſo bezahlt man gewöhn⸗lich für jeden Tag 35 Kthlr . ( 12 bis 14 Franc ) Sie machenaber des Tags ſelten mehr als 30 italieniſche Meilen . Die nehm⸗
liche Einrichtung findet auch in Neapel ſtatt .

16 ) Die Lippeſche Häuſer
Gleich Kurheſſen .

6

17 ) Luxemburg .

Siehe Niederlande .

18 ) Na ſſau .

Gleich Heſſen Darmſtadt .
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19 ) Niederlande .

Die Reiſen in Holland können auf zweyerley Art geſcheben ,

entweder zu Land oder zu Waſſer Zu Lande kann man zwar

überall hingelangen , aber die Art zu reiſen iſt ſehr koſtſpielig ,

weil dabey viel Hinderniſſe eintreten , die Wege unbeſtimmt , und

im Frühjahr und Herbſt , wo der Regen den von Natur feiten

und ſchmutzigen Boden faſt gänzlich auflöſt , beynahe gar nicht

zu paſſiren ſind . Faſt auf allen Poſtrouten findet man Poſten

nach deutſcher Einrichtung . In Osnabrück , Naarden , utrecht ꝛc.

ſind die Poſtmeiſter autoriſirt , den mit der Poſt reiſenden einen

Schein auszuſtellen , der ihnen den doppelten Vortheil gewährt :

erſtens , daß ſie eine große Tour berichtigt haben , und zweitens,

daß man ihnen unterwegs keine Schwierigkeiten in Hinſicht der

Pferde Anzahl machen kann.

Man darf daher nur dieſen Schein vorzeigen .

Da wo man dieſen Schein nimmt z. B. in Osnabrück zahlt

man um bis Naarden zu reiſen für 4 Pferde , die auf jeder Poſt⸗

ſtation gewechſelt werden , 50 Kthlr . als fixirte Taxe und 16

gr. an das Poſtſecretariat .
Von Naarden nach Osnabrück zahlt man für die nebmliche

Anzahl Pferde 30 Holländiſche Thaler .

Obſchon die Route die nelmliche iſt , ſo zahlt man doch et⸗

was mehr , was wohl ſeinen Grund in den Ortsverhältniſſen ha⸗

ben mag .

Die ihren eigenen Wagen haben , laſſen ihn entweder in Naar⸗

den oder einer andern Gränzſtadt , und zahlen für den bedeckten

Platz , wo er aufbewahrt wird , täglich r Sols . Nußerdem muß

jeder Reiſende mit einem Paſſe verſehen ſeyn , der in der erſten

Graänzſtadt viſirt werden muß. Im Innern Hollands gibt es

Diligencen , die an gewiſſen Tagen und zu gewiſſen Stunden ab⸗

gehen , und die Reiſenden mitnehmen ; aber die Plätze ſind ſehr

theuer , zumal wenn man viel Gepäcke bey ſich führt , weil man
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bis auf einige Pfund die frei paſſiren , alles bezahlen muß. Im
allgemeinen ſind diele Wagen ſehr theuer , beſonders auf einigen
Routen , wo man ſich immer genöthigt ſieht , bald Wegegelder ,
bald Zollgelder ꝛc. zu entrichten , und daher nicht billiger als mit
der Poſt reißt .

Die Poſtwagen ſind ordinäre bedeckte doch ſehr kurze Kale⸗
ſchen , und haben ſtatt der Deichſel ein Stück Holz in Geſtalteines Bogens , zwiſchen den Vorderrädern angebracht , auf wel—⸗
chem der Fahrmann ſeine Füße ſetzt , um damit auf dem plattenLande dem Wagen die gehörige Direction zu geben.

Die Pferde ſind nur mit Stricken angeſpannt und zwar oft
drey nebeneinander . Wenn man von einer Brücke fährt ,ſo ſetztder Fuhrmann einen Fuß auf den Rücken des einen Pferdes , und
hält den Wagen ſo lange als nöthig iſt .

Die bequemſte und am wenigſten koſtſpielige Art zu reiſen ,
iſt unſtreitig die mit den Treckſchuiten und den Beurtſchepen zuW.

Die Preiſe ſind auf den Treckſchuiten folgende :
Ein Platz koſtet auf eine Meile 6 Stüber ; in den Roef et⸗

was mehr . Will man das ganze Roef für ſich haben , ſo muß
man es vorher beſtellen und einige Stüber mehr bezahlen . Von
Rotterdam nach Haag leine Tour , die man in 4 Stunden macht, )
zahlt man für einen Platz in den Roef 12 Stüber , und kann
100 Pfund Gepäck mit ſich führen . Befindet ſich eine Perſon
allein darauf , ſo zahlt ſie nur die Hälfte des Preiſes , auf jedem
Relais gibt man dem Chaſſeur oder Jajertje einige Duiten oder
für die ganze Tour einen Stüber .

Von Lemmer bis Amſterdam zahlt man auf den Beu rt⸗
ſchepen entweder allein oder in Geſellſchaft m Ducaten .

Es gibt auch Beurtſchepen für Reiſende und Waaren aufden Flüßen z. B. auf dem Leck, Waal , Meuſe und den Ge⸗
wäſſern von Zeland . Man bedient ſich ihrer gern um ſtromab⸗
wärts nach Nimwegen , Aaraheim , Cuilenburg bis nach Holland
zu fahren , nur nicht wieder zurück .

Uulff
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Nach k. k. Hoher Kammer⸗Verordnung

Tarife .

beſtehen folgende

In Gallizien
Ungarn und

Siebenbürgen .

In In In
Wiener ] Conv . Wiener
Währ . Münze. ] Währ .

fl. kr . ft firfüefecr
a. Poſtrittgeld für ein Pferd ö

und eine einfache Station . — 482 — — 361

b. Poſtillons Trinkgeld für
ein Pferd und eine einfa⸗

che Station . . 12 — 30 — - 9 —

c. Schmiergeld , wo das
Schmeer vom Poſtillon
beygegeben wird . — 8 — ( — 68 —

ditto auſſerdeemm . . — ( — 10 - 4 —

d. Kaleſchengeld für eine
gedeckte Kaleſche . . — 241 — =- 6 —

ditto für eine ungedeckte
Kaleſche . 12 — 30 —

In den neu acquirirten Landen , als Salzburg , Innviertel ,

Tyrol , Illyrien und Küſtenland wird pr Pferd und einfache Poſt
4 fl . W. W. bezahlt .



In den deutſch
öſtreichiſchen
Provinzen .

In Gallicien ;

Wiener
Währ

C.

Für einen Sitz im Innern
des Wagens auf eine ein⸗
fache Station .

. Für einen Sitz im vor⸗
dern Theile des Wagens
Kietddßßßßß

Für ein Kind , welches
auf den Schoos mitge⸗
nommen wird ditto .

Für ein Kind , welches
zwiſchen 2 Perſonendiaum
zum Sitzen findet

An Trinkgeld hat jeder
Paſſagier dem Poſtillon
für jede einfache Station
auf die Hand zu bezahlen .

2 8 22 *8

1 —

E＋

88

85 Pfund , ein Kind , welches auf den Schoos genommen wird ,9

Von Linz nach Wien iſt die Perſonentarxe in den Sommer⸗

monaten ausnahmsweiſe um die Hälfte vermindert .

Bey einem Sitze im Innern des Wagens hat jeder Paſſa⸗

gier 50 Pfund bey einem Sitz am vordern Theil des Wagens
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40 Pfund , ein Kind , welches zwiſchen 2 Perſonen Raum zum
Sitzen findet , 15 Pfund freies Gepäck , worauf der Reiſende
ſelbſt zu achten hat . Das Uebergewicht der Effecten wird am
Abgangsorte pfundweis nach der Paket - Porto - Taxe bezahlt .
Wer von Wien mit Extrapoſt abreiſen will , hat ſich vorher aus
der Hof⸗ und Staatskanzley einen Poſtzettel zu beſorgen .

Alle Bagage , die man mit ſich führt , wird auf dem Zoll⸗
hofe verſiegelt .

2 Portugal .

In Portugal bedient man ſich zu den Reiſen der zweyrädri⸗

gen Kaleſchen , die mit 2 Mauleſein beſpannt werden , und zahlt
für eine Tagereiſe von 7 bis 72 deutſchen Meilen , 15 Francs .

22 Preufſen

Die Zahlungsſätze bey Reiſen mit Extrapoſt und mit den

ordinären Poſten ſind folgende :

Für jedes Ertrapoſt pferd werden , ( inſofern nicht
der hohe Preiß des Getraides eine Erhöhung nöthig macht ) in

den Königlichen Provinzen dieſſeits der Elbe 8 Gr . In den An⸗

halriſchen Ländern und in den Rheinprovinzen 10 Gr für jede
Meile entrichtet .

An Wagenmeiſter⸗Gebühren ſind auf mittlern und

kleinern Poſtämtern nicht mehr als 2 Gr . , für jeden Wagen , in

den Haupt und großen Haadelsſtädten aber 4 Gr,. und eben ſo
viel an Schmiergeld zu bezahlen , die Reiſenden mögen die

Wagen ſchmieren laſſen oder nicht . Bedient ein Reiſender ſich je⸗

doch der Kaleſche eines Poſtmeiſters oder Poſthalters gegen die

geordneten 6 Gr . und für eine halbbedeckte Chaiſe 12 Gr ſo

darf kein beſonderes Schmiergeld angenommen werden . Die

Trinkgelder der Poſtillons ſind auf 3 Gr. , im Anhaltſchen

auf 2 Gr . pr . Meile für jeden beſtimmt , ſo daß , wenn 2 Po⸗



ſtillons bey einem Wagen vorhanden ſind , auch jedem von ihnen
3 und im Anhaltſchen 4 Gr. pr . Meile gebühren . Die Chaus -

sée , Zoll und Brückgelder , werden mit dem Betrag des Extra⸗

poſtgeldes zugleich entrichtet .

Ein Courier und Staffettenpferd koſtet auf je⸗
de Meile 12 Gr . , in den Rheinprovinzen 14 Gr . und im An⸗

haltſchen 15 Gr⸗

Das Perſonengeld auf der ordinären Poſt beträgt in
den ſämmtlichen Königlichen Provinzen 6 Gr. für jede Meile ,
und kann ein jeder Reiſender 50 Pfund Gepäcke frey mit ſich
führen .

23 ) Fürſtenthümer Reuß .

Gleich den Herzogl . Sächſiſchen Häuſern .

24 . Ruß land .

Nachſtehende Reiſetaxen ſind nur von Polen und Europäiſch⸗
Rußland entworfen .

Die Extrapoſt . ⸗Zahlungsſätze ſind folgende :

1 ) Von Polangen nach Mitau und Riga durch Curland koſtet
ein Ertrapo ſtpferd auf die Meile 30 Kopeken Sil⸗
bermünze

2 ) Auf der Route von Riga nach St . Petersburg und Mos⸗
kau , ſo wie von da über Smolensk nach Moskau für die
Werſte 8 Kopeken Kupfermünze .

3 ) Auf den Routen von Moskau nach dem tiefern Rußland
für die Werſte , 8 — 10 Kovecken Kupfermünze .

Der Poſtillon erhältt an Trinkgeld auf der Route
Nro . I. für die Station 15 Kopeken Silbermünze . Aué den
übrigen Routen iſt nichts geſetzlich beſtimmt , und wird mithin
ſehr willkührlich gegeben . 10 . 15 bis 20 Kopeken .
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Wagengelder werden im ganzen Reiche nicht bezablt,
„duſſer auf der Route Nro . *. auf die Station 30 Kopeken Sil⸗

bermünze 8

An Schmiergeld wird entrichtet , auf der Route
Nro 1. auf die Station 10 Kopeken Silbermünze , und auf der

Route von Riga nach St . Petersburg und Moskau , ſo wie über
Smolensk nach Moskau , wenn der Reiſende eigene Equipage

hat : 50 Kopeken Kupfermünze , außerdem ſo wie im ganzen Rei⸗

che nach Belieben .

Die Zahlungsſätze der Courier⸗ Pferde ſind den ex⸗

trapoſtmäßigen gleich , doch darf außer den Courieren ſich nie⸗

mand derſelben bedienen .

Ordinäre fahrende Poſten , welche Perſonen und

Pakete von hohem Gewichte mitnehmen exiſtiren in Rußland
nicht .

In den Reſidenz⸗Städten St . Petersburg und Moskau wird

eine Mille⸗Reyal mit 10 Kopeken Kupfermünze bezahlt .

In Po len koſtet ein Extrapoſtpferd auf jede Meile 8 Gr .

die übrigen Zahlungsſätze ſind ungefähr denen im Königreich Preuf⸗

ſen gleich⸗

25 . Königreich Sachſen .

In Sachſen koſtet ein Extrapoſtpferd auf 1 Meile

10 gar . Der Poſtillon erhält für jede Meile 4 gar . das

Schmiergeld beträgt 2 gr. auf jeder Station . Eine of⸗

fene Courier Chaiſe wird nach früherer Beſtimmung

ohne Bezablung hergegeben⸗ Eine halbbedeckte ſogenannte

Courierchaiſe koſtet auf jede Meile 2 ggr . ; eine Wiener⸗

Chaiſe auf die Station 16 gar .

Für ein Courier und Staffeten Pferd wird 14

Gr . entrichtet

Auf der ordinären Po ſt zahlt der Reiſende für jede

Meile 4 ggr . ; in den bedeckten Wagen 6 ggr . , bey den letztern

8



findet noch die Einrichtung ſtatt , daß das Stationsgeld , was
ſonſt bey den unbedeckten Poſten mit 2 gar . für die Meile auf
jeder Station bezahlt wird , jederzeit am Abgangsorte auf die

ganze Tour oder bis zur Gränze bezahlt wird . Kinder zahlen
die Hälfte . Der Poſtillon erhält auf jeder Station 2ggr . Trink⸗

geld , womit er freylich ſelten , vielleicht niemals zufrieden iſt .
Der Reiſende muß auf ſein Gepäcke ſelbſt achten .

26 . Großherzogthum Sachſen

und die

Herzoglich Sächſiſchen Länder .

Die Extrapoſt - und Couriertaxe beſteht , in ſoferne nicht
durch Fourage , Theurung oder Wohlfeilheit eine Erhöhung oder
Verminderung derſelben herbeygeführt wird , in folgenden Sätzen :

Für ein Extrapoſtpferd auf die Meile 10 ggr . , für
ein Courierpferd , es mag geſattelt oder angeſpannt werden ,
auf die Meile 14 ggr . , für eine unbedeckte Poſtkaleſche auf die
Meile ggr . , für eine bedeckte , in Federn und Riemen hängen⸗
de Poſtkaleſche oder Kutſche auf die Meile 6 ggr . , dem Wagen⸗
meiſter auf jeder Station , wo der Reiſende ſchmieren käßt 4ggr .
wenn aber der Reiſende die Wagenſchmier mit ſich führt , ſo er⸗
hält der Wagenmeiſter nur 2 ggr .

An Poſtillons - Trinkgeld auf die Meile bey 2 und 3
Pferden 4 ggr . , bey 4 Pferden 6 ggr . Bey öſpännigen Extra⸗
poſten regulirt ſich das Trinkgeld nach 4und 2ſpännigen , derge⸗
ſtalt , daß der den Wagen führende Poſtillon für 4 Pferde , und
der Vorreitende für 2 Pferde das Trinkgeld erhält .

Wege⸗Brücken und Pflaſtergelder werden bey Bezahlung
des Poſtgeldes gleich mit berichtiget

Bey den ordinären fahrenden Poſten werden für jede Perſon
auf die Meile inclusive des Chausséegeldes in den Poſtkut ;
ſchen 8 ggr . , in den Poſtwagen auf unbedeckten Wagen 5 ggr⸗
berichtigt .
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Kinder unter 4 Jahren werden in die Poſtkutſchen und Wa⸗

gen unentgeldlich aufgenommen , Kinder von 4 bis 10 Jahren
zahlen die balbe , und ältere die volle Taxe .

Jeder Reiſende hat auf Diligencen 40 Pfund und auf den

Poſtwagen 50 Pfund ſeines Gepäckes frey , mit Ausnahme der
nur die Hälfte der Tare zahlenden Kinder , welche nur 20 und

Tespective 25 Pfund frey mitnehinen dürfen . Für das Ueber⸗
gewicht zahlt der Reiſende das Porto nach der Gewichtstaxe .
Außer dieſem haben die Reiſenden noch zu zahlen : dem Packer
oder Wagenmeiſter im Abfahrtsorte 2 ar Dem Poſtillon per
Meile 1 ggr .

Sämmtliche bemerkte Zahlungen werden im 20 fl,. Fuß ge⸗
leiſtet .

27 . Schweden .

In Schweden beſtehen nur eitende Poſten , Fah⸗
rende gar nicht ; es werden daher Kaufmannsgüter größten⸗
theils zu Waſſer oder durch eigene Fuhren verſandt . Eben ſo

wenig gibt es ein beſonders organiſirtes Staffetenweſen .

Eine Extrapoſt ⸗Einrichtung findet zwar ſtatt , allein mit

weniger Genauigkeit als in Deutſchland und andern europäiſchen

Staaten . Die Einrichtung iſt ſo , daß der Gaſtgeber eines jeden

Ortes , der als Station beſtimmt iſt , die geſetzliche Verpflichtung

hat , die Reiſenden mit Pferden und Wagen verſehen zu müſſen .

Auf den meiſten Starionen beſteht dieſer Wagen aus einer räd⸗

rigen Karre die auf 1 Viertel⸗ Weg 4 Rundſtücke koſtet .

Poſtillons gibt es eigentlich nicht , ſondern der Reiſende

fährt ſelbſt und übergibt auf der nächſten Station Pferde und

Wagen . Es iſt eine beſondere Begünſtigung , wenn der Knuecht,
der die Pferde von der nächſten Station wieder abzuholen hat ,
mit aufſitzen darf ; andernfalls er bis dahin zu Fuße gehen muß.
Wenn die Pferde nicht vorausbeſtellt werden , erhaͤlt man ſie nur
mit großem Zeitverluſt . 8

Eine der beſten Einrichtüngen des Ertrapoſtweſens iſt noch
8 *
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dieſe , daß auf jeder Station , wo die Pferde gewechſelt werden

ein Buch liegt , welches ſämmtliche Poſtfuhrgeſetze enthält , und

worin der Reiſende die Zeit ſeiner Weiterbeförderung , ſo wie

die nächſte Station , wohin er zu reiſen gedenkt , oder ſonſtige
Beſchwerden bemerkt . Dieſes Buch wird monatlich an den vor⸗

geſetzten Landeshauptmann zur Controlle geſandt , und hat den

guten Zweck , daß überkandnehmenden Unordnungen bey dieſer

Fuhr ⸗Einrichtung Gränzen geſetzt werden .
Die Wege ſind ſchön , und das ganze Land iſt genau ver⸗

meſſen .
Die Taxe beträgt für jedes Extrapoſtpferd und jede ſchwedi⸗

ſche Meile oder 4 Viertel⸗ Weg
12

Schillinge Ranco ; in Stock⸗

holm 16. Der Knecht , der die Pferde abholt , oder wenn man

ihn fahren läßt , erhaltet für jede Station 13 bis 2 Schillinge .
Das Schmiergeld wird , wie jede andere Dienſtleiſtung will⸗

kührlich gefordert und berichti
.

28 . Sch i e i z .

In der Schweitz gibt es keine Extrapoſtanſtalten , doch fin⸗
det eine Art von Extrapoſtwechſel auf folgenden Routen ſtatt .

1 ) Zwiſchen Schafhauſen und Bern : In den Wirthshäu⸗
ſern zu Brugg , Aarau und Arburg .

2 )en Baſel und Zürich : In Rheinfelden , Stein
am Rhein und Brugg

3 ) Swiſchen Zürich und Vern : in Brugg , Aarau und Ar⸗
burg .

4 ) Zwiſchen Lindan und Konſtanz : auf der Station Bre⸗
genz , und in den Wirthshäuſern zu Rorſchach und auf der Hu⸗
ber.

nicht geſetzlich beſtimmt . In der Regel ko⸗
einen Tag 6 bis 8 Gulden auch 12 Carolin ,

ckreiſe bezahlen muß , man mag ſich
des Fuhrwe nen oder nicht. Ein hierzugegebener Wagen
kommt nicht in Anſchlag , im Gegentheil muß man für die Pfer⸗
de allein mehr bezahlen .

ſten 2 Pferde
weil
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Das Trinkgeld des Kutſchers beträgt täglich wenigſtens 2 fl .
Oeffentliche Poſtkutſchen gibt es zwiſchen :

Baſel und Larau : Perſonentaxe 5 fl . 30 kr. Zwiſchen Ba⸗
4 ſel und Vern : In der Poſtkutſche 9 fl . 36 kr . per Courier 11 fl⸗

Zwiſchen Baſel und Neuſchatel 15 fl. 3 kr. Zwiſchen Baſel und

Genf 2s fl.

Awiſchen
Bern und Aarau 8 fl . 15 kr. Zwiſchen Bern und

Freiburg 3 fl . 18 kr. Zwiſchen Bern und Genf 17 fl. 58 kr .

Zwiſchen Bern und Neuſchatel 4 fl . 8 kr.

Zwiſchen Lauſanne und Vevay täglich 1 fl . 40 kr. Zwiſchen
Lauſanne und Pontarlier täglich 1 fl 40 kr.

Zwiſchen Luzern und Aarau 5 fl . 30 kr. Zwiſchen Luzern

und Zürich 5fl . 24 kr.

Zwiſchen St . Gallen und Conſtanz 3 fl . 30 kr. Zwiſchen
St . Gallen und Lindau 2 fl . 16 kr. Zwiſchen St . Gallen

und Romansbhorn 1 fl . Zwiſchen St . Gallen und Schaffhauſen

6 fl . Zwiſchen St . Gallen und Zürich 6 fl. 36 kr.
＋

Zwiſchen Zürich und Aarau 5 fl. 30 kr. Zwiſchen Zürich

und Conſtanz 4 fl . 56 kr. Zwiſchen Zürich und Schaffhauſen

2 fl. 45 kr.

An Gepäcke dürfen die Reiſenden gewöhnlich 30 Pfund frey

mitnehmen .
An Poſtillonstrinkgeld ſind von der Stunde 2 kr. zu bezahlen .

Sämmtliche vorſtehende Zahlungsſätze verſtehen ſich im 24 fl .

Fuße .
Die Verbindung der Schweizer Meſſagerien den Badt ,

ſchen Gütegen , ſiehe Beylage .

29 . S y ani en .

In Spanien koſten 2 Pferde mit dem Poſtillon auf jede

Station ( 2 Leguas oder 3 Stunden ) ohngefähr 5 Franken . Das

Poſtillonstrinkgeld betrogt 2 Realen . Einem Miethskutſcher muß

man für jeden Mauleſel des Tags 2 Piaſter zahlen ; kann aber

nicht mehr als 6 bis 8 Leguas zurücklegen .

Die wohlfeilſte Art in Spanien zu reiſen iſt mit den Arie .
ros oder Mauleſeltreibern , welchen man für 5 Leguas 1 Piaſter

bezahlt .
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30 . Schwarzburgſche Häuſer .
Gleich den Herzogthümern Sachſen .

51%̃

Der Mangel an einer beſondern Poſt⸗Fuhr ⸗Ordnung ſchließt⸗
eine geſetzliche Beſtimmung der Fuhrlöhne und anderer dabey vor⸗
kommender Abgaben aus ; und es kann nur ſo viel angegeben
werden , daß die Pferde und Kameele , die von Belgrad an zur
Dispoſition der Reiſenden immer bereit ſtehen , beſonders von
Adrianopel aus tagweiſe gemiethet werden .

Das Meilenverhältniß wird nach Kameelſtunden gerechnet ,
von welchen 1 ſolche Stunde 2 deutſche Meilen beträgt .

J2. % Wa ledeick .
Gleich Ehurheſſen .

33 . Würt emberg .
Für 1 Extrapoſtpferd auf eine einfache Station zu 2

Meilen zahlt man 1 fl. Bey Fouragetheurung Ufl . 15 kr. bis 1 fl .
45 kr. Der Poſtſtallmeiſter in Stuttgard iſt aber berechtigt 15 kr.

per Pferd und Station von Durchreiſenden mehr zu erheben .
Eine Poſtchaiſe koſtet im Durchſchnitt auf eine Station 30 kr.
Der Poſtillon erhält an Trinkgeld für eine Station mit 2

Pferden 40 kr. mit 3 Pferden 50 kr. mit 4 Pferden 1 fl . mit
6 Pferden 1 fl. 20 kr. — 4, u. 2 Stationen nach Verhältniß .

Das Schmiergeld wird auf jed Stat mit 12kr . entrichtet .
Auf der ordinären Poſt koſtet eine Perſon auf die Mei⸗

de 70 kr . , Kinder zahlen die Hälfte , und der Poſtillon erhält
für die einfache Station 6 kr. der Conducteur 9 kr

Jeder Reiſende hat 40 bis 20 Pfund Bagage frey .
Für eingeſchriebenes Paſſagiergut haftet die Poſtanſtalt .
Dem Packer gebühren für das Abhohlen oder Ueberbringen

der Effecten von oder nah dem Logis des Reiſenden 12 kr.
Uebrigens ſind die auf den Poſtwagen Reiſenden von Entrich⸗

tuung des Qlianssse , Brücken , Pflaſter , Thorſperr und Polizev⸗
auslaß elder frey .

Zwiſchen Stuttgart , Heidelberg nach Frankfurt a. M. beſtehet
eine Eil voſt, man vergleiche deßhalb den Artikel Baden .
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Waſſer⸗ Reiſen .

Preis eines

In Bärken

Nro Reiſen . Entfernung . ] Platzes .

1 PVon Amſterdam nach Bilbao [ — — 30 Piaſter
2 Von Bamberg nach Frankfurt

am Main und Mainz — — — —
3 Von Berlin nach Hamburg , mit

dem Dampfſchiffe. ErſteCajütef — — 25 Thaler
Zweite — — — 10 CThaler.

4 Von Bordeaux nach Bilbaoſß — — 12Piaſt . o. K⸗
5 Von Boulogne nach Dover 10 Lieues
6 on Bremen nach Philadel⸗

phia od. Baltimore , mit Ein⸗
ſchluß d. Koſt am Kapitäntiſchet — — 170ſpan . Thlr .

7 Von Calais nach Dover , wö⸗
chentlich viermal 1 Paketboot ] „8 Lieues [ 2Guinee .

8 Von Cherbourg n. Portsmuth ] 30 — — —
9 Von Coblenz nach Cͤln, täg⸗

R lich eine Waſſer⸗ igente . ( — — 2fl . 48 kr.

10 [ Von Cöln nach Helland . — — — —

11 Von Cuxhaven nach Baltimore
oder Philadelphia , mit Ein⸗
ſchluß d. Koſt am Kapitäntiſcheſ — — 170ſpan . Thlr.

42 [ Von Dieppe nach RNye . . . 206 Lieues — —

13 Von Falmouth nach Liſſabon . Ueberfahrt bei 20 Guinees in⸗

gutem Windeſcluſive 4 Gvi⸗
in 9 Tagen . ſnees für d. Paß

44 Von Fliſſingen n. Graveſend 50 Lieues — —

15 Von Friedrichshafen n. Ror
ſchach, Poſtſchiff . . . . . bis 4 Stund . 40kr . inel . des

Einſchreib u.
Trinkgeldes .

16 [ Von Fuſina nach Venedig . . 1 Stunde — —

17 Von Genua nach Barcelona — - 17 bis 18 Pi⸗
aſter mit Ein⸗
ſchluß d. Koſt .

18 [ Von Graveſend nach London .
18 Pence .



Reiſen . Entfernung Preiß eines
Platzes .

30

31
32

Von Hamburg nach Bilbao

Von Hamburg über Kiel nach
Copenhagen

Von Hamburg nach ? altimore
und Philoadelphia , mit Ein
ſchluß d. Koſt am Kapitäatiſche

Von Hamourg nach Liſſabon

Von Haarlingen nach Amſter
III . .

Von le Havre de grace nach

eie „
Von le Havre de grace nach

RRRR

— W nach Nye⸗

Ben vötsluis n. Harwich ,
wöchentl Smal 1 Paketbot

Von Helvötsluisen Graveſend
9 In Holland von einer Stadt zur

andern mit den Treckſchuiten
und Beurtſchipen .
Ein Plaͤtz koſtet in den Treck⸗

ſchuiten , und zwar in dem
vorderſten , als dem längſten
Theile , auf die Meile

In demRöf, als dem kürz. Theil
Von Rotterdam nach dem

Haag koſtet 1 Platz in dem
Röf mit 100 Pf . frei Gepäck

Von Kronſtadt nach St Peters⸗
burg , mit Schaluppe

Von Lübeck nach Kronſtadt .
Von Lübeck nach Riga , mit

zwei Centner Gepäck .

10Meil zur Seeſz

Ucberſarrt
Obis 3 Woch—

22 bis 24 St .

36 Lieues .

36 Lieues -

12 Stunden

20 bis 24 St
60 Lieues

Ueberf . 4 St .

35 b. 40 Piaſt .
mit Einſchluß

der Koſt .

Thaler in der

Cajüte.
70 ſpan . Thlr .
U5 bis 20 Duk.

mit Koſt .

1 Guinee .

6 Stüber .
etwas mehr .

12 Stüber .

2 Dukaten .
0 Dukaten .

circa 6 Rubel .



Etlber
5 neht.

Etiber.

Jektten.
Dukatek,

0 R

Nro Reiſen . Entfernung
Preis eines

Platzes .

Von Lübeck nach St Peters⸗
burg , Paketboot 100 Pfund
Frei Gepäckkkk

Von Lübeck nach Stockholm
Von Lyon nach Macon , Cha

lons u. Avignon , Poſtſchiffe
Von Mäſtre nach Venedig .
Von Mainz nach Coblenz , täg⸗

lich eine Waſſer⸗Diligence
Von Nantes nach Bilbao . .
Von Oſtende nach Graveſend
Von Oſtende nach Harwich .
Von Paris nach Rouen Gens ,

Auferre ꝛc. Poſtſchiffe
Von Regensburg nach Wien

Von Rotterdam n. Mördyck .
Von Stralſund n. Stockholm
Von Stralſund n. Yſtadt . .

Tare auf der Poſt⸗Jagd :
a. für eine Perſon mit Ein⸗

ſchluß eines Felleiſens von 20⁰
Pfund , ausgenommen Perſo⸗
nen der niederen Bürger und
der dienenden Klaſſe , ſo wie
der Soldaten bis zum Unter⸗

officier incluſive aufwärts
b. Kinder unter 6 Jahren
,Kinder von 6 bis 14Jahren

mit 50 Pfund Fracht .
d. EinBedienter,oder ein Mäd⸗

chen mit 50 Pfund Fracht .
e. Deßgleichen , wenn ſie außer
Dienſt ſindd

f. Ein Unteroffizier , Handwer⸗
ker od. Geſelle mit 50 Pf

14 11

Fracht

40 Lieues
20 Stunden

10Duk mit K.
2 Dukaten .

2fl . 48 kr .
12Piaſter . K.

Guinees .
1Guinee .

— —

ef dem ordinären Schiffe . Dauer d. . 4fl .24kr. b. 5fl .
5 bisb Stund . — —
76 bis 85 St .
7 bis 8 Stund . — —

5 Thaler .

2 Thl . 24 fsl .

3 Thaler .

2 —



Nro Reiſen . Entfernung . Preiß eines
Platzes .

46
47

g. Ein Kind der bei e und t
bezeichn. Leute mit 25 Pfund
Fracht

h Ein entlaſſener oder beur⸗
laubter Soldat , Matroſe u.
die in dieſe Kathegorie gehö⸗
rigen Perſonen mit 25

Yf.Frächt :
Die Ueberfahrt wird mit 3
Ssl . pro Pfund entrichtet .

i . Ein ganz verdeckter Wagen
k. Ein halb verdeckter Wagen
1. Ein Wagen ohne Verdeck
m. Ein zweirädriger Wagen

oder Karren , ſo wie ein
Schlitten .

n.„Für Kiſten, Koffer, Säcke ,
Fäſſer , Pakete und dergleichen

Gegenſtände, welche nicht
Paſſagiergut ſind , wird für
jedes Pfund 2 Pf . bezahlt .
Bei Gegenſtänden , welche
über 100 Pfund wiegen , 13det eine Ermäßigung von 2

ſtatt .
0. Ein Reiſender , welcher für

ſich und ſeine Umgebung aus⸗
ſchließlich eine “ 0 verlangt ,
bezahlt

Von Travemünde n. Copenh
Von Trieſt n. Corfu . Paketboot

Ein Reiſender mit 100 Pfund
Gepäcke , wenn er ein Käm⸗
merchen wünſcht . . —* 2
ohne Kämmer chen

Für Waaren von Gewicht für
jeden Wiener Centner

4

EK1111

2 Stunden

1Thlr. 2Aſsl.

EEl

60

100 Thaler
— —

40 fl.
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Preiß eines
Nro Reiſen . Entfernung Platzes.

kür Waaren von größerem Um⸗
fange für jeden Centner . — — 1 fl .

Fül Geldbeträge 2 pr . Et ,
Kogang von Trieſt . Dienſtags ĩin

der ritten Woche ieden Monats
48 [Von Trieſt nach Venedig . . 16 Stunden — —
49 [ Von Uim a d. Donau üb. Re⸗

gensburg n. Wien( mitGGepäcke ) 10 bis 12 Tage Gewöhnl. Iſt .
bei ärm . Per⸗

5 9385weniger⸗
50 [ Von Wismar nach Stockholm Ueberfahrt In. der Cajüte

1
6 bis7 Tage] 2Dukaten .

51 ſueber die beiden Belte in Oä⸗
nemark .

A. Ueber den großen Belt . 4Meilen. — —
1. Mit Extra⸗Beförderung .

Für 1 Fahrſchiff im Sommer . — —
32 ſch.

— 1 aditto im Winter — 42Rbthl 3
60 ſch. 85

Für ein Boot im Sommer . — — 18Rbthl 5
50 ſch.

— —Eisboot im Winterſ — — 0160
30 ſch . /

9Mit der ordinärenFrachtpoſtſ — —

„ de eiſen . 1 Rbthl⸗
An Eisgeld im Winter . — — 6 —
63, Ueber den kleinen Belt .

Zwiſchen Middelfurt und
Snoghöy

J. Mit Ertra⸗Beförderung .
Für ! Fahrſchiff im Zommer . — — 3Rbl %Rbſchl
— 1ditio im Winter . — — 4165 —

Für ein Boot im Sommer . . — — 2 —34 —
— —ditto im Winter . — — —78 —

Zwiſchen Aſſens n. Aröſund
Fuͤr ein Fahrſchiff im Sowmer / — — 2 — 41 —
— ditto im Winter . . — — ( —39



Nro Reiſen . Entfernung . Preiß eines
Platzes .

Für ein Boot im Sommer
— Aditto im Winter

An Eisgeld für jede Perſ
2. Mit der ordin . Frachtpoſt

Für ein Fahrſchiff im Sommer

— — ditto im Winter .
Für ein Boot im Sommer⸗

— Jditto im Winter .

Anmerk . Wenn in den beiden
Belten bedeutendes Eis iſt ,
ſo findet keine Taxe ſtatt ,
ſondern die Reiſenden müſſen
ſich mit der Fahran ſtalt ver⸗
einigen , jedoch darf für die
Ueberfahrt über den Belt
keine höhere Bezahlung als
66 Rbthl genommen werden ,
und der Reiſende kann die
Entſcheidung der Obrigkeit
verlangen , wie viel an Trans⸗
portkoſten zu bezahlen ſey.

10Rbl 87Rbſ .
4 — 06 —
1 — 46 —

( Rbthl . 26 ſch.
in Silber .

5 — 58 —
2 —64 —
3 70 —

J.

ſrburn
Erei

Verlin
Bitme
Fraun
Preole
Dänen

Dohzi
Dreid
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Wagengeleiſe .

In folgender Tabelle wird das Maas nicht an der Achſe ,

ſondern da genommen , wo die Räder die Erde berühren , und

die Breite der Felgen iſt nicht mitgemeſſen .

Fuß Zoll

i
3 62

Berlin und ganz Brandenburg — — 4 4

Böhmen — — — — — — — 3 9

Braunſchweig — — — — — — 4 4

Breslau und durch Schleſien — — — 3 2

Däbemorr . · 4 4

Danziggzgg .
3 2

Dresden — — — — — — — 3 6

England, Kutſchen — — — — —: 4. 4

— Frachtwagen 4 4

— neuer Frachtw . v. 6 —-9 Zoll

breiten Felgen 5 10

Fronzfüßt n 3 11¹¹
Frankreich⸗

4 42

Haiiet
4 2⁴

Hannovder
5 5

— in Sandgegende — — — 4 57

Leipziz
3 33

Mäthren — — — — - — — — 3 6

Mecklenburez — — —— 5 14

Moska . — — - — — 4 4

Niederlande — — — — — — 3 6

Nürnberg — — — — — — — 3 14

Oeſtreich — — — — - — : » ? 3 16

Petersburg 4 4



Polen —

Pommern — — — — — — —
Im Reich — — — — — —
Niga — — — — — — — — —
Rußland — — — — —

Schweden — — — — — — —

Schweitz — — — — — — —

Thorn — — — — — — —
Thüringen — — — — — — —

ungarn — — — — — — —

Würtemberg — — — — — ĩ³
und auch

Sittauͥu ——————: ! ! ! : ˙en —1 οP

ο

ο

οσοοοαειοε

οσ
ο

—Æ

Y

O2

ND

10
0

0 .

σ

N &
1

—. —. —

Inebat
Nohmi

Vurgu
Churt
6.

Däniſt
Deutſ.

Gagl

Flar
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Vergleichung der Meilen .

nach der gefundenen Länge eines Grades vom mittleren Um⸗

fange der Erde 29576 rheinländiſche Nuthen gerechnet .

Länge
Auf einen [ Meile in Hält

Meilen . Grad ge⸗rheinlän⸗ Minuten .

hen diſchem
Fuß .

Ansbachiſchhe 13 26400 138

Böhmiſche 16,12 [ 22017 [ 111

Burgundiſche 19,% 18016 90

ChurbraunſchweigiſchePol. M.
v. 2811 . 2 rheinl . Ruth . 10,31 ] 33737168

963 14,77 24000 42

Deutſche , alte . 25 14197 7¹

— neue kleine . . 17,7½75 20000 100
— gemeine geographiſche [ 15 23661 12⁰

Engliſche neue zu 1760 Nards 69,12 5131 2⁵

— See⸗Meile . 60 591⁵ 30

Leagues 20 177⁴45⁵ 90

Flanderiſche 177½8 20000100

Franzöſiſche neue (Myriometer) 133 32000 163

— See⸗ Meile . 20 17745 90

Hamburgiſche 14,0 24000 12¹

Holländiſche . 19 18680 9⁴

Irrländiſche 40 6536 45

Italieniſche 60 5915 30

Lithauiſche — 12,44 [ 23530 142

Londner v. 1666 5 DYards . 73 48²⁵ 2⁴

Niederländer Stunden gehends 19,67 18013 90

— See - Meilen 20 17745⁵ 90

Polniſche 20 177⁴5 90



Länge
uf einen UMeile in Hält

Me fe . Grad ge⸗rheenlän⸗ Minvten
hen diſchem

Fuß .

Portugieſiſche . 18 197¹7 100

Preuſſiſche ***** 14,37 24700 E

Römiſche von 8 olymp . Stadien 75,5 47⁰¹ 2⁵

Ruſſiſche Werſt von 1510 Arſchir 104,25 3402 17

Sächſiſche Pol . M. von 16000

Dresder Ellene 12,2028878 146

Schleſiſche Pol. M. v. 11250

Schleſiſchen Ellen . 17,1820658 103

Schottländiſche von 1147 Toiſen ] 49,85 71¹ 35

Schwediſche von 18000 ſchwedi⸗

ſchen Ellen . . . 10 % 34004 173

Schweizeriſchhe 13,8 2568 133

Spaniſche von 2147 Toiſen 26,66 133²8 68

Türkiſche See⸗ Meile v 666f
Tois 75, 4179 2⁴

Türkiſche gewöhnliche ( Berri ) 66,/67 5323 27

Ungariſche Meilen 13,33 1 26625 135
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Kleines Geſchäfts und Converſations

Lericon .

— —

A.

A und O. ſtatt Anfang und Ende
Abandonniren , aufgeben .
Ah intestato , ohne eine letzte

Willensfügung .
Abbreviren , abkürzen .
Ahbé , Abt , auch Scheingeiſt⸗

licher .
Abt , Kloſtervorſteher .
Ahc bagriniren , ſich abhärmen
Abcopiren , eine Abſchrift neh⸗

men.
Abiturienten , die Abgehenden

von Schulen und Univer ſitä⸗
ten .

Abdication , freiwillige Los⸗
ſagung .

Ahdiciren ,
treten .

Abject , niedrig verächtlich .
Abjudiciren , abſprechen .
Abjuration , eidliche Abläug⸗

niederlegen , ab⸗

nung.
Abjuriren , abſchwören .
Abnormität , Unregelmäßig⸗

keit .
Abnorm , unregelmäßig .
Aborition , Begnadigung .
Aholiren , erlaſſen .
Abholitio criminum , Erlaſ⸗

ſung der Strafe .
Abolitionis jus principis ,

das landesherrliche Begnadi⸗
gungsrecht .

Abolitionsbrief , Begnadi⸗
gungsbrief .

Abominable , verabſcheuungs⸗
würdig .

Abonnement , Unterzeichnung
Abouniren , ſich durch Unter⸗

ſchrift oder Voraus bezahlung
zu etwas anheiſchig machen .

Abordiren , anreden , auch
anlanden .

Abortiren , zu früh gebähren .
Abhortus , Frühgeburt .
Abouchemeut , mündliche Un⸗

terredung .
Abrégé ( Abreſcheh ) ein Aus⸗

zug , Abriß .
Abrogation , Aufhebung .
Abrudirt , dumm .
Absens carens , wer nicht da

iſt , dem wird der Kopf nicht
gewaſchen

Absens , abweſend .
Absentiren , ſich

entweichen .
Absenz , Abweſenheit .
Absenzgelder , Abweſenheits⸗

oder Verſäumnißgelder .
Absolument , ſchlechterdings .
Absolut , unbeſchränkt .
Absolution , Begnadigung .
Absolutorium , oder Absoln⸗

toria sententia Entbin⸗
dungsurtheile .
14

entfernen ,



Absolviren , freiſprechen , auch
beendigen .

Ah einstantia ahsolviren ; von
dem Gerichtsſtande losſprechen

Ahsque causae cognitione ,
ohne vorhergegangene Unter⸗
ſuchung .

bstenius , der ſich einer Sa⸗
che enthält .

Absträhiren , abſondern , ab⸗
ziehen .

Abstract , abgeſondert .
Absurd , abgeſchmackt .
Absurdität , Albernheit , Abge⸗

ſchmaktheit .
Ablistren , täuſchen .
Abundant , überflüßig .
Abundanz , der Ueberfluß .
Abusive , widerrechtlich , miß⸗

bräuchlich .
Académie , ein hohe Schule .
Accent , derNachdruck des Tons
Accepi , ich habe empfangen .
Acceptant , Genehmiger .
Aéceptable , annehmbar .
Aecceptation , Annahme .
Accels , Zutritt .
Accidens , Nebeneinkommen .
Accideéntien , Nebeneinkünfte⸗
Accise , Abgabe der Untertha⸗

nen an den Landesherrn für
den Gebrauch der Waare .

Accommodiren , in Ordnung
bringen , ſich fügen .

Accompagniren , begleiten .
Accompagnement , Beglei⸗

tung .
Accord , Uebereinkunft .
Accordiren , bewilligen .
Accouo eur , Geburtshelfer .
Accreditiren , beglaubigen .
Acchrat , genau .
Accuratesse , Ordnungsliebe .
Achromatisch , farbenlos . ,
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Acquiesciren , damit zufrie⸗
den ſeyn .

Acquiriren , erwerben .
Acquisition , der Erwerb .
Acte , die Verhandlungsſchrift .
Acta privata manualia ;

Privat⸗ Handacten .
Acta involutata , geſchloſſe⸗

ne Acten .
Action , Handlung .
Activ ; thätig .
Actie , ein Eintrittsſchein .
Activ - Schulden , Schuld⸗

forderungen .
Activität , Thätigkeit .
Actum ut supra , verhandelt

wie oben.
Ad decretum , nach dem Be⸗

ſchluß .
Addresse ; Zuſchrift , Dank⸗

ſchrift .
Ad deliberandum nehmen ;

in weitere Ueberlegung neh⸗
men.

Adept , ein Wundermann .
Adhibiren , anwenden .
Ad interim , einſtweilen⸗
Ad instantiam , auf Anſu⸗

chen.
Adjunct , ein Amtsgehülfe .
Adjndant , ein Regimentsge⸗

hülfe .
Ad mandatum ; auf Befehl .
Administrator , Verwalter .
Administriren , verwalten .
Admiriren , bewundern .
Aduiral , Befehlshaber einer

Kriegsflotte .
Adniralität , ein Seekriegs⸗

rath .
Admonition , Ermahnung .
Aden tam nehmen , ſich etwas

merken .
Adnotirxen , anmerken .

Adop
n

Adopt
Kint

Id pi
usu
en.
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Adoptiren ;
annehmen .

Adoptivus , ein angenommenes
Kind .

Ad pias causas oder ad pios
usus zu frommen Stiftun⸗

gen . 85
Ad referendum , zur Berichts⸗

erſtattung an die Behörde .
Ad tempus ; zu gelegener Zeit .
Ad vocem , zu dem Worte .
Advocat , Sachverwalter ,
rechtlicher Beiſtand .

Aeolus , der Gott des Windes .
Aequivalent ; Entſchädigung .
Aerariuni ; Schatzkammer .
Aesthetik , die Wiſſenſchäft

vom Schönen und Erhabenen .
Aestimiren ; ſchätzen .
Aether , Himmelsluft , auch

jede flüchtige Subſtanz , wel⸗
che leichter iſt als Luft .

Affaire , Begevenheit , Vorfall .
Affect , Gemüthsbewegung .
Affection ; Wohlwollen .
Affiche , Anſchlagzettel .
Aflichiren ; anſchlagen , durch

öffentlichen Anſchlag bekannt
macheiti .

Afficiren , rühren , betrüben .
Affront , Beleidigung .
Agent , ein Geſchäftsbeſorger .
Aggregiren ; beygeſellen , auf
Antwartſchaft ſetzen.

Agio, ; das Aufgeld .
Agnaten , Blutsfreunde von

väterlicher Seite .
Agaz ; ein türkiſcher Kriegsober⸗
ſter .

Agnosciren , anerkennen .
Agraffe , eine Hutſchleife .
Air , Anſehen .
Ajourniren , vertagen .
Alarm : Anlauf .

an Kindesſtatt Alarmiren , aufſchrecken .
Alart , munter . 0
Alchymie , Goldmacherkunſt .
Alcoran , der Türken Geſetz⸗

und Religionsbuch .
Alcove , ein Schlafgemach .
Algebra , Buchſtabenrechnung .
Alimente , Nahrungsmittel .
Alimentiren , ernähren .
Allee , ein Gang der mit Bäu⸗

men bepflanzt iſt .
Allegiren , anführen .
Allegorie , Gleichnißrede .
Allegro ; ( in der Muſick ) ge⸗

ſchwinde . 88
Allemande ; ein ſchwäbiſcher

Alliance ; Bündniß .
Alliirte , Verbündete .
Alligation , Zuſatz .
Allodial , Erbgut . “
Allotria , Nebenſachen .
Almanach , Caſchenbuch .
Al pari , Geld um Geld .
Alteration ; Gemüthsbewe⸗
gung :

Alterniren ; abwechſeln .
Alterum tantum , das dop⸗

pelte . 885
Altiora ; höhere Wiſſenſchaften
Alumnus , Zögling auf geiſt⸗
lichen Unterrichtsanſtalten .

Amalgamiren , verſchmelzen .
Amanuensis , ein Gehülfe .
Amazone , eine Heldin .
Ambassade , Geſandtſchaft .
Amhassadeur , Geſandter .
Ambiren ; ſich um ein Amt

bewerben .
Ambition ; Ehrliebe .
Ameublement , Hausgeräthe⸗
Ammunition , Schießbedarf .
Amnestie , Verzeihung .
Amor , Liebesgott .

418



Amortisiren , für nichtig er⸗
klären .

Amortisations - Kasse ,Schul⸗
dentilgungskaſſe .

Amphibien , Thiere , welche
im Waſſer und auf dem Lan⸗
de leben können.

Amplificiren , erweitern .
Amputation , Ablöſung eines

Gliedes ꝛc.
Amputiren , ein Glied ablö⸗

ſen.
Amulet ein Schutzgehäng.
Amüsiren , vergnügen .
Anachoret , Einſiedler .
Anachronismus , Fehler in

der Zeitrechnung .
Analogie , Uebereinſtimmung .
Analyse , Zergliederung .
Analysiren , zergliedern .
Anarchie , Zuſtand eines Staa⸗

tes ohne Obrigkeit und Geſetze.
Anathema , Kirchenbann .
Anatomie , die Zerglieder ungs⸗

kunſt , auch das Haus , wo
die Aerzte die todten Körper
zergliedern .

Anatomiren , zergliedern .
Ancienneté , Amtsalter .
Andante , ( in der Muſick )

nicht zu langſam .
Anecdote , eine kleine hiſtori⸗

ſche und andere Merkwürdig⸗
keit.

Animalisiren , in thieriſche
Stoffe übergeyen

Animiren , aufmuntern .
Animosität , Feindſchaft , Er⸗

bitterung
Anker , iſt ein Maaß , wel⸗

ches einen halben Eimer hat .
2. Ein mit Wi erhacken ver⸗
ſehenes Werkzeug die Schiffe
ſtehend zu machen. 3. Alles ,

was Schutz und Feſtigkeit ge⸗
währt .

Annaien , Jahrbücher .
Anulliren , aufheben .
Annonce , Anzeige .
Anonymus , ein Ungenannter .
Antagonist , ein Widerſacher .
Antocessor „ Amtsvorgänger .
Anthologie , Blumenleſe .
Anthropologie Lehre von

dem Menſchen .
Anthropophag , ein Menſchen⸗

freſſer .
Antedatiren , die Zeitangabe

eines Schreibens vorausſtel⸗
len.

Ant chambre , ein Vorzim⸗
mer.

Ant st , Widerchriſt .
Ant undo , im Voraus .

früher empfan⸗

dathie , Wiederwille .
bode , Gegenfüßler .

ten , Alterthümer .
lar , Alterthumsforſcher ,

hums und: Buchkrämer .

beſonders .
Gefühlloſigkeit , Ab⸗

ſpannung .
Apartement , das Gemach .
Apelliren , ſich von einem nie⸗

dern Gericht zu einem höhern
wenden.

Apellant , der ſich von einem
niedern Gerichte zu einem hö⸗
hern wendet .

Apellat , einer , gegen den die
Berufung eingelegt wird .

Kpologie , Vertheidigungsrede
Appel, , Vereinigungsruf ,
Appendix , der Zuſatz .



Appetit , Eßluſt .
Applaniren , ebnen .
Appliciren , Applicabel , an-⸗

wendbar , ſich einer Sache
befleißigen .

Apposition , Zuſatz .
Approbiren , genehmigen .
Approchen . Laufgräben .
A propos , eben recht
Archipelagus , ein Meer , wo⸗

rin viele Inſein beyſammen
liegen .

Architectur , Raukunſt .
Architèect , Baukünſtler .

rohiv , eine Sammlung ven
rkunden .

ivar , Urkundenbewahrer
ment , eweisgrund .

umentiren , durch Grün⸗
de beweiſen .

Aristocratie , die Herrſchaft
des Adels .

Aristocrat , Adelsherrſcher .
Arithmetik , Rechenkunſt .
Armade , ein Flotte , eine Waf⸗

fenmacht .
Armatur , Kriegsrüſtung .
Armée , ein Kriegsheer zuLande .
gArmiren , bewaffnen .
Arquebusiren , erſchießen .
Arrangiren , einrichten .
Arrangement , Einrichtung .
Arrest , Beſchlag , der auf ei—

ne Sache gelegt wird .
Arreéstant , Gefangener .
Arretiren , verhaften .
Arrieregarde , der Nachtrab

eines Kriegsheeres
Arriviren , vorfallen .
Arrogant , dünkelhaft , anma⸗

ßend.
Arrondissement , Aneinander⸗

hängung der Känder .
Arsenal , Zeughaus .
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Artillerie , das ſchwereGeſchütz .
Asceten , Menſchen , die ſich ei⸗

genen geiſtl . Uebungen ergeben .
Aspecten , Ausſichten .
Assessor , Beyſitzer eines Amts .
Assemblöée ,eine giänzende Ver⸗

ſammlung
Assecuranz , Schadenverſiche⸗

rung .
Assecuranz — Compagnie ,

Verſicherungs⸗Geſellſckaft .
Asseburiren, , verſichern .
Asserviren , aufbebalten .
ssignation , Anweiſung .

Assigniren , eine ſchriftliche
Anweiſung geben .

Assistent, , Beyſtand .
Assistiren , beyſtehen .
Associé , Handelsgenoſſe .
Assortiment , Waarenvorrath .
Assortiren , ausſondern .
Asyl , Freiſtätte , Zufluchtsort .
Astrologie , Sterndeuterey .
Astrolog , ein Starndeuter .
Astronomie , die Sternkunde .
Astronom , ein Sternkundiger .
atheist , ein Gottesläugner .
Atmosphäre , der Dunſtkreitz .
Atome , Sonnenſtäubchen .
Attachement , Anhänglichkeit .
Attaque , Feindlicher Anfall .
Attendiren ,Acht hab. auf etwas
Attentat , Frevelthat . Cr ' mina

attenta , vorgehabte aber
nicht vollführte Frevelthaten .

Attest , oder Attestat , ſchrift⸗
liches Zeugniß .

Attestixen , etwas beſtätigen .
Attribute , das Beygelegte .
Attribuiren , zuſchreiben .
Auction , Verſteigerung .
Auctionator , Verſteigerer .
Auctor oder Autor , Schrift⸗

ſteller .



Auctorität , das Anſehn Ge⸗
walt .

Autorisiren , bevollmächtigen .
Audienz geben , Gehör geben.
Auditeur , Soldatenrichter .
Auditorium , Verſammlung

von Zuhörern , Lehrſaal .
Authentisch , glaubwürdig .
Auxiliar - Truppen , Hilfs⸗

völker .
Avance , der Gewinn , auch

Vorſchuß an Geld .
Avancement , Beförderung .
Avanciren , vorrücken . Azur ,

Avantgarde , der Vortrab .
Avantage , Gewinn .
Avanture , eine Abentheuer .
Avers , die Bildſeite einer
Münze. 0

Aversion , Abneigung .
Avertissement , Anzeige .
Avertiren , benachrichtigen .
Avis , Nachricht .
Avisen , Zeitungen .
Axe , die Linie , die man ſich

mitten durch die Erdkugel
denkt .

himmelblau .

B.

Baccalaureus , Titel eines ,
der , die unterſte Stelle einer
gelehrten Schule bekleidet .

Badine , Spatzierſtöckchen von
Rohr .

Badiniren . ſcherzen .
Bagage , Reiſegepäck , ſchlechtes

Geſindel .
Bagatelle , Kleinigkeit .
Balance , Gleichgewicht .
Balcon , Altan am Gebäude .
Baldachin , Traghimmel .
Ballast , die Ladung im unter⸗

ſten Schiffsraume .
Ballon , Luftball .
Ballotiren , durch Kugeln

Stimmen abgeben .
Ballustrade , Geländer .
Bandage , Verband , Binde .
Bandagist , Bruchbandmacher .
Bandelier , Schultergehänge .
Bandit , Meuchelmörder .
Bankrott , das Unvermögen

ſeine Schulden zu bezahlen .
Banquier ' , ein Geldwechsler .

Bar , Gitter .
Baraque , Feldhütte .
Barathaudel , Tauſch händler .
Barbar , Wütherich .
Barde , Meiſterſänger .
Barock , ſelten .
Baron , Freiherr .
Barometer , ein Wetterglas .
Barke , kleines Schiff .
Barricade . Verrammlung .
Basis , Grundlage .
Bastonade , Schläge auf die

Fußſohlen .
Bastion , Bollwerk an einer

Feſtung⸗
Bataille , Schlacht .
Batterie , eine Schanze .
Bay, ein kleiner Meerbuſen .
Belletristisch , ſchön Wiſſen⸗

ſchaftlich .
Bene , wohl, gut .
Beneficium , Benefiz , Begün⸗

ſtigung , Wohlthat .
Ber ceau , Bogengang .
Bibliothek , Bücherſammlung⸗

Fięct
5

Pisct
Hilan
hillet
Eil,

610
Bioer

bune
Blam
Blang
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Bigott , abergläubig , andäch⸗
tig , ſcheinheilig .

Pigotterie , Andächtelei .
Bilance , Schlußrechnung .
Billet , Eriefzettel .
Bill , ein Eeſetzvorſchlag in

England .
Biosraphie , Lebensbeſchrei⸗

bung .
Blamiren , beſchimpfen .
Blanquet , unumſchränkte Voll⸗

macht .
Bloquiren , eine Feſtung ein⸗

ſchließen .
Bomberdiren , beſchießen .
Bon, eine Anweiſung .
Bona fide , auf Treu und

Glauben .
Bonification , Schadenerſatz
FPonificiren , vergüten .
Eoniscediren , ſein Vermögen

den Gläubigern gerichtlich
überlaſſen .

Potanik , Kräuterkunde .
Borse , 1 ) ein Geidbeutel .

2 Jein öffentliches Gebäude ,
in welchem die Kaufleute ih⸗
rer Geſchäfte wegen zuſam⸗
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Pravour , Tapferkeit .
Branche , ein Theil .
Bréche , eine Lücke , welche

die Kugeln in eine Mauer
ſchießen .

Bredcuille, , Verlegenheit .
Breve , ein päbſtliches Schrei⸗

ben.
Brevi manv , kurz und gut .
Brigade , CTheileines Heeres⸗
Erigantine , ein kleines leich⸗

tes Hriegeſchiff.
Brillant , glänzend .
Brilliren ; glänzen , ſich aus⸗

zeichnen .
Brochuren ; ein Buch in blo⸗

ſes Papier einbinden .
Brouillon , der erſte ſchriftli⸗

che Entwurf .
Brusque, ; heftig ungeſtümm .
Brutal , ungeſittet .
Brutto, ; Gewicht einer Waare

mit Innbegriff der Emballa⸗
e.

Budjet; Beſtimmung des
Staathbedarfs

Bulletin , Nachrichtsblatt ,
Befehlszettel .

menkommen . Bureau , Amtsſtube .

C.

Cabalen , gebeime Ränke.
Cabinet , ein Nebenzimmer ,

euch das Zimmer eines Für⸗
ſten , worinn er den Regie⸗
rungsgeſckäften obliegt ; eine
Sammlung von Seltenheiten
der Natur und Kunſt .

Cachiren , verheimlichen .
Cadaver , ein Leichnam .
Caduo , hinfällig .

Caeteris paribus , unter glei⸗
chen Umſtänden .

Catoliren , lietkoſen .
Csjüte , Schiffszimmer ,
Colcant , der Balkentreter bey

der Orgel .
Calcul , Berechnung .
Calculator , Rechnungsführer .
Calculiren , berechnen .
Caleéfactor , Einheitzer .



Calumniant , ein Verläumder .
Calumniiren , verläumden .
Caliber , Geſchützweite .
Campiren , im Felde ſtehen .
Canaille , ein ſchlechter Menſch .
Canal, , Waſſergraben .
Candidat , Amtsbewerber .
Canon , eine Richtſchnur .
Canonisches Recht , Kirchen⸗

recht .
Canonisiren , für einen Heili⸗

gen erklären .
Cantoniren , wenn die Solda⸗

ten in Städten oder Dörfern
liegen .

Canton , ein Bezirk .
Cantonist , ein Werbepflichti⸗

er .
452 „ ein Vorgebirge .
Capable , tüchtig .
Capacité , Geſchicklichkeit .
Capellan , ein Hülfspflichtiger .
Capelle , kleine Kirche ; eine

geſchloſſene Geſellſchaft von
Tonkünſtlern bey einem Für⸗
ſten .

Capellmeister , Muſickvorſte .
her.

Caper , ein Seeräuber .
Capiren , begreifen .
Capitain , Hauptmann .
Capital , Hauptvermögen , auch

der Säulenkopf .
Capitalverbrecher , Haupt⸗

verbrecher .
Capitalis poena , Lebensſtrafe .
Capitel, , Abſchnitt .
Capitulation , Vergleich .
Capituliren , ſich ergeben / un⸗

terhandeln .
Caprice , Laune .
Caput , verdorben , verloren .
Carabiner , eine Reiterflinte
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Carabinier , Reiter , der eine
ſolche Flinte trägt .

Caravane , große Reiſegeſell⸗
ſchaft im Morgenlande .

Cardinal , ein päbſtlicher Mi⸗
niſter .

Caresse , Liebkoſung .
Carmen , Gedicht .
Carricatur , Mißgeſtalt .
Carneval , Luſtbarkeit zur

Faſtenzeit .
Carriére , Laufbahn .
Castel ) , Auslieferungsvertrag .
Cartouche , Pulverrolle .
Casematte , Wallwohnung .
Caserne , Soldatenwohnung⸗
Casquet , Helm , Blechhaube .
Casse , Geldkaſten , Geldvor⸗

rathe .
Cassation , Abſetzung , Ver⸗

nichtung einer Schuldverſchrei⸗
bung .

Cassiren , abſfetzen , vernich⸗
ten.

Castell , Burg Schloß .
Castellan , Schloßveigt .
Casus , Vorfall , Zufall .
Catalog , Verzeichniß .
Cautel , Vorſichtsmaßregel .
Caution , Bürgſchaft .
Cavent , Bürge .
Caviren , Bürgſchaft leiſten .
Cataster , Steuerbuch , An⸗

ſchlag .
Catastrophe , Wendung , Aus⸗

gang einer Sache
Categorie , Gedankenform .
Categorisch , feſt behauptend .
Catheder , Lehrſtuhl .
Catholisch , allgemeingläubig .
Cavallerie , Reiterei .
Cavalier , Ritter , Edelmann .
Caviar , die eingeſalzenen Eier

(Nog
Heuſt

Celert
Cedixen
Celebri
Censur

fing.
Censur

bewil
Censire

fen.
Censor
Centrur
Ceremo

Certifi
ſchrel

Certire
Cessior
Césssis
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( Roggen . ) der Stöhre und
Hauſen .

Cedent , der Ueberlaſſer .
Cediren , abtreten , überlaſſen .
Celehriren , feiern .
Censur , Beurtheilung , Prü⸗

fung .
Censur ertheilen , den Druck

bewilligen .
Censiren , beurtheilen , prü⸗

fen.
Censor, , Bücherrichter .
Centrum , Mittelpunct .
Ceremonie , Feierlichkeit .
Ceremonial , Söflichkeitsvor⸗

ſchrift .
Certificat , Zeugniß .
Certification , Beglaubigungs⸗

ſchreiben
Certiren, , wetteifern .
Cession , Abtretung .
Cessis bonorum , Uebergabe

ſeiner Güter an die Gläubi⸗
ger .

Cessiren , aufhören , wegblei —
ben.

Chagrin , Kummer .
Chaine , Kette , Zwang .
Chaise , leichter Wagen .
Chaluppe , kleines Schiff .
Chamaeleon , bekanntes Thier ,

welches die Farben wechſeln
ſoll .

Chamarirens , verträumen .
Champ de Bataille , Schlacht⸗

feld .
Changiren , wechſeln .
Chaos , Urgemiſch , Verwir⸗

run a .
Chactisch , verwirrt .
Charakter , Merkmal , Stand .
Charackteristik , Schilderung

einer Sache .
Charge , Dienſt .
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Chargé ' Affaires , Geſchäfts⸗
träger⸗

Charité , Mildthätigkeit / Kran⸗
kenhaus .

Charlatan , Quackſalber .
Chaussée , Kunſtſtraße .
Chef , Oberhaupt , Befehlshaber
Cheveaux lègers , leichte Rei⸗

terei .
Chicane , Ränke , Betrügereien .
Chicaneur , Rechtsverdreher ,

Nänkemacher .
Chiffre , Geheimſchrift , der

Schriftzug .
Chirurgus , Wundarzt .
Chirurgie , Wundarzneikunſt .
Choc , Angriff .
Cholerisch , bitzig .
Chronik , Geſchichte eines Orts .
Chronologie , Zeitkunde / Zeit⸗

lehre.
Chronologisch , nach der Zeit⸗

folge .
Chronometer , Zeitmeſſer .
Chymie , Scheidekunſt .
Circular , Umlauf .
Ciscularschreiben ;

ſchreiben .
Circuliren , umlaufen .
Circulation , Umlauf .
Citadelle , Feſtung .
Cisterne , Waſſerbebälter . ,
Citation , Vorladung , Anfüh⸗

rung .
Citiren, , vorladen .
Citata , Anführungen .
Civil ! , bürgerlich .
Civil - Etat , das bürgerliche

Verwaltungsweſen .
Classe , Eintheilung .
Classificiren, , eintheilen .
Clausel, , Vorbehalt .
Clerus , Geiſtlichkeit .

Umlauf⸗

Clericus , ein Geiſtlicher .



Client , Schutzgenoſſe .
Clima , Himmelsſtrich .
Cloack , Abzugsgraben , Ab⸗

tritt .
Cluh ,

ſchaft .
Coadjutor , beſtimmter Nach⸗

folger eines hohen Geiſtlichen .
Coalition , Verbindang .
Cocarde , Hutſchleife .
Codex , Geſetzbuch .
Codicill, , ein Anhang .
Coéffiren , den weiblichen Kopf⸗

putz beſorgen .
Coelibat , unverheiratheter

Stand .
Cognosciren , gerichtlich un⸗

terſuchen , erkennen .
Collaborator , Mitarbeiter .

eine geſchloſſene Geſell⸗

Collateral - Erben , Seiten⸗
erben .

Collator , der Verleiher eines
Amtes .

Collecte , Sammlung zu mil⸗
den Abgaben⸗

Collector , Sammler .
Colleetiren , ſammeln .
College, , Amtsbruder .
Collegenschaft , Amtsgenoſ⸗

ſenſchaft .
Collidiren , zuſammenſtoßen .
Collision , Uneinigkeit .
Colloquium , Unterredung ,

Prüfung der Kenntniſſe .
Colonel , Oberſter .
Colonie , Niederlaſſung .
Colonade , Säulengang .
Colonne , eine Säule . Eine

Abtheilung eines Kriegshee —
res .

Coloriren , anſtreichen .
Columne , die Spalte eines

Blattes .

Comhination , Zuſammenſtel⸗
lung .

Comhiniren , verbinden .
Comhbinirt , vereinigt .
Comité , Ausſchuß .
Commandant , Hefehlshaber .
Cemmando , Anführung .
Commentar , Nuslegung .
Commerz , Handel , Verkehr .
Commerztractat , Pandels⸗

vertrag .
Commerciren , Handel trei⸗

ben.
Commission , ein Auftrag , ein

Ausſchuß .
Com missarius , Beauftragter
Commissorium , Geſchäfts ;

auftrag .
Commilsbrodt , Commils -

schuhe , ꝛc. Brod , Schu⸗
he ꝛc. was den Soldaten zu⸗
kommt.

Committiren , auftragen .
Commode . bequem , auch ein

bekanntes Stubengeräthe .
Commune , Gemeine .
Communication , Mitthei⸗

lung .
Communiciren , ſmittheilen ,

zum Abendmahl gehen
Communität , die Gemein⸗

ſchaft .
Compact , dicht .
Compagnie . Geſellſchaft , auch

eine beſtimmte Abtheilung
von Soldaten .

Compagnon , Geſellſchafter .
Comparation , Vergleichung .
Comparent , der Erſchienene

Anweſende .
Compensiren , ausgleichen .
Competent , Mitbewerber ,

Befugter .
Colols , ein Rieſengeſtalt . Competenz , Befugniß .

C0
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Complett , vollſtändig .
Complettiren , vollſtändig

machen .

„Leibesbeſchaffen⸗
eit .

Complieirt , verflochten .
Complices delicti , Mitge⸗

ſellen .
Complott , Verſchwörung , ge⸗

heimes Verſtändniß .
Compositum , ein Gemiſch .
Composition , Zuſammenſe⸗

tzung , Tonſtück .
Comportiren , vertragen .
Compreſs , dicht .
Compression , die Preſſung .
Compromils , Berufung auf

das Urtheil .
Compromittiren , zum

Schiedsrichter erwählen , ver⸗
antwortlich machen , aufs
Spiel ſetzen.

Comptoir , Geſchäftsſtube .
Concediren , geſtatten .

Concess ion , Bewilligung .
Concentriren , zuſammendrän⸗

gen.
Concentration ; Kraftverbin⸗

dung .
Concept , Entwurf .
Conception , Empfängniß .
Concipient , der Verfaſſer .
Concipiren , entwerfen .
Coneilium , Verſammlung ,

Kirchenverſammlung .
Concordat , ein Vertrag zwi⸗

ſchen weltlichen Fürſten und
dem Pabſte in Kirchenſachen .

Concurs , Vereinigung der
Gläubiger , um das Vermö⸗
gen des Schuldners in An⸗
ſpruch nehmen .

Concursus , Zuſammenlaufen .
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Condemnation , Verurthei⸗
lung.

Condemniren , verurtheilen .
Condition , Bedingung , Dienſt
Conditionell, , bedingungs⸗

weiſe .
Condolenz , Beileidsbezeu⸗

gung .
Conducteur , Bauaufſeher .
Conduite , Betragen , Auf⸗

führung .
Conduitenliste , Sittenliſte .
Conferenz , eine Zuſammen⸗

kunft , Berathſchlagung .
Coufession , das Bekenntniß

einer Glaubensparthei .
Confirmation , Beſtätigung .
Confirmiren , beſtätigen .
Confiscation , Einziehung .
Conſisciren , wegnehmen .
Conföderation , Verbindung⸗
Conföderiren , ſich verbinden .
Conformität , Uebereinſtim⸗

mung .
Conform ; übereinſtimmend .
Confrontation , Gegeneinander⸗

ſtellung , Zeugenvergleichung .
Confrontiren , gegenſeitig ver⸗

hören .
Confusion , Verwirrung .
Confus , verworren , beſtürzt .
Congregation , Verſammlung
Congrels , eine Zuſammen⸗

kunft , Verein .
Conjectur , Muthmaßung .
Con unction , Verbindung .
Conjuncturen , Zuſammen⸗

fluß gewiſſer Umſtände⸗
Connoissance , Bekanntſchaft .
Connexion , Verbindung .
Conrector , Ster Lehrer einer

lateiniſchen Schule .
Conscription , Aushebung zum

Concurrenz , Mitbewerbung . Kriegsdienſte .



Consezl , der geheime Rath .
Consens , Bewilligung .
Jonsequent , übereinſtimmend .

Conservation , Erhaltung .
Conservateur des Hypotheè -

ques , Hypothekenverwalter .
Consideration , Betrachtung
Lonsigniren „bezeichnen .
Consilium , Berathſchlagung ,

Rathſchluß .
Consistorium , Kirchenrath .
Consoliden , befeſtigen .
Consoliren , tröſten .
Consorten , Theilbehmer .
Conspiration , Verſchwörung
Consternirt , betroffen .
Constitution , Staatsverfaſ⸗

ſung, Leibesbeſchaffenheit .
Constitutionell, , verfaſſungs⸗

mäßig .
Construction , Bau , Wort⸗

fügung .
Consulent , Nathgeber
Consuliren , um Rath fragen .
Consumtion , Verbrauch .
Consumiren , verzehren .
Contenance , Faſſung .
Contentement , Zufriedenheit .
Content , zufrieden , vergnügt .
Contestatiolitis , Beantwor⸗

tung einer gerichtlichen Klage
an Eides ſtatt .

Context , Zuſammenhang .
Continent , das feſte Land.
Continenti , In , ſogleich .
Contingent , Beytrag , Hilfs⸗

mannſchaft .
Continuation , Fortſetzung .
Continuiren , fortſetzen .
Continuirlich , fortwährend
Conto , Rechnung .
Cor t , Vertrag ; gelähm !
Coutrahiren , einen Vertrag

machen.

Contrahent , ein
ſchließen .

Contradictien , Widerſpruch .
Contradictorisch , widerſpre⸗

chend.
Cantrair , zuwider , widrig .
Contrast . Abſtich .
Contrasigniren , gegenunter⸗

ſchreiben

Vertrag

Contravenient , Uebertreter
des Geſetzes .

Contreh ndes , verbotene
Waare .

Contremandiren ,
fehl geben.

Contreordre , Gegenbefehl .
Contr bution , Beiſteuer .
Contribuent , RVeiſteuernder .
Controlle , Gegenreckner .
Controvers , gelehrter Streit .
Contur

da

Gegenbe⸗

richt
Contumaciren , deßhalb an⸗

klagen .
Contusion , Quetſchung .
Convalesciren , wieder gene—

ſen.
Uebereinkunft ,

Conveniren , übereinkommen .
Convent , Verſammkung , ein

Kloſter .
Convention ,

Vertrag .
Conventionell ,

übereinkömmlich .
Conversation , Unterhaltung

Unterredung .
Convulsion , Verzuckung .
Convulsivisch , krampfhaft .
Copie , Abſchrift , Abdruck ,

Nachbildung .

Uebereinkunft ,

herkömmlich

Copia
10

Copial
lell.

lopiren
lden

opist,
Copula

bindur
Copuli
Coquet
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Cordon

hung,
Corpor
Corps
Corps

frem
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Copia vidimata , beglaubigte
Abſchrift .

Copialien , Abſchreibegebüh⸗
ren .

Copiren , abſchreiben ,
bilden

Copist , Abſchreiber .
Copulation , Trauung , Ver⸗

bindung .
Copuliren , verbinden , trauen .
Coquett , buhleriſch , gefall⸗

ſüchtig .
Cordon , Schnur , Grenzbeſe⸗

tzung.
Corporation , Gemeinheit .
Corps , Heereshaufen .
Corps diplomatiques , die

fremden Geſandten an einem
Hofe .

Corpnlenz , Wohlbeleibtheit .
Corpus delioti , der Gegen⸗

ſtand , an welchem nnd wo—
mit der Frevel verübt worden .

Correction, Berichtigung, Züch⸗
tigung .

Correctur ,
Durchſicht .

Corrigiren , verbeſſern , berich⸗
tigen .

Correspondent , em Brief⸗
wechsler , Geſchäftsfreund .

Corréespondiren , Briefe wech⸗
ſeln , übereinſtimmend ſeyn .

Correspondens , Briefwechſel .
Corrupt , verdorben .
Corsar , Seeräuber .
Corvette , ein Flugſchiff .
Costüme , Tracht .
Cosmographie , Weltbeſchrei⸗

bung
Cosmologie , Weltlehre .
Cosmopolit , Weltbürger .
Coup , Schlag , Hieb , Schuß ;

Gewinn , ein Unternehmen .

nach⸗

Verbeſſerung ,
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Cultur ,

Cour , Aufwartung bey Hof .
Courage , Muth .

18

Courant , gangbar .
Courier , Eilbote .
Cours , Lauf , Wechſellauf .
Courtier , Mäckler .
Coupon , der dem Staatsbrie⸗

fe beygefügte Zinsſchein .
Couvert , Umſchlag , Gedeck.
Couvert , par , durch Einſchluß .
Crass , dick , ſtark .
Crater , Oeffnung eines feuer⸗

ſpeienden Bergs .
Credenzen , darreichen .
Credit , Treue , Glauben , An—

ſehen .
Creditor , Gläubiger .
Creditor hypothecarius ,

Pfandgläubiger .
Creditbrief , Rürgſchaftsbrief .
Creditiv , Beglaubigungsſchrei⸗

ben eines Geſandten —
Créiren , wählen , ernennen .
Crimen, ; ein Verbrechen .
Criminalgericht , Halsblut⸗

gericht .
Criminalsache ,

Rechtsſache .
Crisis , der entſcheidende Au⸗

genblick .
Critik , die Kunſt zu beur⸗

theilen.
Crudität , Roheit .
culpa , in, ſchuldig .
Culpa , Schuld⸗

Anbau ,

peinliche

Geiſtesbil⸗
dung

Cultivirt , angebaut , geſittet .
Curabt , Curandin , erwach⸗

ſene Vevormundete .
Curatel, , Pflegeſchaft .
urator , Fürſorger .
Curatorium , obrigkeitliche Be⸗

ſtätigung eines Curators .



Curialien , Förmlichkeiten des[ Züras , Bruſtharniſch .

Kanzleiſtils . 5
Curialstil , Kanzleiſtil .
Cursus , Lehrgang .
Cursorisch , Fortlaufend .
Custos , Aufſeher , Küſter ,

Wächter .

Curassier , ein damit verſehe⸗
ner Reuter .

Cylinder , Walze .
Cynisch ; unzüchtig , unän⸗

ſtändig .

D.

Da Capo , vom Anfange .
Damnum Verluſt , Schaden .

— illatum ; zugefüg⸗
ter Schaden .

— infectum ; zu be⸗
ſorgender Schaden.

— necessarium , un⸗
vermeidlicher Scha⸗
den.

Data , Begebenheiten , Umſtände .
Dato , benannten Tages .
Datum , Tag und Jahrszahl .
Datiren , Zeit und Ort an⸗

geben.
Debätte , Woörtwechſel .
Dehattiren , ſtreiten .
Debauche , Ausſchweifung .
Debauchiren ; ausſchweifen .
Debit , Abſatz .
Debitiren , Waaren abſetzen .
Debitor , Schuldner .
Debüt , Antritt .
Decade , das Zehend .
Decadence , Abnahme .
Decennium ; ein Zeitraum

von 10 Jahren .
Decenz , Wohlanſtändigkeit .
Decent , anſtändig .
Decernent , Entſcheider .
Decharge , Entledigung .
Dechärgiren , entledigen .
Dechiffriren , enträthſeln .

Decision ' ; , Entſcheidung .
Decidiren ; entſcheiden .
Decimalrechnung , Zehntei —

Rechnung .
Declamation , Vortrag .
Declaration , Angabe .
Declariren , angeben .
Decoct , Kräutertrank .
Decoration , Verzierung .
Decorum ; Anſtändigkeit .
Decret , Beſcheid , Verfügung .
Decretiren , beſchließen , ver⸗

fügen .
Dedit , ddt . hat gegebenbe⸗

zahlt .
Deduction ; Beweisführung .
De facto , der That nach; ei⸗

genmächtig .
Deéfect , Mangel , Schaden .
Défensor ; Anwald .
Defèénsion ; Vertheidigung .
Defensiv , vertheidigungsweiſe .
Defensiv - Alliance , ein

Wehrbündniß .
Deferiren , genehmigen .
Defiléè , Hohlweg .
Defiliren , in ſchmalen Rei⸗

hen ziehen.
Definition , Beſtimmung .
Definiren , beſtimmen .
Defraudant , Steuerbetrüger
Defraudation , Unterſchleif .
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Detraudiren , Schleichhandel
treiben .
Defragiren , Frei halten .
Defunctus , ein Verſtorbener .
Degout , Eckel.
Degradiren , herunterſetzen .
Dejeuné , Frühſtück .
Déismus , der Glaube an Gott /

ohne Offenbarung .
e jure ; von Rechtswegen .

Delatio juramenti , Anerken⸗
nung des Eides .
Delator , Ankläger .
Delectation , Ergötzung .
Delectiren , ergötzen .
Delegirter , ein Aogeordneter .
Deliberation , Ueberlegung .
Deliheriren , berathſchlagen .
Delicatesse , Zartheit , Lecker⸗
biſſen .
Delicios , ſüß , gaumenkitzeind .
Delicat , wohlſchmeckend .
Delice , Luſt , Vergnügen .
Deligiren , anordnen , beauf⸗

tragen .
Delictum ; Verbrechen .
Delinquent , Verbrecher .
Delirium , Wahnſinn .
Delogiren , vertteiben .
Demagog , Volkslenker nach

eigenen Abſichten .
Demarcationslinie , Gränz⸗

ſcheidelinie .
Demasquiren , entlarven .
Dedismembriren , zerglie⸗

dern .
Demobilisiren , das Kriegs⸗

heer auf den Friedensfuß ſe⸗
en.B Volks und Frei⸗

heitsfreund .
Democratie , Volksherrſchaft .
Demoliren , niederreißen .

— 175 —

Demonstration , Reweis ,
Bedrohung , falſcher Angriff .

Demonstrativ , hinweiſend ,
beweiſend.

Demonstrirend ad oculos ;
anſchaulich beweiſen .

Dentriten , L aumſteine .
Dentist , Zaßhnarzt .
Denomination , Ernennung .
Denunciant , Ankläger , An⸗

geber .
Departement , Geſchäftskreis .
Depeche , Staatsbrief , Ver⸗

haltungsbefehl .
Dependent , abhängend .
Depenseur , Verſchwender .
Depensiren ; durchbringen .
Depositum , anvertrautes Gut .
Deponiren , niederlegen .
Deponent , Ableger .
Deportiren , verbannen .
Deposition , Ablegung .
Depositio testiu , Zeugen⸗
Ausſage .
Depositengelder , niedergeleg -

te Gelder .
Devositeur , Inhaber , Ver⸗

wahrer .
Deprecation ; Verbittung , Ab⸗

bitte .
Depreciren , abbitten .
Deputat , Antheil , Beſoldung⸗
Peputirte , Abgeordnete .
Derangeient , Unordnung⸗
Derangiren , verwirren .
Derivation , Ableitung .
Deériviren , ableiten .
Lesapprobatious ; Mißbilli⸗

gung .
Desapprobiren , erwerfen .
Desarmiren , entwaffnen .
Desavantage , Nachtheil .
Descendent , Nachkömmling .



Nachkommen⸗Descendenz ,
ſchaft .

Describiren , beſchreiben .
Description , Beſchreibung .
Desertion , das Ausreißen .
Deserteur , Ueberläufer .
Deserviten , Amtsgebühren .
Desideriren , wuͤnſchen, ver⸗

miſſen .
Designation , Verzeichniß , Be⸗

ſtimmung .
Designiren , bezeichnen , er⸗

nennen .
Desorganisation , Schwä⸗

chung , Vernichtung .
Desorganisiren , die Verwal⸗

tung eines Staates auſflöſen .
Despectinen , verachten .
Desperation , Verzweiflung .
Despot , Tyrann .
Despotie , Zwaagsherrſchaft
Despotismus , Zwangs⸗Ge⸗

waltherrſchaft .
Dessein , Vorhaben .
Dessin , Muſter .
Dessert , Nachtiſch .
Destillation , das Abziehen .
Destiniren , beſtimmen
Destruction , Verwüſtung .
Detachement , abgeſchickter

Trupp Soldaten .
Detail , das Einzelne , Umſtänd⸗

lichkeit
Detailliren , ausführlich aus⸗

einanderſetzen .
De tenpore , zu rechter Zeit .
Deterioriren , verſchlimmern .
Determination , Beſtimmung .
Determinirt , entſchtoſſen .
Detour , Umweg.
Dethronisation , Entthronung

des Regenten .

ze.
Devastation , Verwüſtung .
Devise , Denkſpruch .
Devotion , Andacht , Unterwür⸗

ſigkeit⸗
Devot , andächtig , unterwür⸗

fig.
Diaconus , zweyter Prediger

bey einer Kirche .
Diadem , Königsbinde .
Diätetik, , Geſundheitslehre .
Diät , Lebensordnung .
Diäten , Tagegelder .
Diaggonallinie , Linie, welche

aus einem Winkel in den ge⸗
genüberſtehenden gezogen wird

Eckſtrich .
Dialect , Sprechart .
Diameter , Durchmeſſer .
Diarium , Tagebuch .
Dictata , nachgeſchriebeneHefte .
Dictator , nachgeſchriebene

Hefte .
Dictator , der oberſte Befehls⸗

haber .
Dictatur , die oberſte Gewalt .
Diction , Schreibart .
Dictiren , vorſagen , zuerken⸗

nen.
Dietum factum , geſagt , ge⸗

than .
Dikkamation , Verläumdung .
Differenz , Unterſchied ; Miß⸗

tät , Schwierigkeit , Be⸗
keit.

gestion , Verdauung .
Digression , Ausſchweifung ,

Abſchweifung .
Dilatorium , Erkenntniß auf

Friſt .
Detto , dito , desgleichen .

Diligence , Cilpoſt .
Dilettant . Liebhaber der Kunſt

er
Dis

Dis

Dis

Di⸗
Di.
Di

Di

Dis
Dis
Dis
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Dimension , Ausdehnung eines
Körpers nach ſeiner Länge ,
Breite und Dicke .

Diminutiv , ein Verkleinerungs⸗
wort .

Dimissorium ,
urkunde .

Dimission , Verabſchiedung .
Dimittiren , verabſchieden .
Diné , Mittagseſſen .
Piniren , zu Mittag eſſen .
Dioptrik , Lehre von der Bre⸗

chung der Strahlen .
Diplom , Beſtallungsbrief .
Diplomatik , urkundenlehre ;

Geſandſchaftskunde .
Direct , geradezu .
Directorium , Oberaufſicht .
Director , Oberaufſeher , Vor⸗

ſteher .
Dirigent , Oberaufſeher .
Dirigiren , leiten .
Pisciplin , Mannszucht .
Disconto , Abzug gewiſſer

Procente .
Discret , beſcheiden .
Discretion , Beſcheidenheit .

( auf Gnade und Ungnade ſich
ergeben . )

Discredit , übler Ruf .

Entlaſſungs⸗

Discussion , Auseinande rſe⸗
tzung.

Disharmonie , Uneinigkeit ,
Mißklang .

Dislocation , Verſetzung .
Dislociren , verſetzen.
Dis meinbration , Verſtüm⸗

meln .
Dispensation , Freiſprechung .
Dispensiren , erlaſſen .
Disposition , Anordnung .
Disponiren , anordnen .
Disponent , Verwalter einer

Disponible , geordnet .
Disproportion , Ungleichheit .
Disputation , gelehrter Streit .
Disputiren , wortwechſeln .
Disput , Wortwechſel .
Dissertation , eine gelehrte

Abhandlung .
Disrecommandiren , übel

empfehlen .
Disrenomé , übler Ruf .
Dissonanz , Mißklang .
Distanz , Abſtand .
Distinction , Auszeichnung .
Distributeur , Austheiler .
Distribuiren, , austheilen .
Distriét , Bezirk , Gebietskreis .
Divan , der türkiſche Staats⸗

rath .
Divers , unterſchieden , man⸗

cherlei .
Diversion ,

veränderter
plan .

Dividiren , theilen .
Division , Theilung .
Dociren, ; lehren .
Doctor , Lehrer , Meiſter einer

gelehrten Zunft ; Arzt .
Divulgation , Verbreitung .
Document , ſchriftliche ur⸗

kunde .
Docnmentiren , mit gericht⸗

lichen Beweiſen belegen .
Dogmatik , chriſtliche Glau⸗

benslehre .
Dolmetscher , ein Spracher⸗

klärer .
Domainen , Kammergüter .
Domainenrath Kammerrath .
Domestiquen , Dienerſchaft .
Domicilium , Wohnung .
Dominium , Eigenthum , Herr⸗

ſchaft .

eine Ablenkung ,
Vertheidigungs⸗

Handlung . Dominiren , herrſchen .
12



HDomino , Larvenmantel .
Don gratuit , freiwillige

Schenkung.
Dosis , ein gewiſſer Theil .
Dotiren , ausſteuern .
Doubletten , Doppelſachen.
Duplicat , Doublé , diedoppel⸗

te Urkunde .
Duplo , in , ausfertigen , in dop⸗

veltet Abſchrift ausfertigen .
Duplirung , Verdoppelung .
Douceur , Süße , Trinkgeld .
Douce , leiſe , ſanft .
Drachme , ein Quentchen .
Dra oman , Ausleger .
PDramatisch , ſchauſpielmäßig .
Drapd ' or , Goldſtoff .
Drapd ' argent , Silberſtoff .
Drap des Dames , Frauen⸗

tuch , Tuch zu Frauenklei⸗
dern .

Dressiren , abrichten , einüben .

Dubiös , zweifelhaft .
Duell , Zweikampf .
Dnellant, Zweikämpfer .
Duett , ein Zweigeſang , Zwei⸗

ſpiel .
Duodez , dasjenige Format

eines Buches , nach welchem
ein Bogen in 12 Blätter ge⸗
theilt iſt .

Durabel , dauerkaft .
Dynamik , die Wiſſenſchaft von

den bewegenden Kräften .

Dynamis oh , zur Kraftlehre

gehörend.
Dynastie , Herrſcherfamilie .
Dynast , Herrſcher.
Dyssenterie , rothe Ruhr .

E .

Ecelesiastisch , was zur Kir⸗
che gehört .

Echyppiren , entwiſchen .
Eahanffement ; Erhitzung .
Ech uffiren , erhitzen .

„„ laut , ruchbar .
Eclatant , glänzend .
Eclatiren , an den Tag kom⸗

men
Echo
Ecole

ſchule .
Ecossaise , ein ſchottiſcher Tanz .
Eestase , Begeiſterung
Edict , Landesverordnung .

„Wiederhall .
militaire , Kriegs⸗

Edictal Citation , gerichtli⸗ Eklo

che Vorladung .

Edition , Auflage , Aushändi⸗
gung

Editor , Herausgeber eines Bu⸗
ches

Educator , Erzieher .
Eduet , Auszug aus einer Sache
Effecten , Habſeligkeiten .
Effective , wirklich .

Kectuiren , bewirken .
rontirt , unverſchämt .
1, gleich,, einerlei

klisiren , gleich machen .
Zard , Anſeben , Achtung .

ismus , Eigenliebe .
„Selbſtſüchtling .

oge , Schäfergedicht .
Ekliptik , Sonnenbahn .

1

5

En

En

En
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kulke.

ſchaftbon

Kruftlekn

fimilk.

Ruh.

Aushätk

einddr

Elapso termino , nach ver⸗
floſſener Friſt .

Elasticität , Spannkraft .
Electricität , Blitzfeuer .
Eleganz , Zierlichkeit , Ge⸗

ſchmack.
Elegant , nett geſchmackvoll .
Elegie , Klagegedicht .
Elément , Urſtoff .
Elemente , die Grundſtoffe ;

die Anfangsgründe .
Elementarkenntnils ,Grund

kenntniß .
Eleève , Zögling .
Elite , Auswahl .
Elixir , Heiltrank .
Eloge , Belobung .
Email “ , Schmelzglas .
Emancipation , Loslaſſung

aus der Leibeigenſchaft oder
väterlichen Gewalt .

Emaniren , bekanntmachen .
Emballage , Gepäck
Embargo , Beſchlag auf Schiffen
Embarras , Verwirrung .
Emharrassant , binderlich .
Emblem : Sinnbild .
Emhonpoint , Wohlbeleibt⸗

heit .
Embryo , die Frucht im Mut⸗

terleibe .
Emeritus , ein Ausgedienter ,

in Ruheſtand geſetzter .
Emigrant , ein Auswanderer .
Emigration , Yuswanderung .
Emiss ir , Ausſpäher , Kund⸗

ſchafter .
Eminens , ein Ehrentitel der

Kardinäle .
Emolumente , Einkünfte , Nu⸗

en.W anſtellen .
En chef , als Oberhaupt .

Encouragement , Aufmunte⸗
rung⸗

Encouragiren , Muth machen .
Encyclopaedie , Inbegriff al⸗

ler Künſte und Wiſſenſchaf⸗
teßR

23
— „einheimiſche Krank⸗

heit
Energie , Nachdruck .
Enerviren , entnerven , aus⸗

mergeln .
Engagement ; Verpflichtung ,

Anſtellung
En général , im Allgemeinen .
En gros , im Großen .
Enorm , unerhört ,

ben.
En passant , beyläufig .
Enrollement , Einſchreiben in

die Soldatenliſten .
Enthusiasmus , Begeiſterung .
Euntrée , Eingang , Eintritts⸗

freiheit .
Entrepreneur , Unternebmer .
Entreprise , Unternehmung .
Entretien , Geſpräch , Zeit⸗

vertreib .
Entriren , eingehen , antreten .
Enveloppe , uUmſchlag des Brie⸗

fes ; Umwurf , Mantel ; Erd⸗
wall mit Bruſtwehr .

Environs , Ausſichten .
Envoyé , Abgeſandter .
Epaulette , Achſelband .
Ephorus , Aufſeher .
Epidemie , Seuche .
Epigramme , Sinngedicht .
Epilepsie , fallende Sucht⸗
Epilog , Schlußrede .
Episches Gedicht , Heldenge⸗

dicht.
Episod e, Zwiſchenvorſtellung .
Epistel , Brief .
Epitaphium , Grähbſchrift .

12 *

übertrie⸗
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Epoche , Zeitabſchnitt ,
Equipage , Reifegeräthe .
Equipiren , bekleiden .

Equivoque , Zweideutig⸗
Erbrecels , Erbvertrag .
Ergo , alſo .
Erxrrata , Druckfehler .
Error calculi , in calculo ,

Rechnungsfehler .
Eremit , ein Einſiedler .
Eremitage , Einſiedelei .
Eruption , gewaltſamer Aus⸗

bruch .
Escadre , Geſchwader .
Es orte , Bedeckung .
Esprit, , Verſtand , Witz .
Essentiell , weſentlich .
Essenz , das weſentliche eines

Körpers⸗
Estafkette , ein reitender Eil⸗

bote .
Estime , Achtung .
Estrade , erhabener Platz .
Etabliren , anſiedeln .
Etahlissement , Anlage , Nie⸗

derlaſſung .
Etage , Stockwerk .
Etappe , Vorrathsbaus für

durchgehende Soldaten .
Etat , Zuſtand , Anſchlag , Rech⸗

nung der Koſten .
Etatsminister , Staatsmini⸗

ter .13 jahr , Rechnungsjahr .
Etiquette , Bezeichnungszettel .
Etourderie , Unbeſonnenheit .
Etui , Futteral , Beſteck .
Etymologie , Wörterablei⸗

tung .
Evacuiren , ausleeren .
Evangelium , Frohe Nachricht .
Evaluation , Schätzung .
Eventuell , möglich .

Evidenz , augenſcheinliche Ge⸗
wißheit .

Evitiren , vermeiden .
Evolution , Entwickelung ,

Heerbewegung .
Exact , genau .
Exaltiren, ; begeiſtern .
Exaltation , Begeiſterung .
Examen , Prüfung .
Examiniren , prüfen .
Exeellenz , Herrlichkeit , auch

ein Titel .
Excelleut , vortrefflich .
Excentrischer Kopf , Schwin⸗

delhirn .
Exception , Ausnahme , Gegen⸗

rede .
Excerpta , Auszüge .
Excerpiren , Auszüge machen .
Excels , Ausſchweifung
Excitatorium , wiederholte

Aufforderung .
Excitiren , auffordern .
Exclusive , ausſchließlich .
Excludiren , ausſchließen .
Exculpation , Freiſprechung .

Rechtfertigung .
Excursion , Abſchweifung .
Excusation , Entſchuldigung⸗
Excusiren , entſchuldigen .
Execution , Aüsführung , Hin⸗

richtung , Zwangshilfe .
Exempel , Beyfpiel , War⸗

nung .
Exempel statuiren , Straf⸗

beyſpiel geben.
Exemplificiren , durch Bei⸗

ſpiele erläutern .
Exemplar , Abdruck eines Bu⸗

ches.
Exemt , eximirt , ausgeſchloſ⸗

ſen
Exemption , Ausnahme .

Evident , augenſcheinlich . Exerciren , ſich üben .

ErEEEEr

.
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Exhibiren , einhändigen , ver⸗
langen .

Exigenz , Bedürfniß .
Exilium , Verbannung .
Existenz , Daſein , Fortdauer ,

Beſt and.
Exlex , geſetzfrei . geſetzlos .
Exmission , Vertreibung , Aus⸗

ſetzung .
Ex ofſicio , von Amtswegen ,

unentgeldlich .
Exordium ,

Rede .
Exotisch , ausländiſch .
Expectoration , Herzenserleich⸗

terung .
Expedition , Ausführung .
Expediren , abſenden .
Experiment , Verſuch .
Expliciren , deutea , erklären .
Explos ion , der Ausbruch .
Exponiren , erklären , preis⸗

geben .
Exportation , Waarenausfüh⸗

Eingang einer

Expostulation , Wortwechſel ,
Beſchwerde .

Express , ausdrücklich .
Expresser , ein eigener Bote .
Ex propriis , aus eigenen

Mitteln .
Expectanz , Anwartſchaft .
Expectant , der Anwartſchaft

auf ein Amt hat .
Exquisit , auserleſen .
Extemporiren , ohne Vorbe⸗

reitung aus dem Stesgreif
machen.

Extension , Ausbreitung .
Extra , auſſerordent lich .
Extract , Auszug .
Extrahiren , einen Auszug

machen .
Extrem , das Höchſte , Aeuſ⸗

ſerſte .
Extremität , die äußerſte

Noth .
Exulant , ein Verwieſener ,

Verbannter .

rung . Ex usu , durch den Gebrauch⸗

F.

Fabel , Mährchen .
Fahulös , Fabelhaft .
Fabrication , Verfertigung .
Facit , es beträgt .
Facade , Vorderſeite eines Ge⸗

bäudes .
Fagçon , Art und Weiſe .
Faction , Parthei .
Factionair , Aufwiegler .
Factum , Begebenheit .
Factische Umstände , That⸗

ſachen .
Factotum , Alles in Allem .

Factor , Verfertiger , Geſchäfts⸗
führer .

Factorei , Handlungshaus , dem
einer im Namen der Andern
vorſteht ; Waaren - Niederla⸗
ge an fremden Handelsorten .

Facultät , die gelehrte Zunft ,
Fähigkeit .

Falliment , Kaſſenbruch .
Fallissement , bekannte un⸗

vermögenheit , ſeine Schulden
zu bezahlen .

Falliren , Fehlſchlagen , auf⸗
hören zu bezahlen .



Falsarius , Betrüger , Verfäl⸗
ſcher.

Falsum , Irrthum , Betrug .
Fama , das Gerücht , der Ruf .
Famös , verrufen⸗
Familiär , vertraut .
Familiarität , Vertraulichkeit .
Familie , Hausgenoſſenſchaft .
Famulus , Diener .
Fanal “ , Leuchthurm , große

Schiffslaterne⸗
Fanatismus , religiöſe Schwär⸗

merei , Glaubenswuth .
Fas et nefas , Necht und Un⸗

recht .
Fascikel , Bündel , Stoß

Akten .
Fatalität , Widerwärtigkeit ,

Unfall .
Fatum , Verhängniß .
Faute , Verſehen , Fehler .
Fautor , Gönner .
Faux - pas , Fehltritt .
Favorit , Liebling .
Fayence , Halbyorzel an.
Feliciter , glücklich .
Felonie , Lehnsuntreue .
Féte , Feſt , Freudensfeſt .
Feudalrecht , Lehnrecht .
Feudum , Lehengut , Fehdegut .
Fiaere , Miethkutſcher .
Fiat , es geſchehe ; gewährt .
Fiat justitia , es geſchehe, was

Rechtens iſt .
Fideicommils ,

brauchsgut .
Fides , Treue , Glaube .
Fides publica , öffentliche

Glaubwürdigkeit .
Fidem ( in ) zur Bekräftigung .
Fiction , Erdichtung .
Filiak . Filialkirche , Tochter⸗

kirche.
Finale , Ausgang einer Sache .

ein Nieß⸗

Finanzen , Staatseinkünfte ,
Staatsvermögen .

Finanzrath , Kammerrath .
Finanz - Collegium , Staats⸗

Verwaltungskammer .
Finesse , Verſchlagenheit .
Firma , Handlungsname .
Fiscus , Staats ? auch Straf⸗

caſſe .
Fiscal , öffentlicher Ankläger .
Fix geſchwind .
Fixum , feſtſtehende Beſoldung .
Fixstern , Standſtern Son⸗

nenſtern .
Flagge , eine Schiffsfahne .
Flanke , Seite , Flügel eines

Heeres .
Flott machen , ein feſtſitzendes

Schiff wieder in Gang brin⸗
gen.

Flotte , eine Anzahl Kriegs⸗
ſchiffe.

Flotille , ein kleines Schiffs⸗
heer von 10 bis 18 Schiffen .

Föderation , der Bund .
Föderativ , verbündet .
Föderirte , Verbündete .
Foliant , Buch in Bogenform .
Folium , Seite eines Buches .
Fond ' , Grundvermögen .
Fontaine , Springbrunnen .
Foree , Stärke , Kraft , Macht .
Force ( por ) mit Gewalt .
Form , Geſtalt , äußerliche Bil⸗

dung .
Formalitäten , Förmlichkeiten .
Formate , Geſtaltung .
Formirung , Geſtaltung , Bil⸗

dung .
Formular , wörtliche Vorſchrift

Muſter .
Fortification , Befeſtigung /

Kriegsbaukunſt .
Fortificiren , befeſtigen .

Por
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Forum , Gerichtshof .
Forum competens , das be⸗

fugte Gericht .
Fossilien , Berggut .
Fourage , Viehfutter .

Futter holen .
Fraction , Bruch , Zahlenbruch .
Fragment , Bruchſtück .
Franco , frei, poſtfrei .
Frappant , auffallend .
Frappirt , getroffen , gerührt ,
Fraternität , Brüderſchaft
Freqnenz , Menge , Zulauf ,

Zuſpruch .
Frequent , häufig , lebhaft , volk

reich.
Friction , Reibung .
Frivolität , Muthwille .
Fronte , die Stirne eines Hee⸗

res ; Geſichtsſeit e.

Frontispice , Vordertheil eines
Gebäudes .

Frugal , einfach , ſparſam .
Fulminiren , läſtern, fluchen .
Function , das Amt ſelbſt .
Fundament , Grundlage .
Fundus , Grund , Kapital .
Fundation , Gründung , Stif⸗

tung .
Furie , wüthendes Weib .
Furiös , ſehr heftig , tobend .
Furtum , Diebſtahl .
Furtum qualificatum , ein

näber beſtimmter Diebſtahl .
Fusiliren , tod ſchießen .
Fusilier , ein Fußſoldat von

leichter Bewaffnung .
Futurum , die künftige Zeit .

G.

Gage , Beſoldung , Lohn,
Sold .

Galla , ein Feſt an einem Für⸗
ſtenhofe.

Galant , geputzt , artig , hübſch .
Galantepte Putz , Arrigkeit .

Galdere , ein Ruderſchiff , Ru⸗
derſclave⸗

Gallerie , Bildergang .
Gallomanie , übertriebener

Französler .
Galonen , Treſſen .
Goloniren , beſetzen .
Gauerbgericht , gemeinſchaft⸗

liches Gericht .
Garantie , Bürgſchaft , Ver⸗

wendung⸗
Garant , Bürge , Gewährs ;

mann .

Garantiren , ſich verbürgen .
Garde , Wache , Bewachung⸗
Garde du Corps , Leibwache

zu Pferde .
Garde , National Bürger⸗

wache.
Garderobe , Kleidervorrath ;

Dienerſchaft .
Garnison , Beſatzung .
Cas , luftförmige Fläſſakett,

die ſich durch Gährung ent⸗
wickelt .

Casconier , Großſprecher , Prah⸗
ler .

Gazette , Zeitungsblatt .
Genealogie . Geſchlechtslehre ,

Geſchlechtsfolge .
Generalcharte , eine allge⸗

meine Landcharte ,



I

— 184 —

Generell , allgemein .
Generation , Menſchengeſchlecht

Zeugung , Fortpflanzung ,
Menſchenalter .

Generosität , Großmuth , Frei⸗
gebigkeit .

Genesis , Entſtehung , Erzeu⸗
gung .

Genie , Unlage , Fähigkeit .
Geniren , läſtig fallen .
Genirt , gezwungen , einge⸗

ſchränkt .
Genitivus , der Zeugungsfall .
Genius , Geiſt , Denkart, Schutz⸗

geiſt .
Gentlemen , ein Mann von

Stande .
Genus , Geſchlecht der Wör⸗

ter .
Geographie , Erd⸗ oder Län⸗

derkunde .
Geologie , Erdkunde .
Geometrięg , Feld ⸗Erdmeß⸗

Fettiſt
Germanien , Deutſchland .
Germanismus , Deutſchheit

deutſche Spracheigenheit .
Gestade , Landungsplatz .
Gesticulation , Handbewegung,

Gebehrdenſprache .
Gestus , körperliche Stellung ,

Bewegung .
Gigant , ein Rieſe .
Gigantisch , rieſenmäßig .
Gilde , eine geſchloßene Geſell⸗

ſchaft , Innung .
Giro , Umlauf , Kreislauf , Ue⸗

bertragung , Abtretung .
Glacis , Wehrabhang , Wehr⸗

lehne .
Gletscher , Eisberge .
Globus , Kugel , Erd⸗ oder

Himmelskugel .

Glorie , Ruhm, Herrlichkeit ,
Glanz

Clorification ,
Verherrlichung .

Slosse , Worterklärung .
Gaome , Denkſpruch , Erdgeiſt ,
Gondel , Luſtſchiffchen .
Gout Geſchmack .
Goutiren , ſchmecken , bilden .
Gouvernement , Regierung ,

Staatsverwaltung .
Gouverneur , Statthalter ,

Stadtbefehlshaber , Vorſteher
Erzieher .

Gouvernante , Erzieherin .
Gouverniren , vorſtehen , ver⸗

walten , regieren .
Grace , Anmuth , Gunſt , An⸗

ſtand .

Verklärung ,

Sr dation - Fortſchritt , Stu⸗
fengang .

Granit , ein Felsſtein .
Gratification , Belohnung ,

Vergütung
Gratis , unentgeldlich .
Gratias , Oank .
Sratulation , Glückwunſch .
Gravame , Beſchwerde .
Gravitation , Schwerkraft .
Gravität , Schwere , Ernſt ,

angenommene Würde .
Grell , auffallend , ſcharf .
Grimasse , Larve , Mißge⸗

behrde .
Gruppe , ein Haufe zuſammen⸗

geſtellter Figuren .
Guillotine , Köpfmaſchine .
Guirlande , Blumen gewinde .
Gusto . Geſchmack .
Gutturalbuchstaben ,

Kehlbuchſtaben .
Gymnaßtik , die Kunſt , die

Leibeskräfte zu üben .
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Gymnasium ,
hohe Schule .

Hauptſchule , Gynaekologie , Lehre von dem
weiblichen Geſchlechte .

H.

Habeas - Corpusacte . Ein
engliſches Grundgeſetz vom

Jahr 1697 .
Habilitäkt , Fähigkeit .
Habil , geſchickt , fähig .
Habir , Kleidung . Tracht .

W Fertigkeit , Gewandt⸗
eit.

Hachis , gehacktes Fleiſch .
Haf , Haff , Meerbuſen .
Halhiren , in zwey gleiche Thei —

le zertheilen .
Hämorrhoiden , Blutgeſchwü⸗

re am Maſtdarm , goldene
Ader , Blutfluß aus dem After

Halleluja , preißet Gott .
Halotechnie , Halurgie , die

Salzwerkkunde .
Hardiesse , Beherztheit , drei⸗

ſtigkeit .
Harlequin , Poſſenreiſſer .
Harmonie , Uebereinſtimmung ,

Einigkeit .
Harpax , Geitzhals , Filz .
Haselant , ein Poſſentreiber .
Hausiren , mit Waaren von

Haus zu Haus gehen.
Hautement , gerade zu.
Hazard , Wagſtück .
Hazardspiel , Glücksſpiel .
Hemigräne , Kopfſchmerzen

auf einer Seite .
Hemisphäre , Halbkugel .
Heraldik , Wappenkunde .
Herbarium , Kräuter Pflan⸗

zenbuch .

Herbarist , Pflanzen⸗Kräu⸗
terkenner.

Hermaphrodit , ein Zwitter .
Hermeneutik , Erklärungs⸗

kunſt .
Heldenmuth ,Heroismus ,

Heldenſinn .
Herold , Verkündiger , Geſand⸗

ter im Krieg .
Hesper , der Abendſtern .
Heterodoxie , Irrglauben ,

Andersglaube .
Heterodox , irrlehrig , anders⸗
gläubig .

Heterogen , Fremdartig .
Heuristik , Kunſt etwas zu

erfinden .
Hierarchie , Prieſterherrſchaft .
Hieroglyphen , Bilderſchriften .
Hippopotamus , Flußpferd ,

Nilpferd .
Historie , Geſchichte ; Erzäh⸗

lung .
Historicus , Geſchichtsforſcher ,

Geſchichtskenner.
Holmen , ſo ſagt man in Schwe⸗

den ſtatt : Inſeln .
Homilie , eine kurze geiſtliche

Rede .
Homme ' affaires , Geſchäfts⸗

träger .
Homme de lettres , ein Ge⸗

lehrter . 5
Homogen , gleichar tigg ,
Honnett , ehrbar , anſtändig ,

ſittſam .
Honneur , Ehre , Ehrerbietung .



Honorable , ſchätzbar , rühmlich
Honorarium , Honorar , Eh⸗

renſold , Vergütung .
Honoratioren , Standesperſo⸗

nen.
Honoriren , verehren .
Horizont , Geſichtskreis , Se⸗

hekreis .
Horizontal , wagerecht , waſ⸗

ſergleich .
Horribel , erſchrecklich .
Horreur , Schrecken .
Hospital , Kranken und Ver⸗

* pflegshaus .
Hospitiren , einen Ort als

fremder einmal beſuchen .
Hotel , Haus eines großen

Herrn ; ein berühmter Gaſt
hof

Hosianna , Glück und Segen

Opferbrod .
* Hussier , ( Frz . ) Gerichtsbote .

1 Humanität , Menſchenliebe ,
Menſchlichkeit .

Ialousie , Eiſerſucht , Neiderei /

Fen ſtergitter .
Ialoux , eiſerſüchtig , neidiſch.
Iargon , undeutliche , verdorbe⸗

ne Sprache .
Ibidem , ebendaſelbſt .
Ideal , Gedankenbild .
Identität , Gleichheit , Gleich⸗

förmigkeit .
Identisch , gleichmäßig einerley
Idiot , ein Uuwiſſender .
Idol , Götzenbild .
Ignorant , Unwiſſender .
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Hostie , das Nachtmahlsbrod,f

Human , menſchlich , gütig ,
freundlich , gefällig .

Humor , Gemüthsſtimmung .
Humiliation , Kränkung , De⸗

müthigung .
aulik , Waſſerbewegungs⸗

Yre.
ydrograpisch , waſſerlei⸗
tungstehrig .

atik , Waſſergleichge⸗
wichtslehre

Hydrotechnik , die Waſſer⸗
baukunſt

Hygromneter ,
meſſer .

Hymne , Preißpeſang .
Hypochondrie , Vilzbeſchwer⸗

de, Grillenkrankheit , Gries⸗
gram , Schwermuth .

Hypotlieke , Pfandverſchrei⸗
bung.

Hypothekarisch , pfandſchrift⸗
lich

Hypothese , Vermuthung ; an
genommener Grundſatz .

Feuchtigkeits⸗

J .

Ugnoranz , Unwiſſenheit , unge⸗
ſchicklichkeit .

Ullata , zugebrachte Güter .
Illation , Einbringung , Schluß⸗

folge.
Illesalität , eine geſetzloſe

Handlung .
llegal , ungeſetzlich .
lllegitimität , Unrechtmäßig⸗

keit , Ungeſetzlichkeit .
Illegitum , unrechtmäßig , un⸗

geſetzlich .
Illite , unerlaubt , verboten .
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IIliquid , nicht klar ; unberich⸗
tigt .

Illumination , Erleuchtung ,
Ausmahlung .

Illuminat , ein Aufgeklärter ,
Erleuchteter .

Illusion , Verblendung , fal⸗
ſche Einbildung .

Imitation , Nachfolge , Nach⸗
ahmung .

Immatriculation , Einſchrei⸗
bung , Einzeichnung

Immediat , unmittelbar .
Immittiren , gerichtlich ein⸗

weiſen .
Immobilien , liegende Gründe.
Immodestie , Unbeſcheidenheit .
Immoralität , Unſittlichkeit .
Immortalität , Unſterblichkeit .
Immunität , Befreiung von

gewiſſen Abgaben und Laſten ,
Impediment , Hinderniß , auch

Ehepackten .
5

Impenetrabilität , Unergründ⸗
lichkeit .

8

Imperator , Kaiſer , der ober⸗
ſte Feldherr .

Imperialpapier ,
pier .

Impertinenz , Grobheit .
Impertinent , grob , unbeſchei⸗

den.
Impetrant , der Kläger .
Impetrat , der Angeklagte .
Impliciren , darunter begrei⸗

fen.
Implorant , der Kläger , Schutz⸗

ſucher .
Implorat , Verklagter .
Imponiren , gebieten , Achtung

einflößen .
Importen , Einfuhrwaaren .
Import , Einfuhr . 8
Importiren , fremde Waaren

Kaiſerpa⸗
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einführen , bedeuten , wichtig
5

Wiahtis

Importanz , Wichtigkeit , Be⸗
deutung , Beträchtlichkeit .

Impost , Auflage .
Impotenz , Unvermögenheit .
Impotent , unvermögend .
Imprimatur , die Erlaubniß

zum Drucke .
8

Imprimiren , einſchärfen .
Imputation , Zurechnung ,

Aufhebung gegenſeitiger For⸗
derungen .

In abstracto , in eigenſchaft⸗
licher Hinſicht .

Inagcessibel , unzugänglich .
Inaction , Unthätigkeit .
In calculo , in der Rechnung .
In capita , den Perſonen , Köp⸗

fen nach gerechnet .
Incognito , unerkannt , unter

fremdem Namen .
Incolat , Eingeburtsrecht .
Incommodität , Unbequemlich⸗

keit , Laſt .
Incommod, , beſchwerlich , lä⸗

ſtig .
1400 Folgewidrig .
In continenti , augenblicklich .
Inconvenienz , Unſchicklichkeit
lncorrect , unrichtig , fehler⸗

haft
Incorrigibel, , beſſerungslos .
Inculpat , der Beſchuldigte .
Incurabel , unheilbar .
ludecenz , Unanſtändigkeit .
Indefinite, , undeutlich .
Indemnität , Schadenerſatz .
Indemnisation , Entſchädigung .
Indepent , unabhängig .
In deposito , in Verwahrung
Indeterminirt , unentſch ieden.
Index , Nachweiſer , Regiſter
Indicium , Merkmal , Anzeige .
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Indigenatrecht , Bürgerrecht .
Indignation , Unwille .
Indirect, , nicht geradezu .
Indiscretion , Unbeſcheidenheit .
Indiscret , unbeſcheiden .
Indispensable , unerlaßbar .
Individuum , ein einzelnes

Weſen .
Individuell , im Einzelnen ge⸗

nommen .
Indolenz , Trägheit , zu ögroße

Ruhe .
In dubio ,

Falle .
Indulgenz , Nachſicht , Milde .
Indult , Friſt , Bezahlungs⸗

nachſicht , Gnadenbewilligung .
In duplo , doppelt , zweifach .
Indiustrie , Betriebſamkeit ,

Kunſtfleiß .
In effectu , dem Erfolg nach.
In efligie , im Bildniße .
In event u , auf jeden Fall .
In facto , in der That .
Infallibel , unfehlbar .
Infam , ſchändlich .
Infamie , Schändlichkeit .
Infanterie , Fußſoldaten .
Inkection , Verpeſtung .
Inficirt , angeſteckt .
Infirmität , Gebrechlichkeit ,

Geiſtesſchwäche .
In flagranti , auf friſcher That .
lnflammation , Entzündung ,

fe.

im zweyfelhaften

bel, ſtarrſi ſinnig.
Influenz , Eir awirkung .
In folio , in Bogengröße .
In forma , in der Form .
In Forma probante , in be⸗

glaubigter Form .
Information , unterweiſung ,

Unterſuchung , Auskunft .

Informativumein Belehrungs⸗
urtheil .

Informiren , unterrichten , be⸗
lehren .

In Foro , vor , im Gericht .
In Fraudem , durch hinterliſti⸗

ge Uebertretung der Geſetze ;
zu Gefahr und Nachtheil .

Infusion , Auf oder Einguß .
U genere , im Allgemeinen .

Ingenieur , Feſtungsbaumei⸗
ſter , Feldmeſſer .

Ingeniuin , Fähigkeit , natür⸗
licher Verſtand .

Ingrels , Eintritt , Beifall .
Ingredienz , Beſtandtheil .
Ingrossator , der Pfandbuch⸗

einſchreiber .
Ingrossiren , einſchreiben ins

Hypot hekenbuch .
Inhihition , Hinderung .
inhuman , unmenſchlich .
Unjunction , gerichtlicher Be⸗

fehl , Einſchärfung .
Injurie , Ehrenverletzung ,

Schimpfwort .
Injuria realis , thätliche Be⸗

ſchimpfung .
Injuria verbalis ,

Beſchimpfung .
Injarienklage , Ehrenklage .
Injuriant , Ehrenſchänder .
Injuriat , der Beſchimpfte .
In margine , am Rande .

wörtliche

n natura , in gleicher , erſter
Beſchaffenheit .

In nuce , im Kleinen .
In obscura , in der Verbor⸗

gen heit .
In octavo , in Achtelbogen⸗

form .
Inoculiren , einimpfen .
Inoculation , Einimpfung⸗
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In omnem eventum , auf je⸗
den Fall .

In optima forma , auf die
beſte Art .

In petto , in Bereitſchaft .
In pontificalibus ; in völliger

Amtskleidung .
In praefixo , am beſtimmten

Termine .
In praesenti casu ,

genwärtigen Falle .
In puncto , in Betreff .
In quantum de jure , in ſo

weit es die Rechte erlauben .
In quarto , in Viertelform .
Inquisitor , peinlicher Rich⸗

ter ; Ketzerrichter .
Inquisit , der peinlich Ange⸗

klagte .
Inquisition , peinliche Unter⸗

ſuchung ; Ketzergericht .
Inquiriren , nachſuchen , in

Jemand dringen .
In salvo , in Sicher heit , ge⸗

borgen .

im ge

Inscription , Einzeichnung ,
Aufſchrift .

Insect , Einſchnittsthiere ,
Schnittlinge .

In sedez , in Sechzentelform .
lusensibilität , Fühlloſigkeit ,

Unempfindlichkeit .
Inseperahle , unzertrennlich .
Inserat , Einſchaltung , Anzeige .
Inseriren , einſchalten , bey⸗

fügen , hineinſetzen .
Insertionsgebühren , Einrü⸗

ckungsgebühren .
Insignien , Merkmale , Ehren —

zeichen.
Insinuation , Mittheilung ei⸗

ner Nachricht .
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Insolenz , Ungebührlichkeit
Grobheit .

Insolent , ungebührlich , grob .
In solidum , Einer für Alle ,

Alle für Einen .
Insolvenz , das Unvermögen ,

ſeine Gläubiger zu bezahlen. ⸗
Insolvent , unfähig zu bezah⸗

len.
Inspection , Aufſicht .
Inspector , Aufſeher .
Ins piciren , aufſehen , beſich⸗

tigen .
Inspixation , Eingebung , Be⸗

gei ſterung .
Inspiriren , eingeben , begei⸗

ſtern .
Installation , Einſetzung in ein
Amt .
Instanz , Gerichtsſtand , Ge⸗

richteſtelle .
In statu quo ,

Zuſtande.
Instinct , Naturtrieb .
In stirpes , dem Stamme nach.
Institut , Stiftung , Anſtalt .
Instruction , Vorſchrift, Dienſt⸗

anweiſung , Vollmacht .
Instruiren , unterweiſen , be⸗

lehren.
Instrument , Werkzeug , Ur⸗

kunde , Veweisſchrift .
In subsidium juris requiri -

ren , zur Rechtshülſe erſu⸗

im vorigen

chen.
Insultation , Angriff , Schimpf ,

Hohn .
In summa , überhaupt .
In summo gradu , im böch⸗

ſten Grade . 9
In suplementum , zur Ergän⸗

zung .
Insurgenten , Aufrührer⸗
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Insurrection , Aufruhr , Auf⸗
gebot .

In suspenso , in Ungewißheit ,
unentſchieden .

Intabuliren , einſchreiben .
Integration , Vervollſtändi⸗

gung .
Intéegriren , vervollſtändigen .
Intellectuell , verſtändig .
Intellectuelle Kräfte , geiſti -

ge Keäfte . 5
Intelligenz , Verſtand , Wiſ⸗

enſchaft , Nachricht .
Intelligensblatt , Nachrichts⸗

blatt
Intelligent , einſichtsvoll .
Intendant , ein Oberanffeher .
Intendantur “ , Oberaufſeher⸗

amt
Intendiren , aufmerkſam ſein
Untension , innere Stärke ,

Kraft .
Intensiv , der innern Stärke

nach.
Intentiren , wider Jemanden

etwas unternebmen .
Intention , Abſicht , Vorhaben .
Intercedendo , durch Fürſpra⸗

che.
Intercession , Vermittelung .
Intercessionales , Fürbitt⸗

ſchreiben .
Intercessor , Fürſprecher , Ver⸗

wender , Vermittler
Interdict , Kirchenbann , Ver⸗

ſagungsbrief .
Inter ssent , Theilnehmer .
Interessant , unterhaltend ,

rührend .
Interesse , Vortheil , Theil⸗

nabhme.
Int réssen , Zinſen
Intéressirt , eigennützig .
Interim , einſtweilig .

luterimistisch , vorläuſig .
Interloquiren , Vorbeſcheid ge—

ben.
In termino , zur beſtimmten

Friſt .
Intermission , Unterlaſſung .
Intermittiren , nachlaſſen .
Interpolation , Einſchaltung .
luterpoliren ; einſchalten ver⸗

fälſchen .
Interposition , Vermittelung .
Interpohent , Vermittler .
Inté ' rponiren , ſich ins Mit⸗

tel ſchlagen .
Interpretation , Ueberſetzung ,

Erklärung .
Interpunction , die Bezeich —

nung durch Unterſcheidungs⸗
eick

terregnum , Zwiſchenherr⸗
ſchaft , Thronledigkeit .

Interrumpiren Cſtoren .
Iatervention , Vermittelung ,

der Beitritt zu einer Klage⸗
ſache , Bürgſchaft .

Intestaterbe , rechtmäßiger
Erbe .

Intestatus , ohne Erbſchafts⸗
ng.

Intim , vertraut , innig .
Intimation , Anzeige .
Intimiren , ankündigen , Pa⸗

tent anſchlagen .
Intimidation , Zaghaft machen.
Intimidiren , furchtſam ma—

chen.
Intoleranz , Unduldſamkeit .
Intonation , Betonung .
Intoniren , antonen .
Intraden, , allerlei Einkünfte ;

Vorſpiele .
Iutricat , verwickelt , verfäng⸗

lich.
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Intrigue , ein ränkevolles Un⸗
ternehmen .

Intrigdiren , Ränke ſchmieden
verwickeln⸗

Introduction ,
Einſetzung .

Introduciren , einführen , auf⸗
dringen .

Intrusion , Eindrängung , Auf⸗
drängung .

Invasion , feindlicher Einfall ,
Ueberfall .

Invectiren , beſchimpfen , ſchel⸗
ten .

Inventarium , Vorrathsver⸗
zeichniß .

Inventiren , Verzeichniß der
Verlaſſenſchaft aufnehmen .

Investitur , Einweihung , Ein⸗
kleidung , Belehnung .

Invigiliren , heimlich acht ge⸗
ben

Inviolable , unverbrüchlich.
Invitation , Einladung .
Invitiren, , einladen .
locus , Spaß , Scherz .
lcli , hübſch , artig .
lournal , Zeitſchrift , Tagebuch .
Ilonrnaliere , Tagepoſt .
lournalist, , Zeitungsſchreiber .
1p — facto, eigenmächtig .
Ipso jure , durch das Recht

ſelbſt .
Ironisch , ſpöttiſch , ſchalkhaft .
Irregularität, Unregelmäßig⸗

keit , geiſtliche Standesentſe⸗
tzung.

Irrégulair , unregelmäßig.
Irreligion , Unglaube , Reli⸗

gionsloſigkeit.
lrremissibel ,

unerläßlich .
Irremunerable , unvergeltbar .
Irreparable , unwiderbringlich .

Einführung ,

unverzeihlich ,
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lrresolution , Unentſchloſſen⸗
heit , Unbehendigkeit .

Erbne 8 unentſchloſſen , un⸗
behen

1 Ertegbarkeit.
Irritiren , erregen , reitzen .
Irritation , Erregung , Reitz .
Irruption , Einfall , Einbruch
Isolirt, , einſam .
Iteration , Wiederholung .
ludex , Richter .

— competens, ; befugter
Richter .

— incompetens , unbe⸗

fugter Richter .
— requisitus , erbetener

Richter .
— corruptus ; WeeiteRichter

lubilae um, Jubelfeſt .
ludicatum , gerichtlicher Be⸗

ſcheid.
ludicaliter , gerichtlich , rich—

terlich .
ludicium , Gerichtshof , Ur⸗

theil .
lunta vonRaths⸗

perſonen ; Behörde .
lura , Rechte , Rechtswiſſen⸗

ſchaft .
11 stolae , Pfarraebühren .
lurament , körperlicher Eid⸗

ſchwur .
lurament , deferiren , Feman⸗

den den Eid auflegen .
lurament refériren , den Eid

der Gegenparthie zur ückweiſen
lurist , Rechtsgelehrter .

i Geſchworen⸗ Gericht .
jus , Recht , Geſetz , Befugniß ;
jussu , auf Befell .
Iustification , Verantwortung ,

Hinrichtung .
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ustificiren , hinrichten , los-] Iustiz Collegium , Rechts⸗
ſprechen , vertheidigen . pflegeamt .

lustitiarius , Gerichtshalter , Iustizrath , Gerichtsrath .
Richter . 115

Iustitia , die Gerechtigkeit .
lustia , Rechtspflege , Hinrich⸗

tungspla tz.
Iustiz - Departement , Rechts⸗

verwaltungsbehorde .

lustiz - Commissarius ,
Rechtsgeſchäftsführer .

lustiren , abmeſſen , ausglei⸗
chen.

3 tempore , zu gehöriger
Zeit .

K.

Kabane , kleine ſchlechte Hüͤtte,
auch Schiffskammer .

Kahbel , ein Schiffsſeil , Antheil
durchs Loos.

Kai , ein mit Mauerwerk ein⸗
gefaßtes ufer .

Kajüte , ein Zimmer im Schiffs⸗
hintertheile .

Kalabasse , Trinkgeſchirr der
Mohren .

Kali , Salz oder Sodakraut .
Kalif , Nachfolger Muhameds ;

Türkenherrſcher .
Kalligraphie , Schönſchreibe⸗

kunſt .
Kalvinisten , Kalvins Anhän

Kameral , Kameralistisch ,
die Verwaltung der Staats⸗
einkünfte betreffend .
ameralamt , Kammeramt .

Kanon , Regel , beſtimmte Ab⸗
gabe , Leitgeſang .

Kanonicat , Demberrnſtelle .
Kanonikus , Domberr , Stifts⸗

herr .
Kanonisiren , heitig ſprechen .
Kanonisch , kirchlich .
Kanonade , Kanonenge fecht.
Kapitel , Abſchnitt ein es Bu⸗

ches ; Verweiſe geben ; Ver⸗
ſammlung von Perſonen .

Karavane , eine Geſellſchaft
reiſender Kaufleute .

Kardinal , päbſtlicher Staats⸗
miniſter .

Kardinals - Collegium , Ver⸗
ſammlung der Kardinäle .
Katakomben , unterirrdiſche

Gänge .
Katalog , Verzeichniß .
Kataract , Waſſerfall .
Kataster , Steuerbuch , Grund⸗

buch.
Katastriren , darin eintragen .
Katechet , Fraglehrer .
Katechumenen , Chriſten⸗

thumslehrlinge .
Katoptrik , Spiegellehre .
Kauffarthei Schiff , Hand⸗

lungsſchiff .
Kauffahrer , Handlungsſchiffer
Klerisei , Prieſterſchaft .
Klinik , ausübende Arzneikunſt .
Klinisches Institut, , Heilan⸗

ſtalt .
Kolik , Schmerzen im Unter⸗

leib.
Kolon , Doppelpunct .
Komet , Schweifſtern .

Lo.

Kot
Lon
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Kommandant , Befehlshaber
einer Stadt oder Feſtung .

Kommandeur , Befehlshaber .
Kommando , Anführung , ab⸗

geſchickte Mannſchaft .
Kommandirxen , befehlen , an⸗

führen .
Komisch , poſſierlich .

Labialbuchstaben , Lippen -
buchſtaben .

Lahoriren , arbeiten , an einem
Uebel leiden .

Laboratorium , Werekſtatt .
Laborant , Arbeiter , Werkler ,

Schmelzkünſtler .
Laboriös , arbeitſam .
Labyrinth, , Irrgarten .
Labyrinthisch , verwickelt .
Lacrymae Christi , Thränen⸗

wein .
Lady , gnädige Frau .
Laesion , Verletzung .
Laedens , Beleidiger .
Laesus , Beleidigter .
Lafette , Kanonenkarren .
Lakonisch , kurz , einſilbig .
Lamherie , Getäfel , Gipsdecke .
Lamentation , Wehklage .
Lamentable , jämmerlich .
Lamentiren , jammern .
Landamman, ; , ſchweizeriſcher

Vorſteher einer Landgemeine .
Lateran , ein päbſtlicher Pal⸗

laſt in Rom .
Latus , Seitenbetrag .
Laudato Ioco , am angeführ⸗

ten Orte .
Laudemien, ; Lehrgelder .
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L.

Kosmographie , Weltbeſchrei⸗
bungslehre .

Krisis , Entſcheidung einer Sa⸗
che, Entſcheidungspunct .

Kritiker , Beurtheiler .
Kubikfus , Würfelf , 5.
Kubus , Würfel .
Kyrie eleison , O Herr er⸗

barme dich.

Lavement , Klyſtier .
Laviren , hin und herſegeln .
Lavine , Lawine , ein Schnee⸗

ſtrom , Schneeſturz .
Laxanz , Abführungs Auflö⸗

ſungsmittel .
Laxixen , reinigen , erweichen ,

abführen , auflöſen .
Lazareth , Krankenhaus , Siech⸗

haus .
Lection , Lernſtück , Lehrſtun⸗

de, Verweis .
Lectüre , Leſen , Beleſenheit

Buch .
Legal , geſetzmäſig , rechtlich .

modo , auf geſetzliche
Et.

Legalität , Geſetzlichkeit , Ge⸗
ſetzmäſigkeit .

Legalisiren , geſetzlich machen .
Legat , päbſtlicher Bothſchaf⸗

ter , Vermächtniß .
Legation , Geſandtſchaft .
Legator , Erbſtifter .
Legatarius , Erbgenoß , Mit⸗

erbe .
Lege auctionis , verſteige ,

rungsweiſe .
Leges , Verordnungen , Ge⸗

ſetze.

13



Legion , unzählbare Menge .
Legislation , Geſetzgebung .
Legislator , Geſetzgeber .
Legiti nation , Gültigmachung

Beglaubigung .
Legitimiren , gültig machen ,

ſich rechtfertigen .
Lenz , Frühling .
Lethal , tödlich .
Lethalität , Tödlichkeit .
Lettern , die gegoſſenen , me⸗

tallenen Druckbuchſtaben .
Levante , die gegen Europa

öſtlich liegenden , Länder ,
Oſtland , Morgenland .

Lever , die Zeit des Lufſtehens ,
die Morgenaufwartung bey
großen Herrn .

Lex , Geſetz.
Lex fundamentalis , Grund⸗

geſetz.
Lex positiva , willkührliches

Geſetz .
Lexicon , Wörterbuch .
Libell , kleine Schrift .
Libelliren , ſchriftlich klagen .
Libellirte Schuld , klagbar

gemachte Schuld .
Liberal , Freigebig , edel , un⸗

befangen , Freiſinnig .
Liberalität , Freigebigkeit ,

Milde , Güte, edle Geſin⸗
nung⸗

Licentiiren , geſtatten .
Licenz , Bewilligung .
Licitation , das Bieten , Ver⸗

ſteigerung .
Licitiren , auf etwas bieten ,

verſteigern .
Licitant , der Meiſtbietende .
Ligue , Zuſammenrottirung ,

Ründniß .
Limitation , Beſchränkung .
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Limonade , ein Zitronentrank .
Lineamente , Geſichtszüge ,

Handlinien .
Liquidation , Erweiſung , Ab⸗

ſchließung einer Rechnung .
Liquidiren , klar machen , be⸗

richtigen .
Liquidant , Gläubiger .
Liquidat , Schuldner .
Liquor , tropfbare Flüßigkeit ;

Weingeiſt , Kraftwaſſer .
Litanei , Bittgeſang .
Literatur , Bücherkenntniß ,

Bücherkunde .
Literator , Bücherkenner , Ge⸗

lehrter .
Literatur - Zeitung , gelehr⸗

te Zeitung .
Lithograph , Steinbeſchreiber .
Lithologie , Steinkunde .
Litholog , Steinkenner .
Litorale , Küſtentand .
Liturgie , Einrichtung des öf⸗

fentlichen Gottesdienſtes .
Livree , Bedientenkleidung .
Locahilität , Ortsfähigkeit .
Local , örtlich , den Ort be⸗

treffend .
Localkenntnils , Ortskennt⸗

niß .
Locarium , Miethzins , Pacht⸗

geld .

4

pachtung .
Loco citato , am angeführten

Ort .
Loco judicie ,

ſtelle .
Locus , Ort .
Locus communis , Gemein⸗

ſpruch , Gemeinplatz .
Locus , oder forum delicti ,

Gerichtsſtand des Verbrechens

an Gerichts⸗

Limonian , Zitronen . Loge , Platz , Schauſpielhalle ,

Location , Vermiethung , Ver- ⸗

erſt
ſpil

Loges
bet.

Logis
Logire

nen.
Loeog
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Lootse
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Lorgn
Lotte:

ſpiel.
Loyal.

Get
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verſchloſſener Sitz im Schau⸗
ſpielhaus , Verſammlungsſaal .

Logeabel , bequem , bewohn⸗
bar .

Logis , Wohnung , Wirtshaus .
Logiren , beherbergen , woh⸗

nen.
Logogryph “ , Worträthſel ,

Buchſtabenräthſel .
Lomhard , Pfandhaus , Leih⸗

haus .
Lootsen , Steuerleute , welche

die Hafen und die Gegend
umher kennen .

Lord , Titel des hohen Adels
in England .

Lorgnette , Fernglas .
Lotterie , Glücksſpiel , Loſungs⸗

ſpiel .
Loyalist , ein Treugeſinnter ,

Getreuer .

rechtmäßig , geſetzlich .

W „ Morgenſtern , Teu⸗
el.

Lucrum , Gewinn , Vortheil .
Lucriren , gewinnen .
Ludimaępister , Fechtmeiſter ,

Schullehrer .
Lumen mundi , Licht der

Welt ; großer Geiſt .
Luminos , lichtvoll , deutlich .
Lunette , Brille , auch Scheu —

leder der Pferde .
Lustre , Glanz , Schimmer ,

Ruhm , Pracht , Kronleuchter .
Lyceum , eine Oberſchule .
Lymphe , Blutwaſſer , von

der Blutmaſſe abgeſondert .
Lyra , Leyer , Laute .
Lyrisches Gedicht , das zur

Leyer geſungen wird , Sing
gedicht.

M .

Maceriren , martern , mager
machen .

Machination , liſtiger , auch
böſer Auſchlag .

Machiniren , anſpinnen , an⸗
zetteln ; meucheln .

Macon , Freimaurer .
Macula , Schimpf , Schand⸗

fleck.
Maculatur , Packpapier ,

Schmutzpapier .
Macrobiotik , die Kunſt , das

Leben zu verlängern .
Mäcen , Beſchützer der Künſte

und Wiſſenſchaften .
Magazin , ein Vorrathshaus .
Magie , Zauberkunſt .

Magistrat , Obrigkeit .
Magnaten , die Großen eines

Re ichs.
Magnetismus , die anziehen⸗

de Kraft .
Magnetnadel , der Nordzeiger
Magnificenz , Herrlichkeit ,

Pracht , auch Titel .
Magnifique , prachtvoll .
Majestät , Kaiſer⸗oder Kö⸗

nigswürde .
Majestätsbrief , Freiheitsbrief .
Majestätsverbrechen , ein

Verbrechen wider die Perſon
des Landesherrn .

Majorat , das

43

Vorzugsrecht

Loyal , treugeſinnt , aufrichtig ,
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des Erſtgebornen einer Fa—
milie .

Majoratsgut , iſt ein ſolches ,
welches jedesmal bey dem Ael⸗
teſten bleiben muß.

Majorennität , Volljährigkeit .
Majorenn , volljährig .
Majorität , Stimmenmehrheit .
Maire , Bürgermeiſter , Schult⸗

heis .
Makel , Flecken , Fehler , Ta⸗

del.
Maladie , Unpäßlichkeit .
Mal 4 propos , zur Unzeit .
Malcontent , mißvergnügt .
Maleficant , Verbrecher , Miſ⸗

ſethäter .
Maleticium , peinliches Ge⸗

richt .
Malheur , Unglück .
Malice , Bosheit , Heimtücke .
Maliciös , tückiſch .
Maltraitiren , mißhandeln .
Malum , Unglück , Krankheit .
Malvasier , griechiſcher Wein

aus Mal vaſia .
Malversation , Veruntreuung .
Mandat , landesherrlicher Be⸗

ehl.We us Bevollmächtig⸗
ter

Mandant , Bevollmächtigender .
Manie , Wahnſinn , Raſerei ,
Manier , Lebensart .
Manifest , Staatserklärung .
Manifestation , Bekanntma⸗

chung
Manifestations - Eid , Offen⸗

barungseid .
Manipulation , Befühlen , Be⸗

handlung .
Manipaliren , befühlen , behan⸗

deln .

Manoeuvre , das Verfahven ,
Benehmen ; die künſtliche
Schwenkung und Bewegung
eines Heeres oder Schiffes .

Manual , ein Handbuch .
Manufactur , ein Handwerk ;

eine Anſtalt , wo mehrere ei⸗
nerlei Händwerk treiben .

Manufacturwaaren , Hand⸗
gewirkswaaren .

Manufacturist , Handwerker ,
Gewerksherr .

Manuscript, , Handſchrift .
Manu propria , eigenhändig .
Marchand , Kaufmann .
Marchandiren , handeln .
Mariage , Verehlichung .
Marine , Seemacht , Seewe⸗

ſen.
Marionetten , Gliederpuppen .
Marmoriren , nach Marmor⸗

art mahlen .
Marodes , müde, krank .
Marodeur , Plünderer , Nach⸗

ſchleicher , Räuber , Brand⸗
ſchätzer .

Marquis , franzöfiſcher Adeli⸗
ger .

Marquisat , Gut, Gebiet ei⸗
nes Marquis .

Mars , der Gott des Krieges .
Maréchal de Logis , Fürſt⸗

licher Haushofmeiſter .
Marschland , ein ſumpfigtes ,

an Waſſer liegendes Land .
Martialiseh , kriegeriſch .
Maschine , ein künſtlich zuſam⸗

mengeſetztes Werkzeug .
Maskopei , ſeine Handlungsge⸗

ſellſchaft .
Massacré , Bludbad , Geme⸗

el.
WS 88 äein Blutbad

anrichten , niedermetzeln .
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Massa , das Ganze .
Massiv , ſtark , feſt , dicht ,

gediegen .
Matador , Mörder ; Stier⸗

kämpfer ; auch ein vorzügli⸗
cher , wichtiger Mann .

Matelot , Bootsknecht .
Materie , Stoff , Urſtoff ; In⸗

halt ; Geſchwür .
Materialien , die Beſtandtheile .
Mathematik , Größ enlehre .
Matrone , Ehrenfrau , angeſe⸗

hene ehrwürdige alte Frau .
Matrose , ein Bootsknecht .
Mausöleum , ein prächtiges

Grabmal .
Matrizen , Fermen , worinn

Buchſtaben gegoſſen werden .
Mauth , Zollamt .
Maxime , Grundſatz , Maß⸗

regel .
Maximum , das Höchſte und

Größte , der äußerſte Ver⸗
kaufpreis .

Mechant , häßlich , ſchlecht ,
böſe .

Mechandeté , Bosheit , Häß⸗
lichkeit .

Mechanik , die Lehre von der
Bewegung .

Mechanisch , maſchinenmößig .
Mechanismus , Bau , Ein⸗

richtung einer Maſchine .
Medaille , Ehrenmünze .
Median , mittelmäßig , mittel⸗

groß .
Mediat , mittelbar .
Mediation , Vermittlung .
Medicament , Arzneimittel .
Mediätet , Mittelbarkeit .
Medium , Mittel .
Medisance , üble Nachrede .
Meditiren , nachden ken.

Melancholie , Trübſinn ,
Schwermuth .

Meliren , mengen .
Melioration , Verbeſſerung ,

Eßgeſchirr . 965fil⸗
Memento , Erinnerung .
Memoire , Memorial , pro

Memoria , Denkſchrift , Ge⸗
ſuch .

Memoriren , auswendig ler⸗
nen⸗ 5

Menage , Erſparniß , Wirth⸗
ſchaft . 5

Menagiren , ſich mäßigen ,
ſparen .

Mente captus , blödſinnig ,
Mention , Meldung .
Mentor , Führer .
Mercator , Kaufmann .
Mercuntilisch , kaufmänniſch ,
Meridian , Mittagslinie .
Meriten , Verdienſte .
Meritiren , verdienen .
Mesalliance , Mißheirath .
Mestizen , Kinder die von Eu⸗

ropäern und amerikaniſchen
Insianern erzeugt ſind .

Metallurgie , Erkenntnißlehre
der Erze , Bergwerke .

4

Metamorphose , Verwand⸗
lung. 0

Metaphysik , Uueberſinnlich⸗
keitslehre .

Meteor , Lufterſcheinung .
Methode , Lehrart , Lehrgang⸗
Methodologie , Anweiſung

zum Lehrverfahren .
Metier , Gewerbe , Beruf .
Metropolitan , Erzbiſchof .
Metropolitankirche , Haupt⸗

kirche. 83
Meublen , Fahrbare Habe , bei

ſonders Hausrath .
Meuteèrei, , Verſchwörung ,



Microscopium , Vergröße⸗
rungsglas

Mignon , Günſtling , Liebling
Migraine , Kopfſchmerz , Kopf⸗

gicht.
Millisde eine Zeit von 100

Jahren .
Mimik , Gebehrdenlehre .
Mine , Erzgrube ; ein unter der

Erde mit Pulver gefüllter
Gang .

Mineral , Erz , Berggut .
Mineur , Soldat , welcher

cher Minen gräßt und ſprengt .
Miniaturgemälde , Gemälde

im Kleinen .
Minimum , das Kleinſte Ge⸗

ringſte .
Ministerinum , der Staatsrath
Ministeriell , ſtaatsräthlich .
Minor , der Kleinere .
Minorenn , minderjährig .
Minorennität , Minderjährig⸗

keit.
Minus , weniger .
Mirakel , Wunderwerk .
Misanthrop , ein Menſchen⸗

feind .
Miserabilität , Erbärmlich⸗

keit
Mission , Sendung ; Bekeh⸗

rungsgeſchäft unter den Hei⸗
den.

Mobil , beweglich , zum Kriege

fertig.
Mobilmachung , Ausrüſtung
Mobilien , bewegliche Güter .
Mobiliarerbe , Erbe der be⸗

weglichen Güter .
Modal , beſtimmt , verfahrungs⸗

artig .
Model , Entwurf , Abriß , Mu⸗

ſter .
Modest , beſcheiden , ſittſam .
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Modification , nähere Beſtim⸗
mung .

Modo, jetzt , erſt , eben.
Modulation , Tonführung bey

Geſang und Muſick .
Modus acquirendi , Erwerb⸗

art .
Molestiren , läſtig ſeyn , be⸗

ſchwerlich ſeyn .
Moment , Zeitpunct ; Augen⸗

blick.
Monarch , Alleinherrſcher .
Mon archie , die oberſte Staats⸗

gewalt eines einzigen .
Moniren , machen .
Monita , Bemerkung .
Monitum , Erinnerung , Mah⸗

nung .
Monogamie , einfache Ehe .
Mouolog , Selbſtgeſpräch .
Monopol , Alleinhandel .
Monument , ein öffentliches

Denkmal , Grabmal .
Mönch , Kloſterbruder .
Monachisiren , den Mönch

machen .
Monstrum , Mißgeſtalt , Miß⸗

geburt .
Monströs , mißgeſtaltet , un⸗

geheuer .
Montur , Soldatenkleidung .
Moquant , ſpottend , hohnlä⸗

chelnd.
Moquiren , ſpotten , verlachen .
Moral , Sittenlehre , Pflichten⸗

lehre .
Moralität , Sittlichkeit .
Moratorium , Friſtbrief .
Mores , Betragen , Sitten .
Moros , unfreundlich , mürriſch⸗
Mortalität , Sterblichkeit .
Mortificationsschein , Til⸗

gungsſchein .

—
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Moschée , in der Türkei ein
Tempel ' oder Kirche .

Motion , Bewegung , Vor⸗
ſchlag .

Motiv , Beweggrund .
Motto , Sinnſpruch , Denk⸗

ſpruch , Ueberſchrift eines Auf⸗
ſatzes .

Mouche , Schminkpflaͤſterchen .
Mouselin , aſiatiſche Baum⸗

wollen ⸗Leinwand .
Mufti , ein türkiſcher Oberprie⸗

ſter .
Mulatten , Kinder von einem

Europäer und einer Indiane⸗
rin erzeugt .

Mumien , einbalſamirte und
getrocknete Leichname .

Mundiren , ins Reine ſchrei⸗

— 199 —

Mundum , Reinſchrift .
Municipalität , Stadtobrig⸗

keit . 1892785
Municipslrath , Gemeinde .

rath ; Stadtbeamter .
Munition , Schießbedarf .
Museum , Muſentempel , Stu⸗

dierſtube .
Musik , Tonſpielkunſt , Ton⸗

kunſt .
Myops , Kurzſtſichtiger .
Myopie , Kurzſichtigkeit.
Mystérien , Geheimlehren , Ge⸗

heimniße . .
Mystiker , Geheimnißfreund .

Geheimniß⸗
glau

Mythofogie, Fabellehre.

ben.

N .

Nadir , der Punct gerade un⸗
ter unſern Füßen ( ſiehe Zenith )

Najade , Flußgöttin .
Naiv , treuherzig , unbefangen .
Naphta , feines Steinöl .
Narkodisch , betäubend .
Nation , ein ganzes Volk .
Nationalgeist , Volksgeiſt .
Nationalisirung , Einbürge⸗

rung
N ationalität , Volksgeiſt .

Naturalist , Naturforſcher , Be⸗

600
der natürlichen Reli⸗

gie
Naturdil, natürliche Fähig⸗

keit .
Nautik , Schiffahrtskunſt .
Navigabel, ſchiffbar .

Navigationsacte , Schif⸗
fahrtsgeſetz in England .

Negativ , verneinend .
Ne giren „verneinen⸗
Negligence , Nachläßigkeit .
Negligent , nachläßig .
Negligiren vernachläßigen .
Negociant , Handelsmann .

Negocistion „Unterhandlung .
Negociren , verhandeln , un⸗

terhandeln .
Nemesis „ Göttin der ſtrafen⸗

den Eerechtigkeit .
Néetto , reiner Ertrag .
Nentral , keinem Theile zuge⸗

than .
Nivelliren , nach der Waſſer⸗

wage Aberſuchen
„ Wie viel

111



ein Ort höher iſt , als der
andere .

Nexus , Verbindung , Zuſam⸗
menhang .

Nobelgarde , adelige Wache .
Noblesse , Adel , Adelſtand .
Nolens volens , gern oder un⸗

gern .
Nomaden , Wandervölker .
Nomenclatur , Namensver⸗

zeichniß .
Nomination , Benennung ,

Ernennung .
Nonchalence , Nachläßigkeit .
Non plus ultra , nicht weiter ,

das Höchſte .
Nord oder Norden , Mitter⸗

nacht .
Norm , Richtſchnur .
Normal , regelmäßig .
Nota , Kennzeichen , Rechnung .
Nota hene , merkts wohl .
Notabel , merkwürdig , an⸗

ſehnlich —
Notarius , vereideter Rechts⸗

betrauter .
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Notification , Bekanntma⸗
chung ꝛc.

Notificiren , bekannt machen.
Notiz , Kunde, Anzeige .
Notorisch , kund , kundbar .
Novellen , Neuigkeiten , Zei⸗

tungen .
Null , ungültig , nichtig .
Nullität , Uungültigkeit .
Nulla ratione , auf keine

Weiſe .
Nüance , Schattirung , Far⸗

benmiſchung .
Nüancirt , ſchattirt .
Numeriren , zählen , benum —

mern .
Numerös , zahlreich , häufig .
Numismatik , Münzkunde .
Nuntius , Geſandter .
Nuntiation , Anklage , An⸗

zeige.
Nuntiiren , anzeigen , verkün⸗

digen. 5
Nymphe , weibliche Gottheit ,

Inſpectenpuppe , Buhldirne⸗

O .

Object , ein Gegenſtand , Ziel ,
weck.

Objection , Entwurf .
Obedienz , Gehorſam .
Ohiter , oberflächlich .
Obligat , verpflichtet , beglei⸗

tend .
Obligiren , verpflichten .
Obligation , Schuldverſchrei⸗

bung .
Obreption , Erſchleichung .
Obsçon , unzüchtig , ſchmutzig .
Ohscur , dunkel , finſter .

Observanz , Herkommen .
Observation , Beobachtung .
Observationsarmee , Beob⸗

achtungsarmee .
Observatorium , Sternwarte .
Observiren , beobachten .
Obsignation , Verſiegelung .
Obsigniren , verſiegeln .
Obsolet , veraltet .
Obstackel , Hinderniß .
Obstinat , hartnäckig .
Obstruction , Hartleibigkeit .

—
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Occasion , Gelegenheit , Ver⸗
anlaſſung . 8

Occultation , Verheimlichung
Occupation , Beſitznahme⸗
Occurrenz , Vorfall , Zufall .
Ocean , Weltmeer ; Abgrund .
Octroa , Octroy , freies Han⸗

delsrecht .
Oculiren , impfen .
Ode , erhabenes Lied.
Odeum , Conzerthaus , Con⸗

zertſaal .
Odiosa , verhaßte Dinge .
Odiòs , verhaßt , ärgerlich .
Offension , Angriff .
Offensiv - Allianz , ein An⸗

griffsbündniß .
Oflensiv , angriffsweiſe .

Ofkkerte , Anerbieten .
Offeriren , antragen , erbieten .
Officialbericht , Amtsbericht .
Officiant , ein Dienender .
Officiel , amtsgebührlich .
Officieller Bericht , Amts⸗

bericht .
Officio , ex , von Amtswegen ,

amtlich.
Officiös , Dienſtwillig .
Officin , Werkſtatt .
Olim , vor Zeiten . 8

Omen, ; Vorbedeutung .
Omniös , ahnungsvoll .
Omission , Verſäumung .
Omittiren , unterlaſſen .
Onera , Laſten , Auflagen .
Oneriren , belaſten .
Onus , Beſchwerde ; Laſt .
Opiat , Einſchläferungsmittel .
Opiniätel , eigenſinnig .
Opinion , Meinung , Wahn ,

Gutachten .
Opium , Mohnſaft , Mohnharz .
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Opponent , Gegenſtreiter , Geg⸗
net

Opponiren ,
entgegenſetzen .

Opposition , Widerſetzung ,
Gegenparthei .

Optik , Lichtlehre .
Optisches Glas , Sehglas ,

Augenglas .
Orakel , Götterſpruch , Göt⸗

terrath .
Orangerie , Pomeranzen und

Citronen , Treibhaus .
Oratorisch , redneriſch .
Oration , Rede .
Orcan , heftiger Sturm .
Orchester , Chor der Muſiker .
Orcus , Hölle , Unterwelt .
Ordalien , Urtheile oder Un⸗

ſchuldsproben bey den alten
Deutſchen .

Ordinär , gewöhnlich , üblich .
Ordination , Einſetzung .
Ordiniren ; einſetzen .
Ordre , Befehl , Auftrag .
Organ , Hilfsmittel , Stimme .
Organisation , Einrichtung ,

Gliederbau .
Orient , Morgenland .
Original , Urſchrift .

Originell , eigenthümlich.
Ornat , Schmuck , Amtskleid .
Orographie , Gebirgsbeſchrei⸗

bung.
Orthodoxie , Rechtgläubig .

keit .
Orthodox , rechtgläubig .
Orthographie , Rechtſchrei⸗

bung. 135 1
Osteologie , Knochenlehre ,

Knochenkunde. 15

widerſprechen ,

Oval , eirund .



Pactum , Vertrag .
Pacification , Friedensſtiftung .
Pacificiren , Frieden ſtiften .
Pacisciren , Frieden machen .
Pädagogik , Erziehungslehre ,

Erziehungskunſt .
Pädagog , Erzieher .
FPädagogium , Erziehungsan⸗

ſtalt .
Pagina , Seitenzahl .
Palais , Pallaſt , Prachtge⸗

bäude .
Paille , ſtrohgelb , ſtrohfarbig ,

blaſſ .
Palette , Farbenbrett .
Palisaden , Pfahlwerk .
Palliativ , Linderungsmittel .
Panacee , allgemeines Heil⸗

mittel .
Pandecten , Inbegriff des rö⸗

miſchen Rechts .
Pandemisch , allgemein .
Paneg 8V• Lobrede .
Panegyrisch , lobredneriſch
Panier , Schild , Heerfahne .
Panorama , Rund : auch Ue⸗

berſichtsgemälde .
Pantomime , Gebehrdenſpiel .
Papiermaché , geſtampftes

Papier .
Papillon , Schmetterling .
Papillote , Haarwickel .
Par renomée , dem Rufe nach
Parabel , frumme Linie, Gleich⸗

nißrede .
Parade , Pracht , feierlicher

Aufzug
Paradox , ſeltſam , auffallend .
Parodoxie , Sonderbarkeit .
Paragraph , Ab ſchnitt
Paralell , gleichlaufend .

Paralelle , Vergleichung , Ge⸗
geneinanderſtellung .

Parapet , Geländer , Bruſt⸗
wehr .

Paraphe , Namenszug , Stem⸗
pel .

Parat ; gerüſtet .
Par avance , zum Voraus .
Parcellen , Theilchen eines

Ganzen .
Par couvert , durch Einſchluß .
FPardon , Gnade , Verzeihung⸗
Parenthese , Zwiſchenſatz ,

Einſchluß .
Par exemple , zum Beyſpiel .
Par force , gewaltſam .
Parfüm , Wohlgeruch .
Farfümirt , duftend .
Par hazard , von ohngefähr .
Par honneur , Ehrenhalber .
Pari , gleich .
Parität , Gleichheit .
Parification , Gleichſtellung .
Pariren , folgen , gehorchen ,

abwenden .
Parition , Gehorſam .
Park , Luſtwäldchen , Schiffs⸗

magazin .
Parlament , Parliament ,

Reichsverſammlung .
Parlamentsacte , Reichsraths⸗

beſchluß .
Parlamentair , Unterhändler .
Parlamentiren , unterhandeln .
Par malheur , unglücklicher⸗

weiſe .
Parnass , Muſenberg .
Parochie , Kirchſpiel .
Parodie , Nachahmungsgedicht .
Parole , Ehrenwort , Loſungs⸗

wort .

Pa.
Pet
Par

Pat

Pa8
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Paroxismus , Anfall einer
heftigen Krankheit .

Parterre , auf der Erde .
Partial , partheilich theiweiſe .
Partialität , Partheilichkeit .
Particularia , nähere Um⸗

ſtände .
Particulier , ein Mann ohne

öffentliche Bedienung .
Partisan , Partheigänger .
Partout , durchaus .
Pasquill , Spottſchrift, Schmäh⸗

ſchrift .
Pass , Geleitsbrief , Reiſeſchein .
Passabel , erträglich .

Passage , Durchfahrt.
Passagier , ein Reiſender .
Passe - par - tout , Haupt⸗

ſchlüſſel .
Passeport , Geleitsbrief , See⸗

brief .
Passe - temps , Zeitvertreib .
Passibel , empfindbar .
Passion , Leidenſchaft Marter .
Passiren , vorbeigehn , reiſen /

bewilligt werden .
Passiv , leidend , unthätig .
Passant , ( en ) im Vorbeigehen .
Patent , Beſtallung , Freiheits/

brief .
Patient , Kranker .
Pastor , Hirte , Prediger .
Pastoralia , Predigtamtsge⸗

genſtände .
Pathologie , Krankheitslehre .
Pathos , Erhabenheit im Vor⸗

trag .
Pathetisch , voll Würde .
Patience , Geduld.
Patriarch , Erzvater .
Patrimonium , wväterlichesErbe.
Patrimonial , zum väterlichen

Erbgut gehörig , erbeigen⸗
thümlich .
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Patriotismus , Vaterlands⸗
liebe .

Patrouille , Streifwache .
Patroulliren , herumſtreifen .
Pauvre , arm . 0
Pauvreté , Armuth , Dürftig⸗

keit .
Pavillon , Luſthaus .
Pax , Friede .
Pecciren , fehlen ,

gehn .
Pecunia deposita , niederge⸗

legtes Geld .
Pedant , Schulfuchs .
Pedantisch, ſteif , ſchulfüch⸗

ſiſch.
Pedell , Gerichtsdiener auf ho⸗

hen Schulen .
Pejeriren , Meineid begehen .

Pejoriren , verſchlimmern .
Penaten , Schutzgötter .
Penchant , Neigung .
Pendant , Seitenſtück.
Penetrant , durchdringend 4
ſcharffinnig.

Penible , mühſam , beſchwer⸗
lich ; peinlich .

Pension , Koſtgeld , Ruhege⸗
halt .

Per accidens , zufälligerweiſe .
Peräquator , Schiedsmann ,

Ausgleicher .
Percipiren , empfangen , be⸗

greifen .
Perception , Erhabung , Vor⸗

ſtellung mit Bewußtſein .
Percipient , Empfänger .
Per consequentiam , als

Folge , folglich .
Percontiren , erforſchen .
Perduellion , Hochverrath .
Perduellis , Rebell .
Pereat , er ſterbe, zum Hen⸗

ker mit ihm.

ſich ver⸗



Peremtion , Verjährung , der
endliche Beſcheid .

Peremtorisch , ein für alle⸗
mal , zum letztenmal .

Perennirend , ausdauernd ,
immerwährend .

Per expressum , durch einen
eigenen Boten .

Per fas et nefas , durch Recht
und Unrecht .

Perfection , Vollkommenheit .
Perfectioniren , vervollkomm⸗

nen , vollenden .
Per gradus , ſtufenweiſe .
Perhorrescenz , Verwerfung

eines Richters .
Periculum , Gefahr .
Periculum in mora , Ge⸗

fahr die Sache aufzuſchieben .
Periodisch , von Zeit zu Zeit⸗
Peripherie , umkreis .
Peristatisch , ausführlich .
Perjurium , Meineid .
Per literas , ſchriftlich .
Perlustriren , durchſehen .
Per majora , durch Stimmen⸗

mehrheit .
Permanent , beſtändig .
Permission , Erlaubniß .
Permis , Erlaubnißſchein .
Permittiren , geſtatten .
Per modum , vermittelſt .
Permutation , Umtauſchung .
Pernegiren , verneinen .
Pernoctiren , übernachten .
Per pedes , zu Fuße .
Perpendiculair , ſenkrecht .
Perpetuum mobile , immer⸗

währender Selbſtbeweger .
Perplex , betreten .
Per se , an und für ſich, ſelbſt .
Per saldo , zu gut .
Persecntiren , verfolgen .
Persiflage , Verſpottung ·
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Persistiren , auf etwas beſte⸗
hen.

Personale , Perſonenzahl .
Perspectiv , ein Fernſehrohr .
Perspieiren , beſichtigen .
Persuadiren , überreden .
Pertinentien , zubehören .
Perturbisen , beunruhigen .
Pervertiren , erforſchen .
Petit , klein , unbedeutend .
Petition , Petitum , Geſuch ,

Bitte .
Petrefacten , Verſteinerungen .
Petreficirt , verſteinert .
Petulanz , Muthwille , Leicht⸗

ſinn·
Peu à peu , allmählig .
Petto , ( in ) ſich vorbehalten .
Phänomen , Erſcheinung .
Phantasie , Einbildungskraft .
Phantast , Schwärmer .
Phantom , Luftbild .
Pharmaceutik , Apotheker⸗

kunſt .
Pharmacologie , Arzneiberei⸗

tungslehre .
Pharus , Leuchtthurm .
Philanthrop , Menſchenfreund .
Philolog , Sprachkenner .
Philosophie , Weltweisheit .
Phlegmatisch , kaltblütig .
Phrase , Redensart .
Physik , Naturkunde , Natur⸗

lehre .
Physiologie , Menſchennatur⸗

lehre .
Physiognomie , Geſichtsaus⸗

druck , Miene .
Pietist , Frömmling .
Piano , leiſe
Piedestal , Geſtell , Fuß .
Pionier , Schanzgräber .
Piquant , ſtechen , beißend .
Pirat , Seeräuber .
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Pirogue , indiſcher Ruderkahn .
Pittoresque , lebhaft , ſchön ,

maleriſch .
Placet , es beliebt .
Plaine , Fläche , Ebene .
Plaisir , Vergnügen .
Planiren , ebenen ,

chen.
Planet , Wandelſtern .
Planimetrie , Flächenmeſſungs⸗

lehre .
Plastik , Formkunſt .
Platte forme , Altan , auch

Terraſſe , Bettung einer Bat⸗
terie .

Plattidude, , Plattheit
Plantage , Pflanzung .
Planteur , Anpflanzer .
Plausibel , beifallswürdig .
Plenapotestas , völlige Macht

und Gewalt .
Plenipotenz , unbeſchränkte

gänzliche Vollmacht .
Plenipotentiair , Bevollmäch⸗

tigter .
Pleonasmus ,

Worte .
Plombe , Beiſiegel .
Plumage , Federbuſch .
Plume , Feder .
Pluralität , Stimmenmehrheit .
Plus , mehr .
Podagra , Fußgicht .
Podex , der Hintere .
Poena , Strafe .

Sub poena praeclusi , bei
Strafe der Ausſchließnng .

Poenalgesetz , Strafgeſetz .
Poèénitenz , Büßung .
Poésie , Dichtkunſt .
Poet , Dichter .
Point ' honneur , Ehrliebe .

Ehrpunkt .

glatt ma⸗

Ueberfluß der
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Polemik , Vertheidigungslehre ,
Streitlehre .

Polemiker , Streitlehrer .
Polemisch , ſtreitend .
Polemisiren , ſtreiten , zanken .
Poliren , glätten , ausfeilen .
Poli , nett , fein .
Politesse , Artigkeit .
Polonoise, , polniſcher Tanz⸗
Poltron , ein Maulmacher ,

Prahlhaus .
Polygon , viereckige Figur .
Polyphistor , Vielwiſſer .
Pomologie , Obſtlehre .
Pomp , Pracht , Gepränge .
Pompös , prächtig , feierlich .
Pontificat , Pabſtwürde .
Ponton , Schiffbrücke ,
Pope , ein griechiſch - katholi⸗

ſcher Prieſter .
Population „ Volksmenge .
Populair , volksmäßig ,
Populiren , bevölkern .
Poren , Schweißlöcher .
Porös , löchericht .
Port , Seehafen .
Portal , Eingang .
Portchaise , Sänfte .
Porte - Epée , Degengehenk .
Portefeuille , Brieftaſche .
Porticus , Säulengang .
pPortier , Pföriner .
Portion , Antheil .
Positur , Haltung des Körpers .
Position , Stellung , Satz in

Rechnungen .
Positiv , zuverläßig .
Positives Recht , geſetzliches

Recht .
Positive Antworß , bejaben⸗

de Antwort .
Possess , Beſitz , Habe .
Possessor , Innhaber⸗

Poissarde , Fiſchweib . Possibel , möglich .



Postament , Fußgeſtell .
Posten , Platz , Stellung .
Postnumeriren , nachbezahlen .
Posto , eine feſte Stelle .
Postcript , Nachſchrift .
Potagenloffel ,

8
openlöffel.

Fotentat , Machthaber .
Potenz , Gewalt .
Pour le merite , für Verdienſt ·
Poussiren , durchſetzen , sich

poussiren ſich empor ſchwin⸗
gen.

Pouvoir - Macht .
Practik , Ausübung⸗
Practiciren , üben .
Practisch , was in Ausübung

veſtehet .
Praeambulum , Vorrede , Vor⸗

ſpiel .
Praetendarius , ꝓfründner .
Praebente , Pfründe , Kloſter⸗

ſtelle .
Praecaution , Vorſicht .
Praecepta , Befehl , Lehre .
Praecsptor , Lehrer .
Praecipiren , übereilen .
Praecise , beſtimmt , unver⸗

züͤglich.
Praecludiren , des Rechts ver⸗

luſtig erklären .
Praedecessor , Amtsvorfahr .
Praediciren , ausſagen , be⸗

haupten .
Praedium , Landgut , Vor⸗

werk .
Praedominiren ,

hand haben .
Praefacio , Vorrede , Einlei⸗

tung .
Praefect , Statthalter .
Praefectur , Statthalterſchaft .
Praeferenz , Vorzug .
Praejudicium , Vorbeſcheid .

Meinung , Schaden .

die Ober⸗
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Praelegat , etwas im Voraus
Vermachtes .

Praeliminarien ,
tungen

Praeloquium , Vorrede .
Praemeditiren , vorher über⸗

legen.
Praemium , Belohnung , Eh.

renlohn .
Praemittiren , vorausſetzen .
Praenumeration , Vorausbe⸗

zahlung .
Praepariren , vorbereiten .
Praerogative , Vorrecht .
Praescription , Verjährung .
Praesentiren , vorzeigen , ein⸗

ſtellen .
Praesentatum , der Tag der

Einreichung .
Praesenfation , Vorſtellung ,

Ueberreichung .
Praeservation , Verhütung .
Praeses , Praesident , Vor⸗

ſteher , Vorſitzer .
Praesidium , Vorſitz , Ober⸗

aufſicht .
Prasstanda praestiren , lei⸗

ſten , was man zu leiſten ver⸗
bunden iſt .

Praestation , Leiſtung , Ab⸗
gabe .

Praesumtion , Vermuthung ,
Eigendünkel .

Praesumiren , muthmaſen .
Praetension , Anſpruch .
Praeter propter , ohngefähr .
Praetext , Vorwand .
Praeveniren , vorbeugen .
Pragmatisch , lehrreich .
Premier , der Erſte .
Pressant , dringend .
Pressiren , drängen , zwingen .
Presto , ſchnell .
Prestissimo , ſehr ſchnell .

Vorberei⸗

Pre
Pret
Prit
Prit
Pric

Pris
Pri-
Pris
Pri
Pri

p0
N

Pro
Pro
Pre
Pre

Pro
Pro

Pre
Pre
Pre
Pr.
Pre
Pre
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Pretium , Preis .
Pretiosa , Koſtbarkeiten .
Princip , Grundlage , Vorſatz .
Prior , Kloſtervorſteher .
Prioritätsre cht , Vorzugs⸗

recht .
Prise , erbeutetes Schiff .
Prison , Gefängniß .
Prisonnier , Gefangener .
Privatisiren , amtfrey leben .
Privilegium , Alleinrecht , Er⸗

laubnißbrief .
pro et contra , für und wi

der .
Probat , bewährt .
Problematisch , unausgemacht .
Proclamation , Verkündigung .
Pro contant , für baare Be⸗

zahlung .
Procuration , Stellvertretung .
Procurator , Geſchäftsverwal⸗

tung .
Produciren , vorzeigen .
Product , Erzeugniß , Ertrag .
Production , Hervorbringung .
Profanation , Entweihung .
Profan , unheilig .
Profession , Handwerk , Or⸗

densgelübde .
Profil , Seitenanſicht .
Profit , Vortheil .
Pro forma , zum Schein⸗
Profund , gründlich , tiefſinnig .
Prognostikon , Weiſſagung ,

Vorherſagung .
Progress , Fortgang.
Prohibition , Verbot .
Project , Entwurf , Vorhaben .
Prolog , Vorrede .
Prolongation , Verlängerung.
Promittiren , verſprechen .
Promenade , Spaziergang.
Promoviren , befbrdern .
Prompt , fertig , bereit .

— 207 —

Pronunciatum , Beſcheid .
Prophet , Weiſſager .
Proportion , Verhältniß⸗
Proposition , Vorſchlag .
Propre , reinlich , nett .
Proprete , Reinlichkeit , Nett⸗

heit .
Pro primo , fürs Erſte .
Proprium , Eigenthum .
Prorogiren , aufſchieben .
Pro saldo , zum Abſchluſſe der

Rechnung .
Proscription , Verbannung .
Pro secundo , fürs Zweite .
Proselyt , ein Neubekehrter .
Prospect , Ausſicht , Aublick .
Prostituiren , beſchimpfen , ver⸗

ächtlich machen .
Protector , Beſchirmer .
Protection , Beſchirmung , Be⸗

ſchützung . 8Pro tempore , gegenwärtig .
Protestation , Gegenrede .
Protocoll , Vernehmungsauf⸗

ſatz oder Bericht .
Protocolliren , gerichtlich nie⸗

derſchreiben .
Provinz , Landſchaft , Gebiet .
Provisorisch , einſtweilig , vor⸗

kehrend .
Provisor , Aufſeher , Verwal⸗

ter .
Provocando et acta , durch

Berufung auf die Acten .
Provocant , Kläger .
Provocat , Beklagter .
Psychologie , Seelenlehre .
Publica autoritate , mit ob⸗

rigkeitlicher Bewilligung .
Publiciren , eröffnen , verkün⸗

den.
pudding , großer Kloß mit

Roſinen . 8
Punctuell, , pünktlich .
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Pupille , ein
Kind , Mündel .

unmündiges ] Purganz ,
Purgatorium , Reinigungseid .

Abführungsmittel .

Pupillen - Collegium , Ober⸗ Pyramide , eine ſpitz zulau⸗
vormundſchaftsamt .

Pupillar , vormundſchaftlich ·
Pur , rein , blos .

fende Säule , deren Grund⸗
fläche , 3, 4 oder mehr Sei⸗
ten hat .

Q .

Quaderstein , Viereckſtein .
Cuadrat , eine viereckige gleich⸗

ſeitige Figur .
Quadratfus , Fuß in die Län⸗

ge und in die Breite .
Quadrupel - Alliance , ein

vierfaches Bündniß .
Quadrupliren , vervierfachen .
Quaeritur , es fragt ſich.
Quaestioniren ? mit Fragen

in einen dringen .
Qualität , Eigenſchaft , Wür⸗

de, beſchaffen⸗
Qualificiren , ſich eignen .
Quantität , Menge , Betrag .
Quartal , Vierteljahr .
Quartaliter , vierteljährig .
Quartalfieber , viertägiges

Fieber .
Quasi , gleichſam .

Querel , Beſchwerde , Zank ,
Streit .

Querellen , Händel und Zän⸗
kereien .

Querulant , Klageluſtiger .
Quid pro quo , etwas fürs

Ganze .
Quidam , ein Gewiſſer .
Quinten machen , mit aller⸗

lei Ränken umgehen .
Quint - Essenz , Geiſt und

Kraft einer Sache .
Quitt , los , frey , ledig .
Quodlibet , allerlei .
Cuota , der gebührende An⸗

theilbetrag .
Quotient , Theilungszahl .
Cuod capita , tot sensus , ſo

viel Köpfe als Sinne .

R .

Rabatt , Abſchlag , Nachlaß .
Raccommodiren , ausbeſſern .
Race , Art , Gattung , Zucht ,

Stamm .

Radical , eingewurzelt , gründ⸗
lich.

Radiren , ſchaben , auskratzen .

Radotiren , faſeln .
Raffinade , Zuckerſieden und

Läutern.
Raffinerie , Zuckerſiederei .
Raffinement , Künſtelei .
Raffiniren , reinigen , auf et⸗

was beſinnen .
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Ragout , Gewuͤrzfleiſch .
Hailleur , Spötter .
Kaillerie , Spaß , Scherz .
Railliren , ſpaßen , ſcherzen .
Raison , Vernunft , Urſache .
Ramassirg , ſtark , unterſetzt .
Rangiren , anordnen .
Ranzioniren , auslöſen , ſich

befreien .
Rapid , ſchnell , reißend .
Rappell , Rückruf .
Rapporteur , Berichtſteller ,

Zuträger .
Rapport , Meldung , Bericht .

zuſammengeraffte

Anfall

Rapsodie ,
Dinge .

Raptus , Entführung ,
von Verrücktheit .

Ratificiren , beſtätigen .
Ratio , Grund , Urſache .
Ration , Tagesfutter , das Maas.
Ratione , in Betracht .
Rationes decidenti , Ent⸗

ſcheidungsgründe. 8
Rationes dubitandi , Zwei⸗

felgründe .
Rationell , vernünftig .
Ravagiren , verheeren .
Reaction , Nückwirkung .
Reagiren , zurückwirken .
Real , wirklich .
Realisiren , ausführen .
Rebellion , Aufruhr .
Rebus sic stantibus , unter

ſolchen Umſtänden .
Recapituliren , etwas wieder⸗

holen .
Reécensiren , beurtheilen .
Recension , Beurtheilung .
Recepisse , Empfang chein .
Recept , Arzneivorſchrift .
Reception , Annabme .
Recipiren , annehmen .

Recherchiren , unterſuchen .
Recidiv , Rückfall bey einer

Krankheit .
Reéciprociren , vergelten .
Recitiren , vortragen .
Reclamiren , wiederrufen .
Reclamation , Wiederforde⸗

rung , Einſpruch .
Recognition , Anerkennung .
Recognosciren , anerkennen ,

beobachten .
Recolligiren , ſich wieder be⸗

ſinnen .
Recommandation , Empfeh⸗

lung .
Recompens , Vergeltung .
Reconnaissant , dankbar .
Reconvalesciren , geneſen .
Reconveniren , wiederbelan⸗

gen.
Reconvention , Gegenklage .
Reconvenient , Gegenkläger⸗
Recours , Rückgang , Schad⸗

los haltung .
Recreation , Erheiterung .
Recta , geradezu , richtig ,

recht .
Rectification , Berichtigung .
Rectificiren , berichtigen .
Rector , Aufſichtsführer .
Recurriren , das Rückgangs⸗

recht ausüben .
Recusiren , verweigern .
Redacteur , Anordner , Her⸗

ausgeber .
Redigiren , abfaſſen ,

Druck übergeben .
Redoute , eine kleine Verſchan⸗

zung , Maskentanz .
Redressiren , berichtigen .
Reduetion , Zurückführung .
Reell , zuverläßig
Reexhibiren ,

dem

wieder auss
Recherehe , Unterſuchung . händigen .

14



Reexportation , Wiederaus⸗
fuhr der .on , Erholung , Er⸗

ngemal
Referent , Berichterſtatter .
Hefigiren , einen öffentlichen

Anſchlag abnehmen .
Reflectiren , überlegen , zu⸗

rülckwerfen .
Reflexion , Ueberlegung , Zu⸗

rückwerfung .
Reform , Verbeſſerung .
Reformiren , ändern , ver⸗

beſſern .
Refractair , Ungehorſamer .
Refrain , Wiederkehr
Refügiren , ſich flüchten .
Refugium , Zuflucht , Schutz .
Refundiren , wiedererſtatten .
Refusis expensis , unter Er⸗

ſtattung der Koſten .
Refutiren , widerlegen .
Kegärdiren , berückſichtigen,

hochachten .
Regel, , Richtſchnur .
Regeneration „ Wiedererzeu⸗

Ung
Aufſeher .

strator , Aktenverwahrer .
stratur , Urkundenlager
» ment , Vorſchrift

Regress , Schablos haltung ,
Rückforderung⸗

Regréttiren , bedauern .
KRegret , Bedauern , veid
Reguliren , anerdnen , ein⸗

richten .
Rehabilitixen , wiedereinſetzen
Relais , Vorſpann
Relation , Berichtserſtattung ,

Verbindung .
Relativ , beziehungsweiſe .
Relegiren , verbannen .
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Releviren , erheben , überhe⸗
ben.

Relikten , die Hin terlaſſenen
eines Verſtorbenen .

Relief , erhabene
Glanz .

Re larque , Bemerkung .
Remarquiren , anmerken .
Remboursiren , wiedererſtat⸗

ten.
Remedur , Verbeſſerung .
Remediren , abhelfen , abſtel⸗

len.
Benedium , Gegenmittel .
Remissiou , Erlaſſung .
Remissorialien , Zurückwei —

ſungsſchreiben .
Remittiren , zurückſenden .
Remonstriren , Gegeneinwen —

dungen machen.
Remonte , Erſetzung .
Remotion , Entfernung.
Remplaciren , erſetze
Remuneration , Belohnung .
Rencontre , Zuſammenkunft ,

kleiner Zwiſt .
Rendant , Rechnungsführer .
Rendezvous , Verſammlungs⸗

ort .
Renegat , abgefallener Chriſt .
Renforciren , verſtärken .
Renitent , Widerſtreber ,
Renitiren , widerſtreben .
Renommée , Ruf , Name .
Renommiren , ſich einen Na—

men machen.
Renommist , Rauffer , Schlä⸗

ger.
Benonce , Verläugnung .
R entfagen .
Benovation , Ernenuerung .
Renten , jährliche Geldein⸗

künfte .

Arbeit ,

—
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Rennmeriren , wiederheraus⸗
zahlen .

Renundiation , Aufkündigung ,
Verzicht .

Repariren , erſetzen , ausbeſ⸗
ſern .

Repartiren , vertheilen .
Repartition , Vertheilung .
Repassiren , zurückkommen .
Rebertorium , Sachverzeich⸗

niß.
Repetiren , wiederholen .
Replik , Gegenantwort .
Reponiren , weglegen .
Repositorium , Bücherſchrank .
Rebraesentant , Stellvertreter .
Repraesentation , Stellver⸗

tretung
Repraesentiren , eine abwe⸗

ſende Perſon vertreten .
Repressalien ,

recht
Keprimande , Verweis .

Reproche ,
wurf .

Reproduction, ;
ſtellung .

Republik , Freiſtaat .
Repuls , Fehlbitte .
Repulsiren , abweiſen .
Reputation , Ehre , Anſehn .
Requisition , Anſuchen , Lie⸗

ferung .
Rescript , Beſcheid ,

gung .
Reserviren , vorbehalten .
Reservanda reserviren , ſi

das Nöthige vorbeholten .
Reservat , das

Recht des Landesherrn .

Verfü⸗

Reservation , Vorbehalt ſei—
ner Gerechtſame .

Reserve , Vorbehalt , Hinter⸗

halt .

Vergeltungs⸗

Berweis , Vor⸗

Wiederher⸗

vorhaltene

Resident , Geſchäftsführer .
Residiren , wohnen .
Resideuz , Hoflager .
Resignation , Verzichtleiſtung ,

Hingebung .
Resigniren , verzichten , hin⸗

geben⸗
Reésistiren , widerſtehen .
Resotutum , Beſcheid .
Resolution , Beſcheid , Stand⸗

haftigkeit .
Resolviren , ſich entſchließen .
Respect , Achtung .
Respective , rückfichtlich ·

Respectuõs , ehrfurchtsvolt .
Respiration , Athemholen , Er⸗

holung .
Respondiren ,

entſprechen .
Responsum , Antwort .

Ressort , Behörde , Gebiet .
Ressortiren , unter eine Be⸗

hörde gehören .
Ressource , Hilfsquelle .
Restanten ; Rück ſtände⸗

Schuldner .
Restiren , ſchuldig ſeyn⸗
Restauration , Wiederherſtel⸗

lung , Speiſewirthſchaft .
Restituiren , wiedererſetzen .
Restitution , Erſetzung ,
Restriction , Einſchränkung⸗
Resultat , Erfolg .
Resumiren , eine Sache wie⸗

derholen .
Retablissement , Wiederher⸗

ſtellung .
Retartaten , alte Reſte , Rück⸗

ſtände .
Retension , Vorbehalt .
Retirade . Flucht .
Retour , Umkehr .
Retourniren , zurückkehren ,
Retractation , Widerruf ,

14 *⁰
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Retrait , Rückzug .
Reunion , Wiedervereinigung .
Reussiren , gelingen .
Revanche , Erwiederung .
Revanchiren , erwiedern , rä⸗

chen.
Revenüen , Einkünfte , Ein⸗

kommen.
Re vera , in Wahrheit .
Revers , Kehrſeite , Rück⸗

ſchein .
Reversiren , ſich gegenſeitig

verpflichten .
Revidiren , Durchſehen ,
Revision , nochmalige Durch⸗

ſicht .
Revisor , Durchſeher , Unter⸗

ſucher .
Revier , Bezirk .
Revocation , Zurückberufung

Widerrufung .
Revolte , Empörung , Aufruhr .
Revolution , Staatsumwäl⸗

zung .
Revolutionair , aufrühreriſch .
Revüe , Heerſchau .
Rhetorik , Redekunſt .
Ridicül , lächerlich .
Rigoros , hart .
Risico , Gefahr , Wageſtück .
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Risquiren , wagen .
Ristretto , kurzer Auszug .
Ritus , Kirchengebrauch .
Rival , Nebenbuhler .
Roborantia , Stärkungsmittel .
Roboriren , ſtärken .
Rohust , ſtark , handfeſt .
Rodogontade , Aufſchneiderel ,

Prahlerei
Ronman, erdichtete Geſchichte .
komanze , Singmärchen .
Rosthief , geröſteter Ochſen⸗

oder Rindsbraten .
Rotürier , Bürgerlicher .
Rotulus , Actenſtoß .
Kotunde , rundes Gebäude .
Koute , Fahrt .
Routine , Uebung .
Royalist , Königlichgeſinnter .
Royalisiren , königlich geſinnt

ſeyn .
Rubrik , Aufſchrift , Abſchnitt .
Rudera , Trümmer .
Ruin , Verfall .
Ruiniren , verwüſten .
kRum , Zuckerbranntwein .
Rumor , Lärm , Geräuſch .
Rumoren , lärmen .
Rustikal , ländlich .
Rustikation , Landleben .

S .

Sacrificiren , opfern .
Fäculum , Jahrhundert .
Säcularisiren , geiſtliche Gü⸗

ter weltlich machen.
Saison , die rechte Zeit zu et⸗

was .
Saisiren , in Beſchlag nehmen .
Salarium , Gehalt .

Saladiere , Salatſchüſſel .
Salariren , beſolden .
Saldo , abgemacht .
Saldiren , die Rechnung ab⸗

ſchließen .
Salutiren . begrüßen .
Salviren , in Sicherheit brin⸗

gen.
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Salvegarde , Sicherheitswache⸗
Salvo honore , mit Ebren zu

melden .
Salvo jure , des Rechts un⸗

beſchadet .
Falvus conductus , Schirm

oder Schutzbrief .
Sanctioniren , beſtätigen .
Sanguinicus , Vollblütiger

Hitzkopf .
Sanguinisch , feurig , vollblü⸗

tig⸗
Sanhedrin , der hohe Rath

der Juden .
Sappeur , Minengräber .
Sans comparaison , ohne

Vergleich .
Sans compliment , ohne um⸗

ſtände .
Sans facon , ohne Umſchweife .
Sanscullotte , Hoſenloſer .
Sarcasmus , Stichelrede .
Sarcophag , Sarg , Grab .
Satis datio , Verbürgung .
Satisfaciren , genugthun .
Satisfaction , Genugthuung .
Satyre , Spottgedicht .
Sbirren , Gerichtsdiener .
Scala , Tonleiter .
Scalpiren , die Haut vom

Hirn ſchädel abziehen .
Scandal , Aergerniß .
Scandalös , ſchändlich .
Scandiren , Verſe nach ihren

Füßen abmeſſen .
Scansion , Leſen

Silbenmaße .
Scapulier , Schulterkleid der

Mönche ; Roſenkranz .
Schaffott , Blutgerüſt .
Scharlatan , Marktſchreier .
Scharpie , gezupfte Leinwand .
Schattulle , Geldkäſtchen

nach dem

Schicaue , Rechtskniff , argli⸗
ſtiger Kunſtgriff .

Schicaneur , argliſtiger Rän⸗
kemacher .

Schisma , Spaltung , Glau⸗

benszwiſt⸗
Scorbut , Zahnfleiſchfäulniß .
Scriptum - Schrift .
Scrupulés , bedenklich .
Serutinium , Stimmenſamm⸗

lung⸗
Seciren , Zergliedern .
Secretion , Abſonderung .
Secreti en , geheim handeln .
Sect , Strohwein .
Secte , Zunft ,

hang .
Section , Zergliederung .
Secundant , Helfer im Zwei⸗

kampfe .
Secundiren , beiſtehen .
Securiren , verſichern .
Sedes , Sitz .
Seduction , Verführung .
Sejour , Aufenthalt an einem

Orte .
Seladon , Meergrün , ſchmach⸗

tender Liebhaber .
Select , auserwählt .
Semel pro semper , einmal .

für allemal .
Semester , ein balbes Jahr⸗
Senat , Rath , Regierung .
Senator , Rathsherr .
Senior , Aelteſter .
Seniorat , Aelteſtenwürde .
Sensal , unterhän dler .
Sensation , Aufſehen .
Sensible , empfindlich , fein⸗
Sensitiv , empfindend ,
Sensus , Verſtand , Meinung .
Sensuscommunis , Gemein :

ſinn .

Glaubensan “

Schema , Form , Vorbild . ⸗



Sensu hono , im guten Sinn
des Worts⸗

Sentimental , empfindſam .
Sentenz , Meinung , Urtheil .
Sentiment , Meinung⸗
Sentimentalisch , empfind⸗

ſam.
Separat , abgeſondert .
Separiren , abſondern .
Septentrional , nördlich .
Sequens , Folgender .
Sequester , gerichtlicher Be⸗

ſchlag .
Sequestriren , ein ſtreitiges

Gut gerichtlich verſichern .
Serenade, , Nachtmuſik .
Seriòs , ernſt , feierlich
Seriösement , im Ernſt , oh⸗

ne Spaß .
Sermon , Rede , Predigt .
Service , Bedienung , Tafel⸗

geräthe , Veroflegungsgelder
Serviren , bedienen .
Servil , knechtiſch .
Servetut , Dienſtserechtigkeit .
Session , Gerichtsverſammlung .
Sigillum , Siegel .
Signal , Zeichen , Loſung .
Signalement , Bezeichnung .
Signatur , Unterzeichnung ,

Weiſung .
Signiren , Bezeichnen .
Silentium , Stillſchweigen .
Silentium imponiren , Still⸗

ſchweigen auferlegen
Silhouette , Schattenbild .
Simonie , Schacher mit geiſt⸗

lichen Aemtern .
Simpel , einfach .
Simplicität , Einfachheit .
Simpliciter , ſchlechthin .
Simultankirche , Gemein⸗

kirche.
Singular , ſonderbar , eigen.
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Sirene , Zauberdirne .
Sistiren , einhalten , ſich ſtel⸗

len.
Situation , Lage, Stellung .
Situirt , liegend .
Skelet , Gerippe .
Skeptisch , an allem zwei⸗

felnd .
Skizze , Entwurf , umriß .
Skoptisch, , ſticheln , ſpöttiſch .
Socins , Geſelle , Mitglied .
Societät , Geſellſchaft .
Sociiren , zuſammengeſellen .
Sofa , Lotterbett .
Solenn , feierlich . 5
Solennität , Feierlichkeit .
Solid ! dauerhaft , rechtlich .
Solidum , das Ganze .
Soliloquium , Selbſtgeſpräch .
Solitär , ein einzeln gefaßter

Edelſtein .
Solicitiren , anhalten .
Salstitium , Sonnenwende .
Solvent , zahlungsfähig .
Solviren , bezahlen .
Sondiren , die Tiefe ergrün⸗

den.
Sonorisch , hellklingend .
Sordide , pöbelhaft , ſchmutzig .
Sorte , Art , Gattung .
Sortiren , ausſondern , ſon⸗

dern
Sottise , Narrheit , anzügliche

Rede .
Soubrette , Zofe , Kammer⸗

mädchen .
Soufkleur , Zuflüſterer .

Soupęonniren , argwöhnen .

Souffliren , Zuflüſtern .
Soulagement , Unterſtützung ,

Troſt .
Soulagiren , unterſtützen , trö⸗

ſten .
Soupçon , Argwohn .

Sonpe.

Souver
taftl.

Souver
hertſ

Sduver
Oler

Spalie
Spatin

Shetie
Kondt

Specie
Specil
Spects

G000
Spect⸗
Spedit
Spend
Spend
Spene
Spese
Sphär
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Souper , Abendeſſen .
Sous - préfet , Unterpräfekt .
Souteniren , unterſtützen .
Souvenir , Andenken , Schreib⸗

tafel .
Souverain , unabhängiger Be⸗

herrſcher .
Souverainität , unabbängige

Oberherrſchaft .
Spalier , Geländer .
Spatium , Zwiſchenraum .
Speoies , Art, Geldſorte , Be⸗

ſtandtheil .
Speciell , beſtimmt , eigen .
Specificiren , verzeichnen .
Spectaculum , Betrachtung .

Schauſpiel .
Spectaculòs , abſcheulich.
Speditiren , verſenden .
Spendable , freigebig .
Spendage , Schenkung :
Spendiren , ſchenken , ſpenden.
Spesen , Auslagen .
Sphäre , Kugel , Kreis .
Spiral , ſchneckenförmig ge⸗

wunden .
Spirituss , kräftig , geiſtvoll⸗
Spoliation , Beraubung .

Spleen , Mitzſucht , Mißlaune .

Splendide , herrlich , köſtlich .

Sponsalien , Heirathsabrede .
Sponsion , feierliche Verſpre⸗

chung
Stabilität , Feſtigkeit .
Stadium , Laufvahn , Längen⸗

maaß .
Staflette , Eilpoſt .
Staffiren , ausrüſten , verzie⸗

ren .
Standarte , Reiterfahne .
Stante pede , auf der Stelle .
Statik , Stand⸗ oder Gleich⸗

gewichtslehre .

Statistik , Staatenbeſchrei⸗
bung , Staatenkunde .

Stativ , ein Geſtelle .
Statniren , zugeſtehen .
Statur , Leibesgröße .
Status , Zuſtand , Staat .
Status causae , Lage der

Sache .
Statuten , Grundgeſetze .
Stellage , Geſtell , Gerüſte .
Stillet , ein kleiner Dolch .
Stimuliren , reizen .
Stimulus , Stachel , Trieb .

Stipendiun , Stiftungsge⸗
halt .

Stipuliren , angeloben .
Stipulirt , verabredet .
Stoisch , unempfindlich , ſtand !

haft .
Strapatze , Beſchwerlichkeit .
Stricte , genau .
Strophe , Geſanglied , Vers⸗

ſatz .
Structur , Bauart .
Studium , Eifer .
Stupid , einfältig , dumm⸗

Stylus , Schreibart , Darſtel⸗
lung .

Subaltern , Unterbeamter .
Subhastiren , gerichtlich ver⸗

ſteigern⸗
Subito , plötzlich , geſchwind .
Subjiciren , unterwerfen .
Suhlevation , Erleichterung .
Subleéviren , beiſtehen .
Suh lege remissionis , mit

Berechtigung der Rückſen⸗

dung .
Sublocatien , Unterpacht .
Sublim , erhaben , hoch
Sublunarisch , unter dem

Monde befindlich .
Submission , Demuth , Unter⸗

thänigkeit .
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Lable
Submittiren , ſich unterwer⸗¶ Supplement , Nachtrag , Zuͤ⸗ fl.

fen . ſatz . Tabot
Subordination , Unterwürfig⸗ Suppliren , ergänzen . Rle

keit. Supplik , Bittſchrift , Geſuche . foabal
Subordinirt , unterwürfig Supprimiren , unterdrücken , 1150
Sub poena , bei Strafe . verheimlichen .
Sub poena praeclusi , bei Supra , oben . Jacit

Verluſt ſeiner Anſprüche . Supremat , Oberaufſicht in Taci
Subrepiren , erſchleichen . Kirchenſachen .
Suh rosa , im Vertrauen . Surrogat , Erſatz . TalisSubscribent , Unterzeichner . Surtout , ueberrock , Ullt
Subseribiren , unterzeichnen Suspect , verdächtig . 900Subsidien , Hilfsgelder Suspendiren , aufſchieben , TelnSubsidien - Tractat , Hilfs⸗ auf eine Zeitlang des Amts b0

geldervertrag . entſetzen. Tant
Subsistenz , Lebensunterbalt . Sustentiren , unterſtützen. Tant
Subsperati , unter Hoffnung [ Saum cuique , Jedem das 16der Genehmigung Seine⸗ TantSubstitut , Stellvertreter . Symbolische Bücher , Bü⸗ TursSubtilität , Feinbeit , Zartheit . cher des Glaubensbekenntniſ⸗

105 Succession , Folge , Amts⸗Tſes einer Religion .
4 folge . Symmetrie , Ebenmaaß . Tare

60 Success , der glückliche Er⸗ [ Sympathie , Wunderkräfte , 00folg . Mitgefühl . 7 R
Succumhiren , unterliegen , Symptom , Zeichen . Iunverlieren . Synchronismus , Zeitgleiche , 105Succurs , Beiſtand . Zeitfolge, , Gleichzeitigkeit . 10Süden , Mittag . Synchronistisch , gleichzeitig . a

Sujet , Gegenſtand . Synedrium , Rathsverſamm⸗ Tei
Sui juris sein , mündig ſeyn. ] lung der Juden . Tl
Suite , Gefolge . Synode , Kirchenverſammlung . f
Summiren , zuſammenzählen . Synodal , eine ſolche Verſamm⸗ Le
Superhe , herrlich , ſtolz . lung betreffend . de
Superiorität , Ueberlegenheit , Synonyma , gleichbedeutende Tet

Vorrang . Wörter .
Superior , Vorgeſetzter . System , Gebäude , Lehrge⸗
Supernumerarius , ein ueber- ] bäude , Zuſammenhang .

zähliger,

T .

Tabagie , Kaffeehaus . Tableau , Gemälde , Verzeich⸗
Tabatiere , Tabacksdoſe . niß , Entwutf . —
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Table ' höte , Gaſtwirthsta⸗
fel .

Tabouret , ein Stuhl ohne
Rücken⸗ und Armlehnen .

Tabulatur , genaueſte Ordnung
und Regelmäßigkeit⸗

Tact , Tonmaaß .
Tacite , ſtillſchweigend .
Tactik . Waffenkunſt .
Taille , Leibeswuchs .
Talismann , Zauberbild , Ge⸗

lehrter , Prieſter bei einer
Moſchee angeſtellt .

Talmud , das neuere Geſetz⸗
buch der Juden .

Tante , Muhme .
Tantieme , der Antheil wo⸗

von Jemand bekommt
Tantum , das ſey genug .
Tara , Abzug beim Gewicht

der Waare .
Tarifsatz , Abgabenſatz .
Taverne , Taberne , Kram⸗

bude, Schenke , Wirthshaus .
Taxation , Schätzung⸗
Taxator , Werthbeſtimmer .
Taxiren , ſchätzen .
Technologie , Gewerbskunde .
Teint , Geſichtsfarbe , Haut .
Telegraph , Fernſchreibma⸗

ſchine .
Temperiren , mildern .
Tendenz , Abſicht .
Tendresse , Zärtlichkeit .
Teudre , zärtlich .
Tentation , Prüfung .
Jentiren , prüfen .
JTermin , feſtgeſetzte Zeit .
Terminiren , begränzen , auch

gewiſſen Bezirk berei⸗
en.

Terminologie , Lehre von den
gebräuchlichen Kunſtwörtern .

Terrain , Grund , Boden⸗

Terrasse , Erdſtufe , Erdtrep⸗
pe.

ich. ſchrecklich , fürchter⸗
lich.

Terrine , Suppenſchüſſel .
Territorialrechte , Grundge⸗

rechtigkeiten .
Terrorismus ,

ſtem
Terrorist , Schreckensmann .

Schreckensſy⸗

Testament , letzter Wille ,
Vermächtniß .

Testamentiren , ein Ver⸗
mächtniß machen .

Testimonium , Zeugniß .
Jete , Spitze , Kopf .
Téète bieten , Spitze bieten .
Text , Grundlage .
Thema , Hauptgedanke .
Thema probandum , der zu

beweiſende Satz .
Theodicee , Gottesvertheidi⸗

gung .
Theolegie , Gotteslehre .
Theorie , Einſicht , Lehrge⸗

bäude .
Therapeutisch , heilend , heil⸗

kundig .
Therapie ,

Heilkunde .
Thermometer , Wärmemeſſer .
Thetisch , ſatzweiſe
Timide , furchtſam , verzagt .
Tinctur , Farbe , Anſtrich ,

Kräuterauszug .
Tirailleur , Plänkler .
Titanen , Rieſen .
Tituliren , benennen .
Toast , Trinkſpruch .
Toilette , der weibliche Aln

zug 3 Putztiſch . 05
Toleranz , Duldung .
Toleriren , dulden .
Tolerant , duldend .

Terapeutik ,



Tousur , geſchorne Platte .
Topographie , Beſchreibung

einzelner Orte und Land
ſchaften .

Torquiren , peinigen , quälen ,
Tortur , Marter , Marterbank
Tort , Nachtheil , Beleidigung ,
Total , durchaus , völlig .
Totalsumme , Hauptſumme .
Tonchiren , necken, berühren⸗

Toupiren , haarkräuſeln .
Tourné , Umſchlag der ober⸗

ſten Lagekarte⸗
Tourniren , drehen , den Feind

umgehen .
Tractabel , biegſam .
Tractament , Behandlung ,

Gehalt .
Tractat , Unterhandlung , Ver⸗

trag .
Tradition , Auslieferung, Sa⸗

ge.
Tranchée , Laufgraben .
Tranchiren , zerlegen , vorle⸗

en.
Tranquillität , Gelaſſenheit ,

Ruhe .
Transaction ,

Vergleich .
Transito , Durchgang fremder

Waaren .
Translation , Ueberſetzung .

Verhandlung ,

Tribunal , Richterſtuhl .
Pribune , Rednerbühne .
Tribut , Steuer , Abgabe .
Priennium , eine Zeit von

drei Jahren .
Trifolium , Kleeblatt .
Prinität , Oreieinigkeit .
TPrinitarier , Bekenner dieſer

Lehre?
Trio , Oreigeſang .
Triplusn , das Dreifache .
Pripelallianz , ein aus drei

Mächten beſtehendes Bündniß⸗
TPrist , traurig , öde.
Priumph , Siegesfeier , Sieg .
Triumvirat , Dreiherrſchaft .
Trivial , gemein, alltäg lich.
Trivialschule , Unterſchule .
Frophäen , Siegeszeichen .
Tropicus cancri , der Wen⸗

dekreis des Krebſes .
Tropicus capricorni , der

Wendekreis des Steinbocks .

Troquiren , tauſchen .
Truble , Unordnung , Störung —
Tubus , Fernrohr .
Tumult , Getümmel .
Tumultant , Aufrührer .
PFumultuiren , Aufruhr erre⸗

gen.
Turban , Türkenmütze .
Turbiren , beunruhigen .
Tutelar , vormundſchaftlich .

Transparent , durchſichti
Fats

ſichtis / Tutelsachen , vormundſchaft⸗

Trausport , Uebertragung , liche Sachen .

Fracht .
Tutor , Vormund .

Travail , Arbeit , Abmattung . ⸗ Tutti , ( in der Muſik ) wenn

Trepaniren , die Hirnſchale
durchbohren .
Trésosier , Schatzmeiſter .
Tresor , Schatz , Schatzkammer
Priangel , Oreieck
Tribuliren , plagen .

alle Stimmen einfallen .

Typographie , Buchdrucker⸗
kunſt .

Tyrannei , Gewalthätigkeiten ,
Grauſamkeit .

Llase;
Betort

Uticna
Unanin
Union



don

eltt⸗

f.
lis
ſct

) wenn
len.
drütkt⸗

itgätg,

*

— 219 —

U.

Ukase , eine kaiſerlich ruſſiſche
Verordnung .

Ultimatum , letzte Erklärung .
Unanim , einſtimmig .
Union ; , Verein , Vereinigung .
Unität , Eintracht .
Universal , universell , all⸗

gemein .
Unisversalerbe , Haupterbe .
Universität , Hochſchule .
Urbanität , Hoflichkeit , feine

Lebensart .
Urharien Frohndienſte , Zins

und Steuerbücher .
Urgiren , treiben , dringen .
Urin , Harn .

Usurpator ,

Urne , Aſchenkrug, , bildlich
Grab⸗

Usurpiren , ſich fremdes Ei⸗

genthum widerrechtlich anma⸗

ßen
Thronbemächti⸗

ger
Usurpation , Thronbemächti⸗

gung⸗
Usurpanz , Gewohnheit .
Usds, , Gebrauch , Nutzen .
Ususkructus , Nutzung , Ge⸗

nuß. 115
Usuell , gebräuchlich, üblich .
Utensilien , Geräthſchaften

zum täglichen Gebrauch .

V .

Vacat , bleibt ledig , unbeſetzt .
Vacanz , erledigte Stelle , Ru⸗

hetage .
Vaccination , Einimpfung der

Kuh⸗ oder Schutzpocken
Vagabund , Landſtreicher .
Valet de chambre , Kam⸗

merdiener .
Valvationstabelle , Werth⸗

verzeichniß .
Vampyr , Blutausſauger .
Vapeurs , Dünſte , Blähun⸗

gen .
Variiren , abwechſeln , ver⸗

ſchieden ſeyn .
Varietät , Verſchiedenheit .
Variabel , abwechſelnd .
Vasall, , Lehensmann .
Vasen , Gefäße von Marmor

oder Metall zu Verzierungen .

Vaudeville , Liederſpiel , Volks⸗
lied .

Vedette , Spähwache .
Vegetiren , wachſen als Pflan⸗

ze leben .
Vebement , hitzig , heftig .
Vehikel , Fahrzeug , Hilfs⸗

mittel .
Venal , käuflich , feil .
Venerabel , ehrwürdig
Veneration , Verehrung. 1
Venia , Erlaubniß , Vergünſti⸗

gung.
Ventil , Luftklappe , Wind⸗

klappe .
Veralimentiren , unterhalten .
Verbal , wörtlich .
Verclausuliren , durch Be⸗

dingungen feſtſetzen .



Verhypothekiren , ein Grund⸗
ſtück ſchriftlich verpfänden .

Verification , Beglaubigung ,
Beſtätiqung .

Veritahel , ächt, wahrhaftig .
Verinteressiren , verzinſen .
Verlicentiren , verſteuern
Verpallisadiren , mit Schanz⸗

pfählen befeſtigen .
Jerproviantiren , mit Le⸗

bensmitteln verſehen .
Version , Ueberſetzung .
Verte , wende um.
Veteran , ein alter verfuchter

Krieger .
Viaticum , Zehrpfennig .
Vicekönig . Vertretungskönig
Vice versa , umgekehrt .
Victoria , Sieg .
Victualien, , Lebensmittel .
Vide , ſiehe nach.
Vidimiren , beſtätigen .
Vigilant , wachſam , aufmerk⸗

ſam .
Villa , ein Laadgut mit einem

Schloß .

— 2206

Violenz , Heftigkeit .
Violiren , entehren , verletzen .
Visage , Angeſicht .
Vis à - vis ; gegenüber .
Visionair , Schwärmer .
Visions , Erſcheinung , An⸗

ſchauen .
Visitiren , unterſuchen .
Visum repertum , unterſu⸗

chungsbericht .
Vitios , fehlerhaft .
Viv , lebhaft .
Vivacität , Lebhaftigkeit ,

Munterkeit .
Vivres , Lebensmittel .
Vocalmusik , Singmuſtk .
Vocation , Berufung .
Vociren , berufen .

Lollontair. Freiwilliger .
Volumen , Rolle , Band , kör⸗

perlicher Inhalt⸗
Vomitiv , Brechmittel .
Votiren , ſeine Stimme ge⸗

ben.
Vulgo , insgemein .

W.

Wahlconvent , Wahlverſamm⸗
lung .

Wardein , Münz⸗ oder Me⸗
tallprüfer .

Werste , ruſſiſche Meile .

West oder Westen , Abend. ⸗
Whist , ein engliſches Karten

ſpiel mit 52 Karten unter 4
Perſonen .

Wrack , Schiffstrümmer .

X.

Nantippe , Benennung eines] Nenien , edbee Neu
boͤſen Weibes . jahrsgaben .

Iũ
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M.
Inca , Fürſt , König der ehemaligen Umerikaner⸗

8 .

Zaar , Czaar , der ruſſiſche Zobel , Marder in Rußland⸗
Kaiſer . Zodiacus , Thierkreis .

Zelot , Eiferer . Zone , Erdgürtel , Weltgür⸗
Zenith , Ende einer Linie, [ tel

Scheidelpunkt . Zoolatrie , Thieranbetung .
Zentral , im Mittelpun ' t be⸗ [ Zoologie , Naturgeſchichte

findlich . Thiere .
Jeremonie , Hofgebrauch . Zoophyten , verſteinerte Kör⸗
Zeremonios , feierlich . per .

Zylinder , ein runder , durch⸗
aus gleich ſtarker Körper .

Zephyr , kühler Abendwind .
Zider , Obſtwein , Aepfelwein .

—



Seitenzahl .

f Steindruck .

1 ) cSchreibkalender mit Beygabe des Katholiſchen ,

1 Evangeliſchen und jüdiſchenͤKalenders. 8

2 ) Erinnerungstafel 4 0 8 5 8 113

Correſpondenztabelle 8 122

Letterndruck ⸗

4 ) Kalendernotizen „ 4 1

Die Witterungskunde nach unen aus der

phyſiſchen Welt 5 2 2 1

als Beygabe 16 18 Wetterregeln von Jean

Paul 2 5 4 6 1

6 ) Bauernregeln W5 3 it von ihnen zu halten *

( nach 33jährigen Beobachtungen ) . — 13

Der Monatsgärtner oder gedrängte Anleitung ,

was derſelbe jedem Monat des Jahres im Baum ⸗„

Küchen⸗ und Blumengarten zu verrichten hat E

8 ) Der Bienenkalender , oder was in jedem Monat

des Jahres bey der Bienenzucht zu beobachten iſt 40

Genealogie der regierenden Fürſtenhäuſer in Europa⸗ 57
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indruk.
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druck.

1
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— 223 —

Seitenzahl .

10 ) Der Paſſagier . Enthaltend :

a, Allgemeine Poſtnotizen . 8 85

5 b. Zahlungstarif der Etrapoſt , 1 5 und
Eilpoſten Europäiſcher Staaten . 8 91

c. Waſſerreiſen . 8 —

d. Wagengeleiſe . 8 8 8

e. Vergleichung der Meilen . 8 8

11 ) Tabellen :

zWüber Rechnungsmünzen , Münzfuß , Wechſelge⸗

ſchäfte 5 8 0 „ . *

b) Handlungsgewicht , Längen⸗ , Getreide -und

Weinmaas der vornehmſten Europäiſchen Handels⸗

f ſtädte 8 8 8 8 8

* 42 ) Münzreduktionstabellen :

3. Gulden in Conventions und Preußiſch Courant ,

Franks und Livres .

b. Convent . Cour . in Gulden, Preußiſch 6
Franks und Livres . „ 8

c. Preußiſch Courant in Ccebtions ‚Reichsgeld,
5

und Livres
d. Franks in Livres , Gulden, Conbent. undPreuß.

Courant⸗ 8 .

6. Livres in Franks , Gulden, A 18 bre
Courant . 8

Fuß und umgekehrt .

g. Reduction der Frankfurter Wechſelzatlung in

Reichsgeld und umgekehrt 8

h. Reſolvirung
J des Speziesthalers , in Gulden , Conv. u. Franz . Geld

2) des Kronenthalers do— 8 5 8

3) des Dukaten do. 8 8

4) der Louisd ' or do . „6*

1 Werglelhäns des 20fl . Fußesmit 160 2⁴fl .

137

125

12⁷

129



Seitenzahl .

i ) Intereſſen⸗Rechnung
1) 24 Gulden fuß für 1 Monat u. 1 Jahr 5

2) Conventions⸗ und Preußiſch Curant do.

3) Franzöſiſch Geld do. do.

k ) Rabbattabellen 8 5 . 5 5

43 ) Klei nes Geſchäfts⸗und Converſationlexicon oder

gedrängtes Verdeutſchungs⸗ Wörterbuch vieler

fremder Ausdrücke und Redensarten , welche in Zei⸗

tungen , Reiſebeſchreibungen , Rechnungen , Verord⸗

nungen , Beſcheiden ꝛc. noch häufig vor kommen
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